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Ist es fünfvor zwölf, Frau Aquino?
Die Phiiippipen acht Monate nach dem Sturz des Diktators
Maxcos: -!^ Erholung <jes heruntergewirt-
schafteten Landes -kommt nicht voran. Die kommunistischen
Rebellen setzen ihren Guerrilla-Krieg mit unveränderter Här-
te fort. Und die Militärs sind unzufrieden, die Kluft zwischen
ihnen nTKlUorazon Aquino wird immer tiefer. Es sei „fünf vor
zwölf**,, warnte Verteidigungsminister Enrile die Staatspräsi-

dentin.-- Die WELT sprach in Manila mit Frau Aquino.
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Heute in derWELT
Der Weg der Krebszellen

Die Gefährlichkeit einer Krebserkrankung hangt weitgehend
davbf ab. ob sich bösartige Zellen vom Tumor ablösen und als

/^"cbtergeschwulste in verschiedenen Organen einnisten. Wie
auf einem Symposium' der MDdred-Scheel-Stiftung für

Krebsforschung erstmals berichtet wurde, kann man heute mit
mä vierten Molekülen verfolgen, wie die einzelnen Krebs-
zellen sich ihren Weg über Bim- und Lymphbabnen in gesun-

des Gewebe bahnen. Seite IV
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POLITIK

Empfang; Als enter Verteidi-

gungstehüstex des Warschauer
Faktes besucht Rumäniens Gene-
raloberst Müea die USA. Caspar

Weinberger empfangt ÄElea.‘: :

V-Maam Der Biedersächsische

yafassungsschutz hatte dem we-
gen unerlaubten Waffenbesitzes

festgenommenen V-Mann keine

Waffe gegeben.

Laos: Der Präsident jvpp Laos^ Bokassa; Der frühere Kaiser der
PriMSoaphanönvb^istzurück- Zentralafrikanischen Republik,
getreten..& Scheide ans Gesund- Bokassa, muß sich wegpn Mordes
heitsgründen aus, hieß es. vor Gericht verantworten.

WIRTSCHAFT
Automobile: Daimler und BMW
können auch für J98T mit hohen
Erträgen rechnen, während For-

sche und der VW-Konzern mit
Einbußen rechnen müssen. Das
stellt das Düsseldorfer Bankhaus
Trinkaus & Bdrkhardt AG in ei-

ner Analyse fest (S. 9)

Goldpreis je Feinunze

(406,50) Dollar.

40L50

Börse: An den deutschen Aktien-

märkten wurden die Gewinne
noch einmal deutlich ausgeweitet

Uneinheitlich präsentierten sich

öffentliche Anleihen am Renten-

markt WELT-Akt.ieni.ndex: 271,80

(267,08). BHF-Rentenindex:

105,999 (106,039). BHF-Per&nn-
ance-Index: 106,763 (106,803). Dol-

larmittelkurs 2,0676 (2,0188) Mark,
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KULTUR
Dörrie: Die Arbeit für Filmema-

cher ist in Deutschland weitaus

rosiger als in anderen Ländern,

sagt die Regisseurin Doris Dörrie

in einem WEL’tInterview. Den.

noch bedeute es auch hier immer
den Kampf um das Geld. (S. 23)

Zündstoff: An Hamburgs Staats-

oper hatte eine Neuinszenierung
von Smetanas „Verkaufter Braut“

Premiere. Die harte Orientierung

am Original brachte der Auflüh-

rung Spannung und lieferte zün-

denden Diskussionsstoff (S. 23)

SPORT
Fußball; In einem, WELT-Inter-

view sagte Leverkusens Trainer

Ribbeck, er gehe daVon aus, daß

der Nationalspieler Waas bei Bay-

er 04 bleibt Leverkusen spielt

heute in München. Die(Bayern be-

mühen sich um Waas. (5. 16)

Teimfs: Boris Becker ist mit sei-

nem Doppelpartner Slobodan Zi-

vojinovic (Jugoslawien) in Paris in

der ersten Runde ausgeschieden.

Sie unterlagen den Südafrikanern
Christo Steyn/Danie Visser mit
7:6, 4:6, 4:0. (S. 16)

AUS ALLER WELT
Käppi: Weü der bisherige Polizei-

Filz der Politessen ein alter Hut ist

und bei Regen gar einläuft, sollen

. die Beamtinnen einen neuen
Kopfschmuck erhalten. Das Rei-

terkäppi (Foto) ä la Fremdenle-

gion gehört zu den Favoriten“
des Mode-Wettbewerbs. (S. 24)

Herzverpflanzung: Was bislang

als westliche Dekadenz gpitT wur-

de jetzt in Moskau bejubelt Erst-

mals wurde in der UdSSR ein

Herz verpflanzt Doch dfirTod des
Patienten wirft die sowjetische

Medizin weit zurück. (S. 24)

Auto-WELT
Leserbriefe und Personalien

Fernsehen

Wetten Regen und kälter

Geistige WELT
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DER KOMMENTAR

CLAUS DERTINGER

Verkaufserlös von zwei Milliarden soll Konkurs derNeuen Heimat abwenden
ed/py. FrankfarüDusseldorf

Die Nachricht schlug ein wie eine

Bombe: Die Gewerkschaftsholding

BGAG verkauft die Mehrheit an der

Bank für Gemeinwirtschaft (51 Pro-

zent von einer Milliarde Grundkapi-
tal) an die Aachener und Münchener
Beteiligungs AG (AMB), den vier-

größten deutschen Versicherungs-

konzem. Der AMB-Sprecher, der die-

se Meldung des „Platow-Dienst"

ebenso wie die anderen Beteiligten

zunächst weder dementieren noch
bestätigen wollte, gab am Nachmittag

zu, daß über eine 51prozentige Betei-

ligung verhandelt werde. Als Kauf-

preis werden zwei Milliarden Mark
genannt

; das entspräche einem Kurs
von 200 Mark je Aktie, was in Bank-

kreisen als nicht zu hoch bezeichnet

wird. Die BGAG benötigt den Ver-

kaufserlös, um ihre Hilfezusage für

die vom Konkurs bedrohte die Neue
Heimat einlösen zu können.

für den maroden Wohnungsbaukon-
zern zur Abwendung des Konkurses
einen Liquidationsvergleich anzu-

streben, der die Gläubigerbanken an

die vier Milliarden Mark kosten wer-

de. Eine Bestätigung für diese Versio-

nen war bisher nicht zu erhalten.

Nach Angaben des AMB-Sprechers
Matthiesen ist zwar ein Ergebnis der

Verhandlungen über den Kauf der

BfÖ-Anteile noch nicht in Sicht; doch
in Finanzkreisen zweifelt man nicht,

daß die Entscheidung noch vor dem
Jahresende fallen wird.

Gleichzeitig sickerte gestern durch,

die Gewerkscfaaftsholding beabsich-

tige, den Verkauf der Neuen Heimat

(NH) an den Berliner Brotfabrikanten

Schiesser rückgängig zu machen und

Mit dem Einstieg bei der BfG. die

mit rund 50 Milliarden Mark Bilanz-

summe in der AG und 64 Milliarden

in der Gruppe, zu den großen deut-

schen Universalbanken gehört,

dringt erstmals ein großer Versiche-

rungskonzem direkt in das Bankge-
schäft ein; bislang hält die Versiche-

rungswirtschaft nur Finanzbeteili-

gungen an Ranken, die lediglich der

Kapitalanlage dienen. In Fmanzfaei-
sen wäre man nicht überrascht, wenn
die Beteiligung der AMB an der BJG
das Signal für weitere Schritte der

Assekuranz ins Geldgeschäft gäbe.

Die AM-Versicherung gehört mit
ihren mehr als 13 000 privaten Aktio-

nären zu den wenigen Publikumsge-
sellschaften der Branche. Großaktio-

när ist mit nur 20 Prozent des Kapi-

tals (66 MilLDM) die britische Royal
Insurance. Im Lebensversicherungs-

geschäft liegt die AM mit 32 Milliar-

den Mark Versichenmgssuxnmen-Be-
stand an achter Stelle. Den Zwei-Mil-

liarden Kaufpreis für die BfC-Mehr-
beit kann die AMB nach Angaben
ihres Sprechers „locker finanzieren“.

Man erwartet, daß dies über eine Ka-
pitalerhöhung geschehen wird. Der
Konzern bemüht sich schon seit Jah-

ren darum, seine Monostruktur im
Versicherungsgeschäft zugunsten ei-

ner stärkeren Hinwendung aim
Dienstleistungsgeschäft abzubauen.

J
etzt ist es soweit; Die Ge-
werkschaften trennen sich

von ihrem „Tafelsilber“. Ihre

Holdinggesellschaft, die BGAG,
verkauft gut die Hälfte der
Bank für GemeinWirtschaft an

die Aachener und Münchener
Beteiligungs AG, die Holding
des viertgroßten deutschen Ver-

sicherungskonzems.

Mit dem Eintritt eines neuen Groß-
aktionärs wird es der BfG erleichtert,

spätestens 1966 eine Kapitalerhö-

hung vorzunehmen, zu deren Finan-

zierung der BGAG die Mittel fehlen.

Eine Änderung der Geschäftspolitik

der BfG, die im Konsumentenge-

schäft besonders günstige Konditio-

nen bietet, wird nicht erwartet.

Es bleibt den Gewerkschaf-
ten nichts anderes übrig, wenn
sie sich die politisch unerträg-

lich gewordene Neue Heimat
(NH) vom Halse schaffen wol-

len, ohne total das Gesicht zu

verlieren. Die BGAG hat

schließlich dem neuen NH-Ei-
gentümer Schiesser zugesi-

chert, und das war die Voraus-

setzung für das „Geschäft“, daß
sie mehr als eine Milliarde in

den vom Konkurs bedrohten
Wohnungsbaukonzem einschie-

ßen werde. Diese Summe ist an-

ders als durch den Verkauf ihrer

BfG-Mehrheit nicht aufzu brin-

gen. Davon einmal abgesehen,
wäre die BGAG nach dem Ader-

laß bei der Neuen Heimat wohl
auch gar nicht mehr imstande,

eine Kapitalerhöhung bei der

Kohl und Strauß vor der Einigung
Wahlprogramm: „Verständigung in den wichtigsten Punkten*' i Jetzt haben Experten das Wort Polizei stürmt

BfG zu finanzieren, die Ln späte-

stens zwei Jahren sicherlich

notwendig wird.

Es wäre freilich eine Illusion,

anzunehmen, mit den zwei Mil-

liarden aus dem Bankverkauf
könnte nun die Neue Heimat
saniert werden. Mit dem Geld
läßt sich allenfalls verhindern,

daß die Neue Heimat sofort in
Konkurs gehen muß. Die Auflö-

sung des maroden Unterneh-
mens ist unausweichlich. Das
ist nur noch eine Frage der Zeit.

Eine Stilfrage ist es freilich,

ob die Gewerkschaften selbst

den Mut aufbringen, den Weg
bis zum bitteren Ende zu gehen,
statt den Strohmann Schiesser

vorzuschieben. Falls Informa-

tionen bestätigt werden sollten,

daß der Schiesser-Deal ruck-

gangig gemacht wird und die.

BGAG einen Liquidationsver-

gleich anmeldet: Dies wäre die

ehrlichere Lösung.

Ü brigens hat der Verkaufder
BIG noch einen ganz ande-

ren Aspekt: Erstmals geht jeta
eine große Versicherung direkt

ins Bankgeschäft. Wann folgen

andere; was folgt daraus?

GÜNTHER BADING, Bonn
Die Parteivorsitzenden von CDU

und CSU, Helmut Kohl und Minister-

präsident Franz Josef Strauß, haben

sich in einer knapp vierstündigen Be-

ratung mit den Generalsekretären

Hemer Geißler und Gerold Tandler

„in den wichtigsten Punkten“ aufein

gemeinsames Wahlprogramm der

Unionsparteien geeinigt Zwei der 24

Thesen des Programms - Steuerpoli-

tik und Landwirtschaftspolitik - sol-

len nach Angaben der Generalsekre-

täre aufeiner Sitzung in der kommen-
den Woche neu formuliert werden.

In diesen beiden Fragen habe es

zwar keinen Dissens gegeben, sagte

Geißler aufeiner gemeinsamen Pres-

sekonferenz. Man habe es nurfür ver-
nünftiger gehalten, die Endformulie-

mng mitden Fachleuten, denKnanz-
ministem Stoltenbergund Streibl so-

wie Landwirtschaftsminister Kiechle

und Ministerpräsident Albrecht, ab-
znstimmPTV

des Asylrechts und in der Europapo-

litik. Während die CSU auf einer

Grundgesetzänderung besteht, will

die CDU den Mißbrauch der Asyibe-

stimmungen durch ein einfaches Vor-

schaltgesetz verfündem.

Zweiter strittiger Punkt ist die Hal-

tung zur Europäischen Akte. Zwar ist

die CDU-Spitze der bayerischen

Schwesterpartei insoweit entgegen-

gekommen, als sie einer Formulie-

rung im Programm zustimmte, wo-

SEtTE 8:

Nicht fettgelegt

In zwei Punkten allerdings geben
die Meinungen nach wie vor ausein-

ander Bei der geplanten Ergänzung

nach jede Übertragung von Kompe-
tenzen des Bundes, die in irgendeiner

Form Länderinteressen berührend auf

die Europäische Gemeinschaft von
der Zustimmung des Bundesratesab-
hängig sei Nicht folgen wollte Kohl
allerdings dem VorschlagvonStrauß
und Tandler, auch hier die Forderung

nach einer Grundgesetzänderung in

dasWahlprogrammausdrücklichhin-
einzuschreiben. Nachdem General-

sekretär Tandler aus Termingründen

die Pressekonferenz verlassen hatte,

sagte Geißler aufeine entsprechende
Frage, er könne rieh hier leichter ei-

nen Kompromiß vorstellenalsbeider
Problematik des Asylrechts.

CSU-Generalsekretär Tandler
rechnet damit, daß nach Ablauf der

Beratungen „mindestens ein Wahh
programm steht, das weitgehend ein-

heitlich ist Aber das schließt beim
gegenwärtigen Stand der Verhand-
lungen nicht BUS, daB es in einzelnen

Teilbereichen unterschiedliche Aus-

sagen geben kann.“ Geißler sagte da-

zu: „Ein gemeinsames Wahlpro-

gramm schließt nicht aus, daß unter-

schiedliche Formulierungen in ein-

zelnen Fragen Vorkommen.“

70 Verletzte bei Räumung / Opposüfonspolitiker nach Bonn

Der CSU-Landesausschuß soll das

Programm am 20. November verab-

schieden. Bei der CDU hat deren

Bundesvorstand vom „Kleinen Par-

teitag“ den Auftrag, den Textentwurf
mit der CSU abzustimmen und dann
zu verabschieden. Uber ein Mmister-

amt für Strauß inBonn istnachGeiß-
lers Aussage nicht gesprochen wor-

den.

Baut Bonn mit Moskau Reaktoren?
Riesenhuber hofft jetzt auf ein Abkommen über Kernenergie mit Ost-Berlin

ARNULF GOSCH, Bonn
Große Hoffnungen knüpft Bundes-

forschungsminister Heinz Riesenhu-
ber an das deutsch-sowjetische Ab-
kommen über wissenschaftlich-tech-

nische Zusammenarbeit bei der fried-

lichen Nutzung der Kernenergie. Zu
dessen Unterzeichnung reist er am
Sonntag nach Moskau.

Nach der Vereinbarung ist auch
der gemeinsame Bau von Atomkraft-
werken möglich. Wie Riesenhuber
am Freitag feststellte, sei dieses Ab-
kommen von großer politischer Be-
deutung, weü es die Mfigli»iiw»it er.

öffne, ähnliche Vereinbarungen mit
anderen RGW-Staaten abzuschlie-

ßen. So verliefen entsprechende Ver-
handlungen mit der „DDR sehr ermu-
tigend

1
'. Für besonders wichtig hält

er in diesem Zusammenhang die

sinnvolle Einbeziehung von Westber-
liner ForschungBelnrichtungBn.

Das Abkommen mit der UdSSR
«öffne aber auch attraktive wirt-

schaftliche Perspektiven. Denn das
deutsch-sowjetische Handelsvolu-
men, das 1964 bei 24 Milliarden Mark

lag, mache nur 2J& Prozent des ge-

samten Außenhandels der Bundesre-
publik aus. Größere Schwierigkeiten

mit der sogenannten Cocom-Liste
(die den Handel mit strategisch wich-

tigen Gutem verbietet) sieht Riesen-

huber nicht

Auch wissenschaftspolitisch ist die

Vereinbarung von Bedeutung: Bisher
- seit 1970 - habe es zwar schon einen
gewissen Austausch zwischen Wis-

senschaftlern der Deutschen For-

Fortschritte in beiden Ländern ein

hohes gegenseitiges Interesse beste-

he. Gute Kontakte zueinander seien

bereits vorhanden. Ein schneller

Start sei also möglich. Riesenhuber
hofft dann, „sehrzügig* zu konkreten
Projekten in der Reaktorsicherheit

und im Strahlenschutz zu gelangen.

Dies sei nicht zuletzt wichtig für das
Vertrauen in die Verantwortbarkeit
der Kernenergie. Schließlich knüpft
er besondere Erwartungen an (he Fu-

rionsfbrschung.

JOCHEN HEHN/DW. Seoul

Die südkoreanische Polizei hat am
Freitag morgen mit einem Sturm auf

die Konkuk-Univerrität in Seoul die

Besetzung der Hochschule durch

rund 800 Studenten beendet. Etwa
8000 Angehörige der „Anti-Aufruhr-

Polizei“ gingen gegen die Besetzer

mit Wasserkanonen und Tränengas,

das aus Hubschraubern abgeworfen
wurde, vor. Nach Angaben der südko-

reanischen Nachrichtenagentur Yon-
hap sollen bei der fast zweistündigen

Räumungsaktion auf beiden Sehen
insgesamt 70 Personen verletzt wor-

den sein.

Die Konkuk-Univerrität war am
Dienstag nachmittagvon den Studen-
ten besetzt worden, nachdem es zu-

vor bei einer gegen die Regierung

Chun Doo Hwan und dieUSAgerich-

teten Demonstration zu gewalttätigen

Auseinandersetzungen gekommen
war. Anlaß der Demonstration, an der

sich rund 2000 Studenten von 26 Uni-

versitäten des Landes beteiligten,

war die Verhaftung von 27 Studenten
und Arbeitern vier Tage zuvor. Ihnen
wird von den südkoreanischen Si-

cherheitsbehörden vorgeworfen, die

Gründung einer marxistisch-lenini-

stischen Partei und den gewaltsamen
Umsturz der südkoreaniseben Regie-

rung geplant zu haben. Diese Fest-

nahme wiederum ist Teü einer lan-

desweiten Aktion gegen „linksradika-

le Elemente“, die Anfang des Monats
von der Regierung angeordnet wor-

den war.

Nach Angaben oppositioneller

Kreise ritzen derzeit mehr als 1000

politische Häftlinge in den Gefäng-
nissen. Die Politik der südkoreani-

schen Regierung, mit Polizeigewalt

die Ordnung im Land aufrechtzuer-

halten, wird nach Auffassung der Op-
positionspolitiker Kim DaeYung und
Kim Young Sam zwangsläufig zu ei-

ner Eskalation führen.

Kim Young Sam wird am Sonntag
zu einem einwöchigen Besuch in der
Bundesrepublik erwartet. Der frühe-

re Präsidentschaftskandidat und füh-

rende Politiker der oppositionellen

NKDP reist auf Einladung der CDU
in die Bundeshauptstadt, wo er Uni-
onspolitiker über die jüngsten Ereig-

nisse in seinem Heimatland informie-

ren wird. Auch ein Treffen Kims mit
Bundeskanzler Helmut Kohl ist vor-

gesehen.

Dollar legt

kräftig zu lehnt Gespräch ah

. ^ SEITE 2:
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BchungBgRmeinschaft und der sowje-
tischen Akademie der Wissenschaf-

ten gegeben. Jedoch schaffe die neue
Vereinbarung erstmalig das notwen-
dige vertragliche IngtriiTTiontarinm
für den Ausbau der Zusammenarbeit.

Insbesondere verspricht sich Rie-

senhuber eine „außerordentlich inter-

essante und aussichtsreiche“ Zusam-
menarbeit in der Grundlagenfor-
schung, weil wegen der bedeutenden

Das Abkommen, erster wesentli-

cher Teilbereich des im Juli in Mos-
kau Unterzeichneten Regierungsab-
kommens über wissenschaftlich-

technische Zusammenarbeit, deckt
den gesamten Bereich von der
Grundlagen-Kernfbrschung bis hin
zur möglichen industriellen Verwer-
tung gemeinsam gewonnener Kennt-
nisse ab. Ebenfalls noch im Novem-
ber soll in Bonn das Ressortabkom-
men Landwirtschaft und im Dezem-
ber inMoskau das Ressortabkommen
Gesundheit unterzeichnet werden.

DW. Frankfurt

Zum Wochenschluß hat der US
Dollar kräftig zugelegt. An der Frank-

furter Börse wurde die amerikanische

Wahrung mit 2,07 Mark notiert. Mit

diesem Kurssprung um fünf Pfennig

reagierte der Dollar auf die japani-

sche Leitzinssenkung und auf das

deutlich geringer als erwartet ausge-

fallene Defizit im amerikanischen Au-
ßenhandel Der japanische Diskont-

satz hat inzwischen das niedrigste Ni-

veau in der Nachkriegsgeschichte er-

reicht
Seite 9: Welle der Euphorie

DW. Frankfurt

IG Metall-Chef Steinkühler wiB
sich nicht vor den Mitte Dezember
anlaurenden neuen Verhandlungen
über die 35-Siunden-Woche mit dem
Präsidenten des Arbeitgeberverban-

des Gesamtmetali, Werner Stumpfe,

treffen. Es gebe „keine lohnenden
Themen“. Die IG Metall sei zwar prin-

zipiell gesprächsbereit. Allerdings lie-

ge ihr nichts an „belanglosen Foto-

Terminen nach Art der jüngsten

Kanzlergespräche, sondern an kon-

kreten Verhandlungen über die Be-

seitigung der Arbeitslosigkeit“.

Neuer Haftbefehl gegen Astes,

e

Enrile gibt

jetzt nach

„Moskau schleuste

neue Truppen ein“

Argentinien: Kein

Urlaub für Soldaten

Wappertaler Autobämüer belastet früheren Baustadtraf

DW. Manila

Der philippinische Verteidigungs-

minister Juan Ponce Enrüe, der in

letzter Zeit immer häufiger den offi-

ziellen Regienmgskurs der Präsiden-

tin Corazon Aquino öffentlich kriti-

siert hatte, ist offenbar in seiner Hal-

tung gemäßigter geworden. Während
einer Ansprache vor einer Bürger-

gruppe forderte er zur Solidarität mit

der Staatschefin auf .Wir goüten Co-

razon Aquinosicht bekämpfen, dann

sie ist unsere Präsidentin.“

Enrile teüte mit, er habe seine öf-

fentlichen Auftritte als Redner einge-

schränkt, um nichtmeiner „umstrit-

tenen Gestalt“ zu werden. Sein Ver-

haften wurde inzwischen auch von
der US-Regierung kritisiert Ameri-

kanische Diplomaten hatten Emile
gegenüber in Manila ihre Unzufrie-

denheft zum Ausdruck gebracht Der
philippinische General Ramos hat
nnterdp^An Befürchtungen, die

Sfreitkriifte könnten sich gegen die

Regierung wenden, zurückgewiesen.

DW. Washington

Amerikanische tforparteu hnhgn im

Zusammenhang mit dem teilweisen

Abzug sowjetischer Truppen aus

Afghanistan von einer Täuschung ge-

sprochen. Generalleutnant Leonard
Perroots, Leiter des militärischen Ge-

heimdienstes der USA erklärte, die

UdSSR habe Einheiten abgezogen,

die ohnehin überflüssig gewesen sei-

en, andere Einheiten dagegen aufge-

füllt

„Es wurden zwar 6000 Soldaten

nach Hause geschickt, dafür aber

4000 Mann eingeschleust“ Nach An-
gaben des Generals beträgt die so-

wjetische Truppenstärke in Afghani-

stan jetzt 116000 Soldaten. Vor der

sowjetischen Ankündigung, sechs

Regimenter abamehen, seien es

118000 Mann gewesen. Dieser Ver-

gleich zeige, daß die Ankündigung
der UdSSR eine Täuschung sei Mos-
kau wies die Behauptungen zurück:

«Die Vorwürfe haben nichts mit der

Reahtät zu tun."

DW. Buenos Aires

Argentinien hat als Reaktion auf
die von Großbritannien geplante 150-

Meüen-Fischereizone um die Falk-

land-Inseln eine Uriaubssperre für

seine Wehrpflichtigen verhängt Das
teilte Verteidigun^minister Horado
Jannarena vor Journalisten mit Au-
ßerdem habe Präsident Raul Alfonsin
ein beratendes Militärkomitee einbe-

rufen. Argentinien wolle aber in kei-

ner Weise in einen Konflikt, hinein^

gezogen werden.

Der Vertwriignngsmimstor machte
deutlich, daß die getroffenen Maß-
nahmen normal füreine Nation seien,

die auf „Aggressionen“ reagieren

müsse.

Unterdessen bemüht sich Argenti-

nien im Falkland-Konflikt um welt-

weite Solidarität Außenminister

Dante Caputo kündigte einen Besuch
bei der UNO an, während Präsident

AlfonsininGeprachenmitden Regie-

rungschefs in Lateinamerikaund Eu-
ropa um Unterstützung bittet

hrkJDW. Berlin

Eine der zentralen Figuren der Ber-

liner Skandal-Szene, der Wuppertaler

Autohändler Otto Putsch, hat vor

Berliner Staatsanwälten eingeräumt,

dem früheren CDU-Baustadtrat Wolf-

gang Antes zunächst eine Million

Mark Schmiergeld angeboten zu ha-

ben. Antes habe dann spater weitere

vier Millionen Mark gefordert Der

Prozeß gegen Putsch beginnt am
Montag in Berlin. Nach Angaben ei-

nes Justizsprechers ist nur ein Ver-

handiungstag angesetzt worden.

Nach einem Bericht der „Berliner

Morgenpost“ sagte Putsch in seinen

Vernehmungen, Antes habe für den

Verkauf von 2000 städtischen Woh-

nungen zum Stückpreis von rund

4000 Mark insgesamt fünf Millionen

Mark kassieren wollen. Antes habe

angeführt er müsse mit dieser Sum-
me auch „Parteifreunde und Opposi-

tionspolitiker ruhigstellen“, um das

Geschäft überhaupt zu ermöglichen.

Die Transaktion war allerdings am
entschiedenen Widerstand des dama-
ligen Finanzsenators Gerhard Kunz

(CDU) gescheitert, zumal ein derarti-

ger Verkauf alleinige Angelegenheit

des Senats gewesen wäre.

Über Putsch stolperte schließlich

im April dieses Jahres der damalige

Innensenator Heinrich Lummer, der

den Wuppertaler Autohändier in Ber-

lin eingeführt hatte. Putsch sitzt zur

Zeit wegen eines Steuerdelikts in sei-

ner Heimatstadt im Gefängnis und
wird an diesem Wochenende an die

Berliner Justiz überstellt

Unterdessen ist gegen den unter

dem Verdacht der Bestechlichkeit an-

gekiagten Antes ein dritter Haftbe-

fehl erlassen worden. Antes steht im
Verdacht, von einem in Untersu-

chungshaft sitzenden Makler
Schmiergeld erhalten zu haben.

Ebenfalls am Montag wird der Re-

gierende Bürgermeister Diepgen
(CDU) als Zeuge der Verteidigungim
Prozeß gegen den früheren CDU-
Baustadtrat Jörg Herrmann gehört
Es geht um die Authentizität der
Spendekladde des Bauträgers Fran-

ke, von dem Diepgen als CDU-Frakti-
onschef insgesamt 75 000 Mark für

Privatzwecke erhalten hatte.
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Archiv als Krönzeuge
Von Günther Bading

Ganz ohne Bedenken hat wohl niemand in Bundesregierung

und Koalitionsfraktionen der Einbringung des Gesetzent-VJ und Koalitionsfraktionen der Einbringung des Gesetzent-

wurfs für eine „Kronzeugen-Regelung“ zugestiramt. In der
Union und bei den Liberalen - sieht man bei der FDP von der

winzigen Trauergemeinde ab, die noch immer dem Bündnis
mit der SPD nachweint - hat man sich angesichts der akuten
terroristischen Bedrohung dazu durchgerungen, daß in Aus-
nahmefällen. und nur in diesen, die Verhinderung schwerster
Straftaten der Sühne eines Verbrechens vergehen muß.

Das war auch einmal die Meinung der Sozialdemokraten. Als
sie noch in Bonn in der Verantwortung standen, hörten sich

ihre Argumente in den wesentlichen Punkten genauso an wie

die heute vorgetragenen der amtierenden Koalition. Davon
allerdings will man jetzt nichts mehr wissen. Da versteigen sich

SPD-Fraktion und sozialdemokratische Innen- und Justizmi-

nister der Länder dazu, ein Verfahren als „legalisierte Begün-
stigung von Mord“ und „Kcmpiizenschaft auch mit Mördern“
zu bezeichnen, das sie 1975 selber noch für rechtmäßig und
auch für zweckmäßig gehalten haben.

Fraktionschef Hans-Jochen Vogel, im Jahre 1975 Bundesju-
stizminister. bestreitet heute für die Sozialdemokraten rund-

weg, daß sie jemals etwas vorgeschlagen hätten, was mit dem
jetzt vorgelegten Entwurf der Regierungskoaliüon vergleich-

bar wäre. Der Text des Buncesratsentwurfs von 1975 beweist

das Gegenteil. Eingebracht wurde er von einem Sozialdemo-
kraten, dem nordrhein-westfalischen Justizminister Posser.

Heute bestreitet Vogel auch den Wert der Kronzeugen-Rege-
lung als Fahndungshilfe. Als 3undesjustizminister hatte er

diesen Gedanken verteidigt, weil sonst die Ermittlungen „ganz
außerordentlich erschwert, ia fast unmöglich“ seien. Der par-

teiinterne Konkurrent des SPD-Kanzlerkandidaten Johannes
Rau scheint auf das kurze Gedächtnis der Öffentlichkeit zu
bauen. Er hat die Rechnung ohne die Archive gemacht.

Übrigens: Was sagt eigentlich Johannes Rau dazu? Schließ-

lich gehörte er 1975 dem Kabinett in Düsseldorf an. aus dem
zum erstenmal in der deutschen Rechtsgeschichte eine Kron-
zeuger.-Regelung vorgeschlagen wurde.

Hoffnungsschimmer
Von .Arnulf Gosch

W as beim Fußball imverständlicherweise noch nicht so
recht klappen will, funktioniert gottlob im forschungspo-YV recht klappen will, funktioniert gottlob im forschungspo-

litischen Eereich: In das deutsch-sowjetische Nukiearabkom-
men, das Bundesforschungsminister Heinz Riesenhuber An-
fang nächster Woche in Moskau unterzeichnet, wird Berlin
(West) mit einbezogen.

So gehört zu diesem Abkommen eine erste Programmab-
sprache mit gemeinsamen Vorhaben, an denen zum Beispiel,

und zwar namentlich aufgeführt, die Freie Universität Berlin

und das Kahn-Meitner-Institut Berlin beteiligt sind. Ende gut,

alles gut, denn lange genug - über fünfzehn Jahre - hatte man
sich vergeblich um eine solche Übereinkunft bemüht.

Diese läßt nun für vernünftige Regelungen auch auf anderen
Feldern hoffen. Tschernobyl machte es offenbar möglich.

Denn die Sowjetunion weiß sehr wohl daß sie erhebliche

technische, aber auch politische Anstrengungen unternehmen
muß, um ihren durch das ukrainische Reaktordesaster erlitte-

nen Prestigescfcaden halbwegs wiederherzustellen.

Ein technisches Interesse an dieser Zusammenarbeit besteht

aber auch seitens der Bundesrepublik. Wenn Riesenhuber von
„hervorragenden Leistungen“ der UdSSR zum Beispiel im
Bereich der Grundlagenforschung und der Fusionsforschung
spricht, so meint er es auch so. .Abgesehen davon, bietet dieses

Abkommen eine ideale Möglichkeit, die deutsche Sicher-

heitsphilosophie in der Reaktortechnik den sowjetischen Kol-

legen näherzubringen.

Mindestens genauso interessant ist diese Kooperation aber
auch in bezug auf den ökonomischen und politischen Aspekt.
Denn dieses Abkommen könnte den Handelsaustausch zwi-

schen beiden Ländern kräftig stimulieren, geht es doch nicht
zuletzt um teure High-Tech-Projskte.

Und schließlich dürfte diese Vereinbarung bald Nachfolger

für die Beziehungen mit den übriger. RGW-Staaten, nament-
lich mit dem anderen Tei! Deutschlands, haben. Ohne den
West-Berlin-Konsens mit Moskau würde es sicher keine West-
Berlin-Vereinbarung mit Ost-Berlin geben.

Frei in Slowenien
Von Carl Gustaf Ströhm

L enin hat die Sowjetpresse als „kollektiven Agitator und
Organisator“ charakterisiert. Er stellte damit klar, was einJL/ Organisator“ charakterisiert. Er stellte damit klar, was ein

Nachrichtenmedium aus marxistisch-leninistischer Sicht nie

sein darf: Eine objektive oder sich dem „bürgerlichen Objekti-
vismus“ auch nur annähernde Informationsquelle.

Die kommunistische Zeitung hai ein Fropagandainstrument
und der kommunistische Journalist nicht nur ein Agitator,

sondern darüber hinaus ein Befehlsempfänger zu sein, der sich

gehorsam der jeweiligen Generallinie unterordnet. Daraus er-

klärt sich die furchtbare Langeweile kommunistischer Blätter
ebenso wie die Geringschätzung der journalistischen Profes-

sion in der kommunistischen Welt. Selbst der „aufgeklärteste“
Sowjetfunktionär vermag sich nicht vorzustellen, daß westli-

che Journalisten nicht an irgendeinem geheimnisvollen Be-
fehlsstrang hängen, sondern ihre eigene Meinung sagen.

Nun hat der Joumaiistenverband eines zwar nicht zum
Ostblock gehörenden, aber immerhin kommunistisch regier-

ten Landes eine geradezu revolutionäre Entscheidung getrof-

fen, die den alten Lenin buchstäblich auf den Kopf stellt. Die
Journalisten der jugoslawischen Teilrepublik Slowenien be-

schlossen aufIhrer Jahresversammlung in Ljublana (Laibach),
aus ihren Statuten einen Paragraphen ersatzlos zu streichen,in
welchem es hieß, alle Mitglieder des Verbandes seien zur
„bewußten Loyalität“ gegenüber den Ideen des Marxismus-
Leninismus verpflichtet.

Der Verband kündigte darüber hinaus an. er werde für alle

jugoslawischen Journalisten noch weitergehende Verände-
rungen vorschlagen - nämlich die Zurückweisung des Mar-
xismus-Leninismus als leitendes Prinzip im Leben und in der
Arbeit der journalistischen Kollektive.

*

Damit w'ären die jugoslawischen Journalisten wieder bei
jenen Prinzipien angelangt, die man als bürgerlichen Journa-
lismus bezeichnen kann, oder auch als freiheitlichen Journalis-
mus. Ohne Rücksicht auf ideologische Unterschiede darf man
sie hier herzlich

_

willkommen heißen - und hoffen, daß sie

dabei bleiben dürfen. Es gibt Äußerungen aus Belgrad, die
deuten bereits das Gegenteil an.
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Diplomaten-Wunderkind
Von Jochen Leibei

E inen höchst seltenen Ehrentitel

bekam der israelische Botschaf-

mi

KLAUS BOHIE

Galilei und das Gewissen
Von Günter Zehm

E s war ein herausragendes Er-

eignis in der Welt der Wissen-

schaft, die Feier letzte Woche zum
fünfzigsten Jahrestag der 1938 neu-

gegründeten Päpstlichen Akade-

mie. Akademiepräsidenten aus al-

ler Welt hätten sich im Vatikan ver-

sammelt, darunter sogar Repräsen-

tanten aus der Sowjetunion, und
der Heilige Vater selbst hielt die

Gedenkrede. Er forderte energisch

eine „Allianz von Gewissen und
Wissenschaft“ angesichts der von
der modernen Forschung drohen-

den Geiähren und rief als Zeugen

eines vorbildlichen Gelehrten-Ver-

haltens keinen geringeren als Gali-

leo Galilei auf. Dieser habe trotz

seines berühmten Widerrufs vor

dem Tribunal der Inquisition „so-

wohl der wissenschaftlichen Welt

alsauch der Kircheeinen unschätz-

baren Dienst erwiesen“, sagte der

Papst
Die Auguren rätseln seitdem,

was genau damit gemeint war. Da-

bei geht es gar nicht so sehrum die

populäre Frage, ob der historische

Ket2erspruch wider den Mann aus

Pisa nun endgültig und mit allen

Konsequenzen revidiert sei. Viel-

mehr sinnt man darüber, worin

denn eigentlich Galileis „unschätz-

barer Dienst“ speziell an der Kir-

che bestanden haben solL

Wollte der Vatikan mit dem Hin-

weis auf Galilei als nachahmens-

werte Tat heraussteilen, daß hier

ein großer Wissenschaftler von den
Ergebnissen seiner Forschung be-

wußt keinenGebrauch mehr mach-

te, sondern sie angesichts der

Machtverhältnisse sogar abstritt?

Oder wollte er bekunden, daß er

mittlerweile mit allem einig gehe,

was Galilei berühmt gemacht hat,

nicht nur mit seinem Einsatz für

das kopemikanische System, son-

dern auch mit der von ihm begrün-

deten mathematisch-experimentel-

len Methode? Weder über das eine

noch über das andere könnte man
uneingeschränkt froh sein.

Die meisten Gelehrten, die über

das Thema „Wissenschaft und
Ethik“ nachdenken, sind sichja da-

rin einig, daß es nicht damit getan

sein kann, die besagte mathema-
tisch-experimentelle Methode
munter weiter regieren zu lassen

und ihr lediglich ein strammes ethi-

sches Korsett anzulegen. Ein sol-

ches Verfahren würde den Wissen-

schaftsbetrieb auf Dauer ersticken

und lahmlegen. Worauf es statt des-

sen ankommt, ist eine Verfeine-

rung und ein partieller Umbau der

Methode selbst, so daß man kein

Korsett mehr nötig hat, weil die

Ethik bereits im naturwissen-

schaftlichen Ansatz enthalten ist

Das Buch der Natur, von dem
Galilei glaubte, es sei ausschließ-

lich in Zahlen geschrieben, enthält

offenbar Passagen, die sich einer

planen Entzifferung widersetaen.

Man kann die Natur zwar im Expe-

riment zur Preisgabe quantitativer

Verhältnisse zwingen, die sich

dann technisch für die Anhebung
des menschlichen Lebensniveaus

ausmünzen lassen, aber das ist nur

unter beträchtlichen Verlusten

möglich. Man fragt nicht mehr
nach dem Warum, sondern nur

noch nach dem Wie, und so entleert

man die Welt ihresSiiwzusammen-
hangs, verliert den Blick fürs Gan-
ze und verirrt sich bald heillos in

vermintem Gelände.

Wie man wieder herausfindet,

wie man also den ökologisch-ganz-

heitlichen Ansatz mit dem nach
wie vor maßgebenden Gesichts-

punkt praktischer Effizienz metho-

disch verschwistert - das ist die

entscheidende Frage dermodernen
Wissensmethodologie: eine außer-

ordentlich schwierige Frage, zu de-

ren Beantwortung ein Rekurs auf

Galilei nicht das geringste beitra-

gen würde. Galilei war der Mann
des Fernrohrs, deT Fallstrecken

und Fällzeitea Mit den ethischen

Konsequenzen seiner Wissenschaft

hatte er nichts im Sinn.

nimmer zum Vorbild für wissen-

schaftliche Ethik erhoben werden
kann, war es doch weithin be-

stimmt von banaler Eitelkeit und
Anpasserei Es war keineswegs so,

daß mit Galilei ein eherner Aufklä-

rer vor dem Heiligen Officium

stand, der für seine Einsichten die

schlimmsten Sanktionen in Kauf
genommen hätte. Und auch die

umständlichen Überlegungen des

Brechtschen Bühnen-Galüei, das

Wohl der Menschheit betreffend,

waren dem wirklichen Galilei wohl
völlig fremd.

Dieser glaubte lange, in dem na-

turwissenschaftlich dilettierenden

Papst Urban VUL einen bequemen
Bundesgenossen zu haben, mit

dem er sich augenzwinkemd über

die Dummheitder übrigen verstän-

digen könne - daher der Anschein
von Verwegenheit und politischem

Stehvermögen in seinen Schachzü-

gen gegen das Officium. Als es

ernst wurde, war davon nichts

mehr zu spüren; Galilei widerrief

und hielt sich an die Auflagen Er
war, so betrachtet, ein völlig nor-

maler Vertreter der wissenschaftli-

chen Zunft, die ihrerseits ein völlig

normales Glied der menchlichen
Gemeinschaft ist

J-lbekam da1

israelische Botschaf-

ter in Paris, Ovadia Soffer, vor weni-

gen Tagen von seinem Land zuge-

sprochen. Erwurde in den Rang eines

„Botschafters Israels“ erhoben.

Dieser Titel gilt als absolute Krö-

nung einer Diptomaten-Karriere,

denn nichtjeder israelische Botschaf-

ter ist auch „Botschafter Israels“. Zur

Zeit gibt es nur fünf Träger dieses

Titels, der für „außergewöhnliche

Dienste“ verliehen wird.

In Pariser Diplomatenkreisen aller-

dings hat die Auszeichnung keine

Überraschung hervorgerufen. Soffer

gilt unter seinen Kollegen als genauso

außergewöhnlich wie der neue TiteL

Soffers Karriere nämlich ist die eines

Wunderkindes. Geboren wurde er im

Jahr 1934 in einer gutbürgerlichenjü-

dischen Familie in Irak. Schon mit

fünfzehn Jahren machte er sein Ab-

itur. Dann mußte er aus seiner Hei-

mat fliehen, weil er Hebräisch lernte;

darauf stand in Irak Gefängnis.

Zusammen mit seinem gerade elf

Jahre alten Bruder flüchtete Ovadia

Soffer durch die Sümpfe an der ira-

nisch-irakischen Grenze, da. wo sich

heute Khomeinis Fanatiker und iraki-

sche Soldaten blutige Stellungs-

kämpfe liefern. Die beiden Kinder er-

reichten tatsächlich ihr Ziel, Israel,

und Soffer schrieb sich an der Uni-

versitatvonJerusalem ein. Er war der

jüngste Student des Landes. Und
knapp drei Jahre später auch der

jüngste Absolvent der wirtschaftspo-

litischen Fakultät

Der junge Mann blieb lange weiter-

hin Rekordmann. Mit sechsundzwan-

zig Jahren war er jüngster Industrie-

boß, bevor er urplötzlich die Privat-

wirtschaft aufgab und in den diplo-

matischen Dienst seines Landes trat

Zehn Jahre später war er Botschafter

Läs‘..(\ .

k Xfe
Nur wenige sind .„.Botschafter
Israels": Soffer ' FOTbiCAMEWjfe

in Afrika, natürlich derjüngsteseines

Landes. Später vertrat er Israel bei

den Vereinten Nationen in NewFork,
bevor er, nach einem kurzen Umweg
über Genf, seinen Posten'm Paris an-

trat.

Hier gilt Softer als das Inbiki der

jungen israelischen DiplomatefrGe.

neration. Selbstverständlich spricht

er ganz hervorragend Französisch

und ist wegen seiner, oft: sehr offenen

Worte ein begehrter Interview-Part-

ner von Pariser TV-Joumahstep. pri-
vat ist Soffer ein Freund klassischer

Musik; sein bester Freund in Paris ist

Dirigent Daniel Barenboim, Chef des
renommierten „Orchestre de Paris“.

Israels „Wunderkind“ anderSeine
ist mit einer Jugendfreundin aus Irak

verheiratet und hat mit ihr zwei Söh-

ne. Doch die beiden konnten dem
Vater zu seiner neuen Würde- nicht

einmal gratulieren: Sie leiStettin der

israelischen Armee gerade ihren

Wehrdienst ab. W.
.

DIE MEINUNG DER ANDEREN

BERUNERMORGENROT
Sie bemerkt mm abgesagten lendenpiel:

Für den Deutschen Fußball-Bund

hat sichdie Leisetretereivordem Ost-

block nicht ausgezahlt Um die Euro-

pameisterschaft 1988 in der Bundes-

republik nicht zu gefährden, hatte der

DFB das Berliner Olympia-Stadion

als Austragungsort gestrichen. Als

Trostpflhster ffir Berlin wurde ein

Länderspiel mit der Sowjetunion ver^

einbart

gesucht Laut der Pariser Tageszei-

tung „Le Monde" soll er mit dem
libanesischen Terroristenclan der Ab-

dallahs einen Waffenstillstandausge-

handelt haben . . . Das alles empört

natürlich die Briten.
.
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Davon zeugt auch sein Verhalten

im Widerrufsprozeß, das nie und

Die Natur besteht nicht nur aus
Zahlen: Galilei foto: die welt

Die üblich gewordenen flam-

menden Appelle an das Ethos der

Wissenschaftler, wie sie jetzt auch
wieder im Vatikan zu hören waren,

überfordern deutlich das normale

menschliche Entscheidungsvolu-

raen. Im Emst kann von keinem
Naturwissenschaftler verlangt wer-

den. daß er sich für seine For-

schungsergebnisse gegebenenfalls

in Stücke hauen läßt oder daß er

sich „im Interesse der Menschheit"

der Forschung enthält Er ist übli-

cherweise weder ein Supermann
noch ein Mönch, am wenigsten frei-

lich ist er ein geborener Doktor
Frankenstein, der sich zynisch

über alle Moralregeln hinwegsetzt

Politiker und Glaubenswächter

sollten sich hüten, die Wissen-

schaftler wie potentielle-, Feinde zu

behandeln. Und sie sollten endlich,

über bloße Angst und Pahikmache-

rei hinaus, zu vernünftigem Kon-

sens darüber kommen, was sie von

der Wissenschaft nun eigentlich

wollen und was nicht! Den Stein

der Weisen, in dem sich alle Wider-

sprüche und Risiken aqflösen, wer-

den sie nicht erhalten! Politik wie

Wissenschaft werden auch in Zu-

kunft Wagnis und Risiko bleiben.

Sic schreibt tum Terror:

Verstopft müssen neben den mate-

riellen vor allem die geistigen Queö-

fliisse dieses Sumpfes werden. Und
genau da liegt die Herausforderung

für alle Demokraten und demokrati-

schen Institutionen in diesem Staat

liWESTFALENPOST
Die Bagnwr Zeitung kommentiert die

ABüMtwümi fiaafe

Der erfahrenste Stratege der Opec,

vom hitzigen Kämpfer zum geschick-

ten Taktiker gereift, war ein Stabüi-

sierungsfaktor im mächtigen Ölkar-

tell Daß das saudische Herrscher-

haus seine Galionsfigur in die Wüste

schickt, ist ein Indiz für die dünnen

Nervenkostüme der Ölforderlander.

Über ein Jahrzehnt an unglaubliche

Einnahmen und Ausgaben gewöhnt,

wird der Haushaltskragen im Nahen
Osten immer enger.

Mit der Veräußerung der Bank für

GemeinWirtschaftap eine dergroßen

deutschen VersMruhgsgeseHschaf-

ten setzt der Xteutsche Gewerk-

schaftsbund den Ansverkauf seiner

gemeinwirtschaftlichen .

Unterneh-

men fort Das Milliardengeschäft mit

der BfG folgt auf den Verkauf der

Neuen Heimat an den Bäcker Schies-

ser und steht mit ihm in
,

ursächli-

chem Zusammenhang. Aus däii Er-

lös des Verkaufe der BfG söüSchies-

ser dafür bezahlt werden, daß er die

marode Neue Heimat übernommen

hat Ein betrübliches Dreiecksge-

schäft, dessen zentrale Figur der von

der Beugehaft bedrohte Gewerk-

schaftsmanager Lappas ist

SÜDKURIER
Dl* Konstanter Zeitung meint *nBX «fick-

tritt Hans Maiers:

Er taKUerl Fttufaelcta Verefnlxwnngea
mit Syrien:

Gegen den Terror hilft kein Kom-
promiß mit Terroristen. Den aller-

dings hatte Frankreichs Premiermini-

ster Jacques Chirac mit syrischer und
algerischer Hilfe ganz offenkundig

Fest steht, daß eine Teilung- des

Kultusministeriums, wie Strauß es

jetzt durchsetzte, in fast allen Bun-

desländern längst -üblich geworden

ist Ebenfalls unbestritten dürftesein,

daß das Verhaltiüs zwischen .
Hans

Maier und Franz Josef Saaufl'Hi. der

Vergangenheit picht
.

gerade
.
von

Freundschaft unfl Vertrauen geprägt

war . . . Vielleicht ist Maiers überra-

schender Schritt aber auch ein erstes

leises Grollen, dem in der docksonsj

eher ruhigen politischen Landschaft

Bayerns noch ein- lauteres Rumoren

folgen könnte;' .

"
: C

m

siedet im Hamburger Kessel
Atomkraft, Sicherheitspolitik und der Wahltag in einer Woche / Von Uwe Bahnsen

M it ihrer Feststellung, die poli-

zeiliche Einkesselung von
mehreren hundert Kemkraftgeg-
nern am 8. Juni auf dem Heiligen-

geistfeld sei rechtswidrig gewesen,
hst die Zwölfte Kammer des Ham-
burger Verwaltungsgerichts Fak-
ten gesetzt, deren Konsequenzen
die Hansestadt noch lange beschäf-

tigen werden.

Auf der Grundlage umfangrei-

cher Feststellungen des bürger-

schaftlichen Innenausschusses,

von Zeugenaussagen und Einsatz-

protokollen sind die Verwaltungs-
richter zu der Auffassung gekom-
men, bei der Ansammlung von De-

monstranten im Stadtteil Altona

habe es sich rechtlich um eine Ver-

sammlung gehandelt, für die das
Versammlungsgesetz galt Daher
hätten der Polizei nur drei Möglich-

keiten zur Verfügung gestanden:

Die Versammlung hätte verboten,

aufgelöst oder mit Auflagen verse-

hen werden können.

Da die Ansammlung aber auch
von der Polizei als Versammlung
eingestuft worden war, sei die bis

zu fünfzehn Stunden dauernde

Umstellung rechtswidrig gewesen.

.
Die Einlassung des damaligen In-

nensenators Rolf Lange (SPD), nur

durefc die Einschließung der Kem-
kraitgegner, die eigentlich in Brok-

dorf hatten demonstrieren wollen,

habe sich eine „Schneise der Ge-

walt“ durch die Hamburger Innen-

stadt verhindem lassen (was auch

gelang), spielte keine Rolle mehr.

Das Verwaltun|[sgericht hat zu-

nächst nur über die Feststellungs-

anträge von fünfzehn Demonstran-
ten des 8. Juni entschieden. Rund
zweihundert Betroffene haben sich

aber bislang in dieser Sache an die

Justiz gewandt. Darüber hinaus

sind strafrechtliche Ermittlungs-

verfahren anhängig. Aufdie Hanse-
stadt bewegt sich eine Welle von
finanziellen Forderungen aufScha-
densersatz- und Prozeßkostener-

stattungen zu. deren Höhe noch
niemand beziffern kann.

Nun muß der Staat grundsätz-

lich zahlen, wo er Schäden zu ver-

antworten hat. Im Hinblick auf De-
monstrationen jedoch gibt es in

Hamburg zwei Gruppen von Ge-
schädigten.

Die einen sind die vom Heiligen-

geistfeld. Sie können die Hand auf-

halten. falls sie Schädeh nachwei-

sen können, weil die Ordnungshü-
ter ihnen auf unrechtmäßige Weise
entgegentraten. Zu den anderen ge-

hören beispielsweise die Geschä-

digten des 7. Oktober! in Altona,

denen von Gewalttätern die Schei-

ben emgeworfen und die Ge-
schäftslokale ausgeräumt wurden
-von Gewalttätern, denen die Poli-

zei nicht entgegentrat; „nicht

mehr“, muß man sagen, nach der
Erfahrung mit der Hamburger Poli-

tik im Zusammenhang mit dem
Heiligengeistfeld.

Diese Zeitgenossen,brauchen die

Hand gar nicht erst aufzuhalten.

Ihnen zahlt niemand etwas, am al-

lerwenigsten Vater Staat Tumult-
schäden sind Privatsache.

Noch schwerer wiegen die Aus-
wirkungen der Verwaltungsge-
richtsentscheidung auf die ohnehin
völlig verunsicherte Polizei Nach-
dem die Verwaltungsrichter die

polizeitaktische Maßnahme der
Einschließung im Fall Heiligen-

geistfeld als nicht gesetzeskonform

bezeichnet haben, stellt sich natur-
gemäß für die Polizei und vor allem
ihre Führung, aber auch für den
jetzigen Innensenator Alfons Pa-

welczyk, die Frage, ob es noch bei
der grundsätzlichen Feststellung

bleiben kann, die Umstellung von
offenbar zur Gewalt bereiten Per-
sonen durch Sicherheitskräfte wer-

de auch künftig zum taktischen Ar-

senal der Polizei gehören. Zu dieser

Auffassung hatte sich übrigens
nicht nur Pawelczyk, sondern auch
Bürgermeister Klaus von Dohna-
nyi bekannt
Wie soll die Polizeikünftig maro-

dierende Schlägerbanden an. den
„Schneisen der Gewalt“ hindern,

wenn die rechtlichen Grenzen der
Einsätze immer enger gezogen wer-

/
den? Die Polizei ist bei ihren Ein-r1

sätzen an die Gesetze gebunden;
und das muß so bleiben. Aber die

Aufgabe, die öffentliche Sicherheit

und Ordnung zu wahren, muß auch
lösbar sein. Dafür in materieller

wie in rechtlicher Hinsicht zu sor-

gen, ist Aufgabe der Politik.

Eier für den „Hamburger Keisel“ ;

politisch verantwortliche Innense-

nator Rcflf Lange hat seinen Hut
genomnpn, um den Anforderun-

gen de/ „politischen Hygißhe“ zu

genügen. Doch die gesamte Lan-

desreaeruag ist damk^reütesfalls

Hänslstad? führt und beaufsichtigt

derSenat die Verwaltung und hat

für ihre Fehler emzustehen-Daher
muß der Gesamts^nat sich anrech-

neri lassen, was am 8:»Tum aufdem
Heiligengeistfeld-- geschehen' ist -

uhdtwas am.7. OktobergeScbehen

ist
'

•

/ Ehe Woche vor der Bürger-

schaftswahl haben iflan£,TOUj)oh-
nanyi und seine Geno^eiiirttHam-

bmger R^haus Grund'zuf Sorge,

daß die Entscheidüä^des Verwal-

.tungsgeriefcts ihreJJhanceriiurdie

Verteidigung derjabsSlutetrS^r-
kjllV ftflAft

- die Unipn als Law-^and^ef^r
:

tei, die GAL als. Triumjahätorjer

Hamburger
als Außenserterpartei?.

:

:
<^er;4ie

wachsende Fartffllder;/a^s^ö^

ten Nk^twähler?'-'Häinbiug TP

nicht riür Dohnaöyl :esjiW:T?pu-

blikweit Grund zur Sorge.
:
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^pderttaosendebcge^ sich

.
;^J?hrlich aufWaliiahr^
^besondere im Oktober' dem
-traditionellen Monat der
/Jlarien-YerehrnnffiEin
sberholter Aasdyacfe vw

: GSubigkete?Eindrucks ans
Kevelaer, neben Altötting
größter Wallfahrtsort der
Bandesrepnblik.

Von CHRISTIAN GEYER

Liebe Mutter Gottes! Bitte hilf

meinem Vater, daß er vom
Krebs geheilt wird. Er ist noch

. zu jung zum Sterben, Mutter und die
"Firma brauchen ihn. Wenn er aber
sterben soll dann sorge dafür, daß er
sich vorher noch zu Deinem Sohn
bekehrt und beichten geht. Danke für
alles - Ingrid.“

'

_
Die junge Frau liest noch einmal

über das Blatt Papier, das sie eben in
das Ringbuch am Eingang der soge-
nannten KerzenkapeDe von Kevelaer
eingeheftet bat. Ein kleines Schild
lädt die 500 000 Pilger, die jedes Jahr
den Wallfahrtsort am Niederrhein be-
suchen, dazu ein, hier ihre Anliegen
zu notieren, damit auch andere dafür
beten können. Die Bitten und Dank-
sagungen sind schlicht formuliert.
Hier dankt ein Student für ein bestan-
denes Examen, dort bittet eine Witwe
mit zittriger Schrift um Heilung von
schwerer Krankheit Angesichts der
unbedingten Rof&iung dieser Men-
schen wirkt die skeptische Frage
nach der Zeitgemäßheit der Marien-
verehrung selbst unzeitgemäß.

Ein Gebet für den Papst,

der jachstes Jahr kommt
fe?

Die ^Tochter des krebskranken
Mannes macht aus ihrem kindlichen
Verhältnis zur Mutter Gottes kein
HehL „Es ist wie bei uns Menschen",
sagt sie. „Eine Mutter kannihren Kin-
dern keine Bitte ausschlagen. Sie gibt

uns das, worum wir bitten - oder
etwas Besseres.“ Sie kniet sieb auf
die abgeschabte Holzbank vor die Fi-

gur der Jungfrau Maria und verharrt

im stillen Gebet Rechts und linte

von ihr sind Hunderte von dicken
Kerzen auf einem Wandsims aufge-

reiht Einige von ihnen brennen. Es
sind Weihegaben der Pilger, die seit

mehr als 300. Jahren diesen Ort
besuchen.

Eine Gruppe von VerbmduHgsstu-
denten zieht in die Kerzenkapeße ein.

Einige von ihnen tragen Verbin-
dungsklnft, senwarze Schaftstiefel,

violette und grüne Uniformen, bunt-

gestreifte Bänder hängen quer über
den Jacken. Sie habeneine zehn Kilo-

meter lange Wallfahrt zu Fuß zurück-

gelegt Hier in Kevelaer wollen sie für

den Papst beten, der im kommenden
Jahr den Wallfahrtsort besuchen
wird.

„Wer heute aufhört, von Maria zu

reden, der wird morgen auch nicht

mehr davon sprechen, daß Jesus

Christus Mensch geworden ist“ Bfit

djt r’m Satz beginnt der Pfarrer die

Messe itu die Studenten- In seiner

kurzen Ansprache erinnert er daran,

daß Maria „unbefleckt empfangen“
winde, als einziges Geschöpf nicht

von der Erbsünde betroffen sei „An-

betung gebührt nur Gott“, schließt er.

„Aber Verehrung -ist selbstverständ-

lich für jene Frau, die Christus uns

vom Kreuz herab als Mutter gegeben
hat,“

:
Nach der Messe gehen einige Stu-

denten rüber zum .Marienbeiligtura,

in die Gnadenkapelle, nur wenige
Schritte von der Kerzenkapelle ent-

fernt. Von Linden umgeben, steht das

kleine Gotteshaus iä der Mitte des

Kapellenplatzes, auf den alle Haupt-

straßen der Stadt zuiaufen. Hier war
es, wo im Jahre 1642 darfromme Han-

delsmann Hendrick Busmah einen

kleinen Bilderstock erbaute. Als Gna-

denbüd wählte er die zu seiner Zeit
berühmte Darstellung der Mutter
Gottes von Luxemburg, die seit einer

Pestepidemie im Jahre 1626 als „con-
solstrix afflictomm“, als „Trösterin
der Betrübten 1

', verehrt wurde.

Die kleine Studentengruppe be-

ginnt den Rosenkranz zu beten. Ein

Jura-Student im fünften Semester
läßt die Perlen seiner Gebetskette
durch die Finger gleiten. Immer wie-
der schaut er auf das unscheinbare
Gnadenbild - ein stark vergilbter

Kupferstich mit den winzigen Aus-
maßen von siebeneinhalb mal elf

Zentimetern. Hinter dickem Panzer-
glas ist das Bild über und über mit
Schmuck behängt ist

In der sechseckigen Kapelle ist es
völlig still nur das Flackern der Ker-

zen ist zu hören. Über den ovalen

Fensteröffnungen sind Verkündi-
gung, Geburt Jesu und Krönung Ma-
riens dargestellt Die Türen ziert rei-

che Schnitzarbeit: „Das Beste für das

Beste“, wie es in einem Kirchenfüh-

rer heißt Welten liegen zwischen die-

ser Stätte des Gebetes und dem be-

rüchtigten Wallfahrtsrummel mit sei-

nen Kitschsouvenirs und Kuchen-
schlachten. Außer den Studenten
sind nur noch drei ältere Frauen in

der Kapelle. Auch sie beten, jeder für

sich, den Rosenkranz: „Gegrüßet
seist Du, Maria“, fünfzigmal Fünfoig-

mal dasselbe Gebet Ist das nicht ein-

tönig? Der Jura-Student hat eine ver-

blüffende Antwort „Sagen sich Lie-

bende nicht etwa auch immer dassel-

be?“ Für ihn ist der Rosenkranz eine

Meditation. „Während ich immer wie-

der dasselbe Gebet spreche, befrach-

te ich einzelne Szenen aus dem Leben
Jesu und seiner Mutter“, sagt er. „Das
ist jedesmal ein kleiner Anstoß, bes-

ser zu werden. Auf keinen Fäll aber
langweilig.“

Inzwischen hat sieb vor der Gna-
denkapelle eine Gruppe von etwa 50

Personen versammelt, die abendliche
i

Marienandacht beginnt Weil es
j

schon dunkel wird, zündet jeder von
ihnen eine Kerze mit einem roten

I

Windschutz an. Jemand betet die

Lauretanische Litanei vor, Anrufun-
gen zur Mutter Gottes, auf die die

Gläubigen jeweils mit einem „Bitte

für uns!“ antworten. i

Erinnerungen an die

Zeit der Kindheit

Dann werden Lieder, angestimmt
am bekanntesten: „Maria, breit' den
Mantel aus, mach Schirm und Schild
für uns daraus“. Hier stimmen auch
jene mit ein, die bislang geschwiegen
haben. Ein Mann in den Vierzigern

versucht einzelne Passagen mitzusm-
gen, muß aber zwischendurch immer
weder aussetzen, weil er den Text
nicht vollständig beherrscht „Ich er-

innere mich leider nur an einige Ver-

se des Liedes aus meiner Kinderzeit“,

sagt er spater hei einem Glas Bier wie
zur Entschuldigung. „Seitdem habe
ich es nie wieder gesungen“.

Er stellt sich als Vorstandsvorsitr

zender eines großen Industrie-Unter-

nehmens vor. „Jetzt werden Sie fra-

gen: Warum geht ein Manager nach
Kevelaer? Die Antwort ist: Ich weiß
es auch nicht“ Es sei ein plötzlicher

Einfall gewesen, dieWallfahrt zu ma-
chen. „Vielleicht um Kindheitserin-

nerungen aufzufrischen.“ In Geldern
hat sich der Unternehmens-Chefvon
seinem Fahrer absetzen lassen und ist

dann die zehn Kilometer zu Fuß ge-

gangen. Den Rosenkranz konnte er
nicht beten. „Dafür hat ihr mein an-

strengender Fußmarsch sicher ge-

nausoviel Freude gemacht“, sagt er
und zeigt auf ein Marienbild in der
Gaststätte. Von Berichten über Wun-
der an Wallfahrtsorten hält er nicht

vieL „Aber in Kevelaer ist heute eins

passiert: Nach 22 Jahren bin ich wie-

der beichten gewesen.“

L a Geode, in der

Sprache der

Wissenschaftler ein

„Blasenhohirauru

eines

Ergußgesteins“, ist

die optische

Attraktion des

Pariser

Wissenschafts-

Museums.
Hier ist es, in einem
quadratischen

Wasserbett ruhend,

eine riesige Kugel
aus dreieckigen

glitzernden
"

Stahlflächen, in

denen sich nach dem
Willen der

Architekten

„Himmel, Wasser
und Erde, die

Elemente der
Menschheit“
spiegeln. Im Innern
hält sich ein

futuristisches

Kugel-Kino von 36
Metern
Durchmesser
verborgen, ein

„hemisphärischer
Filmsaal“ mit einer

1000-Quadratmete r-

Leinwand - der

größten der Weit.
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Es ist ein Technik-Tivoli der
Superlative: Auf136 000

Quadratmetern hat sich Paris

das aufwendigste
Wissenschafts-Museum der Welt
geleistet. Doch Masse muß nicht

immer auch Klasse bedeuten.

Von DIETER THIERBACH

Warum water. Monat für Mo-
nat 400 000 Besucher durch
riesige Schlammpfützen,

stolpern über ausgetretene Eisen-

bahnschwellen und lassen sich beina-

he von schwer beladener. Lkw über

den Haufen fahren? „Neugier- nen-

nen es die einen. „Besessenheit" die

anderen. Hoch im tristenNoröer von
Paris, zwischen der Porte de la VUlet-

te und der Porte de Pantir. ist die

„Cite des Sciences et de l'Industrie’

nach zehnjähriger Bauzeit mit einem
Aufwand von mehr als 1,5 Milliarden

Mark entstanden. Seif September
vergangenen Jahres nur rj einem

Drittel zugänglich, kann man seit ei-

nigen Tagen die Haßen in ihrer vollen

Pracht durchstreifen.

In dieses 130 000-Quadratmeter-

Ungetüm paßt das wenige Kilometer
entfernteKunstmuseum Centre Pom-
pidou dreieinhalbmal hinein. Künftig

werden hier pro Jahr acht Millionen

Besucher aus der ganzen Welt erwar-

tet, zu deren Betreuung 120 wissen-

schaftliche „Animateure“ und 80

Hostessen bereitstehen. Beim Ge-
samtpersonal von 1024 Angestellten

fallen die 140 Sicherheitsleute und 75

Wissenschaftler, Ingenieure und Ar-

chitekten kaum ins Gewicht.

Über Vorschuß-Lotbeeren brau-

chen sich die Veranstalter nicht zu
beklagen. Jubelarien wurden in den
höchsten Tönen geschmettert Sollte

„das größte, teuerste und modernste
Wissenschafts-Museum der Welt“ sol-

chen Fossilien wie dem Eiffelturm

oder gar dem Louvre den Rang ablau-

fen? Wird eine Pilgerfahrt ins franzö-

sische Wissenschaftsdorado dem-
nächst zur Pffiehteeranstaitung für

jeden Woclienend-Touristen?

Tagesordnungspunkt eins: „La
Gdode“, cas futuristische Kugel-

Kino. Unter dem Glitzerballon läuft

gerade „The dream is alive“. ein

Opus, das Eilder aus guten alten Na-
sa-Zeiten hervorzaubert. Die 370 Zu-
schauer sitzen „mitten im Film".

Beim Shuttle-Start zucken sie zusam-
men, drücken sich in ihre blauen Pol-

stersessel; einige falten andächtig die

Hände. Vor. der gigantischer. Lein-

wand geht ein* hypnotisch*

aus: Irgendwann ist man urplotziicr.

mittendrin.

Ist das eigentlich noch Hlüricr.

oder sehen ein bißchen Uli-Mer.boid-

Touch. wenn man mit den Auger. de:

Kamera schwerelos durchs Ali ab-

tauebt. um die Reparatur des maro-

den „Solar Mas-
-Satelliten irntzuerUi-

ben? Ein Dutzend Lautsprecher, ge-

schickt hinter dem Halbrund ’
-ereilt,

unterstützen das Spektakel aku-

stisch.

Wenn sich der Saal schließlich

nach zehn Minuten geleert hat. trifft

man sich in der Schnickschnack-

Boutique. einem Andenken-Shop
amerikanischen Musters, um dann
gemeinsam ins Alierheiiigste vo.-zu-

driegen.

Das eigentliche Entree liegt im er-

sten Stock und wird über eine Beton-

Brücke erreicht, die den Festungs-

charakter des von riefen Gräben um-
gebenen Klotzes noch unterstreicht.

Daß an Wochentagen „wegen der vie-

len Arbeiten erst ab 14 Uhr geöffnet

ist“, so meine Begleiterin aus dem
..press Office

-

', soll im kommenden
Jahr ein Ende haben. Gegen halb

zwei räum: eine Armada von. Putzko-

lonnen das Feld, Wachleute in Zivil

flitzen mit quäkenden Walkie-Talkies

durch die Gänge: dreißig Minuten
später strömen die Massen.

Mit einem 37senigen Führer be-

waffnet geh'.'s duru: Iiv : I.-:.-

Roii- und Wendeil- ...e-

hauptsächlich iu; ..r..

der - zu Genüge vr.-har.-fe
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tri Mann dreht durch. Man will
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Geißler-Zitat
dpa. Bonn

Für erhebliche Unruhe hat am Frei-

tag ir. Bonn die Äußerung von CDU-
Generalsekretär Heiner Geißler im
Zusammenhang mit den Anti-Ter-

ror-Gesetzen der Bundesregierung
gesorgt Auf dem sicherheitspoliti-

schen Kongreß der CDU unter dem
Motto „Gegen Terror und Gewalt"
hatte Geißler gesagt:

„Ich behaupte, wer die Chancen
der Kronzeugenregelung nicht nutzt,

der macht sich zum Komplizen des

Terrorismus selber. Wenn man einen

Menschen, der zum Mörder wurde, in

der Hegel, weiler ideologischen Paro-

len aufeesessec war. schließlich lau-

fen läßt und dadurch an die eigentli-

che EefehUzentrate für viele Morde
herankommt dann ist das moralisch

erträglicher als die rechtstheoretische

Bewahrung des Legalitätsprinzips

bei gleichzeitiger wissentlicher In-

kaufnahme weiterer Mordtaten. Daß
eine solche Regelung an die Grenzen
des moralisch erträglichen heran-

reicht, bestreitet niemand. Deshalb
hat die Koalition beschlossen, ein sol-

ches Kronzeugenverfahren bis 1988

zu begrenzen. Aber in der gegenwär-

tigen Situation müssen wir jede

Chance nutzen, an die Wurzel des

Übels heranzukommen. Das Gesetz

des Handelns muß beim Staat liegen

Anzeige

GÜNTHERBADING,Bonn
Die parlamentarischen Geschäfts-

führer der Koalitionsfraktionen im
Deutschen Bundestag. Rudolf Seiters

und Torsten Wolfgramm, sowie Kanz-

leramtschef Wolfgang Schäuble ha-

ben bei der Einbringung des Gesetzes

zur Bekämpfung des Terrorismus die

Bedenken der sozialdemokratischen

und Grünen Opposition entschieden

zurückgewiesen. Wolfgramm verwies

darauf, daß die Kronzeugen-Rege-

lung eine Kann-Bestimmung sei der

eventuelle Kronzeuge also keinerlei

Rechtsanspruch auf Straffreiheit gel-

tend machen könne. Bundesminister

Schäuble erklärte, angesichts der ge-

gebenen Bedrohungslage könne es

niemand verantworten, auf dieses

Mittel zu verzichten, mit dem in ande-

ren Demokratien beachtliche Erfolge

erzielt worden seien. Der Geschäfts-

führer der CDU/CSU-Fraktion, Sei-

ters. bedauerte die pauschale Vorab-

kritik durch die SPD, die sich den

gebotenen gemeinsamen Anstren-

gungen aller demokratischen Kräfte

zur Bekämpfung des Terrors versage.

Es sei eine „unglaubliche, an Böswil-

ligkeit nicht zu überbietende“ Pole-

mik, wenn die Sozialdemokraten heu-

te den Regierungsparteien Kompli-

zenschaft mit Mördern verwürfen,

obwohl sie selbst 1975 eine viel wei-

tergehende Kronzeugen-Regelung
vorgeschlaaen hätten.

Einer der wesentlichen Unterschie-

de des jetzt eingebrachten Gesetzent-

wurfs, der noch in diesem Jahr verab-

schiedet werden soll, ist die Vor-

schrift, daß die Kann-Bestimmung

der Straffreiheit nur vom General-

bundesanwalt und ausschließlich mit

Zustimmung des Ermittlungsrichters

herangezogen werden kann. Der von

dem SPD-Justizminister in Nord-

rhein-Westfiüen, Diether Passer, 1975

über den Bundesrat in den Bundes-

tag eingebrachte Entwurfhatte dieses

Mittel in die Hand jedes Staatsan-

walts geben wollen. Auch hatte er

keine zeitliche Befristung vorgese-

hen ; der jetzt eingebrachte Entwurf

sieht ein Auslaufen der Kronzeugen-

Regelung am 31. Dezember 1988 vor.

Auf die Widersprüche zwischen

den Aussagen der SPD von 1975 und
von 1988 zum „Kronzeugen“ hat auch
der stellvertretende Vorsitzende der

Unionsfraktion, Karl Miltner, auf-

merksam gemacht Miltner zur

WELT: „Der Vorwurf der SPD, die

zeitliche begrenzte Einführung des

Kronzeugen laufe auf eine .Kompli-

zenschaft auch mit Mördern' hinaus,

zeigt welch denkwürdigen Wandel
die SPD vollzogen hat Bekanntlich

haben führende SPD-Politiker die

Einführung einer weitergehenden

Kronzeugen-Regelung 1975 in einer

vergleichbaren Bedrohungssituation

selbst vorgeschlagen.“

und nicht bei denen, die diesen Staat

zerstöre:; wollen.“ DerFDP-Abgeord-
nete Burkhard Hirsch, der dem vor-

geschlagenen Gesetzim Gegensatzzu
seiner Parteiführung kritisch gegen-

übersteht. erklärte dazu, Geißler habe
damit jeden .Andersdenkenden zum
Verbrecher gestempelt Einen so

massiven Angriffauf die parlamenta-

rische WUlensbildung habe es in der

Bundesrepublik noch nicht gegeben.

SPD-Bundesgeschäfteführer Peter

Glotz meinte, Geißler habe damit alle

Gegner eines zutiefst fragwürdigen

Rechtsimtroments auch in seiner ei-

genen Partei und beim Koalitions-

partner FDP zu Komplizen des Terro-

rismus gemacht. Diese Art von Pro-

paganda sei moralisch verächtlich.

Hier sei die geistige Selbstzerstörung

eines christlichen Politikers zu be-

sichtigen, sagte Glotz.

Australien zieht

JDDR“-Bolschafter ab
j

DW. Bonn
Australien zieht seinen Botschafter

bei der „DDR“ in Ost-Berlin ab. Die

australische Regierung gab jetzt in

Canberra bekannt, daß ihr Botschaf-
j

ter Don Witherford zum Jahresende

nach Australien zurückkehren wird.

Die australische Botschaft an der Ost-

berliner Grabbeallee war vor elf Jah-

ren eingerichtet worden. Als Grund
für diesen Schritt gab das Außenmi-
nisterium Geldmangel an. Die Mis- i

sion wird allerdings bejbehalten, i

wenn auch auf einem ..niedrigeren

diplomatischen Niveau“.
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In der gemeinsamen Erklärung der

SPD-Innen- und -Justizminister mit

der SPD-Eundestagsfraktion vom
28. Oktober 1986 heißt es, die Kron-
zeugen-Regelung „läuft auf eine

Komplizenschaft auch mit Mördern

hinaus. Ein Staat, der sich seinen

Strafanspruch von Mördern abhan-

deln läßt, korrumpiert das Gerech-

tigkeitsempfinden seiner Bürger . .

.

Die Ausstattung einer solchen Person

mit einer reichen Belohnung aus

Steuergeldem und einer neuen Iden-

tität ist legalisierte Begünstigung von

Moni“

Und der SPD-Fraktionsvorsitzen-

de Hans-Jochen Vogel erklärte am
Freitag dieser Woche im Deutsch-

landfunk: „Wir haben nie etwas vor-

geschlagen, was vergleichbar wäre
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dem, was jetzt von der Regierung be-

schlossen worden ist Es gab einmal

zu meiner Zeit einen Vorschlag, daß
man auch für lebenslang Verurteilte

eine Strafmilderung vorsehen kann,

aber es gab niemals den Vorschlag,

daß Mörder nicht mehr vor Gericht

erscheinen müssen und daß Mörder
überhaupt nicht verurteilt werden

Das ist der Kern unserer Kritik,

daß hier eine Rechtsbestimmung ge-

schaffen werden soll, die es erlaubt,

daßjemand, der einwandfrei des Mor-

des überführt ist oder den Mord sogar

selber gestanden hat überhauptnicht
mehr vor Gerichterscheint nicht ver-

urteilt wird, sich als nicht vorbestraft

bezeichnen kann und unter Umstän-

den auch noch mit erheblichen Geld-

mitteln ausgestattet wird.“

was
Im „Mittagsmagazin“ des WDR

sagte der SPD-I^desjustizminister

Posser zu seinem Kronzeugen-Vor-

schlag am ä. Marz 1975: „Die Überle-

gung geht dahin, ob man hier nicht

auch bei der Bekämpfung kleiner,

aber höchst gefährlicher krimineller

Vereinigungen auf dieses Mittel zu-

rückgreift, das also vorsieht daß
nicht nur eine hohe Belohnung be-

zahlt wird an den. der Auskünfte, die

dann zur Ergreifung der Täter führen,

den Ermittlungsorganen gibt..son-

dern daß ihm auch, wenn es zur Über-

führung der eigentlichen Täter

kommt, Straffreiheit gegeben wird,

obwohl er selbst beteiligt ist um ei-

nen äußersten Anreiz zu schaffen,

daß er sich offenbart. Dies würde in

die kriminelle Vereinigung eine Ver-

unsicherung bringen, weü niemand
weiß, ob der andere nicht doch ver-

sucht insbesondere wenn eine hohe

Strafe zu erwarten steht seinen Kopf
aus der Schlinge zu ziehen.“

Der damalige Bundesjustizmini-

ster Hans-Jochen Vogel erklärte am
9. März 1975 zu den Vorschlägen Pos-

sers gegenüber der „Welt am Sonn-

tag": ..Ich habe die Anregung mit In-

teresse zur Kenntnis genommen und
werde sie in meinem Hause sorgfältig

prüfen lassen.“

Am gleichen Tag erklärte der frü-

here Bundesjustizminister Jahn
(SPD) in der „Bild am Sonntag“:

„Das ist sicher ein interessanter Dis-

kussionsbeitrag. Es wird aber sorgfäl-

tig zu prüfen sein, wie eine solche

Regelung mit unsererRechtsordnung
zu vereinbaren ist Ich kann mir vor-

stellen, daß aus diesem Vorschlag ei-

nes Tages eine gesetzliche Regelung
wird.“

Das, was jetzt „eine Komplizen-
schaft auch mit Mördern“ sein soll,

stellte sich nach den Worten des da-

maligen Justizministers Vogel am
7. Juni 1975 im Hessischen Rundfunk
wie folgt dar „Es ist in unserer

Rechtsordnung ein Novum. Man
könnte sogar sagen, es ist in unserer

Rechtsordnung ein Fremdkörper. Wir

haben infolgedessen nach einer Lö-

sung gesucht die an eine Regelung

anknüpft, die wir schon kennen. Das
ist tätige Reue. Jemand, der eine Tat

begangen hat und hinterher ernsthaft

und erfolgreich Anstrengungen un-

ternimmt um die Folgen der Tat ab-

zuwenden, kann schon nach unserem
Recht milder bestraft werden und in

besonderen Fällen straffrei bleiben.

Ich gebe zu, auch hier gibt es sehr

ernst zu nehmende Bedenken gegen

eine solche Regelung, aber wir sehen

uns einfach - und die Experten tra-

gen das überzeugend vor - immer
wieder Beweisschwierigkeiten ganz

ungewöhnlichen Ausmaßes gegen-

über. Es ist einfach viel schwerer, ja

fast unmöglich, in den Kern dieser

Terroristenvereinigungen mit her-

kömmlichen Mitteln einzudringen.“

tu Wicklung
MsRderhesteRvc&in zur Mission in der dritten Welt / Synode in Bad Salzuflen

HENK OHNESORGE, Bonn

Das Schwerpunktthema „Entwick-
iungsdienst als Herausforderung und
Chance für die EKD und ihre Werke"

stsh; im Mittelpunkt derdiesjährigen

Tagung der Synode der Evangeli-

schen Kirche in Deutschland (EKD)
vom 2. bis 7. November in Ead Salzuf-

len. Die Synode, mit ihren 120 Mit-

gliedern das höchste gesetzgebende

Organ des Protestantismus in der

Bundesrepublik Deutschland, ist in

dieser Problemstellung nicht einhelli-

gsr Meinung.

Am Auftakt der Beratung - der

Sonntag ist nach dem Gottesdienst

Regularien, dem Bericht des Rates

der EKD und Berichten der Werke
(Diakonischss Werk, Evangelisches

Missionswerk und Gemeinschafts-

Werk der Evangelischen Publizistik»

gewidmet - stehen am Montag zwei

Referate. Sie werden von Günther

Lumenbrink und von Gottfried Bra-

kemeier gehalten. Linnenbrink ist

Vorstandsvorsiuttnösr der Arbeitsge-

meinschaft Kirchlicher Entwick-

iungsdienst und Vizepresident des

Landeskirchenamts der Evange-

lisch-Lutherischen Landeskirche

Hannover. Brakemeier ist Kirchen-

prasiaent der Evangelischen Kirche

Lutherischen Bekenntnisses m Brasi-

lien. Er gilt als kompetenter Fach-

mann besonders für grundsätzliche

Fragen der Entwicklungsarbeit in La-

teinamerika.

Mitglied des Vorbereitungsaus-

schusses der Synode für das Haupt-
thema war auch Werner Lachmann.

Ordinarius für Wirtschaftspolitik an
der Universität Mainz. Weil seine

evangelikalen Vorstellungen in das

geplante „Wort der Synode“ nicht

einfließen konnten, hat er sich zu ei-

nem ergänzenden Minderheitsvotum

entschlossen. Mittelpunkte seiner

Kritik, die auch von anderen konser-

vativen Protestanten geteilt und in

Bad Salzuflen vorgebracht werden,

sind:

0 Mangelnde Einheit von Verkündi-

gung und Dienst Die Einheit von
Mission und sozialer Hilfe fehlt;

9 wenig Hilfestellung bei geistlichen

Aufgaben der Kirchen in Entwick-

lungsländern:

3 allgemeine Unterschätzung der

Mission für die wirtschaftliche Ent-

wicklung. Dazu Lachmann: „Es wäre
zu wünschen, daß die entwicklungs-

polirischen Organisationen der EKD
eine biblische Entwicklungstheorie

ausarbeiteten und nicht nur den mar-

xistischen Ansatz nachahmten.“;

© politische, theologische, kirchen-

politische und wirtschaftspolitische

Einseitigkeit der Entwicklungsdien-

ste.

Diese Kritik hat bereits dazu ge-

führt. daß in der Kirche bei den Dien-

sten ParafielsttTikturen in evangelika-

ler Trägerschaft neben den Diensten

der EKD entstanden sind. Lachmann
formuliert den evangelikalen Stand-

punkt so: „Die Entwicklungshilfe des

Staates muß weltanschaulich frei

bleiben. Auch die Kirche darf über

die Entwicklungshilfe keine Mission

aufdrängen. Die Entwicklungshilfe

der Kirchen muß aber als Entwick-

lungshilfe der Kirchen identifizierbar

bleiben.“

Ein weiterer wichtiger Beratungs-

punkt in dem iippischen Badeort

wird der Bericht über das Lima-Pa-
pier sein. Hierbei geht es um die An-
näherungsgespräche der verschiede-

nen christlichen Konfessionen in den
Fragen der Taufe, der Eucharistie

und des Amtes. Diese theoretisch an-

mutende Frage ist in der Praxis, bei-

spielsweise für religionsverschiedene

Ehepaare, durchaus von Bedeutung.
Weitere Tagungspunkte sind der

Haushalt, die Umlagen für das Rech-
nungsjahr 1987 und die Änderung des

Kirchengesetzes über die Rechtsver-
hältnisse der Kirchenbeamten.

„Nicht Warenhaus, Fachgeschäft

Ministerpräsident Späth ab Gast bei der Vertriebstagung der Axel Springer AG
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Mit einem rhetorischen Feuerwerk,

brillanten Apercus und schwäbi-

schem Understatement machte Ba-

den-Württembergs Premier Lothar

Späth gestern aufseine unnachahmli-

che Weise „Mut zur Zukunft“, vor

Unternehmern aus dem Pressever-

triebsbereich zeichnete Späth als

Gast der Axel SpringerAG eine faszi-

nierende Skizze der neunziger Jahre:

„Wir gehen auf eine intelligente, kul-

turell hochinteressierte, kreative und
stark individuelle Gesellschaft zu -

eine, die dabei nicht konfliktfrei ist
1"

Mit leichter Hand und voller Bon-
hommie teilte Späth sein schweres

Thema „Vor einer neuen kulturellen

Blute? Entwicklungschancen der In-

formationsgesellschaft?“ in substanz-

reiche Analysen des Zustands dieser

teils noch immer altfränkisch, teils

abgrundtief pessimistisch denkenden
Gesellschaft in der Bundesrepublik:

„Da gibt es die einen, die sagen, hört

doch auf mit eurem Gejammer, bes-

ser ging’s uns noch nie. so schön war
die Welt noch nirgends, man müsse
nur wie in den sechziger Jahren die

Ärmel hochkrempeln und damit die

wenigen Probleme vollends bewälti-

gen.“

Das andere große Lager gefalle sich

in „tiefem Pessimismus, der für mich
völlig unverständlich ist“. Späth be-

schrieb die „tiefe Unsicherheit, die

Emotion der Angst vor der Zukunft“,

die gewiß nicht typisch für Baden-
Württemberg seien: „Gäb's da nicht

die Frage des Finanzausgleichs für

die anderen, wären wir ganz zufrie-

den: Schwaben geben eben das Geld,

das man hat, nicht gern weiter . .

.

Die Fragen, die viele bewegen, lau-

teten: Geht uns nicht die Arbeit aus?

Müssen, wir nicht eine Denkpause

einlegen? Was tun eigentlich die an-

deren, wenn immer weniger Leute

ein immer höheres Sozialprodukt er-

wirtschaften? Späth gab ebenso ein-

sichtige, wie differenzierte und hu-

morig verpackte Antworten: „Wir

müssen Abschied nehmen von dem
Gejammer über eine Dealepause.“ Zu
einer Zeit, „als wir dabei waren,jeden

zweiten Deutschen zum Professor zu

machen“, hätten eben weder Japan

noch Südkorea auf das Ende unserer

Ministerpräsident lösbar Späth

FOKXW SCHÜRING

Überlegungen gewartet „Die Japa-

ner haben so getan, als ob es uns gar

nicht gibt Unglaublich!“, fugte Späth

ironisch hinzu.

Heute läge Europas Chance darin,

„nicht wie Amerika oder Japan zum
Warenhaus der Welt zu werden, son-

dern „eher das Fachgeschäft“ zu sein.

Die Alte Welt habe überdies längst

wieder an Bedeutung gewonnen:
„Die Zeit ist vorbei als die Amerika-

ner meinten, Europa sei so etwas wie

eine Mischung aus Geschichtsmu-
seum und Disco,wo man gelegentlich

zur Erholung varbeifähren kann“.

Heute frage er bei seinen Reisen:

„Wer hat denn eigentlich das große

Defizit, wer hat denn die Budget-Pro-

bleme - wir oder ihr?“

Deutschland als Industrienation

bewahre sich seine Weltmarkt-Mög-

lichkeiten nur „durch unseren Grips

und Einfallsreichtum“. Es gebe keine

andere Wahl, als den „Rationaliste-

rungs- und Produktivitätssteige-

rungsprozeß mitzumachen“. An der

vollautomatischen Massenproduk-

tion führe kein Weg vorbei: „Auch

eine Maschinensteuer halt diese Ent-

wicklung nicht auf.“

Nur derjenige Unternehmer gewin-

ne morgen noch, „der ein schlüssiges,

kreatives Konzept für die Zukunft be-

sitzt“. Denn selbst der beste Compu-
ter könne „ein schlechtes Konzept

nicht verbessern“. Späth sprach von

der „panischen Angst“ der Gewerk-

schaften, aber auch Bedenken auf

Untemehmerseite, Arbeits- und Ma-

schinenlaufzeit könnten künftig nicht

mehr identisch sein: „Dann fallt das

Kollektiv weg. 20 000 Stahlarbeitern

morgens um halb sechs eine Fahne in

die Hand zu drücken und zum Streik

zu bewegen, ist etwas anderes als dies

bei 3000 IBM-Ingen!euren zu versu-

chen. Die fragen dann auch noch:

Warum wird eigentlich gestreikt?“

Die neunziger Jahre erschienen

Späth in freundlichem Licht: Indivi-

duelle Arbeitszeit, ein wahrer Kul-

tur-Boom („Ballett könnten wir in

Stuttgart täglich in einer Sporthalle

auffuhren“), Zeit für die Künste und
Zeit, sich von den Musen küssen zu

lassen. Die Vision einer Leistungsge-

sellschaft, die sich Qualität, Individu-

alität und Kreativität leisten kann -

und mag.

)

Gewerkschaften

[

nicht mehr im

I

NH-Aufsichtsrat
[

dpa, Dasseldorf

i Bei der Wahl der Arbeitnehmerver-

treter für den Aufrichtsrat der Neue
I Heimat (NH) Nordrhein-Westfeten

haben die Gewerkschaften eine

schwere Niederlage erlitten: Die bei-

den Kandidaten der Gewerkschaft

Handel Banken und Versicherungen

(HBV) sowie der Bau, Steine, Erden

(BSE) erhielten mit acht beziehungs-

weise elf Stimmen die niedrigsten

Voten der zwölfKandidaten und wur-

den damit nicht gewählt Dies teilte

der Wahlvorstand für die Wahl der

Arbeitnehmer/ertreter am Freitag in

Düsseldorf mit.

Katholiken rügen

Wackersdorf 1988?

AP, Haimover

Die zweite Teilerrichtungsgeneh-

migung für die atomare Wiederaufar-

beitungsanlage in Wackersdorf

(WAA) hat die Deutsche Gesellschaft

für Wiederaufarbeitung von Kern-

brennstoffen (DWK) am Freitag beim
bayerischen Urawehministerium be-

antragt Wie die DWK dazu in Hanno-

ver erklärte, umfaßt diese Teiferrich-

tungsgenehraigung im wesentlichen

den Bau des Hauptprozeßgebäudes.

DieDWK rechnet nach eigenen An-

gaben mit der Erteilung der zweiten

Genehmigung im Laufe des Jahres

1988.

AP, Düsseldorf

Das „Nein“ der nordrhein-westfäli-

schen Regierung zum Volksbegehren

gegen die Nuklearbetriebe an Rhein

und Ruhr wird das Verfassungsge-

richt des Landes in Münster beschäf-
tigen. Wie die „Aktion Volksbegehren

NRW gegen Atomanlagen“ am Frei-

tag mitteilte, hat sie in Münster Be-

schwerde gegen die Entscheidung

des Kabinetts in Düsseldorf einge-

legt Die Landesregierung hatte die

Zulassung des von mehr als 100 000

Bürgern Unterzeichneten Volksbe-

gehrens wegen verfassungsrechtli-

cher Bedenken abgelehnt

uu.Bonn

Nach nur 51 Tagen als Chefredak-

teur der „HamburgerMorgenpost“ ist

Jürgen Jucke! am Freitag von dieser

Aufgabe entbunden werden. „Herr

Jucke! ist ausgeschieden, weil es zwi-

schen ihm und der Verlagsleitung

keinen Konsens über das Konzept

des Blattes gegeben hat“, erklärte der

Vorstandssprecher des Verlages Grü-

ner + Jahr, Grosse-Leege, gegenüber
der WELT die Gründe für die Tren-

nung. GwchäftefiihrenderRedakteur

ist seit Freitag der bisherige stellver-

tretende Chefredakteur Peter Kirsch-

stein.

DW.Hamburg
Mit Betroffenheit un<S Enttäu-

schung hat das Zentralkomitee der

Deutschen Katholiken die ^Schlüs-

se der IG Metall bei ihrem jüiygstött

Kongreß in Hamburg zur Frage der

Einheitsgewerkschaft und zum Weg-

fall des Paragraphen 218 zur Kenntnis

genommen. Angesichts erfreulich

wachsender Sensibilität in der Ge-

sellschaft sei es ein bedauerlicher

Rückschritt, daß die IG Metall den

Schutz des ungeborenen Lebens zur

Disposition stellen wolle.

Araber: Wir haben

die Bombe gezündet
WK. Berlin

Eine noch unbekannte terroristi-

sche Gruppierung in Berlin ist mit

russischen Werfergranaten und
Sprengkapseln aus der Tschechoslo-

wakei ausgerüstet Das ergaben am
Freitag erste Untersuchungen des
Kriminaltechnischen Institutes der
Berliner Polizei nach einer Explosion

im Kofferraum eines Puppenwa-
gens. Der Fahrer des Wagegfc, der am
Tempelhofer Damm in deyNahedes
Militärflughafens Tempelhof im ame-
rikanischen Sektor parkte, war Se-

kunden vor der Explosion aus dem
Auto gesprungen und geflüchtet

In einem Telefonanruf bei einer

Nachrichtenagentur in West-Berlin

meldete sich am Freitagvonnittag ein

Mann, der gebrochen deutsch sprach,

mit den Worten: „Wir sind für den
Bombenanschlag aufdem Tempelho-

fer Damm verantwortlich. Arabische

Befreiungsfront Libanon.“ Anschlie-

ßend fegte der Anrufer auf Eine sol-

che Gruppierung war. den Sicher-

heitsbehörden bisher'nicht bekannt

Nach dem Waggifahrer,'der von
Zeugen beschrieben wurde, suchtdie

Polizei mit einem Phantombüd.

Manche Lander beunruhigen auswärtige Abfaühalden
j

mehr als eigene. So ein Beispiel ist Schleswig-Holstein,

vor dessen Haustür Europas größte Mülldeponie liegt.

in Schleswig-
Holstein

Von GEORG BAUER
’it einer gehörigen Portion Ge-

.lassenheit beurteilen die Um-
weltexperten im Landwirtschaftsmi-

nisterium Schleswig-Holsteins die

Zukunft der Müllbeseitigung im
nördlichsten Bundesland. Peter-

Uwe Conrad, im Ministerium unter

anderem zuständig für den Abfall im
Land, nennt beim Stichwort „vor-

ausschauende Politik“ den General-

plan Abfallbeseitigung Auf der Ba-

sis dieses 1974 verabschiedeten Kon-
zeptes ging das Land dazu über, die

Abfellbeseitigung des Landes zu

zentralisieren. Die Folge: Die Zahl

der damals 30 Mülihalden wurde auf
heute 16 Deponien verringert -auf9
Deponien, drei Verbrennungsanla-

gen. drei Kompostwerke und eine

Sondermüildeponie.

Und unter Führung von Landwirt-

schaftsminister Günter Flessner

überarbeitet das Land bis Ende 1966

den Generalplan. Der Schwerpunkt
soll dabei auf der Verwertung des
Abfalles liegen, wobei es das Ziel des

Landv.Taschaftsrrunisteriuins ist,

das nördlichste Bundesland „zumin-

dest in der Abfellbeseitigung“ zum
führenden Bundesland zu machen.
Wie es heißt, sei man diesem Ziel

heute sehen recht nahe.

In der Hierarchie des Abfallauf-

kommens liegt das Baggergut mit

mehr als 22 Millionen Tonnen weit

vom. Die Beseitigung dieses Abfal-

les. bei dem es sich zum überwiegen-

den Teil um Schlamm aus Häfen
handelt, bereitet keine Probleme.

Nach Auskunft des Ministeriums
wird er entweder stromaufwärts in

die Elbe oder die See geschüttet

Vor dem Hintergrund der vorhan-

denen Kapazitäten läßt Flessner kei-

nen Zweifel daran, daß die „Entsor-

gung der Bevölkerung mit den vor-

handenen Anlagen grundsätzlich auf

lange Zeit als gesichert angesehen
werfen“ kann. Nach Auskünften aus

dem Ministerium ist von einer Zeit-

spanne von 20 Jahren die Rede.

Länderiibergreifende Absprachen
mit der Hansestadt Hamburg und
dem Bundesland Hessen sorgen fer-

ner dafür, daß Problemfälle ..expor-

tiert“ werden. So werden unter ande-

rem rund 1000 Tonnen besonders

giftige Abläße zur Untertagedeponie

in Herfe-Nc-urode (Hessen) ge-

schickt. 150 000 Tonnen Abfell da-

von 40 000 Tonnen Bauschutt, wer-

den auf die „DDR" -Mülldeponie

Schönberg vor den Toren Lübecks
exportiert.

5

Doch trotz der Kapazitäten - in

der AbfeUbeseitiguiig^politik plä-

diert Flessner vor altem für eine Ab-
fallvermeidung. Unter Anderem tritt

er für eine möglichst 'weitgehende

Eingliederung von Stoffen aus dem
Hausmüll in den TTntschaftskreis-

lauf ein. Container füridiverse Glas-

sorten, Büchsen und Pppier, die fast

Ländern vor. aber auch aus Hong-
kong.

Zweiter Punkt des Entsorgungs-

konzepies ist die sogenannte „£nt-

Lrachtung“ des Hausmülls von Ab-
fällen, die mit Schadstoffen wie Cad-
mium, Blei oder Quecksilber durch-
setzt sind. Als besonders günstiger

Weg einer dezentralen Entsorgung
schwebt dabei den Umweltexperten
ein Verfahren vor, bei dem Produkte
der Industrie den Geschäften wieder
zurückgegeben werden, bei denen
sie gekauft worden sind.

Auch für den Hamburger Hafen-
schlick sind zwei Deponien in den
Kreisen Stennam und Steinburg ge-

funden. Vor zwei Jahren verpflich-

tete sich das Land, rund 80 000 Ton-

u
1. GesanrtmmüEiauftonnnen in Schleswig-Holstein: Bauabfälle:
6 800 000 Tonnen; Hiusmüll: 1 332 000 Tonnen; Verbrennwngsrück-
stände: 450 OÖO Tonren; sonstige Abfälle: 430 000 Tonnen.

2. MÜllexport: 150 000 Tonnen nach Schönberg („DDR'*); 1000 Ton-

nen nach Hessen.

5. ftäUlIimport: 60 00$ Tonnen Bauschutt aus Hamburg; außerdem
Verpflichtung, in Zukjinft 80 000 Tonnen Hafenschlick aus der Hanse-
stadt zu übernehmet*.

4. Deponie-Kapazitäten: mindestens für 20 Jahre.

l

in jedem Ort des Lances aufgesteift

sind, unterstreichen cas Interesse

des Landes am RecycUhg-Veriahren.
Als Ziel schwebt Ftessfem dabei eine

Verwertung des Hausnülls in einer

Höhe von 30 bis 35 Prozent vor.

Die Absicht, deÄ anfallenden

Hausmüli zu filtern, führte jetzt da-

zu. daß auf Beschlußdes Kreistages

Nordfriesland die Haushalte neben
einer grauen, auch eine grüne Tenne
für Werkstoffe aufsteilen müssen. In

ihnen sollen Papier, Glas. Plastik

und Blechdosen gesammelt werden.

Trotz kritischer Stimmen aus der In-

dustrie stuft dabei das Land wirt-

schafteminist^ium die wirtschaftli-

che Vermarktung von Altpapier als

besonders gut ein. So lagen Anfra-

gen vor allem aus skandinavischen

oen Hafenschiick in Schleswig-Hol-

stein zu lagern. Wie aus dem Land-
wirtschaftsministerium zu hören ist,

sei es nun eine Angelegenheit der
Hansestadt, die geologischen Frii-

fungen der Standorte voreunehmen.

Kopfzerbrechen bereitet dem
Landwirtechaftsministerium nur die
Entsorgung kleinerer Gewerbebe-
triebe. Hier sei nichtauszuschließen,

so Flessner, das Sonderabfäüe zu-,

sammen mit gewefbeähnlichem
Hausmüll beseitigt werden würfen.
Der Grund für das Engagement in

der Beseitigung und Verwertung des
Mülls hat nicht nur um weltpoliti-

sche Aspekte. Dahinter steht auch
die Absicht, Unternehmen, die mit
ihrem Müll aufgrund der mangelhaf-
ten Vorsorgepolitik anderer Länder

in Nöte geraten, für eine Ansiedlung
in Schleswig-Holstein zu gewinnen.

Nur eine Deponie liegt dem Land-
wirtschaftsminister wie ein Stein im
Magen - die Sondermüildeponie
Schönberg. Problem: Die größte De-
ponie Europas liegt in der „DDR“
und damit außerhalb des ofödellen

Einflußbereiches des Ministeriums.

Zu Beginn des Jahres geriet die De-
ponie wieder in die Schlagzeilen, als

die linke „Tageszeitung“ berichtete,

die „DDR“ erlaube das Ablagern
hochgiftiger Stoffe, darunter PCB-
haltige Stoffe und dioxindurchsetzte

Flugasche.

Die Querelen um die Deponie
führten auf Antrag der SPD Anfang
1968 zur Einrichtung eines Untersu-

chungsausschusses. Die Ausschuß-
mitglieder, denen in wenigen. Wo-
chen der Abschlußbericht vorifegen
wird, sollten vor allem Antwort auf
die Frage finden, ob das Grundwas-
ser Lübecks gefährdet ist oder nicht.

In den öffentlichen Sitzungen des
Ausschusses waren vor allem, zwei
Aspekte deutlich geworden Zum ei-

nen würfe offenbar, daß Flessner,

sofern überhaupt Einfluß auf die
Gestaltung der 'devisenträchtigen

Depotfie nehmen will, mit aller di-

plomatischen Vorsicht gegenüber
der «DDR“ auftreten muß. Und zum
andern wurde offenkundig, daß die
Bundesländer aufgrund ihres

.
Eng-

passes in der MüHbeseitiguhg auf

'

Schönberg angewiesen sind. Selbst
der Umweltndnister Hessens, der
Grüne Joschka Fischer, mußte ein-

.

räumen, daß ohne die lDDR“ der
Abfallbeseitigung der Republik der
Kollaps droht

Gerade das Verhaften seiner
.
Kol-

legen in den anderen Bundeslärrfem
und auch in. Bonn hätte. Flessner
noch zu Begum des Jahres^aufdie
Palme gebrecht Bei dem Bemühen
des Landes um Einflußnahme auf
Schönberg sei man weder vonBönn
noch von ..den anderen. Buncfedärt-
dem unterstützt worden Ffessöer
damals: „Dort verfahrt man oflfeahar

’

nach dem Motto: Augen.. zu"_und _.

durch.“
-
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• '/.Paris gegenüberSyrien nicht

.v-r.‘ Tauschhandel dementiert

. Vp.i •

' Dem ehemaligen Staatspräsiden-
ten Giscard (TEstaing und dem ehe-

’.'

.
- ' maligen Ministerpräsidenten Ray-

y -
.

•.. '-mond Barre nabestehende Politiker

werfen, Chirac und den Gaullisten

.

r~- . .
weiterhin mangelnde Solidarität ge-

.

'

genüber Großbritannien vor. Der
"1 < "

Sprecher Chiracs, Denis Baudoin, er-

klärte vor der Presse, Frankreich ha-

be seit dem Mächtwechsel im vergan-
•

r genen März keine_Waffen mehr an

Syrien getiefen. Er dementierte Be-
richte, Paris verhandele mit Syrien
über wirtschaftliche Hilfe im Aus-
tausch für ,Informationen“ über die
libanesische Familie Abdallah, die als

verantwortlich für den Bombenterror
im Sommer in Paris güt
Baudoin bestritt außerdem Presse-

vorwürfe, die Regierung habe mit
dem Clan Abdallah, der in einer von
Syrien kontrollierten Zone in Libar

non lebt, einen „Waffenstillstand"

ausgehandelt, indem sie in Aussicht
stellte, die Justiz werde sich gegen-

über dem ältesten Sohn der Familie.

Ibrahim, milde erweisen.

Ibrahim Abdallah, 1985 wegen Be-
sitzes von Waffen und gefälschten Pa-
pieren zu vier Jahren Gefängnis ver-

urteilt, .soll im kommenden Februar
erneut vor Gericht gestelltwerden. In

einer von ihm gemieteten konspirati-

ven Wohnung war der Revolver ge-

funden worden, mit dem in Paris ein

amerikanischer und ein israelischer

Diplomat ermordet worden waren.

Die Serie von Bombenanschlägen
im Sommer in Paris hatte zum Ziel,

die Freilassung von Ibrahim Abdal-

lah und zwei anderen in Frankreich

inhaftierten Tenoristen zu erreichen.

„Le Monde“ zufolge handelte Paris

mit dem ehemaligen Chefder christli-

chen Milizen in Libanon, Eiie Hobei-

ka, aus, daß dieser Repressalien ge-

gen Ibrahims Terrororganisation

„Rote Armee Fraktion Libanon“ aus-

üben würde, wenn die Abdallah-Fa-

milie den „Waffenstillstand“ nicht

einhalte. Baudoin dazu: „Wir haben

hier doch keinen billigen Spionage-

romani“ Er bestätigte jedoch, daß

Chirac im September in Algier über

das Problem des Terrorismus gespro-

chen habe und daß Paris „über gewis-

se arabische Regierungen“ die „Bot-

schaft der Entschlossenheit Frank-

reichs, dem Terrorismus ein Ende zu

setzen“ an die Adressaten, die es an-

gehe, habe übermitteln lassen.

Immer neoe Gerüchte

Aus offiziösen Quellen verlautete,

die französische Regierung habe seit

dem 16. Marz die Lieferung von Anti-

Tank-Raketen „Milan“, 200 AMX-13-
Panzern im Wert von einer Milliarde

Marie, Apilas-Panzerabwehrsyste-

men, 40 11EpsUon“-Schulflugzeugen,
Fernmeldeeinrichtungen im Wert von
über vier Milliarden Mark sowie von
vier Patrouillenbooten gesperrt.

Trotz all der Präzisionen, die die

Regierung beibringt, wollen in Paris

die Gerüchte über Geheimverhand-
lungen und Abmachungen mit Syrien

und dem Abdallah-Clan nicht ver-

stummen. Chiracs Sprecher Baudoin:

„Wir hören nicht auf, zu dementieren,

und es hilft nichts. Ich weiß nicht,

was wirnoch tun sollen." (SAD)
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Esten in

der Ukraine
erschossen?

JGGJAP, Koln/Stockbolm
Aus der Estnischen Sowjetrepu-

blik sind nach dem Reaktorkatastro-

phevon, Tschernobyl etwa 4000 Men-
schen zwangsrekrutiert und zur. Ar-

. bes*-fcr..die .ukrainische TJnglücksge-

gerrfi -i-'erschickt worden. Die Exil-

gruppJ „Hilfszentrum für politische

-Gefangene in Estland“ veröSentlich-

fe in Stockholm einen Bericht „Est-

land und Tschernobyl“-. Darin beißt,

es unter Berufring auf-in den Westen
gelangte Augenzeugenberichte, viele

der zwahgsVerSchickten Esten seien,

späteran Strahlenschäden gestorben.

Im Juni sei unter den Esten ein

Streik:ausgebrochen, als man ihnen

eröffnet habea^ihis Dienstverpflich-

tung werdevon zweiaufsechs Mona-
te ausgedehnt. Nadi einem „langen

und ^wioigenJ.^&IhSikt^eh d^
StreikendenzurWied^aufnahmedK
Arbeit unj
bestätigten Beriäiten/sblleit iwölr
Esten,-diesich nöüi^ myhergewögert^
hätten, erschossen werden sein,;' TT

In dem BertehÜsäßt es weiter^ins

ukrainische ' Unglücksgebiet - und
nach Moskau seien Lebensmittel aus

Estland, geschafft worden. Umge-
kehrt habe man radioaktiv

^

verseuch-

te Lebensmittel nach Estland ge-

bracht v
Ein Viertel Polens war als Folge

von Tschernobyl einer.Überdosisvon

radioaktiven Strahlen ausgesetzt Da-

bei wareh am meisten die ostpreu-

ßischen Masuren betroffen. Dies er-

klärte . 'PcJfins-" oberster.\.Strahleß-

schutzbeamtö Jaworowski in seinem'

Report „Polen — die ereten -vier Wo-

chen“
-

. Jawö'röwski hatte gleich nach

Ausbruch der '

. Katastrophe von

Tschernobyl deren Folgen für Pokin

im polnischen Fernsehen beachtlich

herunterzaspieJen versucht

Polnische Touristen berichteten,

daß viele Einwohner Masurens lind

Nordostpolens sichintensiv um einen

. Umzug in andere Reffionen bemühen,

.

weil sie Angst vor'- den Folgen der

-radioaktiven Strahlungen habert:

Wählen in Tunesien machen
politische Malaise deutlich
Boykott der Opposition / Demokratisierongsprozeß stockt

ACHIM REMDE, Bonn
• Zum zweiten Mal nach der Einfüh-

rung der Mehrparteiendemokratie

sind die Wähler in Tunesien aufge-

rufen, am Sonntag .ein neues Parla-

ment zu wählen. Dabei macht ein

Vergleich mit den ersten Wahlen im
November 1981 das ganre Ausmaß
der herrschenden Malaise deutlich.

Wahrend damals mehrere oppositio-

nelle Gruppen in einem harten und
aufregenden Wahlkampf gegen die

RÄV'i.

Hemdrt Immer- noch mit bester
Hand: HaWb Bourgeibd (85)

seit der Unabhängigkeit benschende
Neo-Destour-Partei {Parti Socialiste

Destourien = PSD) des Präsidenten

Habib Bourguiba antraten, boykottie-

ren äße bedeutenden Oppositionspar-

teien, diesmal die Wahl Sie begrün-

den ihrenVerzicht aufTeilnahme da-

mit, daß schon 1981 die Wahlergeb-

nisse verfälscht worden seien. Des-
halb ist zu erwarten, daß die PSD
weit über 90 Prozent der Stimmen
erhalten wird.

Dar Rückschlag im Demökratisie-
rungsprozeß ist Ausdruck der tiefge-

henden Krise, in die das kleine nord-

afrikanische Land unter der ununter-

brochenen Führung des greisen

Bourguiba geraten ist Diese fand ih-

ren Höhepunkt darin, daß Bourguiba
sich im Sommer seines Premiers

Mzali und seiner Ehefrau Wassila ent-

ledigte.

Mzaii, dem Bourguiba noch im Ju-

ni unter Beifall der Delegierten auf

dem PSD-Kongreß sein volles Ver-

trauen ausgesprochen hatte, wurde
kurz danach seines Amtes enthoben,

zuerst aus dem Zentralkomitee, dann
aus der Partei ausgeschlossen und
schließlich daran gehindert in die

Schweiz zu reisen. Ihm war offenbar

klar, daß schärfere Maßnahmen fol-

gen würden, denn Anfang September
floh er unter falschem Namen nach
Algerien, um sich von dort in die

Schweiz abzusetzen. Deshalb und we-

gen angeblicher Veruntreuungen

wurden dann auch Verfahren gegen

ihn und Verwandte eingeleitet. Er
wurde in Abwesenheit zu einem Jahr

Gefängnis verurteilt.

Ähnlich ist es in der Vergangenheit

bereits dem früheren PremierAhmed
Ben £ai«h und dpin ehemaligen In-

nenminister Driss Guiga ergangen.

Von seiner Frau Wassila, die inzwi-

schen im französischen Exil lebt hat

Bourguiba sich offiziell scheiden las-

sen. Sie soll erklärt haben, der Präsi-

dent sei physisch nicht mehr in der

Lage, die Regierungsgeschälte zu

führen. Im übrigen soll sie sich zu
sehr in die Politik eingemischt und
vor allem eigene außenpolitische Zie-

le, insbesondere die engere Anleh-

nung ans benachbarte Libyen, ver-

folgt haben.

Mit dem Ziel einer Verbesserung
der wirtschaftlichen Situation hat der
neue Premier Rachid Sfar ein Auste-
ritätsprogramm der Weltbank und
des Weltwährungsfonds eingeleitet.

Die Gehälter, die seit 1983 eingefro-

ren sind, haben seitdem 15 Prozent

ihres Wertes verloren. Die Arbeitslo-

senquote liegt offiziell bei 17 Prozent,

tatsächlich darüber. Beides schaßt
soziale Spannungen.

Wie die sowjetische Propaganda den
anischen Traum“ deutet

R.-M. BORNGÄSSER, Moskau

Nach dem gescheitelten Gipfel von

"Reykjavik malen die Sowjetmedien

- _
r -gegenwärtig ein tiefschwarzes Büd

~^'--yon den Verhältnissen in Amerika.

•
'

r. Daß Reagan persönlich und seine Po-

' htik Tag für Tag rhetorisch am Pran-

,
ir ger stehen, gehört zum politischen

Alltag in der Sowjetunion. Doch jetzt

: .i’ij nehmen die sowjetischen Medien das

amerikanische Leben aufs Korn- Die

i Schwarzweiß-Propaganda folgt oe-

'

. i: -kannten Linien; suggeriert werd dem

Sowjetbürger, der
.

r Vt nicht außerLandes reisen darf.daßm

: ';iden USA Rechtlosigkert, Obdachlo-

-^keit • und Massenarbeitslosigkeit

:2rachten, daß die Verfolgung von

‘ /t’^riedens-Demonstianten“
sowie

• -^.^„Kommunisten'
1

an der Tsges-

\ . .Ordnung sei.

: gittere Erfahrungen“

nip Neue Zeit“,
außenpolitisches

;
' . :Oigan des Kreml „zerreißt“ in ea»®

1; Artikel 1

.

' den
.®aenkamschen

.
1 -Traum“.- Das Blatt schreibt, daß Frei-

v-teit, Freiheit und Reichtum nur auf

• :v-‘-Kosten anderer gingen. Sich aa.

. . -Gedanken zu machen, “
< schleörterToa Da wird das Zenfrrm

4VÄT Einwanderungsschute m
’.Vork zitiert, dessen Angest^t

V’-Äten, daß unter Reagan (he Behöbe

. -Life Repressalien gegen

Lt'äs-. der Dritten Welt vers^ 1^.
y^Für -Menschen mit dunkler

bricht jetzt eine schwere Zeit an"
wird eine Mitarbeiterin zitiert

Besonderes Interesse würden die
ampriVamgrhpn Behörden gegenüber
Emigranten aus der Sowjetunion zei-

gen; sie seien zahllosen Schikanen

ausgesetzt Der Bericht stellt fest:

Mehr als drei Viertel der Emigranten
aus der Sowjetunion seien betrogene

Menschen. Dezzeit warteten 1000 in

den USA auf ihre Rückkehr.

Da wird in Presse und im Fernse-

hen zur Zeh der ukrainische Burger

Michail Gorokhovsky, der neunJahre
(„exakt 5020 läge“) in denUSA lebte,

groß herausgestellt Er habe lüttere

Erfahrungen im Land dar unbegrenz-

ten Möglichkeiten gemacht und
sprach von Arbeitslosigkeit, Ausbeu-

tung, Rechtlosigkeit und Grausam-

keit

Als „Kronzeugen“ gegenüber die-

ser Supermacht empfiehlt die sowje-

tische Propaganda derzeit vor allem

den amerikanischen Krebsfoischer

Arnold Lockshin, der für sich und
seine Familie um politisches Asyl in

der Sowjetunion ersucht hatte.

Lockshin begründete sein Anliegen

damit, daß er als politischer Gegner

des Kapitalismus und insbesondere

der gegenwärtigen amerikanischen

Administration von FBI und der CIA
verfolgt wurde. Man habe ihn wegen
seiner Sympathien für den Sozialis-

mus ständigbedroht Fasttäglich seit

seiner Ankunft vor dreiWochen wird

in Hi>n Kar'nriffhtensp-nrfungen seine

Aussage wiederholt

Afltagsschilderungen aus den USA
vervollkommnen die düsteren Per-

spektiven. So nahmen „Prawda“ und
„Istwestija“ die amerikanische Film-

szene unter die ideologische Lupe
und nannten die Kirne „Weiße Näch-
te“, „Invasion USA“, die „Rote Flut“

und „Rambo“ und „Rocky“ blutrün-

stige, gegenüber der Sowjetunion

und den sozialistischen Staaten haß-

schürende Filme.

Aids and das Pentagon

Die Ursache für diesen Antisowje-

tismus sieht das Parteiorgan „Praw-

da" in Tnilitarictkphpn, chauvinisti-

schen und antikommunistischen Zü-

ge in der US-GesellschafL Absurder

Höhepunkt in dieser konspirativen

Propaganda gegen die Vereinigten

Staaten ist eine Meldung, die besagt,

daß das Pentagon den Aids-Virus ver-

breitet habe. Bereits 1977 hätte es in

Fort Detrick ein Labor eingerichtet,

in dem Experimente mit Genen von
Personen durchgeführt wurden, die

zu langjährigen Freiheitsstrafen ver-

urteilt waren. Nach entsprechender

„Behandlung“ hätten die Freigelasse-

nen diese Krankheit verbreitet: Denn
1979 endete die Inkubationszeit des

Virus, und gerade zu dieser Zeit seien

die eisten Akte-Fülle in den USA regi-

striertworden. „Die Pentagon-Labors

konnten die Verbreitung dm neuen
Krankheit nicht mehr stoppen.“

Völlig unabhängig selbst

Etiketten gestalten und
sofort drucken!
ln nahezu jeder Art und Größe ab „hal-

be Briefmarke'* bis über DIN A4. Der EC
2000 läßt alle bisherigen Vorstellungen
über Preis, Bedienung, Geräteumfang
und Anwendungsbreite vergessen.
Weil Elektronik immer weniger kostet

und immer mehr kann. Weil dieses
handliche kleine System so simpel zu

bedienen ist wie eine Schreibmaschine.
Aber soviel leistet wie sonst nur große
und teure Systeme - einschließlich dem
Abspeichem von immer wieder benö-
tigten Etikettentexten. Dieser Etiketten-

computer ist das, was bisher fehlte: ein

kleines Etikettendrucksystem unter DM
5000.-. Nicht so teuer, nicht so kompli-

ziert, aber doch so leistungsstark, daß
sich damit Ober 90% aller denkbaren
Kennzeichnungsprobleme meistern las-

sen. Bitte Prospekt anfordem von

ST1ELOW EC 220
Postfach 20 20, 2000 Norderstedt
ToL 0 40 / 5 Z5 01-5 57 (Prosp.-Ven.)

Wie man seinen Teppich
dauerhaft schützt,
beweisen die Schutzunterlagen, die

von der Firma Fricke angeboren wer-
den. Von diesen stehen vier verschie-

dene Ausführungen zur Auswahl, die für

alle auf dem Markt befindlichen

Teppicharten geeignet sind. Hier kann
man sich die für den eigenen Teppich
am besten passende Unterlage selbst

aussuchen und diesen so dauerhaft ge-
gen den Abrieb durch Stuhl- und Ses-
selrolien sowie gegen Nässe bei Pflan-

zengruppen schützea Diese Matten
sind ein bewährtes Produkt des ameri-

kanischen Unternehmens Rubbermaid,
sie liegen sicher auf und sind bruch-,

reiß- und verrottungstest; sie sind ge-
eignet für Büros, zu Hause und an vielen

anderen Stellen. Prospekte bitte anfor-

dem bei:

Ursula Fricke, Auf der Berne 25
«805 Viernheim, Tel. 0 62 04 / 7 17 23

Th. 4 67 429

neue T Mode» 50,

eine teletexfähige Bildschirm-Schreib-

maschine, die nun auch Dokumente be-

arbeiten kann, die mit dem Personal-

computer-BetriebsSystem MS-DOS her-

gesteilt wurden. Mit dieser Maschine
lassen sich solche Dokumente mit dem
Komfort der zahlreichen, auf dem Bild-

schirm der T 4200 leicht durchführbaren

Textbearbeitvngsfunktionen gestehen

und redigieren, dann wie üblich als

hochwertiges Korrespondenz-Schrift-

gut ausdrueken oder an Teletex- oder
Telexteilnehnrer in aller Welt verschok-

ken. Diese Neuheit wurde möglich mit

dem auf Minidisketten gespeicherten

ladbaren Programm „Umsetzen". Dazu
muß die Blldschirm-Schreibmoschine le-

diglich mit einem internen Zusalzspet-

ther von 128 KB ausgerüstet werden.

Die Handhabung ist denkbar einfach:

eine Diskette mit diesem Programm ist

in wenigen Sekunden in den Speicher

der T 4200 geladen, die Schreibkraft

kann sich dorm bequem durch ein be-
sonderes, am Bildschirm dargestelhes

Menue durch das Programm führen las-

sen. Die Installation eines zusätzBchen
Dlsketten-Wechse[speichere ist emp-
fehlenswert.

SiotDoci AG, Abt to—ÜBliow-
Eedaerate ZVW 1Z1
HofPassstraße 51, 3228 UMncben 7fi

is der

Informationen: Margret Scheibe! Kettwig {G 20 54) 1 01 5 80

Die Telefon-Anlage für

den kleinen Betrieb
kommt von Siemens und besteht aus
einer Abfragestelle und zwei weiteren
Apparaten. Sie heißt cMS 3 und rundet
die Palette der kleinen Kommuniko-
üonsanlagen nach unten hin ab. Zwi-
schen den drei Apparaten der EMS 3

kann intern gebührenfrei telefoniert

werden - das gilt auch dann, wenn es
sich bei einem davon um eine soge-
nannte auBenliegende Nebenstelle
handelt. Zudem können die Telefone
der Anloge unterschiedliche Amtsbe-
rechligungen für externe Gesprächs-
verbindungen zugeteill bekommen.
Weitere Leistungen, die sonst nur bei
größeren Anlagen üblich sind, bietet
die EMS 3 mit der Einstellung der Nach-
scholtung durch die Abfragestelle, mit

der internen Dreierkonferenz sowie
dem Anschclten einer Tür-Freisprech-
einrichtung oder Lautsprecheranlage.
Auch läßt sich auf Wunsch eine Gebüh-
renerfassung pro Sprechstelle einrich-

ten. während der akustisch unter-

schiedliche Ruf zur Regelausstattung
gehört. Und bei Spannungsausfall der
externen Stromversorgung wird die
Verbindung mit dem Amt automatisch
hergestellt.

Siemens AG
Zentralstelle f. Information
ZYW 15, Hofmoimstr. 51

8000 München 71

TeL 0 21 95 / 6 02 - 0

Kindermann
AV 500
variabel

ff••

für den perfekten und volloutomati-.
sehen Tonbildprojektor für Bildschirm-
und Wandprcjektion. Der perfekte Al-

leskönner, mit dem man überall, wo man
will, mit brillanten Bildern bei Tageslicht
und perfektem Ton präsentieren, infor-

mieren oder verkaufen kann. Das Cos-
setten-Tonteil sorgt für die Unterma-
lung, für den Kommentar zu der Dia-
schau und für den automatischen Dia-

tronsport.

Klndertnonn & Co. GaibH
TeL 8 95 51 /95-0
KlndermaitBStr. 2, 8705 Ocbsenfurt/Main

Für Büros, für Haus-
und Sofortdraekereien
gibt es jetzt den mikrocomputergesteu-
erten Schnellschneider Polar 55. In Aus-
führung EM bietet er die Möglichkeit,
wiederkehrende Schnittfolgen zu spei-
chern und sie automatisch beliebig oft

zu wiederholen. Seine Speicherkapazi-
tät: 999 Plätze und 99 Programme, wo-
bei die Programmierung bei stehendem
Schneidgutanschlag erfolgt. Der Polar
55 kann für alle Arbeiten bis DIN A3
eingesetzt werden.

Poiar-Mohr, Postfach 12 20
$238 Hofhetm/Ts. 1, TeL 0 61 32 / 20 40

Der Biichtip:

Interne Revision
Modena Verfahren und Arbeitstecfutf-

keo
Von Dr. Bruno Grupp / 1936. 304 Seiten,
DM 58,-, ISBN 3 470 58331 5

Das Hand-
B buch gibt dem
fä Praktiker we-—

xGrupp « sentliche Im-

/ jffl pulse zum

/teteree Aevirioa - g
^fbau perio-

L , „ „ , pj bischer Revi-
/Boderwa Varfaferea

g sionspro-
t and

fj
gramme, zur

\ Arbeäsledmkea 0 gezielten Ver-
V y g besserung

||
der PrüfUnga-

rn Planung, zur

E| Rationaliste-

v dik, zur Stan-
dardisierung und Beschleunigung des
Prüfungsablaufs und -abschlusses, zur
Leistungssteigerung der Revisionsmit-
arberter und zur Aufwertung der Revi-
slonsabieilung innerhalb des Unterneh-
mens.

Erhältlich In jeder Buchhandlung oder
direkt beim Kiebl Verlag, 6700 Lud-
wigsbaten.

ArbehsfetMcea

Kiehl Veriag

Mehr Schutz für EDV-Daten
Gegen elektrostatische Aufladungen
bietet das Antistatikum .Neostatic" ei-

nen sicheren Schutz mit einer Langzeit-

wirkung von ca. einem fahr. Mit der
gesamten Produktpalette werden elek-

trostatische Aufladungen im Teppich-,

PVC- sowie im Elektronikbereich auch
bei 20% reL Luftfeuchtigkeit verhindert
„Neoctatk” beut biolcgisch ab, ist um-
areftfreusdlich und vott Buodesge-
svsdbehMBrt zugeiasseiL Es schafft Si-

cherheit und wird von namhaften EDV-
Untemehmen bei Kundenproblemfällen
sowie auf Messen erfolgreich einge-

setzt.

FonwIatscinÜ Dieter Grote GmbH
Edrsricoppei 1B1, 2000 Htmberg 70

AutomatsSe-SchaRter
Ohne Berührung schaltet sich das Licht

automatisch ein und wieder aus.
Ideal für Flure und Treppenaufgänge,
alle innenliegenden Nebenräume. Kom-
fort, der Sie auf fahre begleitet. Mit
dem Automatic-Schalter 60 . . . 500 W.
Automatic-Schalter 1000 W/VA. Automa-
tic-Tcster für Treppenbausschaltunqen
220 V.

Gustav Glerstepea
GmbH & Co KG

a Postfach 12 20

h i i 5308 Radevormwald

EMoch leisiuogsfähiger:
dar AEG-Formulcsrleser
Dieser Arbeitsplatz zum automatischen
Erfassen von Daten aus Vordrucken und
Formularen wurde in seinen Funktionen

erweitert und in seinen Anwendungs-
moglichkeiten vergrößert So hot AEG
die Erfassungskapazitcl des Lesers auf
255 Datenbereiche erhöht, so daß auch
Formulare mit sehr viel Information ielzr

schnell erfaßt werden können: Der Ra-
tionalisierungseflekt hat sich also wei-
ter verbessert. Der Leser erfaßt auto-
matisch die Angaben aus Vordrucken.
Formblättern, Listen und Formulcren in

über 150 Moschinenschriftarten, gleich
ob mit Schreibmaschinen, Textsystemen
oder mit Druckern von EDV-Anlagen ge-
schrieben. Er wird überall dorr benötigt,
wo läglich große Mengen von Daten
und Texten aus Vordrucken erfaßt wer-
den - bei Versicherungen. Kreditinstitu-

ten. Industriebetrieben oder Behörden.
Unter mehreren Betriebsarten sind die
wichtigsten zwei: der interaktive Be-
trieb mit dem Lesen und sofortigen
Nachbearbeiten des Formulars oder Le-
sen eines Stapels mit Sortieren in 2

Fächer nach vollständig erfaßten und
nachzuarbeitenden Belegen.

AEG Aktiengesellschaft.
Informationsteckclt:
Bvcktestraße 1-5, 7750 Konstanz

'vJw'Xj;* ‘.W.-J L"tr.‘. '•

.. ©«.

DIU 8201 /TL - der Telex-
anschEuS für jeden PC
Einen vollwertigen Teiexcompuler zum
Anschluß von PC-Systemen an das
Telexnetz stellt Digitronic vor. Das Be-
sondere an diesem System ist: Obwohl
ein vollständig autonomes Telexsystem,
kostet es weniger als eine Fernschreib-
maschine. Es können bis zu 200 Telexe
gespeichert werden. Die Anwchi und
das Aussenden erfolgen auromorisch.
Alle bekannten PC-Systeme oder EDV-
Anlagen können angeschlossen wer-
den. Für die PC-DOS/MS-DOS-kampati-
blen Systeme wird die umfangreiche
Teletex-Software Super-Telex engebo-
ten, um Telexnummern und -panner zu
speichern. Teiexe abzulegen, zu ändern
oder erneut zu senden.

Digftiewc Conputocsysteme GmbH
Am Kamp 17, 2081 Holm bet Hamburg
TeL 0 41 05 / 8 86 72-5, Tale: 2 189 561
digi d

Groß in de? Leistung:
Der „Tefletex Kurier"
von Telenorma ist eine Bildschi rm-

Schreibmaschine, die zunächst für die

typischen Sekretariatsaufgaben wie
Texte schreiben, ändern und drucken
konzipiert wurde, außerdem ist sie für

den Einsatz als Teletex-Endgerät geeig-
net. Dabei ermöglicht das Textverar-

beitungsprogramm dieser Bildschirm-

schreibmaschine das Erstellen von Tex-
ten, Korrigieren. Drucken. Speichern.
Löschen sowie das leichte und schnelle

Aufsuchen von gespeicherten Texten.

Die Hauptmerkmale von Teletex Kurier

sind der schwenkbare 12-Zoll-Bild-

schirm mit einer Kapazität von 1920 Zei-

chen und der 24-kB-Arbeiuspelcber mit

Landzeitdatensicherung. Weiter vor-

handen sind ein Typenradschreibwerk
mit automatischer Erkennung des
Scholtschritts, eine volle lektronische,

geräuscharme Papierführung und die

Möglichkeit, Erweiterungsmodule nach-

zurüsten. Wichtige Leistungsmerkmale
sind die menuegesteuerte Auswahl der
Rjnktionen, Bedienerhinweise in deut-
scher Sprache, automatisches Zentrie-

ren und Gegenüberstelten oder euch
die elektronische Sofortkorrektur.

Telenorme, Mainzer Landstr. 128-146

8000 Frankfurt 1. Tel. 0 69 2 68-1

/M/A/I übt weiterhin
innovative ProduErtpoSItiE:
— Dos ge-

schieht durch
’ den zielstre-

- „ , r b'3©R Aus*
* bau der mit: .

•V,
s

*fSggk teren Rech-

'^y?Sjsp nerklcssen,

«52* wozu der
jüngste Com-

1 Pwter ^es
Hauses ge-

-fp -
: hört: da3 25-

--ä« Plat2-Sy6tem
/M/A/I 3000 In

32-Bit-Tech-

nologie. Sein
Hauptspeicher besitzt eine Kapazität
von 1-6MB, das Betriebssystem ist die
/M/A/i-Entwicklung BOSS/iX 7.2. Dialog-
ori entierte Bedienerführung über den
Bildschirm macht auch dem Einsteiger
schnell und leicht den Umgang mit der
neuen Hardware möglich. Dieser ab
Frühjahr 1987 verfügbare 32-Bh-Rech-
ner basiert auf dem Motorola 68020
Mikroprozessor, der mehrere mikropro-
zessorbezogene Controller besiut, die
optimale Multi-User-Anwendungen ga-
rantieren. Dabei überzeugt den Anwen-
der die zukunftsweisende ECC-Technik
des Hauptspeichers, also die voltauto-
matische Fehlererkennung und -beseili-

gung; der Datensicherung (ragen
schnelle Magnetbänder mit bediener-
freundlichen Dienstprogrammen Rech-
nung. Wie bereits die /M/A/I 2tM0, so
wird auch die /M/A/I 3000 ihren Markt
unter EDV-Anwendem in mittleren Un-
ternehmen und Verwaltungen finden.

/M/A/I Deutschland GmbH
Hahnstr. 51-35, 6000 Frankfetf/Irioin 71

TeL 0 69 / 69 15 85

SKif

Seemens erweitert
seine PC-FanrtSie

mit dem Xi-

kompa'.ibien
PersonaIcom-

: l purer PCD-2.

J m!r e
j
n
i-

9en »echm-
«hen D*:als
aufwartet. die

. .
- ihn aus der

..> . j -^übrigen AT-
• Weh heraus-

ragen lassen

-1 : • De'/

y-rZ" PCD_2 w!rd

Big mir der 3e-
h'.ZLr,'- nurzerot-ertlz-

che MS-Windows cysgelieferi, rr.ii dt-r

seine Bedienung sehr erleich rer: wird
Des ungewöhnlich flache Svslemge-
house. nur 10 cm hoch wird durch eine

völlig neuartige Konstruktion:;;echnik
der Innenlebens erreicht: Die Boards
liegen übereinander in Kanenkctige.-' -

selbst dos ..Motherboard" mit aem
schnellen Imel-Mikroprozessor 80266
wurde als Steckkarte .eclisiert. also ei-

ne Slot-CPU, und konrt camit leicht cus-
getouschi werden. Insgesamt bietet

die Systemeinheit Platzlür vier lange
AT-Bougruppen. Außerdem ist der PCD-
2 ein sogenanntes „offenes" System,
das mit mcrktüblichen Erw eiterungs kar-
ren vielfältig ausgebcut werden kann.
Und: Er ist schon wenige Wochen noch
seiner Ankündigung lieferbar, und des
ist eine Seltenheit im PC-Markt.

Siemens AG, HofmannstraBe 51

AbL Komiminikaüons-Eodgeräte
ZVW 131
8000 München 70

JSE - •SvaJOSmsCL.

I—* -

Der Faktor Wirtschaftlich-
keit nimmt beim Canon
KMS40 den höchsten
Stellenwert ein
Die Leistungsvietfait aes NP-4540 lehn:
sich an die Forderungen derer an, die
bei hohem Kopiervolumen zusätzlich

Funktionen wünschen. Dazu gehören u.

a : Automatisches Zweiforbkopierer.,
Zoom von 30-150%, drei Memoryfunk-
tionen für komplette Kopisrvorgänce,
automatisch doppelseitiges Kopieren,
Bildüberlagerung, Pholomoce. auiomo-
tische Reprofaktorkalkulatior sowie cu-
tomatische Reprofclrtor- und Kasset-
tenwahl. Völlig neu in dieser Klasse ist

der Finisher des NP—1540, der sowohl
eine schnelle, störungsfreie Heftung er-

laubt. Dabei ist auch ohne weiteres
eine Mehrfachfalzung möglich (etwa A3
cuf A4 mit exaktem Milteifalz sowie
einer weiteren rolzung auf der rechten
oder linken Seile). Weitere Informatio-

nen erteilt: Ccnon Copyfux Gtr.bK, Hc!-
Eerebergsir. 2-fl, «iKS Heues 1

m

„Multicard“, das neue
identifikatioRsmedium
der Rrmc Skidata setzt sich zusammen
aus dem Ausweis, der Eintrittskarte und
der Wert- und Punktekane. Bei diesem
Organisationsmittel kann cer Verkauf
der Kcrten über Kassen und Automaten
erfolgen. Während dieses Vorganges
werden die wesentlichen Daren codiert
und die Karten bedruckt. Bei der Benut-
zung (Eintritt. Parken) nun werden die
Leistungen, also verbraucht oder nicht

verbraucht, aut der Karte ausgewiesen:
Der Benutzer kann so jederzeit den ak-
tuellen Werl seiner Karre cblesen. Mul-
ticard ist geeignet für Ereizeirparks. Ba-
der, Pariegaragen, Veransrz/tungshcl-
ien. Messen oder Hotels. Seine wesent-
lichen Vorteile sind die aktuelle und
sichere Information über verkaufte und
benutzte Leistungen, sind betriebswirt-
schaftlich auswertbare Daten und Zei-
ten sowie die Einsparung van Bedien-
krdften.

Skiddta-DeutscfcisrKf, Falfcenstr. 45
7132 Illingen, Tel. 0 70 42 ! 2 22 55 oder
Skidota-Ostei reich, £-5085 Gartencu

Stiür
A. .

^ -

Wie Siemens die
Büro-Zukunft ßtasrt,
zeigte das Unternehmen in Köln auf der
Orgalechnik '86 mil dem System Hico.x
Dieses System basiert auf ISDN i’lnte-

graied Services Diaila! Network), der
Zauberformel für die Kommunikations-
Zukunft. Aul dem Siemens-Sland nun
standen aus der Praxis gegriffene Hi-

com-Anwendurgsbeispiele im Mittel-

punkt der Präsentationen. Hier behan-
delte der Fall „Hicom in der Industrie"

die Misch- und Mehrfachkommunikalion
beim Bearbeiten von Kundenanfragen,
wobei es um einen Betrieb mit Einzel-

und Kleinserienfertigung ging. Da die
Anlaufsielle für einen Anruf erfahrungs-
gemäß meist der Vertrieb ist, sind seine
Mitarbeiter mit einem Hicom-Multiler-
minal ausgestattet, um schon während
des Gesprächs reagieren zu können.
Auch eine telefonische Dreierkonferenz
ist mit diesem Terminal möglich. Eine
weitere Musteranwendung war dem
Thema „Hicom im Management" ge-
widmet. das die Situation des Informa-
tionsaustausches von Chef zu Chef ver-
führte oder „Hicom bei den Sachbear-
beitern" mit verschiedenen Geräten im
Verbund.

Siemens AG, Zentralstelle für Infonna-
tion, ZVW 13, HofmannsTr, 51, 8000 Mün-
chen 71
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Von FRIEDRICH MEiCHSNER

D
er Mafioso ist einfach ein

mutiger und tüchtiger

Mznn, der sich nicht aufder

Nase herumtanzen laßt,"

Diese Definition stammt vor. einem

Beobachter der sizilianischen Sitten.

Lebensgev.-clinheiten und Vorurteile

Lni vorigen Jahrhundert. „Der persön-

liche Rang jedes einzelnen Mannes

hängt «b von dem Eindruck, den er

erwecku und dem ihn umgebenden
Nimbus der Furcht ... Die im Laufe

von Jahrhunderten entwickelten.

Die Mafia: Der blutige Weg zur multinationalen Wirtschaftsmachf / Zweite Folge der WELT-Serie

er Bonze - der „Don“ war für alle da

schwer definierbaren Schachzüge,

mit denen man sich durch Sm-
schtkftterjng und Verängstigung ei-

ner immer größeren Anzahl von Men-

schen einen Status verschafft sind

gemeinhin als Mafia-Methoden be-

kannt.“ Das schrieb Luig: Barzrni

2?iJ4 im Sizüienkapite! seines Buches
..Die Italiener“.

Die Soziologen sind sich weitge-

hend einig dann, daß diese Mentalität

auch heute noch die Basis bildet, auf

der das weltweit verzweigte Imperi-

um des Verbrechens errichtet werden
konnte, das heute mit dem Begriff

Mails assoziiert wird.

Die Wurzeln dieses Verhaltens lie-

gen tief. Sein Nährboden war wohl Ln

erster Linie die jahrhundertelange

Fremdherrschaft über Sizilien, sein

Konservierungsmittel ist die win-

schartliehe, erzieherische und admi-

nistrative Unteientwicklung der Ir.-

selregion. Für die Bevölkerung, der

der Staat immer wieder als Fremder,

als Ausbeuter und damit ais Feind

begegnete, war die Organisierung ei-

nes Selbstschutzes gegen wirkliche

oder vermeintliehe staatliche Über-

griffe eine Frage der Selbsterhaltung.

Das Wort Mafia ist offenbar arabi-

scher. Ursprunges, stammt also aus

dem y. bis 11. Jahrandert. als Sizilien

von den Sarazenen beherrscht wurde.

Manche ieiten es von „maftias“

tPrahlhans, dreister Kerl» ab, andere

von „ma afir“ (sarazenischer Stamm,

der über Palermo herrschte), wieder

andere von „mu afah“ (Schutz der

Unversehrtheit».

In der vorindustriellen Gesell-

schaft war der „Mafioso" eine Art

Männlichkeitsideal auf dem Dorf.

Das Wort stand für Schönheit. Kühn-

heit, Stolz und Außergewöhnlichkeit

..Welch ein Mafioso!“ Barzini hat die-

sen Ausruf noch vor wenigen Jahr-

zehnten sogar in bezug auf einen

..sich bäumenden, schön herausge-

putzten Hengst mit gewölbten Nü-

stern und feurigen Augen“ gehört.

Aber zum Mafioso gehörte - und
gehört heute noch - vor allem auch,

daß er sich Respekt zu verschaffen

verstand, daß er die Macht hatte, den
anonymen, „feindlichen“ Staat mög-

lichst femzuhalten, die Macht, „Ge-

fälligkeiten“ zu vermitteln und zu

verlangen. Und den Weg zur Macht
öffnete letztlich nur die Gewalt Je

mehr Erfolg jemand durch Gewalt

hatte, um so schneller wurde er vom
..Gemeinen“ zum „Cape“ und zum
..Don“.

Die älteste und klassischste Form
dieses Aufstiegs führte in der „Mafia

der Gärten“ und der „Mafia der Lati-

fundien“ über den Viehraub, die Auf-

zwingung unerbetener „Wachdien-

ste“ zum Schutz des Viehs und der

Felder, über Vermittlung von. Ar-

beitskräften fiir die oft weitab in der

Methoden und
Betätigungsfelder der Mafia

haben sich seit der

vorindustrieUen Zeit

geändert, nicht aber

Mentalität und
Grundkodex. Wer dem
,,Don“ den Respekt

verweigert, wird

unbarmherzig bestraft -

einst mit der abgesagten

Schrotflinte, der „Lupara",

heure mit modernen
Schnellfeuerwaffen (Foto).

Stadt lebenden Latifundienbesitzer

und über die „Bestrafung“ aufmüpfi-

ger Halbpächter, die es wagten, auf

ihre gesetzlich verbrieften Rechte zu

pochen.

Entscheidend für das Ansehen und
damit für die Wahrung der Macht ei-

nes -Don“ war es, daß er in seinem

Bereich keinerlei Rebellion duldete.

Wer meinte, die von ihm angebotenen
„Gefälligkeiten“, wie etwa den
„Schutz von Feld und Vieh“ (natür-

lich gegen ein angemessenes Entgelt),

ablehnen zu können, oder wer selbst

der Bitteum eine „Gefälligkeit“ nicht

entsprach, wurde unnachsichtig zur

Räson gebracht Sein Vieh fand sich

eines Morgens abgeschlachtet aufder

Weide, seine Felder brannten kurz

vorder Ernte über Nacht ab. Und wer
sich gar klagend an die Polizei wand-
te, mußte mitdem Schlimmsten rech-

nen.

So wurde der „Don" zur absoluten

Respektsperson. Er vermittelte Ar-

beit und Schutz, er regelte Streitig-

keiten. er übernahm die Verbindung
zur Obrigkeit Wer irgendeine Lizenz

oder Urkunde brauchte, schlug nicht

den oft langwierigen und versclilun-

genen Weg durch die bürokratischen

Instanzen ein. sondern wandte sich

an den „Don“. Er bekam dann meist
von einem Tag zum anderen, was er

brauchte.

Vom „Don“ ließ man sich deshalb

auch gern „beraten“, wenn eine poli-

tische Wahl anstand. Und die Partei-

en wiederum ließen sich von ihm
ebensogern die „Gefälligkeit“ einer

unter der Hand gegebenen Wahlemp-
fehlung erweisen, für die sie sich

dann nach dem Wahlsieg ihrerseits

mit kleinen „Gefälligkeiten“ - etwa
der Erteilung einer Lizenz, der Ver-
setzung eines allzu eifrigen Polizisten

oder Richters - erkenntlich zeigten.

Diesem ungeschriebenen Verbal-

tenskodex entsprach eine ebenso
strikt befolgte Praxis der Selbstjustiz.

Noch am harmlosesten war die Form
der „Warnung“. Wer die geforderte

..Tangente“ nicht zahlte oder eine

.Gefälligkeit“ verweigerte, wurde zu-

nächst mit einem eher lauten als

wirklich gefährlichen Sprengstoffan-

schlag vor seinem Haus eingeschüch-

tert Je renitenter sich jemand zeigte,

um so drastischerwurde dann freilich

die Strafe. Die höchste war und ist

heute noch der Mord.

Das „Todesurteil“ trifft unweiger-

lich den „infamen“ Verräter, der ge-

genüber Polizei und Justiz Mafia-Ge-

heimnisse ausplaudert San Leben

ist verwirkt In früheren Zeiten wur-

de das „Urteil“ durch die „Lupara“.

die damals vornehmlich als Mafia-

Waffe dienende abgesagte Schrotßin-

te, vollzogen. Der Leiche des Opfers

wurde ein Stein in den Mund ge-

stopft. Ebenso unnachsichtig wurde
eliminiert,werim Machtbereich eines

„Don* ein von diesem nicht befohle-

nes Verbrechen verübte. Auch dabei

wurden die Leichen symbolhaft ge-

zeichnet Die abgeschnittese Hand
auf der Brust bedeutete, daß der Er-

mordete in einer „beschützten“ Zone
geraubt hatte. Die ausgestochenen

Augen in der geschlossenen Faust be-

sagten, daß er als Scharfschütze eine

Person umgebracht hatte, die unter

dem Schutz des „Don“ stand. Und
trug er »nstpHp der Brieftasche ein

Blatt des indischen Feigenkaktus un-

ter der Jacke, hatte er sich Mafia-Gel-

der angeeignet

Die „neue Mafia“ hält sich mit sol-

chen Riten freilich kaum noch auf.

Sie läßt fast alle ihre „Todesurteile“

durch Küfer mit Schnellfeuergeweh-

ren oder Maschinenpistolen voll-

strecken. Und ihre Opfer läßt sie

nicht selten g»n? verschwinden, zum
Beispiel in Betonpfeiler neuerWohn-

silos einmauem. Diese „neue Mafia“
hat auch nicht mehr das Dort“ bezie-

hungsweise die Agrarstadt als bevor-

zugtes Aktionsgebiet Sie ist Urigst in

den Großstädten heimisch geworden

r zunächst über die Obst- uhdGenü-
semärkte, dann über die Bauindu-
strie, die Prostitution, den Zigäietten-

und Waffenschmuggel sowie, den
Rauschgifthandel, derjetzt zweifellos

ihre größte Einnahmequelle bildet.

Mit ihren Betätigungsfeldern ha-

ben sich auch die Methoden' geän-
dert. Die erfolgreichen Mafiosi .ritzen

heute in städtischen Luxuswohnun-
gen. Sie stehen in Beziehung zueinan-

der, treffen Absprachen, handeln ge-

meinsam, können sich aber auch er-

bittert bekämpfen. Geblieben
7

sind

die Mentalität und der Gnmdkodex,
der jedes Durchbrechen der,„omer-

tä“, der die Mafia abschirmenden

Mauer des Schweigens, zunr tbdes-

würdigen Verbrechen erklärt^.
‘

Den ersten „Qu^itätssprung
4*

brachte die Auswanderung vieler Si-

zilianer nach Amerika zu Beginn die-

ses Jahrhunderts. Damit wurde nicht

nur die Mentalität der Mafia dorthin

verpflanzt, auch ihreMethoden erfti h-

ren durch den Kontakt mit d&n orga-

nisierten Gangstertum eine Mutation,

die dann über Rückwanderer nach

Sizilien reflektierte. DrogengeN1^
und „Recycling“ der illegal ejjrörf^
nen Gelder ließen the Mafe schließ-

lich zu einer multinationalen Macht
auch auf dem Gebiet der TOschafi
werden, deren Umsätze nachSchät-
zung mancher Kenner an diejenigen

der größten Wirtschaftskonremefer-

anreichen.
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Genscher und Schewardnadse treffen sich in Wien / Für den Westen stehen Menschenrechte im Vordergrund

Mstthiesen gerät unter Beschuß / Mormationspolitik gerügt

D. GURATZSCH. Düsseldorf

Bundesumwdtminister Walter
Waljmann (CDU) hat den nordrfaein-

v/estfalischen Umweltminister Klaus

Idatthiesen (SPD) aufgefordert, ihn

über die neuen Vereinbarungen zwi-

schen der Regierung Rau und den
Betreiberürraen des Kraftwerks Ib-

benbüren zu informieren. Insbeson-

dere, so Wahreann nach Informatio-

nen derWELT in einem Schreiben an

seinen Amtskollegen, wolle er die

Gründe für die Entscheidung erfah-

ren, dem Werk in den Jahren 1987/88

J2Ö Prozent mehr Emissionen als ur-

sprünglich vereinbart zu gestatten.

Wie die WELT berichtet hatte, hat

der Umweltminisier von Nordrhein-

Westfalen am 2, Oktober eine neue
Vereinbarung mit den Betreiberfir-

men von Ibbenbüren, Preussag und

Zssihsaifös-Cbgisasess*

1 Djr?n erfüllen 5iü *J Wochen kostenlos

|
dia BERUFS-WELT. Mil dem grollen

i Slellemeif Jur Fach- und Fuhrun^s-

I krjfi? und mil vielen Ti?> für mehr
I Erfolg irr Beruf

Jcdan «Harffig rast

RWE, unterzeichnet, mit der sämtli-

che „Nachbesserungs“-Auflagen der

Regierung Rau für das umstrittene

Kraftwerk vom Dezember 1985 aufge-

hoben oder revidiert werden. So wird

der neue Kraftwerkskessei B nicht

Ende 1987, sondern erst Ende 1983

mit einer modernen Entstickungsan-

lage ausgerüstet Für das gesamte

Jahr 1988 dürfen damit anstelle von
zunächst vereinbarten 1700 Tonnen
Stickoxiden nochmals wie in den
Voijahren 13 041 Tonnen emittiert

werden. Außerdem braucht sich das

Werk Ibbenbüren nicht mehr an die

Höchstgrenze der Emissionen von
13 041 Tonnen Stickoxid im Jahr ge-

bunden zu fühlen, da 6500 Tonnen
Emissionen „nachgeholt“ werden
dürfen. Insgesamt wird das Werk
1987/88 statt ursprünglich vereinbar-

ter 15 800 Tonnen nunmehr 347Q0
Tonnen Stickoxide und damit 120

Prozent mehr emittieren, als ur-

sprünglich festgesetzt worden war.

Nicht mehr zu halten braucht sich

das Werk außerdem an die Vereinba-

rungen über den Weiterbetrieb des

Altkessels A. Er muß weder künftig

„unter 2000 Stunden“ gefahren wer-

den noch wird seine Stillegung von

„ursprünglich Ende 1987 vorgezo-

gen“. Beides war im Dezember 1985

vereinbart und von Rau persönlich

der Öffentlivchkeit zugesichert wor-

den.

Erhebliche Wellen hat die Nach-

richt bei den politischen Parteien in

Düsseldorf geschlagen. Dabei sind

insbesondere die Information»- sowie

die Umweltpolitik der Regierung Rau
auf heftige Kritik gestoßen.

Die CDU-Fraktion im Düsseldorfer

Landtag warf der SPD-Landesregie-
rung nach Bekanntwerden der neuen
Vereinbarungen eine „Politik der

Verschleierung und unerfüllter Ver-

sprechungen" vor. Umweltminister

Matthiesen habe den Parlamentariern

im zuständigen Landtagsausschuß

ganz offensichtlich „Neber.vereinba-

ningen“ mit den Betreiberfinnen vor-

enthalten. Gerd Ripkecs (CDU)
sprach von einer „Brüskiemng von
Parlament und Öffentlichkeit“.

Minister Mathiesen stellte zu den
Vorwürfen fest das Kraftwerk Ibben-

büren solle „wenige Tage vor der

Hamburger Bürgerschaftswahl und
mit dem beginnenden Bundestags-

wahlkampf termingerecht als Wahl-
kampfimmition mißbraucht wer-

den“. In der Sache freilich konnte der

Minister die Berichte der WELT nur

bestätigen. Ibbenbüren werde „aus

rein technologischen Gründen“ erst

Ende 1988 eine Entstickungsanlage

erhalten. Das zuständige Gewerbe-
aufsichtsamt werde entsprechende

„Festlegungen treffen“.

Die FDP sprach von einem „Täu-

schungsversuch" der Regierung Rau
und bezichtigte diese der „Umweltlü-

ge“. Die Grünen forderten die Lan-

desregierung auf, das Kraftwerk Ib-

benbüren stillzulegen, bis eine effek-

tive Entstickungsanlage einsatzbereit

sei Wie Cordula Günther vom ge-

schäftsfuhrenden Landesvorstand

derim Landtag nicht vertretenen Par-
tei der WELT gegenüber erklärte,

hatten sich nunmehr „die Befürch-

tungen der Grünen bestätigt, daß die

Vereinbarungen, mit denen sich die

Landesregierung gebrüstet hat Au-

genwischerei waren, weil keine

Recht5verbindlichkeit gegeben war.

ea:
!?

’

’Ti»

mV

Europäische Konferenz

über Wi
BERNTCONRAD, Sons

Av&enmraisterGenscher
FOTO:WERNER SCHÜRING

Schewardnadse
FOTO: SVEN SIMON

C. G. STRÖHM, Salzburg

Der Chef der österreichischen

KSZE-Delegation, Botschafter To-

rovsky, hat auf einer Konferenz von
Diplomaten und Experten der „NN-
Gruppe" (der neutralen und block-

freien Staaten Europas) in Salzburg
die Verwirklichung der im „Korb 3“

der Helksinki-Schlußakte vorgesehe-

nen Menschenrechts-Maßnahmen in

Osteuropa als „sehr ungenügend“
bezeichnet. „Unsere Kritik an jenen,

welche die Menschenrechte verlet-

zen muß klar und ohne Reserve aus-

gesprochen werden“, fügteTorovsky
hinzu. Gleichzeitig müsse man die

tiefen politischen und ideologischen

Differenzen in Rechnung stellen, die

heute zwischen Ost und West in Eu-

ropa bestünden. Solange diese politi-

schen Teilungen existierten, werde

die Verwirklichung des „Korbes 3“

niemals vollkommen sein können.

..Wenn die Menschenrechte aus

dem KSZE-Prozeß herausgenom-
men werden sollten, dann ist die

KSZE tot“, sagte der ehemalige Lei-

ter der österreichischen Delegation

auf dem Naehfolgetreffen von Ma-

drid und jetzige Botschafter Wiens in

Brüssel, Franz Ceska. Der Wiener

Spitzendiplomat und KSZE-Experte
übte dann Kritik am Westen. Wenn
es um Abrüstungsfragen und militä-

rische Probleme gehe, wie jetzt in

Stockholm, seien alle westlichen Au-

ßenminister anwesend. Wenn aber

die Menschenrechte behandelt wür-

den, wiejüngst in Ottawa, suche man
die westlichen Minister vergebens.

Der Westen sei „schlecht vorberei-

tet“ nach Ottawa gegangen und habe

die politischen Möglichkeiten in der

Menschenrechtsfrage nicht genützt.

Botschafter Ceska wandte sich

dann gegen die These, wonach die

KSZE-Treffen „nur Papier“ produ-

zierten. In der westlichen Welt sei

man sich nicht darüber klar, daß eine

Konferenz „bessere oder schlechtere

Papiere“ beschließen könne. Wäh-
rend im Westen niemand die KSZE-
Papiere lese, gebe es im Osten viele

Menschen, die das alles studierten

und danach handelten. Diesen Men-
schen aber werde vom Westen nicht

geholfen. Der Begriff „Entspan-

nung“ sei weder eine magische For-

mel noch ein „unanständiges Wort“,

formulierte der Botschafter. Ent-

spannung bedeute vor allem nicht

das Ende des ideologischen Kamp-
fes, sondern eine neue Basis für die

ideologische Auseinandersetzung.

Was die Behandlung des einzelnen

Menschen angehe, stünden sich zwei

„völlig gegensätzliche Ideologien“

gegenüber.

Der Chef der Planungsafcteilung

im Österreichischen Außenministeri-

um, GesandterThomas Nowotny, be-

zeichnete den KSZE-Prozeß als eine

Möglichkeit für friedliche Verände-

rung in Europa. Zugleich warnte er

vor der Gefährlichkeit von „abstei-

genden Supermächten" und nannte
äls historisches Beispiel Österreich-

Ungarn.

Skeptisch über die in Stockholm

beschlossenen militärischen Inspek-

tionen zwischen Ost und West äußer-

te sich der schwedische Abriistungs-

und Verteidigungsexperte Johan
Tunberger. Was in Stockholm be-

schlossen wurde, sei „ziemlich vage“

und nichts anderes als ein „Schön-

wetter-Regime“. Die zu inspirieren-

de Macht sei in der Läge, vor dem
Eintreffen der Inspektoren das in

Frage kommende Gebiet in eine „to-

te Zone“ zu verwandeln. Außerdem
habe jeder Staat ein de facto-Recht,

eine solche Inspektion zu verwei-

gern.

Bundesaußenminister Hans-Diet-

rich Genscher will sich dafür einset-

zen, daß aufder am Dienstag in Wien

beginnenden KSZE-Folgekonferenz

substantielle Fortschritte in allen Be-

reichen - Sicherheit, Ost-West-Zü-

sammenarbert, menschliche und

humanitäre Probleme - erzielt wer-

den. Nach seiner Ansicht haben die

Beratungen durch das von Bonn po-

sitiv beurteilte Reagan-Gorba-

tschow-Tteffen in Reykjavik noch

zusätzlich an Bedeutung gewonnen.

Genscher erhofft rieh von Wien eine

weitere Verbesserung der west-östli-

chen Rahmenbedingungen.

handlungsfonun zu Enden, das die

noch divergierenden Vorstelligen

der USA, Frankreichs und des.Qsr-

blocks aufeinenNenner bringtfiun.

deskantier Helmut Kohl hafte schon

bei Präsident Ronald Reagan in Wa-

shington sowie bei Staatspräsident

Francois Mitterrand und Premjenjij.

nister Jaques Chirac in Frarikftjt^.

für geworben, einen KSZ&Veiiiaad.
lungsrahmen zu schafifeEt^t^jj

;

die separate Behandlung-- ÖQndnis- i

spezifischer Fragen ermöglichen. I

würde. Dafür will Genscßö iaTSien
j

weiter werben. '

'S»

Falls ein Staat einen seiner Nach-
barn militärisch einschücbtem wolle

und eine Inspektion zuriiekweise,

stelle sich die Frage, ob man gewillt

und in der Lage sei „starke Sanktio-

nen“ gegen den Inspektions-Verwei-

gerer zu ergreifen - oder ob man von
Sanktionen absehe. Im letzteren Ffeif

hätte man das Recht zur Verweige-

rung von Inspektionen anerkannt.

Der schwedische Experte bezeichne-

te dann die „zweitrangige“ Position,

in der die NN-Staaten sieb aufmilitä-

rischem Gebiet befanden, als besorg-

niserregend.

Auf der Salzburger Konferenz

wurden Möglichkeiten ur.d Grenzen

des Zusammenwirkens der neutra-

len und blockfreien Staaten auf der

KSZE in aller Offenheit diskutiert.

Die NN-Gruppe sei ein „Klub“, for-

mulierte einer der Teilnehmer. Zwi-

schen denjugoslawischen Sprechern
als Vertretern eines blockfreien, aber

kommunistischen Regimes und den
neutralen Demokratien traten deutli-

che Unterschiede in der Bewertung

des Menschenrechts-Problems zuta-

ge. Auch der begrenzte Spielraum

Finnlands gegenüber der UdSSR trat

spürbar in Erscheinung.

Noch bevor US-Außenminister
George Shuftz - vermutlich Mitte der

Woche - am Rande der KSZE mit

Sowjetaußenminister Edward Sche-

wardnadse Zusammenkommen wird,

ist fiir Dienstag eine Begegnung
Genschers mit Schewardnadse ver-

abredet. Zur Vorbereitung hat der

Bundesaußenminister am Donners-

tag eine Stunde lang mit Botschafter

Juiij Kwizinskij in Bonn konferiert

Dabei begrüßten es beide, daß die

Begegnungen von Fachministem in

derjüngsten Zeit Ausdruck einerpo-

sitiven Entwicklung der deutsch-so-

wjetischem Beziehungen seien. Der
Rnndpsauflgnminigter will in Wien

auch sämtliche anderen Amtskolle-

gen aus den Warschauer Pakt-Staa-

ten treffen.

Beim Korb 2 (EntwickluhgiferZu-
sammenarbeit} wird sich Boitri .für

einen Ausbau der Untemehmaäako-
operation zwischen West und Ost
pinsetzen. Der Bundesaußemhäikter
hatte bereits im Juli nach seiner Be-

gegnung mit ParteichefMichail Gor-

batschow in Mioskau von Anäfti&en

fiir eine größere Beweglichkeit

der Sowjets auf diesem Gebiet ge-

sprochen.
'/’•

In Kreisen der Bundesregierung

wird zusätzlich erwogen, eine euro-

päische Wirtschaftskonferenz mit

dem Hauptthema Ost-West-Koopera-

tion Voranschlägen.

•>.
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Für die eigentliche KSZE-Konfe-
renz, aufder Genscher gleich am Er-

öffnungstag den Vorsitz fuhren wird,

erstrebt Bonn eine gleichgewichtige

Behandlung aller drei „Körbe“ der

Schlußakte von Helsinki. Im Rah-

men von Korb 1 werden Bemühun-
gen um eine „konventionelle Stabili-

tät“ vom Atlantik bis zum Ural für

besonders dringlich gehalten, weil

als Ergebnis von Reykjavik die Aus-

sicht auf drastische Reduzierungen

der atomaren Rüstung gestiegen

seien.

Neben diesen Themen, die nach

der Einschätzung Bonns wahr-

scheinlich in Wien eine größere Rolle
als beim Madrider KSZE-Folgetref-

fen spielen werden, soll jedoch die

Menschenrechtsfragen des Koibes 3

keineswegs in den Hintergrund

treten.

Hier gilt es, ein konkretes Ver-

Sie haben für die Bundesregierung
nicht nur in Bezug auf die JDDR“,
sondern auch wegen derBemühun-
gen um eine verbesserteBühäninzu-

sammenfuhmng und um verstärkte

Ausreisen von Deutschen aus dein

polnischen Machtbereich und der

Sowjetunion besondere Bedeutung.

Deshalb wird sich die Bonner Dele-

gation sehr aufrnericsam an evxr’Bi-

lanrierung der realisierten und dei

noch nicht realisierten Teile der
j

Schlußakte beteiligen. I

%

„Nach Boas, wenn dies notwendig ist*
4

, sagt Walgel
Paris-Teheran

Erfolg für DRK-Chef

Elfern unterrichten
!
Chirac sagt sichirac sagt sh

Kohl an
idea, Siegen

Neun Familien aus Siegen und La-

Co. Bonn

ge haben in einem offenen Brief den
nordrhein-westfalischen Kultusmini-

ster Hans Schwier au/gefordert, die

gesetzliche Grundlage dafür zu schaf-

fen, daß Kinder in „Hausschulen“ un-

terrichtet werden dürfen.

Die in einer „Notgemeinschaft

christlicher Eltern“ zusammenge-
schlossenen Familien begründen ihre

Haltung damit .daß „wir keinen Platz

mehr in der Schule haben, wenn die

Existenz Gottes geleugnet wird.“

Nach Angaben eines Sprechers besu-

chen die schulpflichtigen Kinder der

Familien aus Glaubens- und Gewis-

sensgründen nicht mehr die öffentli-

che Schulen, sondern werden selbst

unterrichtet. Trotz unausgebildeter

Lehrkräfte habe man inzwischen be-

wiesen, daß „die Hausschulen in den
elementaren Fertigkeiten den staatli-

chen Schulen überlegen sind“.

Der Besuch des französischen Pre-

mierministers Chirac bei Bundes-

kanzler Helmut Kohl am 9. November
in Ludwigshafen soll dazu beitragen,

das Verhältnis der beiden Regie-

rungschefs klimatisch zu fordern. Die
Visite Chiracs war beim letzten Auf-

enthalt des Bundeskanzlers in Paris

verabredet worden Gerade im Hin-

blick auf den französischen Premier

besteht angesichts der freundschaft-

lichen Beziehungen zwischen Kohl
und Staatspräsident Mitterrand -

dem „Cohabitatioir
1

-Konkurrenten

Chiracs - ein gewisser Nachholbe-

darf. Wie gut sich die deutsch-franzö-

sischen Beziehungen entwickelt ha-

ben, wollen die Außenminister Gen-
scher und Eaimond kommende Wo-
che unter Beweis stellen, wenn sie

einen gemeinsamen Namensartikel

über ihre Ziele aufder Wiener KS2E-
Folgekonferenz veröffentlichen.

PETER SCHMALZ, München
Theo Waigel erlebte bei der 11.

Kreuther Klausurtagung seiner

CSU-Landesgruppe einen von einer

„ausgesprochen aufgeräumten, guten
Stimmung“ getragenen Strauß. Der
CSU-Chef war nach der turbulenten

Münchner Kabinettsumbildung in

Begleitung seines Sonderrmnisters
Stoiber in die Tegernseer Berge ge-

fahren, hatte vier Stunden lang mit

den 51 Bundestagsabgeordneten dis-

kutiert und dabei auch, wie Waigel

später anmerkte, die Landesgruppe
gelobt, allerdings nicht zuviel, nie
dies einem gutem Vorsitzenden zu-

stehe.

Das wieder aktuell gewordene Rät-
sel, ob Strauß gewillt ist, nach der

Bundestagswahl ein Bonner Amt zu

übernehmen, ließ Strauß ungelöst:

Die Aufgabe in München gefalle ihm
gut Bevor aber mancher der 51 sich

beruhigt zurücklehnen konnte, fügte

der CSU-Chef hinzu, daß er sehr wohl
bereit sei, bundespolitiscne Verant-

wortung zu übernehmen, „wenn dies

notwendig ist und ihm sinnvoll er-

scheint“ (Waigel). Er würde einen sel-

chen Schritt begrüßen und unterstüt-

zen, sagt der Landesgruppen-Vorsit-
zende anschließend vor der Presse,

die Entscheidung will Waigel aber all-

ein seinem Parteicfcef überlassen:

.Die Frage der Abwägung, von wel-
cher Position heraus er insgesamt für

Deutschland, für Bayern und für die
CSU am meisten tun kann, muß und
kann nur er selbst treffen.“

Mit der gegenwärtigen Lage zeigte

sich Waigel rundum zufrieden. Die
Bayern-Wahl habe eine Trendwende
für die Union bewirkt. Jetzt müßten
CDU und CSU darum kämpfen, nach
der Bundestagswahl auch ohne die

FDP regieren zu können. Man dürfe
sich nicht „augenzwinkernd“ auf die

zu erwartende Leihstimmenwerbung
der Freien Demokraten einlassen. Die
FDP sei nach wie vor in der Regie-

rung willkommen, doch sie sollte sich

künftig zu Beginn einer Legislaturpe-

riode den Problemen stellen und
nicht erst wie jetzt bei den Sicher-

heitsgesetzen nach schlechten Wahl-
ergebnissen.

Unter den in Kreuth gefaßten Be-
schlüssen sticht einer hervor: Wenn
keine europäische Einigung erzielt

wird, soll in der Bundesrepublik eine
Autobabnzebühr eir.gefuhrt -werden,

um _auch ausländische Kraftfahrer

zur Finanzierung dos Straßennetzes
heranzuziehen.

J. Sch. Paris

Belm Internationalen Roten Kreuz wieder „sehr gotesiOima*

Als wichtigen Schritt auf dem We-
ge zur Normalisierung der franzö-

sisch-iranischen Beziehungen be-

zeichnet man in Paris das Finanzab-

kommen, das jetzt aufdiplomatischer

Ebene „paraphiert“ worden istund in

den nächsten Tagen von den beiden

Regierungen unterzeichnet werden
soll. Es betrifft vor allem die eine

Milliarde Dollar, die der Schah 1975

Frankreich als Anzahlung für die ira-

nische Beteiligung an einer Uraaan-

reicherungsanlage überwiesen hatte,

die die Versorgung der damals ge-

planten iranischen Kernkraftwerke

Sickerstellen sollte.

Dieses Projekt wurde von Khomei-

ni 1979 aufgegeben. Paris verweigerte

die Rückzahlung, um mögliche An-
sprüche aus Verstaatlichungen in

Iran, die französische Interessen und
Investitionen betreffen, abzusichem.

In jüngster Zeit sollte dieses

„Faustpfand“ auch als Druckmittel

dafür eingesetzt werden, daß sich Te-

heran für die Befreiung der franzö-

sischen Geiseln in Libanon einsetzt.

Irans Gegenleistungen
,

für die Auf-

nahme der Rückzahlungen - man
spricht von zunächst 350 Millionen

Dollar - werden geheimgehalten.

ANDREAS ENGEL, Genf
Mit Botho Prinz zu Sayn-Wittgen-

stein ist erstmals in der Geschichte

des Deutschen Roten Kreuzes ein

DRK-Präsident in die Ständige Kom-
mission des Internationalen Roten
Kreuzes (2XRK>gewählt worden. Ins-

gesamt 145 Delegierte aus aller Welt

stimmten am Freitag in Genf zum
Abschluß der Internationalen Rot-
Kreuz-Konferenz für Wittgenstein.

Die Kommission setzt sich aus neun
Mitgliedern zusammen, von denen
zwei dem IKRK und zwei der Liga
des Roten Kreuzes angehören, wäh-
rend die übrigen fünf ad personam
von der Internationalen Konferenz
gewählt werden. Die Kommission ist

vor allem fiir die Vorbereitung der
internationalen Rot-Kreuz-Konferenz
zuständig.

Wie IKRK-Präsident Alexandre
Hay mitteüte, sind die Statuten des
Internationalen Roten Kreuzes am
Ende der Konferenz in Genfgeändert
worden, um künftig einen Eklat wie
den mehrheitlich beschlossenen Her-
auswurfSüdafrikas zu verhindern. In
Zukunft soll es eine geheime Abstim-
mung geben, wann zehn Delegierte

dies beantragen. Diese Änderung
wurde als ein Beitrag zur Demokrati-

sierung der Konferenz gewertet Ray
lobte gestern im Gespräch mit Jaur^ M
nalisten das „sehr güte Klima“,

„den positiven Gehrt der Sitzu&^g
nach dem Ausschluß Südafrikas.B£|l
vertrat die Ansicht, daß die Suspenv3§
dierung Pretorias*vön der Geflfer jl
Konferenz ein EinzpIfallMfflbea wdrrf.' J
Die Änderung der.Statuten könnte i

einen solchen Zwischenfall künftig j
verhindern. Der Straft um Südafrika - i

hatte die Organisatoren nämlich J
nicht unvorbereitet getroffen. .Jetzt

will IKRK-PrasidaitHay Überiegun- r

;3 ;

gen ansteilen, ob die nur alle vier bis* \

'

fünf Jahre stattfindende Intematio-^

nale Rot-Kreuz-Konferenz mit Dele£^

gierten aus mehr als 100 Ländern
auch mit Vertretern von Regierungen \
noch die optimale Lösung ist MäflJ
müsse, so Hay, aus diesem Vbrfaftäj

lernen. 41
Hauptthema der Konferenz war ef - Wa?©.

-

ne Resolution, das Völkerrecht $tren-^| ^^ :

ger ainzuhalten und damäetwadie f
Opfer bewaffneter Konflikte besser

zu schützen. Denn die Bestimmun-
“Sor-

gen der Genfer Konventionen lassen4 .

triplft T .ünrlctr Unl-r Aht Htvioniol p.
"

viele Länder linksliegen AisBäsfää Jj --

für die Verstöße gegen die Mensch- i
f

‘

iichkeit nannte Hay Massen- r
"

erschießung von Gefangenen^
1

:

'/&1Y

Wir trauern um die langjährige Vorsitzende und Ehrenvorsitzende unseres Kuratoriums Mim %|Cif

Oberkirchenrätin a. D.

Frau Dr. jur. Elisabeth Schwarzhaupt
Bundesminister a. D.

“ 7. 1. 1901 t 29. 10. 19S6

ji können auch telefonisch

Jj oder fernschriftlich

[j
durchgegeben werden

Ihre Tatkraft. Umsicht und ausgleichende Uberzeugungsfähigkeit. vor aliem aber ihre
menschliche Wärme, haben uns lange Jahre begleitet; sie werden unvergessen und uns
Aaspom s:in.

STIFTUNG FÜR PAS BEHINDERTE KIND

Kuratorium Vorstand
Ministerpräsident Dr. Uwe Barschei Prof. Theodor Hellbrügge
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^i2^^%MHöa(?temio Industrie der Bundesrepublik /steht
&0iitm£i>ch6ftslag0 Ihre künftige Entwicklung sehr
Prßtoi aer Unternehmen ln der Brandie rechnet mit^ ersafc» eine Umfrage zur 10. Internationalen

-/Jfhö Kautschuk (K 86), die vom 6. bis zum 10.
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.. Gabt Australien will auf dem in-

'tenuttiohalen Goldmünzenmarkt
-•mir etesm Australian Nugget
'dem^idaMk&mscben Krüger-
• fand, dem amerikanischen Eagle,

dem lomAriicpiwn Maple Leaf so-

wie Chinas Panda Konkurrenz
- machen. •
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(174,28); Versicherung; 1377^5

(1382,02); Stahl: 14735 (145,23).

SILben/Drei sflberoe Gedenkmün-
zen, die Mexiko aus Anlaß der
^hßfaagweltmeKterschaft heraus-

gebracht hatte, sind jetztauch bei

deutschen Banken, Sparkassen
und Munzhändlern za haben. Die
Abgabepreise hegm bei 3fö0 DM,
1940lMvmd90^0m:.
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M3L Dollar weist Trans
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Wachstnm: Dm Jndhstrieprpduk-

im Ver^^^^^TO^dueano-

der britigpbim M'aiyii^int Bank un-

terschrieben.

Consutt

GmbH übennmmt (Ee Geceral-

v]^erfcretung sowjetischer lizenren

Beän und darfauch im ühri-

®n Bundesgebietwirken.

American DesKreditun-
tenehmai wird im kommenden
Jahr die Deutsche Transportbank
GridiH(DTB)Sb«nehmfin, bisher
ibi Besitz des Transportgewerbes.

^ Türkei: lm:2^ge^ und

..gjJMNm Banken ba^ ^e Anadolu
Banfawri A. S. äneurVerüagjnit

Bank of China: Als äußerst wichr
tigen Schrftt für die wirtschafts-

politischen Beziehungen bezeidi-

n^ÄankÄirtsBüzgennresta'die
Eröffnung der osten Repräsen-
tanz in.Frankfurt

WELTWERTSCHAFT
^^»Sre^dnÜnR

fumü,4 Prozent zregt

Kiftühindikatoren im
Tilden USA. Das Phis

Abwertung: Die Zentralbank der

Türkei hat die Landeswährung
gegen drei Dollar um 2^ Prozent,

gegen dieDK und Am französi-

.

sehen Franc jeweils um 3,4 Pro-
zent abgewertet,

Erdgas: Die Id^reungeh im Wert
vtm rund 135 MriL DM ans dem
nozwegischoi Troß-Feld, die vier

.

europäische Lander vereinbart

hatten, drohen am Veto Frank-

reichs zu scheitern. (S. 10)

NAMEN:
wählt Zu neuen Vizepräsidenten

wurdea DipL Ing. Heinrich Weiss,
-

: Vorstandsvorsitzend« der Schlo-

emäzm Srnnag AG, und TrrfVutr

\
V.W. Sparberg, Vorsitzender der

j. .Geschäftsführung der IBM
i]Deutschland, gewählt

Preössag; Dr. Ekkehard Greina-

üs1

, im Vorstand der P)»iasaig

zuständig für den Metallbe-

reieh, wirft vorzeitig das Hand-,

tuch, Der59jahiige Chemiker, der

1962 vonGcHschmidt zur Preus-

sag wechselte, woBtedfe Neuord-
r^mg

:1er und VMsftisätider
; der W.

I jSchlaffiärst 4 Co^ gffäichenriffd-

^.ymS&GFSDENN?
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Rrfnfg haht*n heiffc rfif rMttigm
Leute zur iäi^gfin ifeif auf der
richtigen Pertyru frafffen. ;
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Der US-Dollar schwimmt plötzlich

auf einer Welle der Euphorie
Die amerikanische Währung legt in Frankfurt um beinahe fünf Pfennig zu

DW, Frankfurt/Tokio

Mit einem Kurssprung um fünf

Pfennig raegierte der US-Dollar an
der Frankfurter Devisenbörse zum
Wochenschluß auf die japanische

Leitzinssenkung (von 3,5 auf drei Pro-

zent) «nri auf das deutlich besser als

erwartet ausgefallene Defizit im ame-
rikanischen Außenhandel Der amtli-

che Mittelkuis wurde gestern mit

2,0676 DM gegenüber 2,0188 tagsrn-

vor festgestellt

Mit der ZinggAnl^ 1 wgfr-Ewfcrftiri.

düng hat der japanische. Diskontsatz

das niedrigste Niveau in der Nach-
kriegEgeschichte des Landes erreicht

Es ist die vierte Diskontsatzsenkung
dieses Jahres; zum letzen Mal war der
Leitzins am 21. April um ebenfalls 0,5

Prozent gesenkt worden. Die Ent
Scheidung wurde getroffen, um der

durch den hohen Yen-Kurs in Be-

drängnis geratenen jappanischen
Wirtschaft wieder mehr Luft zu ver-

schaffen. Außerdem waren die Japa-

ner schon seit Monaten von der US-
Administration gedrängt worden, mit
einer Diskontsatz-Senkung Konjunk-
tur und Binnennachfrage zu beleben.

An drei Finanzmarkten wird nicht
an h 1rvtKPn

,
Haß die amwitrani-

sche Notenbank nun ihrerseits bald

den Diskont senken könnte. Dagegen
wird eine Diskontsenkung durch die

Deutsche Bundesbank für höchst un-

wahrscheinlich gehalten. So wurden
in Frankfurt Gerüchte dementiert, in

denen von einer Sondersitzung des
Zentzalbankrates die Rede war, der
sich mit einer Senkung des Leitzm-

ssatzes befassen sollte. Die Bundes-

bank betonte, daß die nächste regulä-

re Sitzung planmäßig am 6. Novem-
ber stattfinden wird.

Japans Finanzminister Miyazawa
und sein amerikanischer Amtskolle-

ge Baker haben in einer Presseerklä-

rung ihre Bereitschaft zu einer ge-

meinsamen Kooperationin „Devisen-
markt-Angelegenheiten“ bekundet
Sie stimmen darin überein, Haß das
Realignment der Devisenkurse von
Yen und Dollar, das seit dem Plaza-

Abkommen erreicht worden sei, in-

zwischen weitgehend in Übereinstim-

mung mit den derzeitigen „funda-

mentalen Daten“ stehe.

Die Diskontsatz-Senkung von To-

kio ist von Bundesfinanzminister

Stoltenberg begrüßt worden. Mit die-

ser Entscheidunghabe diejapanische

Notenbank auf die seit einiger Zeit

erkennbare Abschwächung des Wirt-

schaftswachstums in Japan reagiert,

betonte der Minister. Seiner Ansicht

nach trägt die Maßnahme zugleich

zur Verringerung der übermäßigen
Exportorientierung der japanischen

Wirtschaft und zur Stärkung der Bin-

nennachfrage bei.

Der japanische Finanzminister be-

tonte vor dem Parlament in Tokio,

daß eine Ankurbelung der Wirtschaft

des Landes „dringend“ erforderlich

sei Er legte dem Parlament einen

Nachtragshaushalt von rund sieben

Milliarden Mark vor. Diese zusätzli-

chen Staatsausgaben in Verbindung
mit der Diskontsenkung würden zu
einer Konjunkturbelebung beitragen.

Gleichzeitig wurde bekannt, daß
die japanische Außenhandelsbilanz
trotz des hochbewerteten Yens in der

ersten Hälfte des finanqahres 2986

(1. April) einen Rekordüberschuß
ausweist In der Leistungsbilanz stieg

er gegenüberdem bisherigen Höchst-

wert vom vorangegangenen Halbjahr

(28,6 Mid. Dollar) auf 47,29 Mrd. Dol-

lar. In der Handelsbilanz wurde der
Rekordüberschuß des zweiten Halb-
jahres 1985 mit 50,5 (32,3) Milliarden

Dollar weit übertroffen.

Das im September von 14 auf 12^8
Milliarden Dollar gefallene Defizit in

der US-Handelsbilanz deutet nach
Ansicht des amerikanischen Handels-

1

8

-Dollar-Appell animiert Ölmärkte
rtr/DW. BahrainJLondon

Saudi-Arabien hat die Organisation

erdölexpörtierender Länder (OPEC)
zur Erhöhung der Ölpreise auf ein

“festes“ Niveau von mindestens 18

Dollar je Barrel aufgerufen. Den Weg
zu dieser Preiserhöhung soll der

OPEC-Preisausschuß auf einer

ni-iwg)M*hifpitagitMing ebnen, die der

geschäftsfuhrende Ölminister des

Landes, Hinham Nazer, vorgeschla-

gen hatte. Der Preisausschuß wird

voraussichtlich in den ersten zehn

Novembertagen zusammentreten.

An den internationalen Ölmarkten

wurde der Aufruf in Verbindung mit

der Ablösung des bisherigen Ölxnini-

sters Ahmed Saki Jamani als Saudi-

Arabiens Rückkehr zu Politik der fe-

sten Preise gewertet Die ölpreise,

die nach der überraschenden Ent-

lassung Jamanis zunächst ins

Schwanken geraten waren, zogen

nach der von der saudischen Nach-

richtenagentur verbreiteten Forde-

rung nach höheren und „festen“ Prei-

sen wieder an.

Nordseeöl der Marke Brent zur De-
zember-Auslieferung notierte gestern

in London mit 14,65 Dollar je Barrel,

1,15 Dollar mehr als am, Vortag. Die

richtungsweisende US-Ölsorte West
Texas Intermediate wurde bereits am
Donnerstag zum Geschäftsschluß in

New York mit 15 Dollar je Barrel

(etwa 159 Liter) um einen Dollar hö-

her als am Vortag gehandelt. Ägyp-
ten, das nicht zur Opec gehört, hat

dagegen den Exportpreis für Erdöl

für eir>e Woche zwischen einem und
1,30 Dollar pro Barrel gesenkt

An der Londoner Börse sind seit

der Ablösung von Jamani ulaktien

stark gesucht da jetzt eher mit einer

anhaltenden Ölpreiserhöhung ge-

rechnet wird. Auch insgesamt stimmt
die Erwartung höherer Ölpreise die

Börse optimistisch, denn England

mit seinem Nordseeöl wäre indirek-

ter Nutznießer. Entsprechend stieg

dar Pfundkurs in Frankflirt um mehr
als fünf Pfennig auf 2,8970 DM.

Die nächste Opec-Konferenz soll

am 11. Dezember stattfinden. Die be-

absichtigte Ölpreiserhöhung soll

dann durch die Rückkehr zu einem
festen Richtpreis erreicht werden. In-

ternationale Ölhändler bezweifeln al-

lerdings, daß die OPEC einen Anstieg

auf 18 Dollar pro Barrel erreichen

kann. Die La^rbestände seien dazu

zu hoch, die Produktion liege über

dem Bedarf hieß es. Auch Indone-

siens Ölminister Subroto erwartet ei-

nen Preis von 18 Dollar je Barrel frü-

hestens für 1988. Subroto erklärte ge-

stern in Jakarta, der jetzige Ölpreis

von etwa 14 Dollar werde bis Jahres-

ende nur gehalten werden können,

wenn die Opec-Länder „große An-
strengungen machten, dieses Niveau

zu verteidigen".

AUF EIN WORT

JJVar allem von Kreisen,

in Hpnpn Technikfeind-

lichkeit oft als schick

gilt, wird der Eindruck
erweckt, wir hätten als

Industrienaüon eine

Wahl, die Chancen von
morgen mit derTechnik

-
. von heute- wahrzuneh-

men. Diese Wahl wer-
den wir nicht haben. 77

Theodor Wuppexmann, Vorsitzender
des Vereins Deutscher Eisenhütten-
leute, Düsseldorf.
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Länder haben Thesenpapier

zum Finanzausgleich erhalten
Stoltenberg will Gesetzentwurf möglichst früh vorlegen

ARNULFGOSCH, Bonn
Gerhard

Stoltenberg hat am Freitag den Län-
derfi fteruoTiini stern seine Vorstellun-

gen über die Grundzüge einer Neure-

gelung des Finanzausgleichs zwi-

schen Bund und Ländern übersandt
BisEndeFebruar 1987 sollen die Lan-
der zu diesem „Thesenpapier“ Stel-

lung nehmen. Dabei geht Stoltenberg

davon au«, daß Lösungen nach der

Entscheidung des Bundesverfas-

sungsgerichtes vom 24. Juni dieses

Jahres „in enger Abstimmung“ mit
den Ländern gefunden werden müs-
sen.

sehen Gesprächen insbesondere auch
zwischen den Ländern erst noch ge-

klärt werden, ob bei der Neuregelung
des Finanzausgleichs auch die Ge-
meindesteuern stärker berücksich-

tigt werden sollen.

Nachdem mit diesen, wie das Haus
Stoltenberg gestern mitteilte, im
Grundsatz Einigkeit darin bestehe,

daß nach den Vorgaben des ge-

nannten Urteils die umfassende Neu-
regelung noch im Haushaltsjahr 1987

in Kraft treten und haushaltswirksam

werden soll, wird das Finanzaus-

gleichsgesetz in der dpw»itig»>n Fas-

sung in 1987 nur noch unter Vorbe-
halt vorläufig weiter angewandt Stol-

tenberg will die GesÄ2äinitiative zur
Neuregelung zu einem möglichst frü-

hen Zeitpunkt nach der Regierungs-

neubildung dem Kabinett zur Be-

schlußfassung vortegen.

Die Länder werden in bezug auf
die Behandlung des Förderabgabe-

aulkommens des Jahres 1987 um
Stellungnahme gebeten, ob die volle

Berücksichtigung der Forderabgabe

im Vorgriff auf die unausweichliche

Gesetzesänderung bereits in einer

vorläufigen Vollzugsverordnung für

1987 vorgesehen werden soll

In bezug auf die Bundes-
ergänzungszuweisungen verweist

Stoltenberg auf deren Subsidiarität

im Verhältnis zu den von den Län-
dern zu erbringenden Ausgleichs-

leistungen. Eine deutliche Rückfüh-
rung ihres Volumens sollte geprüft,

aufjeden Fall eine betragsmäßige Be-
grenzung eingeführt werden. Stolten-

berg plädiert für eine Flafbndierung

des Gesamtbetrages aufdem 87er Ni-

veau.

Wie es in dem neun Seiten starken

Thesenpapier heißt, muß in pohti-

ffinskhtlich de8 Nachteilsaus-

gleichs für zurückliegende Jahre

sieht Stoltenberg keine Möglichkeit
für Zusatzleistungen des Bundes. Es

sei „völlig eindeutig“, daß der Nach-
teilsausgleich zwischen den Ländern
erfolgen müsse.

Prestige-Autos laufen ungebremst
Deutschen HersteDem nutzt der gute Ruf- Währungsprobleme kratzen kaum am Lack

HARALD POSNY, Düsseldorf

Daimler und BMW können wie

schon 1986 auch für 1987 mit deutlich

höheren Unteroehmenserträgen

rechnen, während Porsche und der

VW-Konzem einige Einbußen wer-

den hinnehmen müssen. Dabei bildet

rHp wpjtere ^hnmgsentwipkliiTig ei-

nen entscheidenden Unsicherheits-

fektor. Das stellt das Düsseldorfer

Bankhaus Trinkaus& BuikhardtAG
in einer Analyse fest

Während das anhaltend günstige

Konsumklima den Pkw-Absatzim In-

land auch 1987 weiter aufdem hohen
Niveau halten sollte; belastet die

Starke derD-MarkdmExport Ande-
rerseits sei es den deutschen Hösfeel-

lem dank ihres hervorragendenAnse-

hens gritmgPTi, das Absatz- und Er-

tragsniveau trotz EWS- und Dollarab-

wfrtüng zu halten.

Vor allein die Produzenten hoch-

wertiger'und prestigefrächtiger Au-

tos dürften arirh in; Zukunft ihre

Margen durch Preiserhöhungen ver-

teidigen können. Als Beispiel dafür

nennt die Bank den Daimler-Kon-

zern, der für seine Modelle in den
USA innerhalb eines Jahres Preiser-

höhungen von nrnd 20 Prozent

durchgesetzt hat Hinzu komme, daß
beide Marken von dem im Inland

herrschenden Trend zu höherwerti-

gen Autos profitieren.

Vor dem Hintergrund neuer Kapa-

zitäten in Regensburg kann BMW
(Dividende 1988; 12^0 DM) beieinem
leicht rückläufigen Ergebnis im lau-

fendenJahr nachMeinung derTrink-
aus-Analysten 1987 miteinerGewinn-
steigerung von knapp zehn Prozent

rechnen. Auch Daimler (Dividende

1986: 12 DM plus 2,50 DM Bonus)
durfte, begünstigt durch eine zuneh-

mende Lkw-Nachfrage, einen Ergeb-

nisanstieg in dieser Hohe erreichen.

Die Bank geht von einem Gewinn pro

Aktie für 1987 bei Daimler von 90 DM
(nach 83 DM für 1988 und 74DM für

1985 ), bei BMW von 73 DM (nach 67

und 69 DM) aus.

Weniger positiv ist die Situation

beim VW-Konzem, zumal hier das

von ihm abgedeckte Marktsegment

im In- und Ausland unter zunehmen-

dem Wettbewerbsdruck der Japaner

steht. Nach einem auch aufgrund von

Sonderproblemen in Brasilien und
letzten Bereinigungen bei Triumph-

Adler deutlicher gedrückten Ergeb-

nis im laufendenJahrdürfteder Kon-
zern 1987 um einen leichten Gewinn-

rückgang auf 58DMje Aktie (nach 60
und gg DM) nicht bpnimknmmen.

Die VW AG zahlte für 1986 zehn

DM Dividende. Die vor allem wegen
des hohen USA-Geschäfts starke Ex-

portabhängigkeit van Porsche läßt

für 1987 sogar ein deutlich rückläufi-

ges Ergebnis erwarten. Der Gewinn
pro Aktie dürfte von 100 (120) DM
1986 auf 80 DM im kommenden Jahr

feilen. Für 1986 schüttete Forsche 16

DM plus 2^o DM Bonus je Aktie aus.

Bangemann ist weiter gegen

eine
„Dauerhafte Steuersenkung muß Vorrang haben4

Mk.Bonn
Bundeswirtschaftsminist»r Martin

Bangemann bleibt dabei: Er lehnt

trotz gegenteiliger Forderungen aus

der Union und von Verbänden des
Mittelstandes, jetzt erst wieder vom
Handwerk, die Einführung einer

steuerstundenden Investitionsrückla-

ge ab. Gegenüber der WELT sprach

er vom süßen Gift der Investitions-

lenkung. Er setzt wie Bundesfinanz-

minister Gerhard Stoltenberg auf ei-

ne dauerhafte Steuersenkung und
nicht auf einen Steuerkredit

Nach Ansicht Rangernanns paßt ei-

ne steuerfreie Investitionsrücklage

nicht zu einem marktwirtschaftlichen

Steuerkonzept Spezielle Hilfen zur

Forderung der Investitionen oder zur

Stärkung des Eigenkapitals stoßen

bei ihm auf Widerstand. Er verweist

auf die für die nächste Legislaturpe-

riode ins Auge gefeßte umfangreiche
Steuerreform, die auch zu einer er-

heblichen Entlastung bei kleineren

und mittleren Unternehmen fuhren

werde.

So solle der sogenannte Mittel-

standsbauch bei der Einkommen-
steuer durch die Einführung eines fla-

cheren und linear-progressiven Tarifs

abgebaut werden. Nach Steuern wür-
den den Firmen dann mehr Mittel

bleiben, die sie für Investitionen und
zur Eigenkapitalbildung einsetze

n

könnten. Der Abbau von Steuerver-

günstigungen führe zu einer gerech-
teren Besteuerung gerade auch für

kleinere und mittlere Betriebe.

Für die steuerliche Gleichstellung
der Selbständigen beim Abzug von
Vorsorgeaufwendungen muß nach
Ansicht Bangemanns bei der Steuer-
reform eine angemessene Lösung ge-

funden werden. Es sei denn, es kom-
me zu einer Reform der Besteuerung
der Alterseinkünfte. Eine solche Maß-
nahme würde auch das Wirtschaftser-

gebnis nach Steuern verbessern und
damit das Investieren erleichtern.

ministeriums die lang erwartete >

Trendwende im amerikanischen Au-
ßenhande! an. Das September-Ergeb-

\

nis zeige außerdem eine Erholungder \

US-Wirtschaft. ‘

Zu früh

zum Jubeln
gb. (Washington) - Die Erleichte-

rung in den Vereinigten Staaten

war fest überall spürbar. Präsident

Ronald Reagan, auf Wahlkampfrei-

se, sprach von einer guten Nach-

richt, und sein Handelsminister

Melcome Baldrige meinte, die Wen-
de sei nun erreicht An Wall Street

stiegen die Kurse auf breiter Front

Die gute Nachricht war die Mel-

dung, daß sich das US-Handelsdefi-

zit, ein politisch höchst bedeutsa-

mer Wirtschaftsindikator, nach dem
August auch im September etwas

verringert hat Mit 750Millionen auf

12,56 Milliarden Dollar war die Ver-

ringerung zwar nur mäßig, aber

auch dort besser als vielfach erwar-

tet worden war. Daß die Vertreter

der Regierung die neuen Zahlen op-

timistisch deuten, ist wenige Tage
vor den Kongreßwählen nur zu ver-

ständlich. Daß aber auch viele Ex-
perten außerhalb der Administrati-

on dem „Wende“-Urteil von Baldri-

ge zustimmen, muß überraschen.

Tatsächlich ist das Handelsdefizit

etwas kleiner geworden, weil die

Importe sanken, nicht schon durch

steigende Exporte. Mit reichlich 170

Milliarden Dollar wird das Defizit

immer noch das höchste in der US-
Handelsgeschichte sein.

Es mag ja sein, daß die Talsohle

nun durchschritten ist, wie viele

Sachverständige glauben; aber der

Weg zu einem ausgeglichenen Han-

delsdefizit ist noch weit Dieses Ziel

kamt nur erreichtweiden, wenndie

leichte Verbesserung der Lage als

Anfang begriffen wird, dem noch
viele Anstrengungen folgen müs-
sen. Zum Jubeln ist es vid zu früh.

Kein goldener Oktober
Von CLAUS DERTINGER

G:
anz kurz vor Toresschluß kam
die Börse noch einmal auf

Trab. Anderenfalls wäre auch der

Oktober für die Aktienfreunde ein

Verlustmonat geworden. Nur müh-
sam hangelte sich das Kursniveau

in die Gewinnzone hinauf. Mit ei-

nem Anstieg von 269,85 auf 271,80

Punkte bringt es der WELT-Aktien-

index gerade aufein kaum sichtba-

res Plus von 0,7 Prozeit und damit

liegt er immer noch unter dem Ok-

tober-Höchststand von 276,83

Punkten.

Audi der Rentenmarkt erlebte

seit vorgestern einen Umschwung.
Bundesanleihen, die den ganzen

Monat über niemand haben wollte

und deren Kurse stetig unter Druck
lagen, sind plötz-

lich wieder be-

gehrte Papiere.

Ihre Durch-
schnittsrendite,

die von 531 auf

6,12 Prozent ge-

tan etwas bewegt? Ohne Bewegung
läßt sich schließlich nichts ver-

dienen.

Die Hoffnungen auf eine Dis-

kontsenkung in der Bundesrepu-
blik gründen sich lediglich auf die

Spekulation, daß die Bundesbank
entsprechenden Wünschen Wa-
shingtons nicht länger Widerstand
entgegensetzen können, nachdem
jetzt die Japaner „weich“ geworden
seien.

stiegen war, un-

terschritt gestern

geringfügig die

Sechsprozent-

marke.

Aktienindex derWELT
3U2.1964-1Q0^^^^H

Das kam alles

sehr überra-

schend, ja, wie so

oft an der Börse,

ausgerechnet in

wnw Phase, in der die Stimmung

unter den Nullpunkt gerutscht war.

Selbst den letzten Optimisten schie-

nen die Argumente auszugehen.

Denn mit den altbekannten Hin-

weisen auf das gute konjunkturelle

Umfeld, die günstige Ertragsent-

wicklung der Unternehmen und die

Preiswürdigkeit deutscher Spitzen-

werte im internationalen Vergleich

Hpßgn sich keine Käufer hinter dem
Ofen hervorlocken, die einen Kurs-

anstieg in Gang setzen.

Die Tokioter Diskontsenkung hat

es möglich gemacht Sie hat die

Börsianer elektrisiert Nun sei auch

die Bundesbankam Zuge, spekulie-

ren die Händler an den internatio-

nalen Märkten. Von interessierter

Seite wurden Gerüchte über eine

Sondersitzung des Zentralbankrate

lanciert, die freilich rasch demen-

tiert wurden.

Davon profitierte schließlich

auch der Dollar, dessen Kurs, der

wochenlang um dieMarke von zwei
Mark herum hindümpelte und gele-

gentlich massiv gestützt werden

mußte, fest auf 2,07 Mark sprang.

Wenn sich nach einer deutschen

Diskontsenkung der Zinsvorteü

amerikanischer Anlagen gegenüber

Anlagen in Mark vergrößere, müsse

die Nachfrage nach Dollar wachsen,

so die Begründung.

Doch wie realistisch sind derarti-

ge Gedankenspiele? Sind sie nicht

Hirngespinste, oder besser gesagt

Ist hier nicht der Wunsch der Vater

des Gedankens der Börsianer, die

immer irgendeine „Phantasie“
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Aber schon diese Aussage über
Tokios Motive ist schief Gewiß, es

mag einen Zusammenhang geben
zwischen der japanisch-amerikani-

schen Vereinbarung über Koopera-
tion an den Devisenmärkten (Dol-

larstützung ge-

genüber dem
Yen) und der

Diskontsenkung.

Aber Japans Zen-
tralbank hat auch

binnenwirtschaft-

liche Gründe für

eine Diskont-

senkung.
Für die Bun-

desbank kann der

japanische

Schritt also kein

Anlaß sein, ihre

marktbeeinflus-

senden Zinsen
(der Diskontsatz

ist schon lange nicht mehr der Leit-

zins) zu senken. Und die Konjunk-
turentwicklung in der Bundesrepu-
blik selbst? Auch die macht keine
Senkung der Notenbankzinsen not-

wendig.

W eil sich somit nichts an den
GrüntGründen geändert hat, aus

denen heraus die Bundesbank in

den letzten Wochen und, Monaten
trotz des Drucks aus- ^ashington
ihren geldpolitischen Kurs unbeirrt

fortgesetzt hat, ist auch nicht einzu-

sehen, warum sie jetzt nachgeben

sollte.

So muß man sich wohl darauf

einstellen, daß die auf der Zinssen-

kungsspekulation basierenden

Hoffnungen auf eine wieder festere

Aktienbörse wie eine Seifenblase

zerplatzen. Damit wäre allerdings

nicht auch gleich ein stärkerer

Kursrückgang programmiert Denn
es gibtja nach wie vor gute Gründe
für das Engagement in deutschen

Aktien, für die sich übrigensjapani-

sche institutioneile Anleger auffal-

lend lebhaft interessieren, ohne
schon nennenswert als Käufer auf-

zutreten.

brauchen, damit sich an den Mark-

Insider sind aber überzeugt, daß
über kurz oder lang einejapanische
Kaufwelle bevorsteht, die sich auf

Blue Chips konzentrieren wird.

Wenn erst einmal wieder jemand
Wind macht an der Börse, dann sind

erfahrungsgemäß auch bald wieder

alle jene Anleger zu neuen Engage-

ments bereit denen solange der

Mut fehlt wie sie keine Gefolg-

schaft baten.

?«— n.— ,•
-jv-
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Preussag im

T'al der Tränen
Mlueralölsteuererhöhimg vergrößert Benzinpressschere - Auch Versickenmgeu und Tabakwarexi im Ausland attraktiv

i

dos - Das Tal der Tränen, dem
der hannoversche Preussag-Eon-

zem bereits im Herbst 1935 zusteu-

erte. Übertritt in seinen Dimensio-

nen offenbar die schlimmsten Be-

fürchtungen. Vor allem im Unter-

nehmensbereich Metall scheinen

die Schwierigkeiten eher noch zu

wachsen, als daß sie in der, Griff zu

kriegen sind.

Die Demissionierung des zustän-

digen Vorstandsmitglieds, Ekke-
1

hsrc Greinacher. spricht Bände.

Die Formulierung vom „gegenseiti-

gen Einvernehmen“ kann sich al-

lenfalls auf den finanziellen Rah-

men beziehen, nicht aber auf die

Sache. Die Neuordnung ries Preus-

sag-Mc-tallbereichs nämlich, die im
wesentlichen die R isikobegrenzur.g
der Hutter,betriebe zum Siele hat,

wollte GreLnacher nicht mitiragen.

Er hat dafür sicher gute Grunde,

stieß jedoch bei seinem V;.rstar.cs-

chei Günther Saßmannshausen auf

taube Ohren. Der wird sich nun

seihst um das Geschäft kümmern,

mit seinem Vize Erwin Meller.

Eine schnelle und durchgreifen-

de Besserung der unverändert kala-

rtrophafen Situation bei den Hüt-

ten betrieben Indes ist nicht Ln

Sicht, wahrend das Schicksal der

Erzbergwerke Rammeisherg und
Ead Grund feststeht - beide Berg-

werke werden stillgeiegt ist die

Partnersuche für die Kütten nahezu

chancenlos.

Im Gegenteil: der bisherige Part-

ner ir. Nordenham, der skandinavi-

sche Boliden-Konzem. möchte lie-

ber heute als morgen sein Engage-

ment lösen. Die anstehender. Inve-

stitionen vor allem in uxnweitieth-

nische Anlegen schrecken den Part-

ner. Ähnliches gilt für dss Hütten-

werk im Harz. Dort wachsen mitt-

lerweile die Befürchtungen, daß Ar-

beitsplätze verloren gehen.

Die Berechtigung solcher Sorgen

sind nicht von der Hand zu weisen.

Die hohen Verluste derPreussag ün
Metallbereich (gesprochen wird von
200 Mil. DM Ln den beiden letzten

Jahren; müssen letztlich zu Konse-

quenzen führen.

’ramkrejch baut

U ao
i

i

J. Sen. Paris !

Die französische Regierung hat in

ihrem Haushaltsplan für 1987 die

Subventionen an die Wirtschaft 'im

Vergleich zun*, diesjährigen Budget!

um 13.5 Mrd. Franc zusammengestri-

chen. Gleichzeitig ermäßigt sie die

Untemehmcnssteuem um II Mrd.

Franc. Per Saldo ergibt das für die

Staatskasse einen Vorteil von 2.5

Mrd. Franc. Von dieser Umstruktur-

ierung sind die verschiedener 'Wirt-

schaftszweige aber sehr unterschied-

lich betroffen.

Besser gestellt werden un Ender-

gebnis der Handel und der Dienstlei-

stungssektor sowie in der Industrie

die kleinerer. Unternehmen. Die Re-

gierung will das hier bestehende gro-

ße BeschäftigungspütenL’ai für ihren

Kampf gegen die Arbeitslosigkeit

nutzen. Dagegen schneiden die grö-

ßerer. Industrieunternehmen, vor al-

lem die noch verstaatlichter., im End-

ergebnis schlechter ab.

Besonders stark gekürzt werden
die Hilfen an die Stahlindustrie, der,

Schiftbau. die WerkzeugmasehiRcn-

industrie und an 'die Autoir.obilindu-

strie »Renault.', die zusammen nur

«nieige
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noch brutto 20,38 (23.t>5'> Jvfrd. Franc
erreichen. Der Rohstoffsektor »Koh-
lenbergbau usv.j erhält 9.01 (3.75/

Mrd. Franc und die Elektronik wie
Aeronautik 5.27 >.6 Püi Mrd. Franc. Da-
zu kommen, allgemeine Besehäfti-

gungshilfen von insgesamt 25.06

(24.67) Mrd. Franc ur.d die auf 3.35

<0.26; Mrd. Franc reduzierten Lnvesti-

tionshihen.

Ais wichtiger Posten erscheint wei-

terhin der Export, fiir tien. insbeson-

dere über Zfrissi;b»erihonen. 9.44

Mrd. Franc berehgesteüt wer-

den. An Scnderhilfer. für in Schwie-

rigkeiten geratene Unternehmen sind

2.42 ;2,92» Mrd. Franc vorgesehen.

Insgesamt kommt mar. danach
(einschließlich verschiedener Neben-

posten? auf SiaatsiiLÄn von 77,92

(90,87» Mrd. Franc. Die großen staatli-

chen wie privaten Industriekonzeme

allein erhalten 14 Mrd. Franc weniger.

Offensichtlich hält die Regierung de-

ren Finanzlage und Welibewerbsfä-

higkeit inzwischen dir genügend ge-

stärkt

HELMUT HETZEL, Den Haag
Millionen niederländischer Auto-

fahrer erleben heute einen Benzm-

preisschock. Die Kraftstoffpreise

schneller mit einem Schlag um elf

Cent empor. Durchschnittlich 1,55

Gulden - das sind rund 1,40 DM -

muß ein niederländischer Autofahrer

ab sofort für einen Liter Superkraft-

stoff berappen.

Eine Zumutung, wie empörte Au-

tofahrer meinen. Eine Notwendig-

keit, wie der Haager Finanzminister

Onno Ruding betont Denn der Mini-

ster will mit dieser Mmeralölsteuerer-

höhung das durch den Gaspreisver-

fall in seinen Haushalt gerissene 14-

MixL-Gulden-Loch teilweise stopfen.

Zusammen mit der bereits erfolgten

Anhebung der Mehrwertsteuer um ei-

nen Prozentpunkt aufjetzt 20 Prozent

sollen künftig durch diese Maßnahme
rund 5.4 Mrd. Gulden mehr in die

teilweise leeren Kassen des Haager

Finanzministers fließen.

Dennoch droht der harte Dreh an

der Steuerschraube zumindest beim

Benzin teilweise daneben zu gehen.

Zehntausende von niederländischen

Autofahrern aus den Grenzeinzugsge-

bieten zur Bundesrepublik und zu

Belgien wollen nun nämlich zum
Tanken über die Grenze fahren. Die

Fahrt zu den Nachbarn lohnt sich für

sie jetzt wieder. Das Preisgefälle ist

enorm. Pro Liter Kraftstoff spart ein

niederländischer Autofahrer beim

Tanken an deutschen Zapfsäulen

künftig rund 50 Cent, etwa 45 Pfen-

nig. Selbst gegenüber Belgien ist das

in Holland verkaufte Benzin nun um
rund 25 Cent (22 Pfennig) pro Liter

teurer.

den nun die Schließung Hunderter

von Tankstellen im Grenzbereich zur

Bundesrepublik und zu Belgien.

Doch auch der Haager Fiskus zahlt

bei diesen Verlusten mit Wenn man
bedenkt, daß in Holland im Benzin-

preis von L55 Gulden ein Gulden an
Mineralölsteuer enthalten ist, entge-

hen der Staatskasse damit 150 MilL

Gulden an Steuereinnahmen jährlich.

Und diese Schätzung basiert ledig-

lich auf den veranschlagten Umsatz-
einbußen eines einzigen Mmeralöl-

konzems .Wir haben die Haager Re-

gierung nachdrücklich vor dieser ab-

sehbaren Entwicklung gewarnt“,

heißt es dazu in Rotterdamer Ölhan-
delskreisen.

„Wir schätzen, daß wir in Zukunft
durch dieses Preisgefalle mindestens

150 Millionen Liter Benzin weniger
pro Jahr in diesen Grenzregionen

verkaufen können“, sagt ein Texaco-

Sprecber. Es drohe in den Niederlan-

Aber auch auf anderen Gebieten

beginnt inzwischen die Flucht über
die Grenze. Infolge der Mehrwert-
steueranhebung werden vom 17. No-
vember an nun auch noch die Tabak-

waren in den Niederlanden im

1‘roll-GasrKontrakt mit Norwegen liegt auf Eis
|

Pessimistische

Nach dem Velo Frankreichs könnten die übrigen Partnerländer ihre Quoten aafstocken
j

Konjunkturschall

VWD/AP. Paris

Frankreich und Norwegen ist es

nicht gelungen, sich über die Bedin-

gungen eines geplanten Gaskontrak-

tes im Wert von mehreren Mrd. Dollar

zu einigen. Wie ein Sprecher des fran-

zösischen Iniustrieministeriums mit-

teilte, hätten die zweitägigen Gesprä-

che mit einer offiziellen norwegi-

schen Delegation gezeigt, daß zur

Zeit keine Basis fiir eine Einigung

vorhanden sei. Frankreich befurchtet

dem Sprecher zufolge, daß sich mit

Einsetzen der Gaslieferungen das be-

reits bestehende Handelsdefizit mit

Norwegen um jährlich zehn Mrd.
Franc (3.2 Mrd. DM) erhöhen würde.

Es geht um Vereinbarungen über

den Import von Erdgas aus dem nor-

wegischen Trollfeid, die ein Konsorti-

um aus französischen, beigischen.

niederländischen und deutschen Un-

ternehmen im Mai getroffen hat Vor-

gesehen war die Lieferung von Erd-

gas im Wert von rund 500 Mrd. norwe-
gischen Kronen (rund 135 Mrd DAD,
von denen Frankreich rund 40 Pro-

zentabnehmen sollte. Durch das Veto

Frankreichs, dessen Regierung der

Gaz de France die bis zum 16. Okto-

ber fällige Genehmigung versagt hat-

te. liegt das Gesamtprojekt bis auf

weiteres auf Eis. Inwieweit Paris auf

eine Änderung der Vertragsbedin-

gungen (Preis oder Menge) drangt, ist

noch nicht bekannt

komme. Man stehe aber nicht unter

Zeitdruck. Die Gasabnehmer aus der

Bundesrepublik, den Niederlanden
und Belgien hätten nun eine Frist bis

zum 15. November, innerhalb der sie

entscheiden können, ob sie den für

Frankreich vorgesehenen Anteil der
Gaslieferungen übernehmen wollen.

i „

Mit dem Scheitern der bisherigen

Verhandlungen ist nach französi-

scher Darstellung aber noch nicht das

gesamte Projekt hinfällig. Es sei im-

mer noch möglich, daß es zu einem
späteren Zeitpunkt zu einerEinigung

Der Vertrag über die Gaslieferun-

gen muß nach Auffassung der Fran-

zosen nach besonderen Bedingungen
j

ausgehandelt werden, die auch Kom-
pensationsgeschäfte einschließen

könnten. Auf die Forderung nach
Kompensationsgeschäften hatten die

norwegischen Behörden bereits ge-

antwortet, daß die Aufträge in Ver-

bindung mit der Gasförderung ent-

sprechend der internationalen Ge-
pflogenheiten im Ausschreibungsver-

fahren vergeben werden müßten.

Rvf kaufi Hellas

Hamburg (JB) - Die Friseurkette

Ryf Coiffeur GmbH. Norderstedt,

hinter der der Hamburger Hsaxpfle-

gespeaalst Dralle GmbH steht über-

nimmt die Berliner Helias KG. Kelias

betreibt zur Zeit 38 Friseursalons, da-

von 25 in Berlin. Ryf will bis zum
Jahresende eine Kette von 70 Läden
au/bauen. Die Gesellschaft war An-
fang dieses Jahres gegründet worden.

Ursprung ist die Schweizer Ryf-

Gnippe, die Dralle 1984 gekauft hatte,

und die 13 exklusive Friseursalons in

der Schweiz betreibt.

durch den Zukauf ihre internationa-

len Positionen. Hell erreichte im letz-

ten Geschäftsjahr einen konsolidier-

ten Umsatz von 872 Miß, DM.

ferenz bestätigt Zugleich betonte er,

daß dieser Weg nur in Verbindung

mit einem ,drastischen Kapazitätsab-

bau“ erfolgversprechend wäre.

Neues genehmigtes Kapital General Motors entläßt

Jägermeister wird AG
Wolfenbcttel (dos) - Die W. Mast

EG Jägermeister Spirituoseafabrik.

Wolfen büttel, wird mit Wirkung von

Anfang 1987 in eine Aktiengesell-

schaft umgewandelt. Nach Angaben

von Günter Mast, Chef der Likörfa-

brik. soll die neue Gesellschaft mit

einem Grundkapital von 200 MilL DM
ausgerüstet wenden. Die KG verfügt

über ein Kapital von 40 MilL DM.
Vorgesehen sei die Ausgabe von Na-

mensaktien; der Gang an die Börse

siehe nicht zur Diskussion. Mast be-

gründet seinen Schritt mit seinem

Ausscheiden aus der aktiven Ge-

schäftsführung. Der Umsatz des Un-

ternehmens wird einschließlich des

Auslandsgeschäfts auf rund 400 AGIL

DM geschätzt. In Wolfen büttel wer-

den etwa 350 Mitarbeiter beschäftig:.

Frankfurt (VWD) - Der ordentli-

chen Haupti'ersammlung der Merce-

des-Automobil-Holding AG am 18.

Dezember schlagen Vorstand und
Aufsichtsrat neben einer Dividende

von 12 DMje 50-DM-Aktieund einem
Bonus von 2.50 DM vor, die Schaf-

fung eines genehmigten Kapitals von
130 MilL DM zu beschließen. Das
noch vorhandene genehmigte Kapital

verfallt mit Ablauf des 3. Dezember
I960. Zur Begründung heißt es. die

Schaffung eines neuen genehmigten

Kapitals sei erforderlich, damit die

Merced es-Automobü-Kolding in der

Lage sei ihren satzungsmäßig vorge-

schriebenen Anteil am Grundkapital

der Daimler-Benz AG von minde-

stens 25 Prozent aufrechtzuerhalten.

New York tdpa/VWD) - Der welt-

größte Automobilproduzent, die Ge-

neral Motors Corp (GM). Detroit, will

1500 Arbeiter in den Kft-Teile- und
Montagewerken entlassen. Begrün-
det wird die Maßnahme mit Produk-
tionsanpassungen. Zudem wird der

Konzern einige Zukunftsprojekte we-

gen zu hoher mosten aufgeben oder
zurückschrauben. Opfer der Einspa-

rungen ist ein geplanter Sportwagen
mit Kunststoffkarosserie Auch an

dem Satumprojekt werden Abstriche

gemacht Die Anfangsproduktion in

dem geplanten hochtechnologisehen

Werk mit Robotereinsatz , in dem ab

1990 preisgünstige Kleinwagen ge-

baut werden sehen, wird von 500 000

auf 200 000 Stück gesenkt.

J. Sch. Paris

Den Reigen der amtlichen und pri-

vaten französischen Konjunkturpro-

gnosen für 1987 hat jetzt der halboffi-

zielle Wirtschafts- und Sozialrat

(CES), der aus Vertretern der Sozial-

partner und unabhängigen Experten

besteht, mit einer eher pessimisti-

schen Vorschau abgeschlossen. Er er-

wartet. daß die wirtschaftliche Ex-

pansion schwach bleibt und demzu-

folge die Arbeitslosigkeit weiter zu-

nimmt. während sieb die Inflation

verstärken könnte. Vor allem aber

werden die Aussichten im Außenhan-
del skeptisch eingeschätzt

Die von der Regierung in ihrem

neuen Haushaltsplan auf 2,8 Prozent

(nach 2,5 Prozent 1986) veranschlagte

Wachstumsrate hält der CES schon

deshalb für zu optimistisch, weil der

dabei unterstellte reale Exportanstieg

von 4.8 Prozent viel zu hoch und der

Importzuwachs von 4.8 Prozent zu

niedrig bemessen worden sei Der
Abstand zwischen den amtlichen

Wünschen und der harten Wirklich-

keit drehe im Außenhandel nächstes

Jahr besonders hoch zu sein. Die Lei-

stungsbilanz erbrachte in den ersten

acht Monaten 1986 einen Überschuß
von 16 Mrd- Franc gegenüber einem
Defizit von 5,6 Mrd. Franc in der glei-

chen Voijahreszeit. Dies, war aller-

dings hauptsächlich der Ölpreishaus-

se zuzuschreiben.

geht nach Chile

Mehrheit so Xeootron

Hamburg (JE1 - Die Rudolf Hell

GmbH, EieL die zum Siemens-Kon-
zern gehört hat 95 Prozent vom Kapi-

tal der britischen Firma Xenotron. er-

worben. Xenotron Holdings, plc. Nor-

folk, ist ein führender Hersteller elek-

tronischer Systeme im Vorstufenbe-

reich des 2eiiungswesens und der

Druckindustrie. Der Umsatz wird mit

rund 70 MilL DM angegeben. HeU, das
zu den großen Unternehmen im Be-

reich von Anlagen und Systemen für

die grafische Industrie zählt stärkt

Amexo steigt ein

Frankfurt (cd.) - Die American Ex-

press International Inc. beteiligt sich

Anfang 1957 mit EG Prozent an der

Deutschen Transportbank GmbH
(Kapital 13 MilL DM), die bisher Stra-

ßenverkehrsgenossenschaften ur.d

der Kravag-Sach-Versicherung ge-

hört. Die Amexco verschafft sich auf

diese Weise das Erfahrungspotential

von Kreditiachleuten für das Kredit-

kartenge ichaft, d 2 S fiir Inhaber der
„Gold Card“ mit der Einräumung
weit bemessener Kreditrahmen kom-
biniert werden kann.

Brasilien dementiert

Brasilia (dpa/VWD) - Brasiliens

Staatspräsident Jose Samey hat zu-

gesichert, daß keine neuen Bs>

Schränkungen fiir Auslandskapital

beabsichtigt seien. Wie die brasiliani-

sche Presse meldete, erklärte Samey:
„Sei; mehr als 30 Jahren haben wir

Gesetze, die die Betätigung ausländi-

schen Kapitals in diesem Lande re-

geln. Diese Gesetze sind sowohl für

die ausländischen als auch fiir die

nationalen Unternehmer zufrieden-

stellend. Wir wollen sie beibehalterL*
1

Partner gesucht

Düsseldorf (dpa/VWD) - Die zum
Mannesmann-Konzem gehörende
Mannesraannröhren-Werke AG
(MRvT). Düsseldorf sucht zur Verbes-

serung der Wettbewerbsfähigkeit ei-

nen Kooperationspartner im Rohr-

oder Stahlbereich. Dies hat der Vor-

standsvorsitzende Wulf Dietrich

Liestmann in einer Betriebsräiekon-

Woc&enausweis

23. iß. 15.10. 23^.

Ketio-Währengs-

resert’i (Mrc.DM) 71,8 89,5 67.1

Kredite ar, Banken 76.2 81.0 97.0

Wertpapiere 5.Ö 5.8 n.o

B^rgelcumlauf 1 15,7 117.3 115,3

2ml v. Banken 40,7 41, Ü

Einlagen v. öffentl.

Haushalten 7.8 4,3 18,4

sz. München
Eine indirekte Beteiligung hat jetzt

die Münchner Paulaner-Salvator-

Thornasbrau AG an der größten

Brauerei Chiles, der Compania Cerve-

cerias Unidas SA tCCU), Santiago,

erworben. Zusammen mit der chileni-

schen Luksie-Gruppe - einer der

größten imd erfolgreichsten Unter-

nehraensgruppe des Landes - über-

nahm Paulaner über eine gemeinsa-

me Holding-Gesellschaft die Aktien-

mehrheit

Der CCU gehören sieben Brauerei-

en sowie vier Betriebe zur Herstel-

lung von alkoholfreien Getränken,

zwei Mälzereien und eine Plastikka-

stenfabrik. Mit einem Bierausstoß

von jährlich l.S MilL hl hält die CCU
in Chile den Angaben zutolge einen

Marktanteil von 98 Prozent und bei

alkoholfreien Getränken (2,5 MilL hl

Ausstoß) einen Marktanteil von 43

Prozent.

Durch betriebsfremde Spekula-
tionsgeschäfte der ehemaligen Eigen-

tümer steht CCU seit zwei Jahren im
Vergleich. Der Cash-flow sei jedoch
so „hen-oiragend

-

*, so Paulaner, daß
das Unternehmen in einigen Jahren
saniert sein wird und! Gewinne aus-

schütien kann. ‘

Das eigene finanzielle Engagement
wird von den Münehndm als „gering

“

bezeichnet. Die Paulaner-Gruppe
kam zuletzt bei einen! Ausstoß von
2.3 MilL hl Bier und L5 MilL hl alko-

holfreier Getränke aufeinen Umsatz
vc-n über 500 MilL DM!,

Maschinenbau roeldeS zur „K 86

HARALD POSNY. Düsseldorf

hohes PJus beim Auftragseingang - Kapazitäten sind gut ausgelastet

Die kunststofft-erarbeitende Indu-
strie der Bundesrepublik sieht auf-

grund der guten Geschäftslage des

Jahres 1936 ihre künftige Entwick-

lung in einem äußerst günstigen

LichL Zur .,10. Internationalen Messe

Kunststoff und Kautschuk (K 86)- in

Düsseldorf (6. bis 13. November) er-

gab eine BrarcheGumfrage, daß ein

Drittel der Befragter, fiir 1986 mit

Umsatzsteigerungen rechnet, nur 13

Prozent äußerten sich pessimistisch.

Die optimistischen Erwartungen wer-

den durch die Entwicklung der Auf-

tragseingänge gestützt die im 3.

Quartal gegenüber dem Vorquartal

bei 35 Prozent der Befragten gestie-

gen sind und bei 38 Prozent Ln glei-

cher Höhe verbucht wurden.

Gegenüber dem Voijahr wird die

durclischnittliche Kapazitätsausla-

stung von über 81 Prozent der Finnen
als besser oder gleich gut eingestuft.

Die Feige: Kapazitätsenveiterungen

als Ziei von investitionsplanungen
sowie Personalau (Stockungen.

Ln den ersten acht Monaten dieses

Jahres wuchs der Brancher.umsatz

um 6.4 Prozent auf24 Mrd. DM. wobei

der Auslandsumsatz mit 8.2 Prozent

auf 5.6 Mrd.DM noch starker stieg als

der Inlandsumsatz (plus 6 Prozentauf

18,4 Mrd. DM). Die Exportquote hat

sich leicht auf 23,4 Prozent verbes-

sert. Die Beschäftigtenzahlen sind im
Jahresmittel um fast 5 Prozent auf

217 000 gestiegen, inzwischen dürf-

ten» es 222 OGfl sein.

WesentlicherWachstumsträger wa-
ren die Hersteller von technischer,

Teilen als Zulieferer für die .Autoin-

dustrie. die elektronische sowie fiir

die feinmechanische und optische In-

dustrie. Der Kunststoff-Halbzeug-

Säkxor kam dagegen erst zur Jahres-

mitte richtig ir. Fahrt, die Verpak-

kungsmittel aus Kunststoff verzeich-

ne;en eine gedämpfte Entwicklung,

und beim Baubereich scheint die Tal-

sohle jetzt durchschritten. Der Sektor

Xünststoff-KonsufiHvaren profitierte

von einer anhaltender, überproportio-

nalen Exportentwicklung.

Keinen Hauch von Flaute zeigten

in den zurückliegenden Jahren die

Hersteller von Kunststoff und Gum-
mimaschinen. Auftragseingänge und
Umsatz stiegen kräftig. 1985 wurde
ein Produktionswert von 4,5 Mrd. DM
erreicht, 1986 werden es wohl weit

über 5 Mrd. DM sein. Dank des hohen
Auftragsbestands werden die Pro-

duktionskapazitäten bis weit ins Jahr
1987 ausgelastet sein. Trotz zusätzli-

cher Kapazitäten und neuer Arbeits-

plätze hat die Branche derzeit noch
lange Lieferfristen.

Jahr wurden fiir fest: 3,3 MrdL DM
(plus 22 Prozent) Maschinen expor-
tiert Bis zum Jahresende dürften die
Exporte die 4-Mrd.-DW'SchwdIe er-

reichen. Die USA sinß seit 1983 der
wichtigste Exportkunde, gefolgt von
Großbritannien und der Volksrepu-
blik China.

Ln den ersten neun Monaten dieses

Jahres hat sich das Wachstumstempo
beim Auftragseingang verlangsamt,

wenn auch die Bestellungen weiter

über dem Umsatz hegen. Der Kurs-
verfall des US-Dollar und des briti-

schen Pfund sowie die Schwäche ei-

niger Markte lassen ein geringeres

Exportgeschäft erwarten.

Dis deutschen Hersteller konnten
im Export ihren ersten Platz behaup-
ten. Der Exportanleil der Branche
liegt bei rund 70 Prozent. Lm letzten

In der Kauischuitindustrie, die sich
1983 - während der letzten Kunst-
stoffrnesse - in einef Phase der Sta-
gnation befand, haben allgemein gün-
stige Konjunktur und technologi-
scher Fortschritt 1985 wieder zu ei-

nem Mengenpijü von 6,5 Prozent und
zu einem Umsatzplus von 10.3 Pro-
zent auf 12,6 Mrd. DM gefühlt Im 1.

Halbjahr 1986 gab es bei den techni-
schen Erzeugnissen Umsatzsteige-
rungen von 6,7 Prozentim Inland und
von G,1 Prozent im Export. Von der
Jahresproduktion 1985 von knapp
350 000 t, die im Inland abgesetzt
wurden, gingen 29 Prozent in den
Kfe-Bereieh, ^ Prozent m den Berg-
bau sowie jeweils 12 Prozent in Ma-
schinenbau und Elektroindustrie.

Schnitt um rund 10 Cent pro Zigaret-

tenpackung teurer.

Die Versicherungstarife beim deut-

schen Nachbarn werden fiir die Nie-

derländer ebenfalls immer attrakti-

ver. Der Grund; Den Haag plant die

Krankenversicherung zu novellieren.

Die Pflichtversicherten sollen künftig

auch .bei Krankenhausaufenthalten

zur Kasse gebeten werden können.

Daher überlegen immer mehr Hollän-

der, ob es für sie nicht vorteilhafter

ist sich zusätzlich privat und aus Ko-

stengründen bei einer deutschen Ge-
sellschaft zu versichern. Ein Sprecher

des niederländischen Versicherungs-

verbandes (KLOZ) sprach in diesem
Zusammenhang sogar schon von ei-

nem „ärgerlichen Problem“.
Fiele Niederländer sind aufge-

bracht über diese Entwicklungen:
„Die Politiker in Den Haag wissen
wohl nicht wie weit die europäische
Integration mancherorts schon fort-

geschritten ist“, wird geklagt.

Blick auf die Börse

Kommt es zu einer

Ein allgemeines Aufatmen ist

nach der Ankündigung de? ja-

panischen Notenbank, den ' Dis-

kontsatz auf den niedrigsten Stand

seit Kriegsende zu senken, und der

Bekanntgabe der US-Koryunktur-

daten, die auf eine Trendwende

schließen lassen, bei den Profis von

Banken und Börsendiensten zu hö-

ren. Die Aufwärtsbewegung zum
Monatsende war überfällig, heißt

es. Und bei aller Skepsis, ob nach

einer vfeijahrigen Aktienhausse ei-

ne weitere starke

Aufwärtsbewe-
gung noch mög-
lich ist wird die

Lage bis zur Bun-
destagswahl an
den Aktien- und
Rentenmärkten

wieder günstiger

eingeschätzt So-

gar eine vorgezo-

gene Wahlhausse

wird ins Kalkül ge-

zogen.

Von Skepsis ge-

tragen sind die

Empfehlungen der Commerzbanh.
Aus charttechnischer Sicht seien

gegenwärtig keine Anhaltspunkte

fiir eine durchgreifende Tendenz-

wende zu beobachtea Die Empfeh-

lung lautet deshalb. Zwischenerho-

lungen zum Abbau von Beständen

zu nutzen. Für Neu-Engagements
kommen fiir das Institut wegen des

allgemein nur begrenzten Erho-

lungspotentiais nur wenige ausge-

wählte Werte infrage. Insbesondere

Mannesmann, wegen konsequenter

Verfolgung der Umstrukturierung

Westhank hin. Danach könnten
sich dis Wähnmgsunsicherheiund

die darauf basierenden Aüage-
hemmnisse abbauen. Deshalb rät

das Institut zum Positionsau&au in
Umsatz- und ertragsstarken ,.3tan-

zum Technologiekonzern.

Die Deutsche Bank weist zwar

auch darauf hin, daß der Aktien-

markt seit Wochen und Monaten

hin und her gerissen sei, ohne daß
sich eine klare Tendenz herausbil-

de. AbermitBlick aufdas Jahresen-

de sei die Einschätzung der Situ-

ation wieder günstiger Die letzten

positiven Untemehmensdaten, bei-

speilsweise von Daimler-Benz und
BMW, seien vom Markt gut aufge-

nommen worden. Auch Bankaktien

profitierten von deraufkommenden
Zinssenkungsphantasie.

Auf die anhaltende Dollarstabili-

tät, die sich gestern sogar noch ver-

stärkt hat, weist die Vereins- und

Aktien des AutomobilseldctsL. Da-
bei befinde sich Daimler im Blick-

punkt. empfohlen \werden. -aber

auch VW und BMW. V . _

Wenn der Oktober -.^tich nicht

,golden? gewesen’
sei, so könne' das
Jahr 1965,

l

'^doch
noch eine positive

Wende nehmen,
schätzt die .- DG
Bank- Ina Blick-

punkt der fänk
steht die Schmal-

bach-Lubeea. Die
Aktie des Müßten-
Verpackunksher-
rtellers in Europa
habe sich in den
letzten Jahren ste-

tig nach oben ent-

wickelt und sei vor allem wegen 'der

attraktiven Dividendenrendite-, zu
empfehlen

Scrunalbach-Lubeca steht neben
BMW und WMF sowie den Enägie-

titeln RWE und HEW auch suf der

Kaufliste des CC-B riefe«, der^den

Anlegern rät, sich nicht vaaväHge-

meinen Frust anstecken zu lassen.

Die Berenberg Bank favorisiert

weiterhin eine mittelfristige Anlage

in Aktien von Gesellschaften !fmt

Auslandsaktivitäten, die von einem
festeren Dollar profitieren. Deshalb

sei auch VW wieder interessant.

Weil die amerikanische;, Börse
den in weiten Teiler, der US-finanz-

welt herrschenden Pessimismus

hervorragend verkrafte, bleibt der

Hanseatische Börsendienstbe sei-

ner Anlagertrategie. Wall Street bei

Aktieninvestraer.ts zu bevorzugen.

Favorisiert werden IBM. Merrifl

Lynch, Coca Cola oder Philip Mor-

ris. Bei den deutschen Chemiewer-

ten steht Bayer als Nummereins da.

Der BID-Börsendiecst rät davon

ab, Pelikan-Aktien zu kaufen: „Es
ist unglaublich, was den Anlegern

heute zu überhöhten Preisen, ange-

boten wird." Empfohlen werden. da-

gegen Hoesch und Bankaktien.
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Was kostet ein Arbeitsplatz?

Minen lüf

Investitionskosten

jeArbeitsplatz 1984

in lOOC OM
Geiränkenersrdlunq

Bekleidung;

*• w '«w»f

^
j;j?r -i:<

; r -

V -

EmaNun

Ma&dmenbau

Einzelhandel

Ein Arbeitsplatz in der Ölindustrie ist mehr als doppelt so teuer wie einer
m der Getränkeindustrie. Am untersten Ende rangieren die Bekleidungs-fT
Industrie und die Bauwirtschaft. Die Kosten eines Arbeitsplatzes errech-
nen sich, wenn man das Anlagevermögen, bewert at zu Wiederbeschaf-
fungspreisen, durch die Zahl der Beschäftigten teilt.’ QüaLt'Gi.0Bus

Arbeit, Geld und Freizeit

V!>-:

ßAT—
."'-TaflleW.

S.1
D®ü

!
sPf*n ist nicht mehr bereit, zugunstenÄfeM-t

aesicteriesäitoSK S,e regelmäßige Arbeff^Kf
höben, ater andererseits auch nidrf.qtrfili^15

-

aSut verJ,ch,enFazhBin6r s,udi9:
-
F^^S^

Werner Spengelin. Leiter des Ver-
kaufs der Tonchemie-Sparte bei der
Süd-Chemie AG. München, wird am
4. November 65 Jahre alt.

Herbert Otten, wurde ordentliches
Vorstandsmitglied der Deutschen
Genossenschafts-Hypothe kert bank
AG, HamburgBerlin (DG HYPL
Franz Kraemer, Präsident de?

Bundesverbandes -

belhandeis e.-V.

de zum ''.r

~i2epräsidenten.
Jdö

tion du N£jgoce de rArö^^351®^
CFENA), gewählt ' >•••• ?gäj£?V' •

- -

- Be.ßse.;

schaftsffihrer der pSstetTömbH.
Augsburg, -tiHtfrif; -

—- --
•-j**' *uK



"/*:•
~:-S.

'
: ?V 0.

;:^5.
r-ri3Ä5*£"’ 7‘“

^M5chaelR-Hase (r.)

-^Mitteiter derGebietsstelle Mainz
, . ^JätegarigJ947, verheiratet, 2 Kinder, im Gespräch mH
'<
'r;^^ir^'sei^MHpffühgskiteh^:

:

;;

’
J yGir^n&^m^Aiijtur zur Commerzbank, um dort als Aus-

;
>zü£Srfencler

^

'^ :Bcmkproxis zu lernen. Danach Studium der
•mffscH^xIps er 1974 abschloß] Nach zweijähriger

y^p^rMnssenschr^icbä^ätigk&t Wiedereintritt bei der Cammerz-
/yy-^x^^cfesmo/.m^« Traineeausbildung, die er zügig ab

-

i;’
' -t-iiobferte. EiltJahr- Später war er bereits Leiter der Commerz-

Gaus Weltermann
Leiter der Vermögensverwaltung
Jahrgang 1946, verheiratet, 2 Kinder.

' Ifefretier in der fißah Frankfurt. Daridch Sonderaufgaben
' indef Zentralen Finnenkundenabteilung. Seit 11/84 MH-
hHer unserer-Gebiefsstelte Mainz.

Begann bei der Commerzbank mit der Ausbildung zum
Bankkaufmann, aufdie der Einsatz beim Bundesgrenzschutz

folgte. Zur Commerzbank zurückgekehrt, setzte er sich die

Spezialisierung als Wertpapier-Berater zum Ziel. Sein beb-
lingsthema verlor er auch in den folgenden Jahren nicht aus

dem Kopf, als die Bank ihn in ein anspruchsvolles Rotations-

programm schickte, das viel geistige und physische Mobilität

verlangte: Einsätze in unterschiedlichsten Berafungs- und

Burkhard leffers

Leiter eines Referates der Zentralen

Kon sortialabteilung
Jahrgang 1948, verheiratet, 3 Kinder.

Leitungsfjnktionen in Kaiserslautern, Wiesbaden, Nürnberg,

Frankfurt. Seit 1/85 leitet Claus Weltermann die Vermögens-

i“3‘.
'

.

Frankfurt. Seit 1/85 leitet Claus Weltermann die Vermögens-
verwaltung der Gesamtbank.

Studierte - nach der Banklehre bei der Commerzbank -

Betriebswirtschaft und ging anschließend ins Commerzbank-
Trainee-Programm. Das zunächst noch offene Ziel konkre-

tisierte sich nach einem hausinternen Fachvortrag. Der

nächste Schritt: Mitte 1977 Assistent im Amerika-Referat der

Zentralen Konsortialabteilung. Daß jetzt das persönliche

Entwicklungsfeld „gefunden" war, belegt die weitere Ent-

wicklung: Ein halbes Jahr bei zwei befreundeten fmissions-

häusem in London, Referatsleitung zunächst Südamerika,

dann zusätzlich Kanada, Spanien und Portugal. Seit 7/1986

stellv. Direktor der Zentralen Konsortialabteilung.
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Ai und Freiräume,
fähiae iunae Menschen.

•
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• ^ b

•v.y-v.>.

’

;iB:'Xoser Ziel ist nach vom ge-

''.^^|k|r7^y^:
;
y/ir wollen für unsere

,

" ^ Privat1 und Rrmenkunden „die
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r
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Z'^Cißarik bri Ihter Seife" sein. Wir
; A ? wollen durch kompetenten Rat,

Solche Menschen sind es, die

unsere Bank tragen, und wir sind

froh, sie bei uns zu wissen.

mit der Entwicklung unserer Mit-

arbeiter.

-^7$ &:y;,

fi

• :*-&£££:*
! J«F-. «&VJ

; 5 ? wollen durch kompetenten Rat;

^ ^ Z durch
. gute individuelle Arbeit,

1; f;
überzeugen.

teDas . all(K wollen wir angesichts

|^cfi ständig verändernder Bedürf-
SSSi \nisse \»nd neuer Wünsche - des

Familie, der Unter-^

Mit ihrer Auswahl, Ausbildung

und Entwicklung haben wir es

uns bestimmt nicht leicht gemacht.

Sie betrachten diese Bank als

„ihre Bank" - unabhängig von

der Zahl der Mitarbeiteraktien,

die sie im Depot haben.

Trotzdem sind wir uns darüber

klar, daß das Wichtigste, womit

wir fähige junge Menschen an-

sprechen können, Aufgaben und

Freiräume sind.

Für unsere Mitarbeiter ist die

Commerzbank „die Bank von
morgen" Die Zukunft der Bank

ist auch ihre Zukunft.

W
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pj^rnistisch: Wir

S ;
gläubai, daß den FVoblemen, die

üns^ umgeben, Menschen gegen-

übd^eheri; die mit Intelligenz und

Äugi^mpß, mit Sachverstand und

v;g ^ GefüM?Ä;Ä
-

: finden und anwenden werden.

Der besonderen Verantwortung

für ihre Arbeit, für ihre Entschei-

dungen sind sich gute Leute längst

bewußt, bevor sie ihnen „offiziell"

bestätigt wird.

So gesehen ist die gute Entwick-

lung der Commerzbank identisch

Sie wissen, wie man sich auf

die Zukunft vorbereitet: durch

Offenheit, Interesse am Neuen,

durch die Bereitschaft, ständig

dazuzulemen, durch die Suche

nach neuen Wegen und Mög-
lichkeiten, durch Engagement,

Kompetenz und Kreativität.
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~ */'' Die Geschäftsleitung der Commerzbank veröffentlicht diese Anzeige aus drei Gründen:

z ^ tTiTÄrh gute Arbeit nicht nur innerhalb der eigenen vier Wände loben soll - die hier zitierten Mitarbeiter stehen für unsere

' gesamte junge Führungsebene.

Zum anderen, weil für fähige Nachwuchskräfte, die jetzt gerade ihr „Karrierekonto" prüfen,

*
- _

der Arbeitsmarkt nicht transparent genug sein kann.

.
-fV t y".rV-'
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'dritten, weil wir deutlich' machen möchten, was.das besondere Merkmal aller Commerzbank-Angebote ist,
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1 die wir im Stellentei! publizieren.
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Fortlaufende Notierungen und Umsätze

Ziiisspekulatioo beflügelt den Aktienmarkt

3W. - Trotz zwisdtansafttftiier &oehonsndgSctt-
Steilungen gang der Aufschwung werter. AusgelosE
wurde er durch die Dishontsenkung in Scpan. Sie

hoi den insemcticscfec Fiaonznsärkten neue
Schubkraft verfielen- An den Kaufen waren Aus-

länder und auch deutsche Fonds beteiligt.

3ijj-:s:ig
Z77-o.S-d.5-TO
500-J.5-0.3CZ

Bayer Hypo 556-63-563A3C
! Bavef vfci Sld

[
Cöf"r,B rIbL 31 2- 7.5-0-V!
Conti Gummi JJ9.5-35-D.5-Z

Obgln-ich starke Zweifel
bestehen. caß die Bundes-
bank. dem japsRischen Bei-
spiel folgen wird, sind die

ZinaSperrjJaüor.en Ln den
dcuLschen BörsensäJen
-vieder :-.uigelebt. Sie ka-

muR den zinsreagiblen
Bant:-, Verpichen.!Qgs- und
iach Verscrgucgsaktien
spürbar zugute. Im Versi-

eheruns;bereich reagier-

Ic-fl di«? Aktien der Aa-
chen-Münchner BeLfeih-
gunSsg-zscU schal, über die

Nüchrsciit von dor bevor-
stehenden Übernehme der
Mijc-JÜ»! an der gewerk-
schaftseigenen Bank rür
ilemein'Aürtsehaft mit ei-

nem deutlichen Mur-
iTirung. Von den Vcrsor-
ningiwerten lagen R'VS
fester. Der anziehende
Dollar führte bei den ex-

portintensiven Unternah-
men zu weiteren Kursao-
hebuogen. Im Falle Daim-
1er halten sieb zudem "nart-

näclcg Gcnichte über eine
bevorstehende Kapiialer-
höhung zu günstigen Kon-
ditionen. Der Daimler-
Kurs konnte sich um fast 30
DM verbessern. Die schon
am Vorlag heraufgesetzten
deutschen 33bcock-A.ktien
machten einen weiteren
Attfwärtssprung. Unsi-
cherheit am Markt für

StahJaklien. Warenhaus-
werte konnten sich teil-

weise deutlich verbessern.

Nachbörse: fest
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F Caterpillar 79

0 Cn Manhattan 740
M Ciunj Light PovrasjSS
M ChrKHama flank «fl

F Ovyxlei 740
M Cfba CeifS J330

D Nol Wevtoflniter 1505

M Genn BW -3.B45»
M dgl V; *3 64Ai
B iGrysch«!:: *4

B Günther -0
Br HAÖGF0
H hado-B. 12*1

H Hbg Gctr 3

H dgi Vl 3*2

M Vogil. Swip B
D VWSi. 10

C VW Vl
M Wanderer «-*00

H Hapog-liovas
F Honmann ?. 6
M Heg.-Gl3l4
F Hilgen 0

I
rinHalb Woli. *iZ

Ausland
Amsierdam

Kopenhagen Luxemburg
31.10.

!
Dan Ccv.ko äan» Z6Z
'»ilre Bank <80

256

ARBEr
Aieo
Audiolino
Baue. Gon. du Lus
fl-TuO. Int du Uix-

Belgo Mnoira 5l

Copadof
rsea«ttbonk Luk.
P*rj Holding
SCI Tecnn.
SBD

31 10.

2300
119.5

5600

ip.i a
3270
ui
56U0

16300 »6100
15100 15100
004 ft13
3380 3450
17»J5 l»«75
11Z0D 1H50
630 630
803 8W

OL.elt. Vl
I cgi. 5s.

PirolS SpA
Id Rinatcenie
RAS
SAI Ksp

I
31P
Snia BPD
STETMn

New York
Grtceit 16X0 b 30.10.

i*v Mica Oou.
Aeino Ul«
AKan Aluminium
Alcoa o
Aii'Od Signal =
Aiik-Chom«rs
AMR Corp

1 Ama«
Anterado Hess Corp.

I

Am. Brc-id:

Am. Ccn c
,

Am C«oncm<d I

Am Etorasi b
1 Ant Werte Piod
Air Maiors
Am. Tel 3 Telegi “

i

Aeifleih
Amocc- Cprp i

Aochpr Hock-ng
Armee in«. i

AsotCO
Arlov-c RicVieid !

Avon Products
BdHy
91. a* Amcncc
B«n A:ior.n.: i

B? ; l Ho*eil
Be:.*ifenees S:eei »
Btort 4 Ctoc«'
6<wng i

Sorg vforrot
BrlRdi-Myers
Brjniurtcr

Buiur.jior Ind. i

8urtoJgtn
Campboh Soup t

Caecal Ctlrt Cn«p
CcioroiFa/
CBS
Caiancie i

Ccr-.ror.c*
Chose t*1cnnctlan
Chevron n
Oir-»t** :

Oiicaip
Ooro»
Coca-Colc
Coigc;«
CommoSoru I

Con~»lh. Ed'ion
Ccmr. Saie'Bie !

Centre» Do-.o
CPC Im f

Curtrsk WiigM
CS»
Docm
Deha Al*i,re»
Ckgnal Eoirom.
Dow Chan»col
Du Pom b
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O Tsgli-rha jyütaoenvarzjnsung

O £m V/ür.popierkonia mit Beleihu.igsmögfichfcefl

O Vorsicherung

US-: tc Mi3 Cpckungssi/rnme pro K'_r.de .Vecpapierkomo
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Ciinkrs, Ifciatr Kühl Dr. Rainer Kutdtn.

5ehr*i»d!-W-afijrs

Kirntunr-AL: de :<ru: Ttiie. Klaus
Brans-sseav .

BeiU!." £llf*u- ;<-<-.di.ii-.-a-RrdaktidR!
-jur'.nor Bair.« ;L-, H.-.nr «eoc

Asaiaads-Ko rrvspun-Ji-li! Lr XELT-5AD*
Awiew E A. ABioaarbc; Btiru'- pc.er K-
ixriu.'. B.uä'L Ci* 3nf . B-r-.kilorii-

Ahl-’felrt: Jertiwh'm. Ephrujm Laduv,
Londun. Clitii Gouamar. Siegfried Hl-

I

m.

Peicr M.ehJUK, Jeaetun Ic.iki-.rh. Los
Anfr-Jn Heimu! Vc*. Äirf-Htlnr Ku*
kounu. Madrid Rolf i.icr.r. XulLunA Er.

Gun’.hcr Depas. Dr. HoniKa its Zj'.wwiü-
lorakci; M-ami Pru! Df Gocior FfJodLIiv-

der. Ne« York: Alfred var Kr.itUiMTi
Emrt Hautaruk. Hacs-J-irivr. snirk. WpK-
a.mn ViU. Puri-i. Kein; Wciairaberip-r,

Capslance KMlVf. Jenetum Leu».!: Tokio
Dr Fred de l-i Tnde. rdw'o K..rr.:ol Wo-
sttinefon B:-.-tncti Schule

KK0 Frackfurt iMauit I. KMKndJlrsße a.

TcL <0691 T1T3 II. Telex 4 124«
femtopi'-w’ I0S=I 727» IT

Aiuei*eb: Tet 10091 77 SO !!-|3

Tele* 4 l»5a

Du WELT enchcuit minderteua uterms!
’ir.rUt. tau der lerLiObcUacc WELT- RE-
PORT AtaelevnpreWiste Kr. 9, cOWg ab
L Okiubcs iS»

Vorbc Ak«l Sorü^cr Vertag AG.
3tkFJ Homburg 36. Küiwr-Wllhehn-SiraD» 1.

Nachrichicnt-chnilc Harry Zunder

TOfto SUittgof*. I. NotcMhlpbat: D*.i, Tel
tC71lj22 13 Jk. Telex 7 3 9«
AiuelRtiV Tel ‘fK Ul! 54 »71

Ifcr*t<-atme. tCemer »maje

Anrelgea Hans Bh.-W

Vrnrtrtv i'A-nl Diner LrtUeh

NM München M S«hclllii4*4rsür 39-M Tel

IU 89i 2 38 U0I. Tel k 3 23 813

A i:.-lR4-a: Tel fO 8916 50 60 39 39

TelexSM«8

Verla Kxlcit er. Dr. Emit-Dletrtdi Adler

Dnick ln i3<W Ewn 19. ta TrcExuch 100.
3770 lUmntarfl Kamkanip

(

F Novo Ina
F AVwj
H Oec BelwWum
f Oca v. d C-nnt

M (krbkoii-SuW'C
I F OL*n:i. Sl

f Or.e;:. V*
f Olvmpui Opiicc*

H v. OflKsere»
F Omton Tdl*>*>

f PMtlicTekVif
F Poknoec
F P*n.4m
0 Forte' Dnii ,rs
F Parker H.rmtir.

e FWeo wAiiM-ni
m Pepc
F Femod
F Pclueer*

f Phil.o Mbirt

H Philips

M F.ont-e' P
F oi.eui

M Paksio-e

295 "
153.4

tO
alOBü 4fs

1 999
'c-

21,4b» 7ZdG
M Pnhw Compuier

I F Pnscier fl U

•3 Romodo Mns

! M Ronge' Chi
'

Reute r

F Ricoh
s C o Tlalu NA-Sl
r ELr Ti-ilc Kuihtn

H cobeco
F eooamco
F Roet vflii

h RoUnca
F 8o<en;o
F ftothmori Im
Ci «9IMC GS!
H Rayol öui .7:

M RJaicnt- rl H.

F 5aip..\-n

M Silomun
e EöftdOflCoGl
M 0aedoe Pari
M Samo*
F Starr,

a

Ftoc
F Sanwa ?*

M SASCX

54.7bG 53.6
4 S.9S0G

M BrhinilTer .Sofcf MW
F Schfjmoerger 67

r Sehr, Alum 716C
F Schm BcuikOIH**! i477
F Ofil Pan. 7J 2

F Sen«. Bankverein MO
r Schv> flcnfiv PS 550

r 5chw toTtoilaos:. *4«0

m Sfumr-r '2B.9

M Seais. RaebfcCi «:

F So.yu Stares 1 33C
F 5aKrsu. Hause 10.6C
F Salac*ea R-sl u«G
F Shell Canoda M.5C
H Shell T 4 T 2|9
D Singer flr.l

F Stbq BPD L'5
D SoJvdv MOT
D Sony Corp 44 *

F South*- ScS -’20.4

F Sau-Ob 21SG
F Siandard O l

CBT

F Sianlev Etec 'OG
F Stövr-Oolmtor P 2L«
M Suchard 13000
F Surmtemo 12.70

D Sum.iomo Moim
0 Sun
M Sujuhinv äbnuig
F Sunstar Hold
M Svanaka Cell

F Swiuolr
F
f ToHei Kam
M Tandy
F Toyc- Yuden
F Tet*fon<a
F Tenneco
D Tbcoco

>3 flü l!
6‘-

31 5 »5
29 ZG ;oc-

ik.:o .öl

47.» tZi 5
"

5 1!.*

665 »0C«?

8.35 8.1

»

5« * 5? 8
.«3 319
3* I5Z
• 5? 1<j

29 JA.*
ZT* :»»
7.55 7 4

143 1198
3«3 3Si
'510 ”48

13BC9 >3.:G
ess B OL

17.95 -
i:.i r U.6
I9.JG :S!
18.5T TflT

310 7«0
»210 T2ÜI

65
'S! 71 3

4«,lT 44, :T
* *5T 4.J£T
8.4 8
I7V0 1710
20.3 "C.E

87 5 83?
I OS 1Ö.5T

22S5 !?40
50bB 005
*05 40T
17C* 17 S

3 J5bG S.«5

isc.ST 1637
3600 J55C
67 64
rl«; 716
<?77 7000
771 .6»,.
6*0 4*5
5» 544 5
<4*0 «434o<:*
128.9 '240
?: 8«.«
1330 1SG
18.6C* iflS

6?G 68
S*.5G 61.50
75 3 25T
B7.1 8»

705 7 Ü
J8OT 37SG
444 4«0bG
ZZÖ.4C- rn.zG
Z15G 20»C*
°9T 9je
IDG IOC
21.« 23.)
10000 9870
10.7G 10 ?G
7.5G 20G
1 AG '.913

1I5C- IlSG
»0 »05
1S09T I500T

BZ.* 810
1600 1605

10? 10 ZT
AO.l ™.6

F Texas Instruments ZZo
D Thomoit-CSr 470
D IhömEmi 13,IG
F Tokyo D 1*0G
0 Taiya Poe SKG
F Tokyo Sanyo El *.fl5T

D Tora» u.«SG
D Toyhftn 6
M Toyota Molar '- '2*

0 Tram Warta AUL -
-fll.Z

F TRIO Eonwoaa. 80G
F TRW 1900
F Ttutnura lulendc 19.750 18.750

UAL 1Z0G
H Uiuie/Oi 436
F Uiton Cartjhle 46
F Un.ied Toow. 88.6
F USXCmp 5Z0
M US West 1140
M
M VaeJ Reeta Expi 150
D Vmr-Siort 25
f Volvo 4 «05
F dal Ncm E 106
M Wang LabO' 24
F Warner Gammen. 50
F Warner Icrnben 11K3
M W’jjie JWEaiugcnx 1150
F Wells Form ZJ0
M Wesieni Deep L ?1 ,S

M HocemM/n/ng 6.1

|

M WesringhoUEe £L

|

M WeyemoeuMr
M Wimenhur Fon.
D Xeiov Corp
M Zürich fern Ges. 95»

1410bG 1390bG
111 10*

D = Düuetoorl, f - Frankfurt. N s Kam
bürg. Mn . Hannover. 8 - aerfln. fc =

Bremen. M » München. S » Sluirean
Stücke ln 50 Dt* ‘Stücke m 100 DM
* 'abweichend« Stückelung. Kursive
Po*.* Frefvertehr Kurie ohneGewtttir

SfieffConadc
St-errm Gordon
Sieico -A-

“romCan Pipeline* 15.875
Vartly Corp
Weucoo*: Trsnsm.
MetoISt MB 3076.60 301100

Wien

Zeitschri ft für Kapitalanla«c

f •

Schstzvereinigaog gewährte Schatz
i. S. BuM: Vergleich mit WestLB
Favoriten z. B. VWand Chemie

Vwiicbensagskiirte io Hobeaflng

Stahlkarse mit Mafios

29 MascbäjQeabaa-Aläien ia Zahlen

Kernkraft eherKarstreibsatz (KWll)

;

2 Genösse - 2 Konzepte - aber fürwen?
Vhlhan, eine Spekulation!

Nach Leaschels Hellers Philosophie

fcr
:
‘.

I «4

ih
tiJr*. izz.^ 3£.

QUHatMM

li/f.

2
-g Einzelpreis DM 5^ö
H Jahrtsabonnemem DM 92,00
-®1 Erscheinungsweise 2x moasxiich

hm Probeheft erhallen Sie von uns, wenn Sie dfeso
Anzeige einsenden an DAS V^RTPaPIER Verfife^
ges. mbH . Posifach U 0? 60, 4000 DüsseljJprf>14

UiUe aussehiieiilen-
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•v^ .t:::i.>'
_-=--
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'
r. “lLTV:,: --

eS^eLT
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«BaOUHKIt

llWtOUILI»
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Kjj naMM - 1003

OPTIONSHANDEL/ANLEIHEN
OotloRshäitdel «um: 1fie,w- ,70ß-6vp«eH>iNnuci ihm.«, iw«. »M
fi—Hat M. 10 1986
12*2 Oprtonon *19350(65250} Aknen.
Oovonm Vortauftoplkmen - 9400 Aktien.

r—ftiolloinrA» 1-280/4». 30Q/25G; 320/10. J4flffl; UO/SB.
HBin.ua. «WAG. 4-JC0O7; 320/2SG; 6*0/16. S60/12, MX.
7-S00/47G; JflVJÖB; S40/2DG. 3*0/150: Aflfc 1-44Ö/2SG;

46071OG. <-46071 SG; KSf 1-26Q/22G; 270/17: 2W9. »076;

J007J; 4-260050; 2MM90; 38079. 320/5. 34(WO; »-U0/45B;
78Ü/2SG. 380/1»; 3JQ/lJ,lO; Bayer 1-2607*50, 2B072SG;

3907163: um 2. M0M.1B. 32074; SHVJ3G; 6-2607558; I8075SS;

300719; 320711; 340/63; 36OM0, »300/78, 320777B; 3*07158:

MC 1-320793G; fay. Hypo 1-66075; 1-600727; 650/100: 7-

60D/I7G; Mofa 1-130/wG; 140/76; 1507*36: 4-U0/12G:

1S0AB. 7-140/1538; 1507128: BMW 1-500/ »5G: 550/45G.

*80/200; 6507108. 790/»; *-SSIU65G: 600735; 650718: 700/10G;

7-5507806, 6007508; 650730B; bf. VmML 1-550717; *
JOOTOO. Tt *— 1-2607S5G; 300719. iTOHD. UOJi. 36074.

38Q723G; A2B0737: 300729; 320A8; 34071 5; 340/ 17AS: 3607108;

400/68; 7-MQ7HB; 3*0/200. Co— 1-295/120; MO/28G. 320715,

3407730; 380/3G; 4-320728G; MW2B; 360/208; ÄVS0A; 7-

320/45B; 340/308; 3607256. DoMer 1-1200/70. 1300/293.

1400/14,IG; 150074.1; 4-1100/1*66; 12007120; 1300A5G;
14007358; 15007160; 160B/BG; T-lfdO/lRG: <3037900:

1400/58G; 1500/«*; DbUh com BA I- 1300/100G;

14053/213G; 1S0C/1S6; 15850/7G; BL bteec6 St. 1-200/98;

220/38; 4-200/186: 220TB. 7-200/2SB; DL ftobcsck Vl 1-200/4.

4-700/10G:0—ttdw8t 1-750/4IG; 800/200; 850/83;900/5.46,

4-750.12,10; 800745; 8S072«: 900/15. 950712 . 2-8007750.

9M/26B; Digiiw »-480/25B. S0Ü7128. 4-5507106. 7-500/3SG.

TittI ir Ml 1-5BQ7Z2; 4007103; 420790; 440768; 44075; 4-

30009; 400/25,1; *20/19; 460/1SB; 4«V7B; »-4M7358; 440/256;

OHM SL 1-240717: 4-260/98; GHH Vr 1-700/70; 8-190/12G:
200/90- Ware«1— 1-300/200: 32078G; 34075G. 444Q710G:

M—«AM 1-3611713, J7W; 2805. 7900.35; 300773; 320/7; 4-

260720G. 2807126. 30077; 7-2607306. 2S0719.7G; 300/ID,9B: Ha-
wcfc 1-130712; MO160; *SO/«0B. 1600.96; 1700.48;

180/1JS0; 4-130718G; 148/1 ljTG; 1567178. 160/4G; 17008.

160/3G: 20072AG: »-150/21.4G; 1407196; 158/14.68; 1*0M.<:
*1 480/230. 4-460/450. 500779; Maat-

ftof 1-5507206; *-»07760.- H4D I-M04SO; 740/28; 4-2M/198;

7-2M/30B; 220/22B; KIBrtur 1-/Q77.9B: JVSB; 80/20; 85778;

90/1AB' 9S71G: 4-70/11. 7577; S0/SG; 8S/4AB; 90/3.98. 95/3AB;

10072A; 7-46718A8: 7D/14AB; B0711B; 85/88. 90GB. [uMian
Sl 1-1707208; 140710; 4-tatWiflB. 1907166; 7007108: 770/20.

7-180/298: lafthona Vz. 1-150/11G; 1607 6G: 4-160713;

:707740. 7-7SOSUB. 7 90/1OB. IBwiria 7-11007-150. 1200720G.

4-15007306; 7-1200/iSG; 13007*08. Mn mm 1-1«WAG.
160/190, 170/13; 180/7.2; 190/4AG: 21*77; 220/1. 4-160/Z6G;

170/20; 1B0/14G. 1907116, 2000. 220«; 7-166735. 17D726;

180721; 190n6B. 200/13. 5; Mrtorf 4-700/53G; 80005. Pirere-

mb 1-190/306; 200/158. 220/7G. 2»0/4G; 4-1BQ/433 ; 1907348.

200/74«; 2207150; 2407108; 7-74Ü/198; 76077AG; HK St 1-

7007388: 770710.1; 74074A; 760736: 4-200/340. 220/19,8;

240/110; 260/60. 7-200/438. 720030. 740716; BWZ Vl I-

200729.10; 220/50; 240736; 4-200/76G. 77079,10. 74077.1SG;

26074G: 7-200/306; Schede« 1-600732; 4^00/476; KaB + Sab
1-20/4; 4-300715; II— re 1-650/456; 700722. 75072; 800758.

85071.1; 4-600/125, 650/700; »0746, 7S07Z5; 800710AG/ J-

6007140B; 7007600; 7507508; 800/200: Itiyrtre 1-1 «07193,

150711; 160/60. 170GA. 18071,SB, 4 1S0/1 B; 168/12, 1/0710,

18075.96, 19074. 20073AG. 7-150722; 160714.9. 170713G.
180/9A0: tot» 1J60/31G, 3MMSG; 4-36Ü/J9B; Vota 1-

ZS07S7B; 26073SB; 270720G. 280714G. N0/9G. 500/o . 520/1 E.

«-260/38G; 230/22B;W!: JOfl/15; X20/6G; 340/4.98; 7-JOQ'30;

320/166; 140/IVB. VE* 1 160/63; 4-160198; 7-1607158: V«
1-429/558. 440/458; «407S5B; «40/25; 500715 519/120. 5I9/9G

5507; 600/4AG; (-««OUOG; 460755B; 4807430; 50000. STS.-SOB.

550770, 60071 IG; 650/7.50; 7-46OS0G: 440058- 500/50:

5507*08; 6007758. Ueaa 1-6575.9B. WOB; «-7D/3A8. 7-70/56.

Oqilin /lW: 80/78: 7-807BB; Bf 1-tOQ«.7B. 4-100710; Gom-
ie4 MaM 1-140/8; 150758; 16008: 4-16075.1B. 7-160786. BM
1-2400908; 260710. 280/66. 30073; 4-260/1AA. 2807106:

30077A6: 7-760778B. 3COTTOO. Itatt Hydro 1-3576. Iß/ZA
45nG *-3577.4; «07SA: *Sfl. S0/1AG; 7-3579, 407SA; 45/SAB.

5077G; PUfipa 1-40/1; «S/lA: *-*0/4S. 45«. 5071 A; 7-*0/iA
45MA. 50/7.5; 5571AG; b>ral todi 1-H0714B: 19079B;

70074.76: 4-100/lSB 190711AB, 200776, Saoy WS/l.TB. 4-

39.7799.Xm»4-1 2076B. 7-110715; 1 200 DB.

Vetoahaplfnnwr AM1-28QMB; SOOflA; 370/168; *-260/4AB;
28070; 100/15. 1207I2G; 7-500,700, BASF 1-740710; 75073;

260/5, 240714. 290/130; 4-240730; 76078G; 2807180; 300/26B;

Bar*« 1-2857608: WTIß; Bf» (-500746. Bo*. Hype 1-

55D/22G; 4-5W7G; Bakala 1-155754, 1407BAB. BMW 1-

550711G, 600/3TB; 4 500/80; 550^700; »007350; 7-400>750;

CaaaaawfaL 1-240OB; 24076; 300717; 312/17; 320/19, 4-790/11.

900719, 3207320. 7-370058; Cm* 1-300«; 3207166. 4-280%;
300/1 7.7G; fTnhalni 1-1100/258; 1200/35; 1300/980. 4-1 100/40.

1200757G; 7-1790775C; Daundt Bk. 1-700710; 750727; 8007*3:

*•700716. 750730: 400760JB: 7 7507508; 800/68. Oaguua 7-

4507150. Dnatei Bk. 1-36078. 380718; 4007798; 4-540760.
340715. 360725; 40075406;7-4007458: llaaetuf 1-740/3. 2607108.

4-240760. 76071«B: 7-260/17: MaaactH -l2tt73B. 13075. 14077.9B.

1507149, 4-1307BA; 14071OG; 1S071B8, towotft 4 -400/1

A

4207180. 44072406: KaaAof *-*607100; *80/1SG: 500/MG.
CHS 1-1807&.6; 4-200720, 7-190715. BBckaar 1-7073. 75750.

80/9A; 4-20/4, 75799: 85/158; 90718. 95/258; 775710; UifHia-a
St 1-1 »<3G: 180760: 1807130:4-170/100; 180/120; Lafttam
Vl 1-180/200. 4-1807246; Lkuto 1-750710G; 4-750/200:
4007500. 7-800770, Mwadw 1-1000/14. 1100060. 1200/1309.

IWnrainaMiiaii 1-1S077B; 160/3.5. ITO,^; 183/108. 1W72B, 4-

150/3.2G, 160«; 170/10G; 180^46; 7-1B0/20. toccka 1-

9007206. 10007400. *-«07120. 900730. toniag V2*0.15. 4-

190/100. 200/188, 7-180780; BWE Sl 1-200«AG; 221U7G. 4-

200/60; 220/1 2.1 ;
7-720/1 5;BWE Vl 1-200/5.90:4-140/68. Sefc*-

Hag 1-30077/; 4-450/106. 6007720. 7-5507700. KaO t Satz 1-

ZSO/4AO. 260718: 2707250; Slanan 1-55072.40; tOOm. 650/12.
700/32. 4-500776; 60079.96; 650/200; 7007400. 7-fitXU20G;TkY»
IM 1-1 3072AB; 140/306; 15075. 166715.8: 1407308. 4-130756,

140/88, 150713; 7-14079.9B; 166206, Vabo I-24Q.7B 250/4B:
27071 OB: 28071 1G; 290/1 5B; 4-25071000. 2B0713A; 2907MB.«W
4-15077G. laOTiOG; VW 1-419/4. IG. 42&S.9. «40760; «59/1DB.
46071*. 469/286; 479720: *607220; 500734C: 519/60B. 4-420712.

440720G; *60724; 48aOO. SOO/45G. 529/80G; 7-470/1*0;
440/230; *60050: 4BQ/42G. SOQ751G; Alco» 1-66/4B: Ctmtwr
1-7072A6; 25«G; 80/700: 45/1 SB. 4-70/50. 75/60 8a*11B; 7-

75711B. Df 1-10O712B. Garen) (Anton 4-1*07158; IBM 1-

740/8.56; 280/308; *-240/1SB; 760/20; Ufloa 4-1«m, Mwab
Hydto 1-40720; 4-4073.70: PtUpa 1-4072AB: 4-*ai.t; Sony

4-40/49; Kama 1-1107106.

Kentenoptionen
Franklm Jo 10 1906
torfoptfaana: f 17* Baad SS I (90fc APBB7-10b7I 70.
<0670000. 110AJA0G. OCIB7-10&71.9G. 7 173 Baad SS IN (91):
APIB7-1M710G. 10870000; 1 1071 B; 0*187-1 067K. B 179 Drei
83 p3|sAHW 1 1IV2G. I1270AOG. «tlBZ-nO/.’G. 1 1 770.50G; B
SM Buad 12 (92): APR87-112710G. 11470,200, OKTB7-1 1771.7G
114/O0OG. 7 1« Baad B& I (Hp APBBJ-I06.7AG; IßS-'OAOG.

0087-106/206; 10870000; 1107108. 8 Bart BS [»): APBB7-
1047200; T1M)0OG;OnB7-1DB770G: 11070006:8 17* Bart Bl
V (95): APU7-1 10/106. OCra7.l1071.7O; 7 172 Baad 84/94:

AMS7-106/1G. 10470.800. OCIB7-10A/1.S6. 1058)000 7 Bert
BS I (95p AMB7-104/0A00. 1Q6/D0OG. 0087-104/0000. 7 IM
Bort BS H (9Ep APRB7-1O4/10G. 10470000. 10870006
OKI» 104/JJ6; 1060.406. 1057OJOC*. t SM Baad 85 f95p
opeer- loz/ic. w/dapg; octot i02/100; 104/0000 1 1/2
Baad BS (Kp AFBB7-10071.50. 102/0006: ÖCTB1-100720
1020)000; 104/1AB; 7 1/8 Ua Bt (95p APB87-10277G
10*70000: IDa/DAOG; OCTB7-1 02/200. 104/0.600: lfia/1 SB 7
tot es (97p APB87-1Q2/1G. TD4/O0OG: OKfS7-lO?/10G.
104/0000. 106/106.

tofcaufiofadeaare 7 SM Bnad 02 I (90 APM7-10977G.
11D/3G. OKTB7-10B/5AG. 110/400. 7 1/2 Band 83 IH (91p
APBB7-100/2JG, 1107300; OKTO1 06/40. 11074.50. 8 1 17

Baad 82 (92P APB87-H2/20G; 114«0G, OCTS7-11J/4.8G.
114/506:8 3/4 Bwad 82 (»2p Ana7-I14/3G; 1 le/406. OC1B7
114/5,2G; 1I4760G; 7 1/2 Baad IS I |9Sp AK87- 108/7,7G.
110/36. OCTO-106M&. 11 07*. 76; B Bert BS (9Sp APD87-
112/300: 114/SG; OK187-11074G; 112/500, 1147*00, 8 (M
Baad 8S V (ISp APB87 112/200; 114740, OKT87-UOI40G.
1 12/400, 114/500, 7 1/2 Baad MW; AM»7.1«V5,7SB.
1WMAG. OKT87-106/400; 10475,20, 1 107*0. 7 Baad 88 1 (KP
APCS7-10472AO: 10*71AG. 106/50. OKTS7- 104/400; 104/50.
100/60. 7 IM BaadK N (9BpWW 1067200: 104/40. OCIB7-
tCw/400. 1W4.BG: 1OB7S0G. * SM Sert CS (IS); APS87-
104730: 106/400; 0X187-1O2/40G: 104/406, 1067506. * 172
Baad BS (Wp APS87-1D4MO. 504.5.50. 0*787-102/4.30:
104/5.20; 1067600. 7 1« Balre B5 (95p APR87-1D4/2AO.
106/300: OITB7-194/400; 106/5.20. 7 Post BS (97p AP«B7
1D2/2AO; 1D4/30O: 106(4.56. 0(187-107(4.56. 104/5,20.
10*7*0

Sunge Aktien
BarSn: Herne*. Bl OB. VAB »SOI IW— idart; BMW 5590.
GokHctim. 232DO. Lohntenng 210OB, O & K i740.Th uga 4451.
Frankfurt: BMW 5*0. Frankono 605. Fucnt St. 1700 Fvcn* Vl
IdibB. GoUscfim. 239A Magdeoviger Fmae NA 4000. Mog-
dtbufgei Feoar 1150T. Marcodoc 10BO. IhGigai *65G Ym«
Vl 193.4 Hanbwy - MBacfia nc Mercndns l065bG. Siumpf
USB. VAS M50B.

Batogwocktot PB—Idotf. TUDoiu 4,00. FAQ enil Kuwl *6

Ftaaktot A«on? 400. FAO eml Morngoi J7T. M*dorf eiMMwe -snatgort AUteu Gen 400. Ffl»öor1 46.5.

Devisenmärkte
hlf den l/S-Dotar wurde am 31 10 eme amificht Noliz van
2.0674 ftfraidn. Im Fratvertehr nedene er mit l.Cit,. 0« An-
stieg begann Donnerstag naohminog und seine lieh onge-
*icMs det latcnien Besurjog aei Hendäsbilorc am Freitag
fort. Durch (Ae Senkung des CYikonr.auei in Tcpan wurde
die NachfKige veruärt:. Dar Rückgang von dm Tagestpiue
kam auch deshalb nistonde. weil betenntgegeben wurde,
dttf jwbchafl den USA und Japan ein Abkommen Mstunde
de wechHlkune itaüH ru halten, um am welteies Abunker
des Yen nr «attwidem. Dia Zunahmedw führenden indtaicr
ran in den ISA um 0,4 V tieft den Leukins am Noc/imftioq
wieder die Marte vor. 2.07 ubersdireiien. Ölprrtse um 15
DoOar sorgten für ein Kümo, m dem das Engl. Pfund um 1,9 *4

auf 1897 anaehen konnte. Die Non». Krone gewann 00Y

1.7159; Ir. Wund/DM 2,727, WuntLDoASr 1*011 Pfwid-W
2097.

Devisen und Sorten

ll.lft.19S6

MdL- FraafcL

«cb GeM

Davis. Wecft&SeitM*

Ant-
BM WftakserVwtosf

New Voifc1 500 2063* 10716 20576 201 2.11
Lonflcrr 110 2.990 2.90* 20*9 202 2.97

Dubfcr 1/'fl 2.729 2.754 2.661 2.63 2.73
Montreal 1 BAS 1.4875 1.4905 1.«712 1.44 1,5*

Antsietd. 400 83.405 38.625 M17 87.50 37.25
Zürich 4.00 126.40 12000 12007 119.00 121.75
Brüllet 8/n 4006 402b 408 409 407
Hafk 9.50 3009 50.75 MJ7 29.70 SUS
Kopanh. 700 26.50 76.62 26J7 7500 27.25
Oslo B00 27.53 77.45 26.710 ?6.50 26.23
Si«**. .•00 29095 29,455 29.025 26.75 »00
Mailend1 *

’

u» 1,441 1,455 U25 1.41 1.49

Wan 400 14,191 1*03! W.1o2 14,10 14.11
Madrid 800 1.487 1.497 1.446 1.435 1056
Lissabon" 14.5 105B 107S 1078 0.90 10C
Tokio 300 U59 1061 10725 UZ US
Heblntl B0O 4107 <1.27 40,41 40,00 42.03
Batgrod* •• - - - _ 0.19 009
Budap * - - - - 2.60 4.10

Athen’ " H>A 1.44« 1002 - 005 1.60
Ankara' " - - - - 0.18 0.37
Sydney* - 10165 10555 - Ui 108
lohanibg.* 100 0063 0.922 Q05 0.90
Hongkong * - 2505 24.il - 2300 30.00

Alles In Hunden. *1 Dollar. :
1 Pfuna. ’IOOO Uie/Kune für

iranen 60 bb 90 Tage. nicht amtlich nottefl:'' Einfuhr
begrona gavanei
MtigoioiU von dar Dresdner Bank AG. Essen.
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Zwei MödeFfe - zwer Welten. AUTO-BILD fuhr den
neuen 928 S4 und den 911 Turbo. 320 PS gegen 300

• . :T>S;^emstärkerVergleich.
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Coupon bitte ausfüllen,

aus&chneiden, und einsenden an:

Neue Wirtschafbspresse Verlags GmbH.
Leserdienst BJ, Postfach 1 1 50.

D-6712 Bobenheicn-Roxheim.

Falls derCoupon schon
fehlen sollte, einfach mit einer

Postkarte kostenloses Informations-

material anfordern.

DttBftrasn-PraktlkarUwe Lang

bekehrt schon Im ersten Kapitel den

Theologen Ui*e Lang.Wie. das lesen

Sie tm neuen „Aktien-Seratsr“, 186S,

DU 36,-; in threr Buchhandlung oder

OberCampus Vortag, Mytiuestr. 15,

6000 Frankfurt

,-U c-..

rnmm

AUK-HONEN

Bild der Wissenschaft

Jahrgänge 1864-1984, jeweils in Laf-
- nen gebunden, ahzugaban.

TeL07 11 / S4 63 7S-76, App. 41

aus Prtvalbeafa zu verkaufen - auch
Teileraerb mögüch.

An*. n"t C 6217 an WELT-Verlag.
PostL 10 08 84. 4300 Essen.

i ei ; •
; J-d -T- I

; Kopf h. Tatzen v. Privat.

TeL 8 50 43 / 28 54

u

Reisebetreuung
Exam. Krankenschwester, Arzt-
witwe, vitale, IbrsorgL Persön-
Hchk., gute Antofahrerin, würde al-

leres Ehepaar, Dame o. Herrn auf
Reißen (auch AusL) begleiten und

pflegeriach betreuen.

Angeb, unt. z 6214 an WELT-Ver-
64. 4300 Essen.0 :-W - fl 1

Spez.-Sanmlung
115 PenstoDSkasienadressen und 60
Pen&kmslcassenpamen. 20 Mrd. Vermö-
gen für Banken und Vermögensver-

waHungen DU 100. NN + Porto.

TeL 8 95 6171 82 7B n. 0 74 ST/28 85

-Geld scheiteln auch Sie’ Superinfo, K B

'gegen 50 Pt. in Brfefrrrarken. R J.-Harke-

ting, Fcitf..353, 2420 Eutin.

Die BAG Hilfe für Behinderte ist die Dachorganisation

von 37 Behinderten-Selbsthilfeverbänden mit über

300.000 Mitgliedern. Sie vertritt die Interessen aller

behinderten Menschen und arbeitet seit 15 Jahren

parteipolitisch, konfessionell und regierungspolitisch

unabhängig.

Unser Leitmotiv:

UnserZiel:

behinderterMenschen
in unserer Gesellschaft

Informatjonsmaterial erhalten Sie kostenlos:

UfEriRB8WB!E

BAG Bundesa/bettsgemanschafl
Hille für Behinderte

Kirchfeldstr. 149. 4000 Düsseldorf

Telefon: (0211)340085

’jr-C*.
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MARGRET SCHEIBEI STELLT VOR

Essen-Kettwig - Im Teelbruch 71 • Tel. 0 20 54 /' 1 01 * 5 80 Hamburg 61 - Krähenweg 28b Tel. 0 40 / 5 51 20 97 + 98
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fsVettnsybeii - das
drshtlose Alarmsystem
..AW; 4' sichert die gesamle Außen-
haut ihres Hauses über aüe Etagen, der
Einorucrtversuch wird schon registriert.

Weitere zu sichernde Objekte bis zu
einer Er.f'ernung von 50 Metern können
durch Hjnfc-rernsensoren miterfaßt wer-
den
D'eses System wird nicht montiert, es
braucht nichts cutgemeißelt zu werden
oder Leitungen verlegt, und es gibt kein
Irfrarct. keinen Ul:raschelt, keine Licht-

schranke und Leine Wertung. Aber trotz

eingeschalteter Alarmanlage bleibt

das Haus veil begeh bar für Mensch und
Tier. Diese optimale Absicherung für

des gesamte Objekt gibt es bereits für

Scöfl.- DM. Für Information, Beratung
und Vorführung im eigenen Haus bitte

ar.iordern den Sicherheilsberater der
Firma:

AWf-Elastionle und Industriebedarf
Tharioh 11, 57?S Fröndenberg
Tel. 0 25 7B i 27 28

sn £r-.

'

Helzkos'Ien sparen
hilit dieser Klimarex electronic von
5‘JRG. Bereits cb 250(!) W bring; er

lautlos - behagliche Wärme und isi bis

2000 W stufenlos regelbar. Die Elektro-

nik schaltet bei Erreichen der ge-
wünschter. Raumtemperatur selbsttätig

auf geringsten Stromverbrauch und
macht die Heizlüfter extrem langlebig.

SURG Klimarex electronic Heizlüfter

bringen perfekten Heizkomfort - be-
haglich und energiesparend. Erhältlich

ir. vi’r Modellen und zwei Farbsteiiun-

Nanere Informationen:
3urg und Store'-, Sei den Linden 9, 7447
Äiehtal. Tai. D “1 27 / S 32 55, Tele* 97 -
2& 139 slck. Erheblich boi fntoriwnk
-nd Firma Frösch«.

xäYO^SX
körnen schlecn: er Schlaf, Gereiztheit,
i .'c rvosilct oder Unwohlsein ihre Ursa-
:he in den sogenannter. .Erdstrahlen'

haoen?
Auch wenn es sich mit naturwissen-
schaftlichen Meßgeräten noch nicht

nachweisen icflt. sind mit uns viele Men-
scher. von der Exisien: der „Erdstrph-

len“ "he.-zeugt.

Der F.nVONen-Entstörer kann in vielen

Fällen Abhilfe schaffen.

Die RAVONEX-Entstcrer gibt es ir. ver-

schiedenen Reicnweiien und können
kostenlos getestet weraen.

ne.-sde'lcna ued Vertrieb:
HAVOHZS GmbH
5?4Ö Icnnasladf 1

TaL D 27 25 / S 23 73

• r- .
••£733»'

0».-'

Wer jetzt schon an Weihnachten denkt,

bestellt das ideale Geschenk, die

SshuhpülZT.aschtne „R :000.-24" für die

ganze Familie direkt beim Hersteller. 3

3ürs*.en und icrblöse Politur im elegan-

ten Gehäuse (weiß, braun od. retj put-

zen die Schuhe im Vorbeigehen. KOM-
PLETT FREI HAUS 490.' DM. Hersteller;

M»tii.-rabF. Ä. v. W. HEUTE GmbH
Wefnsbe rgt oJsfr. 2-$, S650 Soliagon

;

... 1
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schräge FensSer
Der mcCae schneiderte Schrägrolladen

..Studio Sicr“ kann an aller, asymmetri-

schen Fenstern einfach montiert ’.ver-

cen und senützt zuverlässig vor Wind,

Regen und Schnee. Des hochwertige

?/lc:eria! reflektiert 98 B
-'a der Sonnenein-

strahlung. die Lamellen schließen licht-

dicht Der in schwäbischer Wertoroeit

aetertigie ..Studio Star" ist mit anderen
Rolladen für normale Türen und Fenster

kombiniere er. der Einbau ist auch nach-

traaiien oroblernios. Alle Farben liefer-

bar! Inizr.r.ierer. Sie sich bei Herrn Frank

Se»:z. Anruf oder Karte genügt.

Fc. Schanz GmbH, Fertigbauteile

7275 Sic.mojafeld, Tel. 0 74 84 / 4 72

Oie neue
SCHÄSPf-FUMKALÄSSfl-
E5nSm»cfe-MleIdeologe
bietet Schutz und Sicherheit ohne Kcp*l
- 1 . Vor dem Haus - 2. Am Haus an aliPn

Türen und Fenstern - 3. Im Haus in allen

Räumen - 4. Alarmverfolgung durch

bundesweit operierende Notrufcentra-

le mit einsatzbereiten Funkstreifen in

allen Städten Deutschlands. J fache Si-

chemeit durch dos hypermoderne
Scharpf-Funkalarm-System mit automa-
tischer Alarmverfolgung! Postgeneh-

migt mit Prüfnummer. Uber 40 DOOfach

bewehrt. Kundendienst für Beratung

und Projektierung, Lieferung, Service

und Not rufaufscholtung von Hamburg
bis München, in jeder Stadt. Fordern Sie

die Scharpf-Funkckirm-Infomappe an.

SCHÄEPF alasmsysteme
Am Siebeastein 2, 6372 Dreieich

ToL 0 61 05 - 6 21 54 / 6 75 26

Telex 4 14 524

Für aüe Bereiche, die bis-

her auf heliss und weitrei-
chendes Licht verzichten
snuSten, setzt die GS ^ neue
Mafistäbe
Mit 55 Watt gebündeltem Halogenlicht
ist sie der wohl stärkste netzunabhängi-
ge Handscheinwerfer. Objekte und Per-
sonen lassen sich auch noch auf größte
Entfernung einwandfrei erkennen. Auf-
grund dieser enormen Leistung, kombi-
niert mit einer aufwendigen Technik
{Sensortasten, Dimmerschaltung, Tief-

entladeschutz etc.), ist die GS 1 eine
Innovation auf dem Gebiet der Licht-

technik und wurde sowohl von der
deutschen Polizei als auch von verschie-
denen Stellen der Bundeswehr bereits

beschafft.

EBV Uchttecluiifc GmbH, Foldeitend
5180 Eschneiler, Tel. 0 24 05 / 5 74 21,

Tx. 8 52 195

A..' ASEMMMAr;

Leises, kontrolliertes Lüften
mit desn Flüsterlüfter von
Eberspächer
Lüften durch Fensteröffnen
wird Immer mehr zum Problem.
Fmerseifs dringen Lorm
Schmutz in den Raum, anderer- SSSiffa -

seits entweicht kostbare Heiz-
energie. Durch den Einbau von
schaFl- und wärmeisolierten
Fenstern hat sich so mancher
Bauherr einen Streich gespielt,

denn zum Lüften müssen diese
Fersler mit schöner Unregel-

\
mdßigkeit geöffnet jggfe-
werden. Leises und
kontrolliertes Lüften ist Sjjfigrf

jedoch mit dem Flüsler-

lüfter von Eberspächer f • *

möglich. Unabhängig
j jvom Fenster strömen 20 l - jl

bis 140 m3 Irischer Luft
stündlich in den Raum. Mit 45 db Schall-
dämmung bleibt es auch noch wohltu-
end ruhig. Den Flüsterlüfter gibt's in

acht Varianten. Damit kann er überall
eingesetzt werden. ;. B. in Wartezim-
mern, Hotelzimmern. Büros, natürlich
auch Wohn- und Schlafräumen. Das Ge-
rät sieht nicht nur gut aus, es ist auch
sparsam: nur IC bis 22 Wat; aus der
5feckdose genügen, umgerechnet sind
das selbst im Dauerbetrieb nur Pfennig-
beträge am Tag. Auch die Installation
ist denkbar einfach: ein Loch durch die
Außenwand und eine Steckdose in der
Nähe genügen. Weitere Informationen
erhalten Sie von

7. Eberepäcber, Abt. VSL, V
Postfach 239, 7500 Esslingen

“
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Meisae FüSs
heben mich
fast umgebracht
bis ich das Schweizer MANIQUICK ent-
deckte. Es handelt sich hier um ein kom-
plettes Set mit entsprechendem Zube-
hör. Ein kleines Gehäuse aus Kunststoff
mit starkem Motor und biegsamem Wal-
lenkabel. Zum Set gehören eine Saphir-
scheibe zum Kürzen der Nägel, ein Sa-
phirkonus zum Schleifen von Hornhaut,
Schwielen und dicken Nägeln sowie
zwei kleine Saphirfrasen zum Behan-
deln von Hühneraugen, eingewachse-
nen Nägeln und Nageihaut. Die Saphir-
Zubehörteile sind unebnutzber und ab-
solut verletzungssicher. 2 Jahre Garan-
tie cuf das komplette Gerät.

Prospekt u. Prora litt© kostenlos u.

nverbindlkh.

fsCVA, Devcfeergosee 5
Postfach 1531/WanS
9180 Gamisch-P.
Tel 0 38 21 75U01 +50755

Siemens
Leichter planen mit

Fertis-K von Siemens
Die Funktionen der klassischen PPS-Auf-

gaben (Produktlonsplanuna und
-Steuerung) werden von den bisherigen

Systemen praktisch alle im Botch-Mode
getätigt. Für die heutigen und zukünfti-

gen Anforderungen jedoch sollte ein

PPS-System im Dialog arbeiten und
Echtzeit-Ergebnisse aus dezentralen
Online-BDE-Syslemen sofort verarbei-

ten können. Außerdem sollte es Schnitt-

stellen zu der kaufmännischen Verar-

beitung und zu anderen Computer Ai-

ded lCA)-lnseln haben. Fertis-K von Sie-

mens erfüllt diese Anforderungen durch
sein modular anpaßbares Konzept und
durch aufgabenorientierte Einstiege

sowie durch Schnittstellen zu eigenen
kaufmännischen Paketen und CA-fn-

seln. Zu den PPS-Aufgaben gehören die
Stammdaienverwaitung, die Mengen-,
Termin- und Kapazitätsplanung sowie
die Fertigungssteuerung und -Überwa-
chung. Wer ein PPS-System einsetzt,

muß Planung, Koordinafion und Fort-

sehrittskontroile der Einführung der
„CIM-Komponente PPS“ durch eine

hoch angesiedelte Stelle sicherslellen:

den ClM-Koordinator.

Siemens AG, Postfach 32 40
8520 Erlangen 2

ir?*.&£itii3S88££

Reinigen wie ein Profi - mis
30 bar Hochdruckreiniger
Rflodeii 35 80

Sie reinigen mit dem D 80 schnell und
gründlich: Terrassen, Fassaden, Klinker.

Zement- und Fliesenböden, Gartenge-
räte, Fahrzeug (auch Motor und Unter-

baden). Schwimmbad einfach al-

les! Mit 80 bar beseitigt sein schmulz-

. brechender Hochdruckstrahl mühelos
selbst hartnäckigen Schmutz. Der D 80
wird damit zum unentbehrlichen HeHer!
Seine wartungsfreie Zwei-Kolben-Kera-
mikplungerpumpe sorgt für lange Le-

bensdauer und dos zu einem Preis

von 950,- DM, kompl. mit Zubehör. For-

dern Sie unverbindlich Prospektmate-
riol an!

H. 3. Barthel, Hochdreebeimger, luft-

keizgerBle, Natt- und Trockeasaugev,
Dohrerstrafle 88, 4050 MÖRcheaglad-
boch 2, TeL 0 21 66 / 18 52 58

An keinem Schreib- oder
CompoLerplats fehlen
sollte dieses neuartige
KNBESSTZMÖBEL
Die abgeschrägte Sitzfläche entlastet

Wirbelsäule und Bandscheibe, und eine
bessere Durchblutung wird erreicht. Die
Sitzhche ist aller, gängigen Tisch- und
Schreiblischhöhen angepaßL Der „Knie-

sitz" ist aus massivem Holz gefertigt und
weich gepolstert. Er wird per Nachnah-
me fürDM 198,- (+8,-DM) geliefert vom:
SCHWED-VsSSAND, PosSf. 26, «273 Wal-
dems 1, Tel. 0 «1 26-5 44 53

Gabriele 7007, eine
portable elektronische
Schreibmaschine für den
privaten Bereich
Dos preisgünstige Modell besitzt einen
automatischen Korrekturspeicher, Dezi-
maltabulator und eine „Relocate"-
Funktion zum schnellen Weiterschreiben
nach einer Korrektur. DIN-A4-Guerfor-
mat ist bearbeitbar, die Druckge-
schwindigfceit beträgt 15 Zeichen pro
Sekunde. Das Netzkabel kann platzspa-
rend in einem Siaufach untergebracht
werden. Weitere besondere Merkmale
sind: rwei wählbare Aufschiagstärken,
ein Tastaturpuffer (der Doppelanschlä-
ge vermeidet). Mit einer zusätzlichen
Schrintstellen-Karte. die wahlweise ei-Schriutstellen-Karte, die wahlweise ei-

ne V.24- oder Centronics-Schnitlstelle
enthält, wird die Gabriele 7007 zum
Ausgabedrucker für Home- oder Perso-
nal-Computer.
TA TRIUMPF-ADLER AG
Hlrtber Straße 252
8500 Nürnberg 80, Tel, 89 11 / 322-1

nr
1

Sefist posfi-

zugelassen:

fefi. Telefon-
gespräche

. aufzeichnen
tfi’W
Wie oft kommt es vor. daß nach einem
Telefongespräch besser noch eine Auf-
zeichnung vorhanden wäre. Einfach per
Knopfdruck nimmt der neue TEiEBOY
z, 9. Aufträge und wichtige Mitteilun-

§
en auf Normci-Cassetten. Deutsches
lualitaisgerät mit FTZ-Nummer. Typ

10DÜ U Recorder mit Automatik.Ein-
schaltung inkl. Lauiveretörker 269,- DM.
Direkt zur Ansicht anfordem.

Scbuila ElobtzoRÜs aHG, Marketing
5787 Olsberg 3* Tel 0 29 «2 / 45 54

Ordnerbandefolen nach
den System Fleer
gehören in jedes Büro. Sie sind eine

echte Rationalisierungshille. Denn Sie

schaffen Ordnung, eneichtem die Ar-

beit, und man gewinnt Zeit, die man für

andere Dinge nutzen kann. Die Ordner-
banderolen System Reer (DBP-2550685)
sind platzsparend, senken die Kosten

bis zu 60 Prozent und geben ihnen die

Möglichkeit einer perfekten Organisa-
tion: ein Papiersrapel wird im Handum-
drehen zu einem wohlgeordneten und
übersichtlichen Vorgang. Muster kön-

nen Sie anfordem bei: Cb«. Reer, Kvefc-

beeburgstr. 18, 8880 MBecbee 78, Tel.

889/7145709
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Electrecare für die
Akupunktur ohne Nadeln
Das ist ein revolutionäres, selbst anzu-
wendendes, blelstiftgroßes Gerät, das
den letzten japanischen hochtechnolo-
gischen Standard mit den Vorteilen der
orientalischen Akupunkturtherapie ver-

eint. Electroeare findet die Akupunktur-
punkte selbst, indem man es langsam
über die Haut führt. Ist nun der richtige

Punkt gefunden, ertönt ein leiser Summ-
ten, und ein grünes Licht leuchtet auf.

Nun kann man durch Rngerdruck einen
elektrischen Impuls auslösen, der die

Funktion des Nadelstichs bei der her-

kömmlichen Akupunktur übernimmt.
Electroeare wird vorwiegend bei der
spontanen Schmerzbehandlung ange-
wandt und kostet 295 Mark (unverbind-
liche Preisempfehlung). Vertrieb In der
Bundesrepublik durch;

BIO-MEDICO, Postfach 21 23

4460 Nordhorn. TeL 0 59 21 / 51 1«

Auch in Sanitäisgeschäften erhältlich!

Unerträgliche

n r\
\ \

‘4%1 tXTtNIAK*

Sin Lichtblick
für Sückenleidende
Besonders geeignet für Übungen bei

RQekeitsclunersea oller Art, bei Ver-
spannungen im Kreuz und ganz beson-
ders im Hals- und Nacken- und Wirbel-
bereich. Außerdem zur Therapie bei

akuter ScbSdigssg der Bandscheiben,
zur Aktivierung des Kreisknh, besse-
rer Gehimdurchblulung, Aktivierung
des inneren Organe sowie für den psy-
chologischen Harmonlsierungseffekt,
der durch die bessere Sauerstoftver-
sorgung des zentralen Nervensystems
entsteht, geeignet. Der M-EXTENDER
besticht durch seine solide, TÜV-ge-
priHte KoBstnridor, wobei dem Benut-
zer optimale Sicherheit und Entspan-
nung gewährleistet werden. Nur diese

Eine alte Erfahrung,
eine neue Entdeckung

Man weiß hegte, daß es eie Mittel

Voraussetzungen bieten in der Regel
rasche Undotueg de« Schmerzen. For-rasche Uedotvag der Schmerzen. For-

dern Sie ausführliche Information an
bei:

L MOflor GmbH,
med.-teeba. Gerätebau
Postfach 1191, 7792 GottmecUngen 1

Telefon 077 51/ 78 51

Er löst keinsR Alarm aus!
Paetronic II! sichert ihr Haus in 3 Ebenen
zu einem unglaublich günstigen Einfüh-

rungspreis von nur DM 59QC,- (unver-
bindliche Preisempfehlung}, ohne Mon-
tage, betriebsbereit in 1 Minute. Das
Haus bleibt bei eingeschalteter Anlage
voll bewohnbar.

J. Poelow, Postfach 55 97 75

2880 Hamburg 55» TeL 9 48 / B< 10 71

heften kann, gegen Infektionen

und Rheuma, vielleicht auch ge-
gen die großen Krankheiten unse-

rer Zeit: Die körpereigene Immun*
abwehv.

Wenn wir krank, hinfällig und an-

fällig werden, ist des ein Symptom
dcfBr, daß unsere Abwehrkräfte
geschwächt sind. Der alte Mensch
erliegt in der Regel nicht der „Al-

tersschwäche", sondern einer

Krankheit, gegen die er im Alter

nicht mehr genfigesKS Abwehrkräf-
te hat.

Seit der Entdeckung der Frisch-

zellentherapie durch Niehans liegt

diesem Verfahren die Überlegung
zugrunde, daß es möglich ist,

durch Frischzellenthercpie auch
jene Zeiien, die für die Immunab-
wehr verantwortlich sind, zu akti-

vieren, zu stärken und zu regene-
rieren und damit die Bildung kör-

pereigener Abwehrkräfte zu
unterstützen.

Neopterin - und das

körpereigene Abwehrsystem

So wird seit über 50 Jahren die
Frischzellentherapie bei unter-
schiedlichen Beschwerden einge-
setzt, unter anderem bei:

Nun ist es natürlich bei einer ganz-
heitlich orientierten Therapie wie

der Frischzellentherapie nicht

möglich, „Vergleichspatienten"

mit jeweils identischem Gesamt-
beschwerdebifd und gleichem
Zellzustand zu finden (abgesehen
davon, daß wir heilen und nicht

Versuchsreihen an Menschen ver-

anstalten wollen).

Neuerdings gibt es jedoch eine

weitere Möglichkeit, positive Wir-

kungen der FrischzeUentherapie

auch objektiv belegen zu können:

Neopterin, ein Wirkstoff, der von
den sögenaBäten T-Lymphozyten
- den wichtigsten Zetten enseres
irantunsystems - gebildet wird {T-

LymphozyteR = eine besondere
Form weißer Blutkörperchen, die
von Thymus [Briesl herkommen).
Man bat festgesteift, daß um so
mehr Neopterin Im Urin gebildet
wird, )e kräftiger und aktiver das
körpereigene Abwebnystem ist

Wir können nun festsiellen, daß
sich nach einer Frischzellenbe-
handlung die Neopterinwerte bei

einem sehr hohen Anteil der Pa-
tienten in den ersten vier Tagen
nach der Behandlung deutlich
erhöhen.

bracht. Aber gegen die groß®0

Probleme unserer Zeit, geg©"
Herz- und Kreisiaufleiden, gegen
Adernverkalkung und Rheuma, hat

sie noch immer schwer zu kämpfen.

Die körpereigene Abwehr aber
kann auch solche Krankheiten

überwinden.

Tier und Mensch -

gleich sorgfältig untersucht

- Streß und altersbedingtem Lei-

stungsabfall.
- anlagebedingten Funktionsstö-
rungen der Organe,

- Arteriosklerose (Adernverkal-
kung).

Unser Ziel: Dos Imiramsystem

soll gestärkt werden

Die bisherigen Labor- Ergebnisse
sind noch nicht genügend umfang-
reich, um allgemein von gesicher-
ten statistischen Erkenntnissen
ausgehen zu können.

Des Frischzeliensanatorium Block

unterhält eine eigene Herde von
600 gefleckten Bergschafen, die zu

den gesündesten Tieren zählen.

Sie weiden normalerweise auf

Bergalmen - weitab von schädi-

genden Umwelteinflüssen. Die
Schafe werden im Winter mit biolo-

gisch hochwenigemTrockenfuiter
ernährt. Durch besondere züchteri-

sche Maßnahmen stehen dem Sa-

natorium - eine ausgesprochene
Seltenheit - jede Woche ersttra-

gende Muttertiere zur Zellgewin-

nung zur Verfügung. Die lebendfri-

schen Organe - die dem ungebo-
renen Schaf (Feten) entnommen
werden - haben noch keine Ab-
wehrstoffe gebildet, die zu Aller-

gien führen könnten.

Das FriscbzeHessaftatorium Block
läßt jedes Speadertier kHnisch,
serologisch, bakteriologisch und
toxikologisch (auf Giftstoffe) un-

tersuche«. Die Organe werden auf
Blei-, Cadmium-, Quecksilber-
abtagerwtgen und neuerdings
auch auf radioaktive Belastung
untersucht Es werden Bluttests

Bekanntlich wird die Frischzelfen-
therapie - ungeachtet ihrer zahl-
reichen Erfolge - von seiten der
„offiziellen Schulmedizin" nicht an-
erkannt. Es wird ihr nachgesagt,
sie sei wirkungslos bzw. beruhe
nur auf „Placebo-Effekten" (auf
Einbildung). Es wird bemängelt,
daß ihre Wirkung nicht durch klini-

sche Versuchsreihen (sogenannte
Doppelblindversuche) objektiv
nachgewiesen sei.

Wir meinen aber, daß schon die
bisherigen Ergebnisse, die wir
selbstverständlich noch

.
weiter

ausbauen werden, die These von
der Möglichkeit einer Stärkung der
körpereigenen Abwehrkräfte
durch Frischzellentherapie objek-
tiv untermauern.

gemocht, Leukozyten (weiße Bfut-

k&rpercfcea) gezahlt, und Tempe-
ratur wird gemessen. Jede, auch
mir die geringste Auffälligkeit

schließt das Tier von der Friscnxel-

lengewinmmg aus.

Das sind kostspielige und überaus
aufwendige Maßnahmen, die die
Sicherheit wesentlich erhöhen. Die
Sorgfalt, mit der im Sanatorium
Block Patienten und Spendertiere
behandelt werden, ist sicher mit
ein Grund dafür, daß wir im Verlauf
von 35 Jahren hier mehr als 55 000
Patienten mH Frischzeilen behan-
deln konnten.

Kein Zweifel: Diagnostik, Chirurgie
und Chemie haben die Medizin
einen großen Schritt vorange-

Nöhere Informationen können Sie
gerne anfordem bei:

Deutsches Zentrum
für FrischzeUentherapie GmbH
Sanatorium Block
Latschenkopfstr. 11

8172 lenggiias/Obb.
TeL 08842/29 11

Telex S 26 231 soblo

Fortsetzung folgt
Anzeige

Fff und gesund durch ZeSlemeuerung
mit SauSstoffversor^ng noch Dr. Dr. Konstantin von Brunowsky

w
Lange Zelt, so scheint et, verkraftet der
Mensch die Belastungen des heutige»
Privat- und Berufslebens problemlos.
Dann, unvorhergesehen, ist er auch uns
sichtbar: der gefürchtete Leistuogs-
kniefc. Mit EmÜdengsoKcbelnungcn,
Nervosität, Schlafstörungen. Konzen-
trationsscfcwöchen, Angstzustfiodea
oder Krebkxrfprcblemon nacht er sich

bemerkbar.

Natürficher Sauerstoff

mit TROMA-ION

Gegen derartige Beschwerden läßt sich

aber etwas tun (auch zur rechtzeitigen

Vorbeugung/Vorsorge}: tägliches Einat-

men biologisch airtiven Sauerstoffs.

Dies ist mit dem praktischen Heiageröt
TROMA-ION möglich. Dieses handfiche

Gerät, das von Dr. Dr. K. von Broeowtky
vor ca. 30 Jahren konstruiert wurde,
kann einfach und bequem ohne Strom
an jede Badewannen- oder Duschor-

matur angeschlossen werden, ohne die

ursprüngliche Funktionsweise zu beein-

trächtigen TROMA-ION ist mit «leer

HochleisftmgsdOse aasgestattet, die
Wasser mit normalem Lertungsdrack in

ionisierten Sauerstoff wandelt. Nun
können bereits wenige Atemzöge täg-

lich «De Bronchien atrfatmen lassen; au-
ßerdem werden die KötperzeUen so
angeregt, dafi sie vermehrt Sauerstoff
autnehmen und verwette« (Zettemeuo-
rung). Das wird um so wichtige»:, da
Streß, Bewogungsmongel und das la-

ben in bdaCetw Umwall den Sauer»
stoffgebatt des Blutes sinken lassen.

Sn nafumahes Verfahren

Deshalb seilte TROMA-ION eigentlich
In joden Haushalt vorhanden sehr und
für eine aktive Gesvndbeftsversorge
zur Verfügung stehen. Warum erst auf
Krankheiten warten, die dann mühsam
behandelt werden müssen?

Ein weiterer
Vorteil des „Ge-
sundbrunnen"

ist, daß die mit
ionisiertem Sau-
erstaff versorg-

te Haut bedeu-
tend jünger, fri-

scher und ge-
sünder aussieht.
Dieses naturna-
he Verfahren ist

h _
- in der Lage, den

h ganismus tief-

greifend zu regenerieren. Regenera-
tion aber bedeutet Wiedererlangung
eines Gesundheitszustandes und Lei-

stungsfähigkeit, die dem biologischen
Alter entsprechen. Weitere interessan-
te Informationen erhalten Sie gratis un-
ter Telefon 0 59 21 / 1 31 66 (0-W h) oder
schriftlich beim
Spezlahrerzaadhoui VITAL-Varaaad
Tren, la dar Mönch 2, 4440 Nordhorn.

Anzeige

Jetzt Luftwäsche. Nichtraucher
und Raucher sind begeistert.m a. B • • . . 19 m I 1 D . A#- g * „

Beseitigt hygienisch Tabakquaim, trockene Heizungsluft.
Bereits über 30 000 zufriedene
Kunden. Der beste Beweis för

Qualität: etwa 15 000 Luftwäscher
wurden gekauft über Wefteverap-
fehkwgen durch Venta-ftunden.
„Wir sind starke Raucher, und am wö-
chent liehen braunen Sumpf im Wasser
und der morgendlich sauberen Raum-
luft merken wir. was der LuftWäscher
leisten kann. Auch trockene Schleim-
häute gibt es bei uns nicht mehr. Wir
können das Gerät nur empfehlen."

Reinhard Wasecnaaa, Bcutagwdaar
RodMsMasf Weg fl, <1tt Otzberg/Herieg

Ich bin sehr glücklich darüber, dafi das
ich ohne Fillermatien aus-

„Nach knapp zwei Monaten Betriebs-
zeit kann ich jetzt feststellen, daB eine
Rauchbetäsiigung überhaupt nicht

mehr ouftriit. Auch ohne Offnen von
Fenstern wird Tabakräuch in kürzeste!
Zeit aus der Luft he rausgewaschen."
DipL-Ing. Kraatx. Rvttwdflrweg 31. 7909 Win

Wichtiger Fortschritt

in der Luftreinkpng
und Luftbefeuchtung

„Mil dem zunächst probeweise einge-
setzten Gerät sind wirnun auch fm Dau-
erbetrieb sehr zufrieden. Dieses Aggre-
gat wird in unserem ca. 50 m1 großen
Kombinierten Chef-/Konferenzzlmmer
eingesetzt. Insbesondere bei den Ab-
teilungsleiter- bzw. Ve rteäufersjtzunaen.
an dene n regelmäßig 15-20 Personen
teilne

p.rJkdi-HW l.i. ilIJiM'.'JlM’-MUMl

Autohaus Bereife« (MbH. 1800 Borte

„Auf ihren Luftwaichsr kann ich nicht
mehr verzichten.. Mein Arzt hat mir Ihr

e
und schnell wirksam

.

it diesen beiden vor-
teilen sollten Sie viel mehr Werbung
betreiben."

mm Hovsol, lintDOHtr Strafle W
7408 Kostonfb>geB

„Nunmehr, nach den Wlntermongten,
kann ich sagen, daß sich die Investition

gelohnt ha L Durch den Einsatz des Luft-

wäsctiers ist die LuHqualilbl tr.otz_sj.gr-

ken Rauchens meiner Besucher wesent-

lich besser geworden. Ihr Gerät habe
ich daher auch schon vielen meiner Gä-
ste empfohlen.

1'

Friedrich Sclnrcrigar, Ab BSnuffcastell 53

7878 Schwäbisch Gmünd

Nachdem wir in unse ren Büroräumen
befeuchten

mm
hMlL-twiEülll-H-I-lttHiH

Der Ventc-Luftwascher ist das erste und
einzige Gerät, das das in der GToBirrdu-
slne seit Jahren bewährte Prinzip der
luftwäsche ohne Filteroiatten fürWghn-
räume und eoras nutzbarmacht. Schlech-
te trockene Luft wird gründlich gewa-
schen. flerrfwgt und gleichzeitig euto-
BHimch richtig befeuchtat. Wasser ist
ein hygienischer Super-Fffter gegen Ta-
bakquafm, Gerüche. Staub. SO,. Völlig
problemlos. Sehr wortungsfreundllch

5758 Mssdea 1

„Seit Dezember 1985 haben wir Ihren
Venta- LuftWäscher in unserem Wohn-
zimmer (42 m 2

) in Benutzung. Seil Einsatz
dieses Gerätes haben wir in diesem
Raum eine saubere, stets staubfreie
und erfrischende Luft, die selbst Im Win-
ter bei Benutzung der HefacungfÜr eine
tieichbleibende Luftfeuchtigkeit sorgt.
ssonsaerOche und Tabakrauch sind in

kürzester Zeit beseitigt. Wir werden ffir

Gerät gerne unseren Freunden und Be-
kannten empfehlen."
tnflOBMHwfateni Erich F. Bouieum •

Bäun^Bld 6, 5250 WaldbrSl

„Ihr .Gerät hot sich zu unserer vollem
Zufriedenheit seiner Aufgaben entle-
digt: Es wäscht und befeuchtet ein-

wandfrei die Luft in unserer Wohnung.
Es arbeitet lautlos und hält olles das,
was Sie in Ihrer Werbung versprechen:
Wir möchten ihren Luftwöschef und Lufü

ARP-Ratqcber Tocbnik am 4. S. 84:
„Der Venta- LuftWäscher kommt väliiq :

ohne Filterntauen aus. En Bio-Absorber
erhöht noch die Wirkung, indem er Kei-me im Wasser gleich ab;ötet. Dos Gerät
arbeitet exlrew |qIW
Bestens bewährt in Besprechunoszim-
mem. Wohn-, Schlaf-, Kihderzimmlm^
Büros. Arztpraxen, Wartezimmern für
Antiquitäten, Blumen, in Labors bei dar
Haustierhaliung.

befeuchter nicht-mehr missen I"

De B. QMnvtmsch, MMmniaMer SUODfl 3Se
81W Cnrwtscti PamrtfeckMi -

-

SMaMntMtny
M. A-UbenaCztiBg A Roddttiofl

£dwnri-8picBger-8traSo 55/3. TflSflTBbiasoa 1

Gegenüber den Apparaten, die ich
taufen ihre Apparate we-

r. Sie sind auch problemlos

Sie gehen aho kein FSsiko Öni Nutzen-Sie den

jiRvTTTi"

9 Dio technisch oinwandfr«« tei-tim« w —w
die LondesgewerbeamiahTn NVÄÄ
• We Wiriaomko« der SchwgSwta53h-ailctlgung durch Prof. Dr. 5dnlpkoier
rtschen Institut fürUmwel!h/gion B anwllfn^’
vöfsikn Düsietdori.

V3 no an dßf Unf-

Venta LW 40 IQr Räume bis 80 Verna
LW 20 fürRaume bta SOro'mii unnioEsdxritvng
für ScWafiOun». ievrefte 785,- DM.Of*,SUom-
konen betrogen pro Tag ca 10 Pfennig

.

Prospekt und Bestellung be»:

'

Varna-Gerätebau, PosnochJO 02
7987 Weingarten **'

• :

' 3 Tj
Tel. 07 51 / 4 50 1 1, Telex 7 37778^*

j
flrwpfe!

i - ^ -•«

vorteiniaiten Bezug direkt vom Hersteller:

Venta LW 3fl för Räume bfe 50 m* aJtBCr DM, .

Venta LW 40 lür Räume bis 60 m’.uiwHVerna
’ '7
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Renten unsicher
Auf dem Kentenmarkt hat sich dis durch die Diskontsenkung in Japan
atrfgekommenö Zinsspekulatiie schon wieder beruhigt Wegen des festen
Dollar stellt die Bundesbank nicht unter dom Zwang Ihrerseits eine Leitsin-
ssenkung vorzunehmen. Bei den öffeirtJichen Anleihen, dieam Vortag kräftig
engshoben worden waren, blieb die Tendenz uneinheitlich, ihre Kurse
schwankten zwischen plus 0,20 und minus 0,30 Prazeetpunkte. Am Pfand-
briefmerkt hat die freundliche Tendenz teilweise noch angehalten.
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6», dqL 5c<T« »1.5 91.JS
ffiinn a:*: 107.10 107.1

TV. SMrBng DrMm lOLflG »02.4

Sudol/Iko 82*7
1 dff 80*7
8k dff. 63*i
7k agl ff*2

»X
100A
•6.25

93JbG

IX
IXAT
«8

93A

Suntnorm 83*1

Superlat 85*5
4V. Suenolnrbl; 11/3}

dglTSDa
(V lennecc Corp. 85*5

104.» 10*5

1009
1X156
1016

»AI

IW.»
100.1SG
1016
»

9 Tenneco In 82*2 »X.» 1K.fi

6k Thyssen Carib. 85*5
5*. Tmndlnir 78/88

7=i Ungar. Not Bk. 85*3
dff 8V93

7V. dgl 84ft
6k UnkHibLfinWm
«V dgl 44fft

7k Un.Tochn.Corp fffl
/k U/tToamRn 62*2

VonoanHo 78/88

4k dgi 78*0
iffv dgl 80*0
I UV dgl B-./V1

IX.IG
100G

10!

IW.)
;x.»7
IMS
97 257

10SAW
i»AG
00/
WAT
«11 JM

'W.l
i»G

ion
IW
io
100.86

7JS7
1X25
50*56

IXA
»A
UBJCT
‘•11J5T

Düsseldorf

DM-Auslandsanieihen
8'r Aorcpon 87*7 1K.750 105.7530
7H So'ur Cao 83t» 10*.250 Ib.fiC'

61. CFE TS W25G
0'-- CPEOIOP 70*

'

11MT 10CT
fr

1- Crftt Ku '».'S» 10(0 «01O

4*. Den«Iran Hilf «00.10
c.n u/v ’DOiS 1D1C-

ft Cdl M-'ftS «».SO
frfi cgi '«/8» I01O 1Ö1G

cgi £0*2 «c:.50
10 dgl 82 0 105.750 105.75<:-

101, dgi »’*: "5.750 I1S.J5G
7«. Oql diigs llDJ 1D3.1BÖ
0 dgl 63*3 107 fi&G i07.:5aO
/Hdgl fJfi« 1050 10525G
75« cgi S*/ff 105.756
."<« cgi ff.

1

?-) «fi.>G >05 fioö
7«« ogl 3*f*
*.9J7 tr NarjcCfd 8ft*6

1040.-10 KWTG
»600 »4.50

6*'» Den Noftktnc l/i!» 1(71 «G
6 dgi Tflfd

4*. Etem eS-VJ
100.1 Bö
100.2

100 ibO

80 ENB 5718» IM >bG
5'.* ogi Äftfir imo
7V. Fu|l Inl i*.*2
10». OZ Wien 81

107G
1170

7 H-BLDan 73/88 >01 dC. IDlO
dgl 80*0 «03.750 «03 75=0

iO’t 051 81*1 11 7,750
8‘r cgi 83*3 10».i \0»5
7 k£3i 72.07 9£bG
/ dgl TIM KnnG «00. iT
»--dgi 73/M 10* BG 10207
1 ;g‘ £3«» 10>.» 10?DÖ

7>. hkjnd 77,1/ 1D1C- 101O
9«. ogi 82*2 "100
0'-. Uqni-S 80*0 102030
r-i Mcmurte 83*3 >050
TS dgl 8*** 10505 105*
ftSdgi 85*5 100.7 160.45
4S konrt.hyd 72/87 100.6 1M.65Ö
7«7 Merrop Etl 65*2 103.1 >05.?

5«. Montreal 06*0 »2 7 97.oG
II ffcrt. Weil. 01,91 1100UÖ 1I05G
»r. dal 82/97
TS Nfco Crrd Hifi

11*00
10*0 10*0

6 tote« h rin/} «00.10 100.10
1 ftorgei t 77/87

t dgl 77 1/57

101.5 1010
1000 '«IST

6 ogl 7/ 11.0? KUO ID1G
6 dgl 78*0 100.75 100 250
4’ . dgl 79/Bf 10170 101TG
b\. agl. TVte lDi.’STÖ «03.750

JS N Scoia 71/06 IOOO 100G
TU S Pc» 72&T >07.50 IOI0Ö
IS Ocria Rn 70/90 UJinO
7 Peiroeoft 78/00 10005 101.25T

i dgi 79/8» lDl.fi «010!
4V. Pynm Auiob 77/8» 1M.5G 1OO0G

7 SENrE /»/B7 131 .05Ul ICJ.ffG
10 ogl 87*7 «15.25 "5.25
P. agi 33*i 1070^0 1D/.ST
74. SonAomo FU-10 roiö IC3G
TS Sun bn. 73/80 1D1.25G lOliiöO

10'.. SwiKld Ejl 81.*l 1O305dO 104. TFT

9fi dgl 82/07 1034 «02.25G

S'y Tauomoui 70/9J »3.5 «7 TSC-
)’« dgi 07*4 «15.750 «150
ITVO-Krot«. TW* 1C0G io»
7«, Union EFandfta 8S*2 105.2SC- «05.25G

Armdung ’Jiwn fleuerlrtl. ?f . blgtua
bnel. KO - Kormumolobligalioti. KS = Fcnwnu-
nahchcuonwoiuing. S * Innrertcnuiduc-
scnreibutig, rs - Ämeres/vldveccniewii
S * Schuld*e»yair*4bung Kura« ohne Geecnr
B« Berlin. Br - Bremen D - Outteidorf,
Ft Fmntfun H = Hamoung Hn * Honno «er

W * München. S = Siubgoa

L

i

Warenpreise — Termine
Fester schlossen am Domierstag die Gold-, Silber

und Kuptemotienrngen an der New Yorker Ce-
ntex. Durchweg schwacher ging Kakao aus dem
Merkt Kaffee notierte uneinheitlich.

Gebeidetöetieidepmtote

WBZBi Chicago (cAuihi
Alt »».

Dk. 20OAB-2«/« 2W,75-7B3J5

Man 2fiA» aOJD-270.50

Mat B9.00 258J5-255JM

WBZEN ffiadipeg ,'an.S/i)

Wheal flocro 61.

SI.L1 CW T«.*J m.n
Am. Dvnun 197.21 197,56

.

Olt 1 M •-» Jl l

l

Der 975? mfM
Mörz Mm
HAFK WJaolpog (caa 571)

Ob. WiW
Dk. 43.70 - 85.80

Nfti »I.5G - - 81A0

HAF9 CtbcaD« (cAxutU
Uhl 1S0.7S

Men «2,« HZ.«
Mo 152.50 132.50

MAß Cfakoga (c/bush)

0«..- 17SAfl-l2i5» _ "

Mwi 1ÖAO-182.7S IfiAO-IBOM

Mal 189flO-1M.fi 1S5^S

Du. S8.10 83.90

Man 83JO 83.X

GenGnttel

lAffSKw/Yorti (c/B:)

a«. »-A
Oei 171,90-172.50 _ ]».«
Ifcr 168U&-148.5C 144.00-156.05

Mai 149fl0- 169,90 MX

SLt& J9.IS.

Det 1915-1923

Mör 1950-1V55 1975-1«S

kb 19S-WSS .
2003-2«».

Umsetz 1105« unert

2UCH!7ttoFToi*(c7J!i;

». H Jon.' 63W,«
l&z ÖJBU.S&
.Mm

. 6,9&-6,9?

JlKV MW.»
5cm.

Uramn 1U&*

e^o-MO
iJ3-i.fi
6 88-4 W
2.04-7.06

7.15

12539

Öfe, Feite, Trerprodukte

ERONUSSOlKmt«t (c-fc)

SDdcuxue« fab Werk
56.10. 29.18.

30.0C 29.50

Wolfe, Fasern, Kauischak

BAUMWOllf New Yotfe (c/lb)

!

Konir Ni2 sa.10. 29.10.

Dez *:jwi.40 450165.65

Man 62.67M.50 *5,70-1500

Md *7J0 <6.2S660O
JuG 4i*l *6.76

Dkl «9OCM90O 4789-67.90

Dsz. «9.25 48.51-48.60

XAblSCHUKN«aYaA (Gib)

MondMipre« toco RSS-1
46.75 46.75

MAISÖL NawYaffcfc/K»
US-MülehrHStstcaen fob Werk

21.00 20.25

SQDAC/L Chicago (c/lb)

Dez. 76.02-14.03 15J2-15A
1«L . 14.17-t6.l4 15,70-15/0

Marz 16.40- I6A9 15.97-15.98

Md 16A016A8 16,16-14.15

3uh 16.70-16Ä1 16.20

Aua WJ5 1640
Sepi- li.fi 16.21

BAUMWOUSAATÖl NewTork (c/lb>

M/wisyppr-Td tob Weifc.

1«0 16.P0

SCHMALZ Otogofdlb!
loa» toie 15.50 16.50

Choisa wWie heg 4 % h. F
IOlSO-10.75 10.75-11.00

TALGNmr Torfe (e/lb)

lapwhiie 12.K 12.25

lancy 11.75 11.75

WddiL 11A0 11,50

ysOcw mm. 10% trf

8.75 8.75

SCHWEINE CUcaao (c/lb)

Dez. 53.1S-SJ.05 5300-53,5?

fett. 50.45-5005 S1.OO-s0.tt

Apnl 45.80-4585 46.2S-*frJD

SCHWEINEBÄUCHE CWcofta (cflb)

Febr. 7040-70JJO 71,15-711»
März 68. “0-68.70 Ö90069.25
Mal 6840-6800 . 09.KM94O

HÄUTE GNcago (c/lb)

56.10. 29.1 B.

Octaeo sinh, sdwwe Bh/or Northern

66.X 86fl0
Kühe etnh. schwere River Northern

60.Ü0 60 09

Soweit tob keribWie Häfen {U5a1b}

5.75 531

KAfFffi leadac (£/iJ 1bb«in
58.10.

Mw. 2200-2290 2225-22*5

hn. 2280-22» 72JO-72S

März 2175— 2145-215Ä

UiMon 5840 «41

KARAOU*Joe(£/t)
0*l 1515-1518 1=17-1510

Mez 1548-1549 1S49-1S0

MsT *572-2572 ' 1W*-«7D

Ubbod 1713 2019

ZUCK»tMdm ($/»} Nri (lob)

58LM. 29.11

Dez. -WflO 13*flB-138JO

Mün 153.CO-l5S.4D 151^0- 151J0

MS J5460-157.0D 554,40-755^0

Uasoa 1947 28Ö9

J=£fRRS^Bp6»(SlidTS-Siiig. SiTOÜ kfl

sdrw. «-10- • Ä1®;

SsRWiKL 9SJ^0 9575J

wBB.Sorow 13ft® 136^00

»rtAfcnL - 1580.00 138QO0

OtANGBCArtNewT«k idü}
Ätt. 29.18.

NW. 11JJ5 11400

Jan. . . . 1 118,80-139/00 -. tlJ^IITJfl

Mürz «WO.
Md -.J1?AW* -117.70-118001

Jul. .«93^1205» 'IMflHW.«
IJmtotz - SB

.

- 1200

SOJABOHNEN Ckkogo (ertsush)

No«/. 497>ftV7.0 468.5488J)

Jca 5Q2J5-S02fl 493J5493.0

Möß 507^-505,0 499^-500,0

6d 512.5-513.0 5B5-5Q5J5
3-jB 515D-5M5 538J5

Aug. 5134 £07.0

Sepi as.0 <»4

SO3A5CHROT Qticago (J/iht]
’

Det 149.2-149.1 147,7-1474

Jen. - Ii9j-149^ 1«B,3-146J

MdR 1505-15DJ 149.1

MS 150.7 149.7

juii isM-151.0 isaj?

AvG. *.51,7 1 51.0-150J

SfipL IUfl-150^ 149.5-749.6

LEINSAAT Wnwlpagtam. S/i)

30.18. 29.18.

OM 228flD ZZOfl

Der. B1>23W ”
230fl

Mün 239J 258.3

KOKOSOi-NmTaik (cito) -Wenfc fob Wert

SB. 18. 29.18

19.00 20,50

EÄDNUSSÖLÄffforfo» (5/r)

iegL He/t 31.UL E0.10.

äf 585J3D 565JÄ

LEINÖLiMtaida« (Sh)

iegL Merk, ex Toni

- „ 3)0.00 - 370.00

PAIMÖllwtette (Sßpj-Sunalra
dl 31SJJ0 31500

SOJAÖt toßetriöffl (hnAüQ kg)

roh Wedsrt. (ob Werk

fiflO - ?5ÄI

rOKOSÖLMaidoBiS/kn -Wwfejpinen

dt 415.00 425fl0

LBNSAATteaadrai (J.1)- KonodaNr. 1

dl -
- -• -' ‘

WOLLE Laadan (Neust, c/kg) - Kreuzz.

S1.ll. 58.18

Ob- -6

X

Jon. 553-556 555-558

Mörz 555-55» 555-558

Umsotz 7«M 2417

WOLLE fiooboct ffAn) Kammz.
51.18

0*1. ousg.

Den cusg.

Uresu
7endsnr rubig

3818
ausg
QUS5-

NE-MefeUe

{DM je 1QD kg)

31.18 1818
ElKTBOLYnCUPfEH für leltwlce
DEL-NoL* I75fl5275flE 266.80-268B0

BLEI in Kabeln
UE.OO-KU.n 101^5-102^5

ALUMiWUM für lenzwecke (VAW)
Rundb. <55,00^5850 455flfr45S^0

Von dr. 464fltU44A0 464flO464A0.
• Aut Gruiidlocie der Meldungen ihrer hddvj

«er» und nredrigwen KolOpwite durch ,d

Kuplerverarbeitei und Kupleibetetefler

Messiegnotterongen

MS 58. 1.VS

MS 54 2.VS
MS 63

31.18 5818
763 267

319-320 313-316

29>^7 208-292

WOLLE Sydney (amir. c/Vgl

Merino-SzJnveißw. Standard
31.18

Dez aSa.H-4tt.00

Umsatz

3818

SISAL loadoe(W) cSt au« Houpthoten

31.18 3818
6* 680.00 »86.00

UG 570.00 570fl0

S0D£MttoH fY.to)AAAobioger
31,18 3818

Now 12209 12200

Dol 1239Ö 12100

KAUT5CHUK Lofftoe {pftgj

ÄI8 29.18

so?! i7.S0.7OAO 67fl0-70.00

CSS I Wov. 00.5/3-4 7AC 66ÄW7.®
CSS 2 Nov. «5.50-6ÖA0 65fl(WaflO

RSS 3 Nov m .50-65.50 64.0865.00

Tendenr ruhig

KAUTSCHUK Metavsn imat. cAgl
31.18 3818

Nov. 2J1.50-Z33.SO 231AB-235.S0

Dez. 232^0-234.00 23J.OO-234fl3

Nr. 2 Nov. 229j»-230fl0 229fl8230fl0

Nt. 3 Na»-. 275430-276,00 225fl0-226fl0

Nt. 4 Nov. 2Z1.00-22Z.00 221.0O-222J»

Tendsru- ruhig

Jl/rt landan (£ügi)

3WC
BWD
BTC
ßTD

51.18

267

267

J’0

310

3818
267

267

310

310

Ertroteroag - üotetoffpre«e

Mengenangaben 1 iroycvncfi (Feoiynie)

31.1035 g. 14. 0.4536 kg: 1 R - 76WD-H,
BTC-HiBTD-(-)

Westd. MetalfeoSfenwgeB

(CM ja TOD Kgl

»1.18 3818
ALUMINIUM BBSKÜwtoa
Itd. Mon 234^4-234.7» 229.44-229.59

dntl M. 230.41-232^6 213^3-35.77

BLEk BftfiJ iseriee

(Id. Man 95J5-9S.54 9JJ5S-93.8S

drill. M. 93.30-W.0? 91.12 91.26

NICKEL Boxte Iflfitfoa

Kd. Mon 7i3j7-:«.88 7J469.730.1i

driitM. 757.96-759.40 7M07-7453O

ZINK Boti Loedoa
Ttd Mon 177.14-180.05 I71.1M73.97

ftod-Or 1«L5? 186.10

BEINzfNN

99.9 ü ousg. ousg.

Ziau-Preb Pewag

Suahs-ZJnn ab Werk pron^L (Sing/fcg)

31.18 »18
15.90 . 15,65

Deutsche Äk^OefifegfenrageB

(DM/IX kg) 31.18 3818
Leg. 225 245-260 245-260

Leg. 226 247-262 247-262

Lea- 231 282-292 2S;-292

leg. 233 292-307 292-30?

Preise fir Abnahme von 1 bis S t frei Wert

Edelmetalle

PUTW
(Di -t/g)

31.18

<0,058

3818
38,758

GOLD (DMilg Feinceid ind. MWSO
Bari-Wpr. 30B94 304»
NcJi-Pr 26300 2Stt0
GOLD (DM/kg Fernaffd)
(Sosk londoner fi*Jr»g]

Deg-Vktpr 77290 26820
COdA-Pr. 26560 26090

verc/behet 236308 381MB
GO-D (Fipnlrfurter Börsenkurs)

(DV./kg) 267C0 26285

SILBER (DM je kg Feiruilber)

(Bak londoner Fixing)

Dec.VWpr. 582,70 373.10

Pücä-Pt. 37U» 361.60

verarbehei 399^08 385.408

IntereatioBafe Edetoetalfe

GOLD (Lß-S/Feknrtce)

London 31.18 3818
10» - 401» 404flO

15J» - 40850
ZBrkbmtt 598,75-39950 40<^M(B^5
Bads IF/I'lrg-Borren]

ssvops • 87500 86150

SUSSUp/Feirmnza]
KaMe
3 Mon
6 Mon.

12 Mw.
PLATIN4£flrmmze)

ilr. Mail
PALLADIUM (tffffnurue)

laKtoo
“

I. Händl-Pr.

400.75

411^0

<22.25

43J0

3818
<05,10

3818
9’B

3?7flS

407.70

418,75

439,80

29.18

403,90

29.18

90^0

JitetfTofkefMetflISwse

58.18. 29.11

GOLC H 4 H Ankauf

40U0 *0500
SILBER HiKAntari

RAUN
t.Händ!--Pr.

560,50 S4.00

56650-yiflO 566.50-571.00

Prod.-Pr

PALLADIUM
475JDO 475.00

1 KändL-Pr. 127.50-131).05 127.50-13000

Pred-Pr

COMEXGOLD
150flO 150.00

riOv. *W» 4K30
Der. *0900-410,20 *070040700

Febr. <13.(JO-*130O 4)0,4041100

Apr. 41630 413.20

Juni 41970 -

LWnson jrtKI 33000

SRSER (GTehiffize)

Det 571.00-573^0 56Z^O-S63iO

3a» 574.80 56M0
März 57910-580.00 572fl0

Md- 587.00 577.50

JuE 391^0 582^0

Sept Sf/JO 588,78

Nev. &05fi

0

ümou .
18000 17500

KUPFER (c/lb)

50.11 29.18.

Dez. 5900-59,15 5E00-5800
Jon S9J5 58.70

Mörz 5900-5905 59.00-59.05

Mai • 60.10 5900
JuS iriv. 59.90

SeoL 60.75 «40
Nov 6105 -

Umsatz 5300 8800

Londonei Metd&ofse

ALUMINIUM (c/lb)

1148
80Bfl0m50min. Kasse

3 Mon.
BLEI (£Aj

mfti. Kosse
3 Mon.

BZIfltMnjO

328fl0-329fl0

323.08324.X
KUPFER grade A (£/i)

min. Kasse 924^M25J10
3 Monate 9«ajO-5M9flO

ab Kasse
3 Menoie
KUPFBi-Slandcrd
min. Kasse W00-90*^0
3 Monaie 729430-9S3.0Q

ZINK fighetgrede (£0)
nun. Kesse 6MJ)0-6H^0

A11J0O-612.OO

autg.

3 Monate
ZINN(£A)
min. Kasse
3 Monaie
QUEOSiLBßl (VR.)

WOLFRAM-B22 (S/T-Bnh.)

3818
814.08615fl0
82600-6*7,00

325jO-326.X

316.50-

52800

91

7.00-

917.50

942.50-

W5.fl0

926.00-

927,00

952.50-

95J.00

905.00-

tt7,OO

952flO-953flO

632.00-

633,00

61

2.00-

61«flO

ausg.

145-165

4(MS

Eßer^e-Temkoatrakie

HBZÖLNr. 2-1

Nov.
Dez.

Jan.

Febr.

w« Torfe (c/Gallone)

X18 29.18

39.45-39AS 34.75-37fl0
«.44 S6&56JS0
41A2 39A0-39^5
42^8 40JO-M.60

GASÖL

-

Nov.
Dez.

Jon
Febr
MOrz

»'
Juni

IS»)

X18
112^0-1 13fl0
117iO.118.tt
121 08121JS
125.00-12340

11800-12240

116fl(M20flO
llOflO-120,00

120.00

2948

107.75-

10840

112.75-

113.00

116.75-

117fl0

119.75-

12040
11540-116,50

115.00-11800

11*40-120.00

11*40-12140

80IZ1N{WNM -Mw (eTGaOone)

OM 29.».

Nov. «40 3745
Dez. «45 384858.«
Jon. «43 3640-38,90

febv. 4140 39^1
März 4145 3945

ROHÖL-Nev Torfe (STBanet)

18» ft»
Dez. 1540-1548 13,70-1345

Jen. 1447 1345-15,90

Febr. M.97 13.95-1J.98

Mörz 14.98 13,95-1440

April 14,98 MflO

ROHÖt-SPOTMAWT ISTBa/xi)

mnilere Preise In NW-fwopa - alle fob

SB.» ft»
AipbiäfiLg 10.57 1042

Arabien Hv. 10.18 »19
fron Lg. 1S.95N 13.9SN

Fontes 13.10 11»
North Bram 13,63 12.B0

Bomy light 1540N U.30N

Kfflteffete

m
Nov.

Febr.

je
1

SB»
10540
11740
15940
177JO

29.»
10540

11840
15*40
178.S0

NgwYerii(c/lb}

3818 2f.11

Nov. 4.50 440
Möa 445 445-4*0

Mal 546 546

Bnferiz

Chicago ($/1D00 Board Fest)

38» 29J8
Nov. 180,10-10940 177,10-176.90

Jan 17140-17240 17040-170,10

Mörz 17040-17140 169.20-16040

Md lT&jS-ITdd 170.00-16970

DevisentemtinsssairkS
Mn 31. Oktober gab ei mntg Bewegung am Dollar-Teanin-

narla

1 Mona:
5oto/DM 824-816
>1und/Dollar 049-047

Himd/DM 2JO-040
T/DM -15*1

3 Monaie
870-040
142-1,79

540-5.90
32-16

6 Monate
145-1,15

S4G3.45
94MJ0

5JM?

ßeldmarictsätze
i im rtcmdel unter Banken am 31.10.: Tc

Md 5JV540 Prozara; MonotigaW «4W45 Prozeni; r

•HTtsgeld «4/MJ5 Prozent. FSOR 3 Mon 4J0 Prozent. 6 Mon.
175 Prozent.

«MwedMwntea an 31.10- JD bb 79 Togo US G-2,908
Prozent; imd 30 tti 90 Togo 345 G-2.90B Prozent Dtakersöntz

fcr Bundesbank am 3fl0.- 34 Prozenf: Lombardsotz 54
»rozort.

Euro-Geldmarktsätze
«Seditgsi- und Hßdtstkune hn Handel unter Banken am 31.10.

tedoktionsschluS 1440 Uhr
US-I DM ilr.

IMono« 5».-6 «Wh JVT'.y

3 Monate 5»ft-e 4H-4fi 35*-Jfi

fr Monate 59.-6 490-4%, 3V3T.
12 MonoM 5fi-frv, 4VJ-4A, 3*4-1

vtageuOi von: Demsehe Bank CompognteFxnonci&reluxoi»-

xnng, Luxemburg

an« 51.10. (je 100 Mart O») - Bert«: Anfeoui

1500; Vertäut 1840 DM West; Fronfchirt: Anfcou« K.75; Ver-

ttjuf «7.75 DM Weil

Edeimetaümönzen
•n Essen wurden am 31.10 leigende EdemetoUmünzprehe
jeoonm r«n DM):

Foiegew. Atikeal Vorfeflff Prob je

te Cnsa UliM Gram

20Gotdmart
20 fir. Napoleon
20 strVroneU
V Sovereign (Elb
1 Sovereign Neu
lSoverttgnAti
100 Kronen öiter.

20 Kranen Ost tu

.

10 Kronen Osror.

I Dukaten Oster
1 Dwfccren Onet
10 fttbel Tscnerw.
Krügerrond 1 Uz
Krüoerrand V Uz
2 Band SOdtrfrifca

l RandSbdalrika
SO CS MapLLI UZ
5 CS MopL 1/10 Uz
20 US-S Dtt. Eagle

Hob. Ptotin \ Uz
Nob. Platin 1/10 Uz

7.1690

5.SC70

54070
34610
74220
74220
58<880
50980
3.0480

1SJ70O
3*410
7,7*23

31.1035

15.5517

74220
54610

51.103$
5,1KB

304930
31,1015

3.1183

198.00

15040
76240
1X40
1X00
18640
77800
15800
0240
3e540
85.00

19840
81540
<3140
18000
8340
84349
fim

100040
1215.00

1244»

25442
19940
2»»
13948
235,90

2«4*
946J0
193.80

l»,44
45040
115.14

254.22
96940
514.14

733.70
11742

1000.92
111.72

1238JO
«50JO
156.16

3546
3*46
36.7«

57.99

32J5
3245
3144
31.78

35.91

32,70

33.45

1244
31.15

3346
31.92

3247
32.18
35.92

4241
4640
50J1

MtgoMRi van der Dresdner Bank, Esaen

Bmeten e hntiiwlaie (ZVtslmd vom 1. November 1986 on. Zlrn-

statfel in Prozent jOirfch. in nammern Zwischenrendiien In

Prozeni ttr die jeweUae BesitzdauerJ: Ausgabe 1986/9 (Typ

A) 300 (300) -500 (4,23) -500(441) -640 (4.95) -740 (542)

-

840 (5J0). Auagabe 1986/10 (Typ B) 350 (350) - 540 (445) -

500 (406) - 6jSl (540) - 7.00 (509) - 840 (50B - 800 (6.13)

Ftmmüaraapwcbttze den Bmjdos (Randiien in Prozeni): 1

Jahr 3,90. 2 Jahre 4JS. naodBiobWgimneaa {Ausgabebedin-

gungen in Praeeaz): Zins 5J5 , Kies 100.00. Benttte 540

NciKkupon-AnSeihen (DM)

Deattcbe fflrlTrtWwin ton OanNte
Ealtzoaiaa Ptota Dcea« 5i.ia i»%

BW-BonL EJ9 10000 1.7.95 56.978 6.70

Corotnerzborfc TOO.OO 72-5.95 5750 607
Cocrmerzbonk T00,00 40.00 3900 7.08

Deutsche BL. S M7fl0 73.1.95 14000 909
DSL-Bant R464 13701 2.7.90 112.57 500

DSL-Bank 3L265 10000 2.7.90 37.16 500

DSL-Bonk (L266 10300 1.195 56.70 6,70

Hb«. ldblc.A.1 7 00.DO 1.7.96 51J5 7.16

Hees. Ldbk. 145 10000 1.6.95 57,99 6.55

Hass. Ldbfc. 246 10000 16 00 W(l 705

Hess. Ldbte 2*7 10000 1Ä9S 57.51 6.äS

Hess. Ldbfc. 24fl 10000 1.705 270* 7.15

HestldbL 251 10003 2.1105 27.47 7JB
Hess. Ldbk. 755 10300 * »Di 2ifi* 7.17

Hess. Ldbfc. Z56 10000 S*.T6 130* fr.9S

SGZ-flonk 60 10000 11495 5708 fr.ftO

WesilBÄOO 10000 Z5.9S 57.95 60*
WestlB6(B 10300 7.901 3700 70fr

Westiß 606 10000 1.8.04 25J0 7.13

WesiLB 500 17606 16409 11400 400
WösrLB 501 11701 14.200 11005 540
WostlE 504 14105 1.10.91 10800 504
WosrLB 505 145J4 1.992 1030» 5.73

Etabtsrioa (DM) Anlaart

Osztureich 70000 240.05 11300 607
Ösierrelc/i W4.12 2*500 11500 754
AU. Richfield 5100 4192 36.10 >45
Camp bei! Soup STOC 2TA.92 13605 2.87

Prud Rsatty SK» 15.1.99 7200 904

Firittsrino [PoBat)

OuPeMOven 1COJDO 114.90 77075 7.89

PepsiCo. (AA) 10000 «.292 65,00 a01

Beatrice Foods 10000 94.92 59J5 10.40

Xeio* (AA)

GuB Oll (AAA)
Gen. EieciAAA)
CeierpiHn (AA)
Penney (At)

Sears (AA)

PhBpMeciB/A
Gen. Bec (AAA)

100,00

1X00
10000
1X00
10000
100.00

10000
1X00

11.2.92

2.3.92

17443
11.2.9*

174.94

275.94

84.94

45.95

64075
6400
59075
5145
5200

51525

5100
494S

8.68

849
801
9.60

906
9.10

9.10

804

Renditen und Preise ven
Pfandbriefen und KO

letakbMff- OrienrtHuagiprMse** bai NftatekisM vom
Irin ee-VVenog) » ft R «. TS lb

4J0 (4J0) 1000

5.01 (5.05) 1000

506 (5.40) 9905
5J0 (5.75) 9740

5.94 (5,96) 95.60

6.1S (6,17) 93.90

445 (6.47) 9100
4.75 (6,77) 88.90

Att (fl.tt) «6.95

4.95 16.95) 8505

740 (740) 79.45

1014 102.'

101.7 1X0
1010 10*4
100.7 «44
1000 104,7

9945 IOJ
700 1X0
«4.90 1X0
9300 1WJ
«05 IX.«

X« 98J0

IX. 1 104,0 1X.0
105.4 1074 109.1

104.9 >090 li:4
107.7 1110 1140
1080 112,5 116.7

1X0 113.4 1184
1D8.C 113.4 118.9

106.9 112.9 1180
1060 IT3.T 1190
106.7 113.7 12ÜJ
1060 1154 12*4

'Din Rendite wird aut dar Basis cktuofler Kupons beraduiei
(ea%)
'Aufgrund der Marktrenttie errechnete Preise, die von den
annllci notierten Kursen vetgJeichbc/et Papiere obwoidien
kännoa

Porto™
wbMfcianelBder 1 17J7S (112.102)

‘ MhMoe 248.409 (248.189)

Mit gereift von der COMMERZBANK

New Yorker FinansneS^e
Fed Funds SO Oh. 5.S19-6.B)

Commeröal Paper 50-59 Tage 5.70
(Direfaplanerung) 60-770 Tage 5.*0

Cammerdai Paper 30 Tage SJO
(KSndletplapenmg) 60 Tage 5.45

OTog« 5025

Cenlficctot of Deposit 1 Monel 5.65

7 Monaie 405
5 Monate 5.65

6 Monoie 5.65

12 Monore 5.90

US-Sdetzwechsel 13 Wochen 3.18

24 Woenen 5J3

US-StaolsanlfrÜie 10 Jahie 700
SOtohie 701

US-CXslonUatz 500

US- Primeroie 200

GeWmenge Ml KL Oh. 7070 Mrd S
It6 Mid 5)

NTg-fthUnnJnder (New Tort)

Dez. - 74003

Mta - 14100

Mhgatnita von Harnttower Ftsdier 6 Ca, FfanWjrt

Dollar-Anleihen
3i.1L

TSSCtt
11>. OffW
KP»W 93

11 dff. 91

nv off 90

llhdgL*!
t?aff 95

12!: dgl W
12 -ft dff *3

II dff. 96

l<r.WW9l95
KP» agl 88

lOiidg».«
ies egi 9S

II dpi 9»

ili.aff.6l
nv egi 90

ntiaglS?
111s dgLtt
«Off«
ir-ftöff 9*

12« aff •«

Euro-Yen

6« ALGhp Ft

«1 AlStoi«
7VADB*«
7Amario95
7 BP 92

«i Deamart92
/DbiwiBIl«:
7 De* CfcamQ«
6VH3F9S
St Euroflmofi

ftvaff.92
SS dff. 93

7SdffffM Feennie 92

s». Fm Bsatt

6t GMAC 90
7*GoodrMrt5
iSdffP*
svnTn
i’i Md)onaL92
MiMMWftK
ft'i NaroLB 9J
4 me «
7 dff «
IfStGnH
6SA»*ey«?
iSPronor«
avSotäo«

r«075
111

110,125

»3.125
114.25

120.25

12717»
1165
128

1S45
117075

1050
1100
11545

tuJJI
IW
115.25

(W
11<4S
>22

13
129

»10.
W3
107.675

K80
105075

KV
10*45

1X.5
1B7J75
1W075
182.»
IM,25
1W075
!U
1040
IX.13
102.625

iM
1(21.25

lOi.63

107.75

103J5
10J
101075

186.125

103075

107.75

l0I.fi

Waue
logen
bei

80a-
SchlvS

IKK
VW

RI».
W.fi
KKifi
'07075
10*25

105.623

IMi
1010
10?

10J.CT5

1010
102.75

107075

105J5
10«

16&.1»

107
«07075
100.75

182.625

«8
10Z.fi

1Ü2J5
108.875

105.1»

100135
103

HB

4> 5<syv 91

ftft.SMdEK.91
7 TW/ •*

6S U/iT«ft.tt

6S W Disn.96

6V World BW6
6S dgl 90

frVOgi w
; dff 9i

10«JS
1020
101.75

103.75

1»
1010

103.125 3020
IW 101.15
103JS
10*0

TD7.S

103J5
«84.375 10305
10605 105.675

Lux. Franc Bonds
»18 29.18.

w» Atro 82
9>1 AseaS?
iSAiianDy«;
UV flKj Lux98

1IBW-0
«dgl

«

lOv CecaW
11 dff 92

13 dgl ft

8SCararil95
iJUdff »!

8 CaptM 86

ff-dgLW
11 Cr Lyon.88

lJdff.89
7V GwiMig SS

ÄH HC 95

8t Evicnxn 89

lO
-^ dgL ?6

11 dgl

«

Ss Eure).W
9 dal 95

10 dff 91

10 dgi?«
iMh
BSdff93
•tflgi 95

H* dgi SS

hagivi
idv ogl <
nt dff 88
12V dOL 90

SV Gaodysor$3
9v lad00.«
9V Hype BL»
11 KietfeLPS

/tagt 87

12V <5* Ba

10 dgl 90

IlVdffS?
S Lurw 57

8b dff £7

8V MaLOmn??
Off«

J9.fi

HH
990
1050
«o«

15?

>060
1035
«1
T04

105

10045

1000
102w
K5
03
110
101.25

:W0
105.5

10SJ5
105
KB
«05

1070
101.5

106

1120
101

136

10345
IffJi
1010
10*

99.75

1020
10*

1070

99JS
99.75

1050
1050

W.7S
107

990
1055

10*

107

>06.5

1M0
101

IW
105

1 00.25

100.5

104

10545
99.75

iK
HB
110
10145

1020
1050
l05.fi

105
100

KB
1020

1010

106

1120
10«

106

10345
10*45
1010
lW
W.7S
!Ü24
HK
107.5

«JS
99JS
1H0
105.5

SNoraesSS
80ibW
8V dgl B?

5ftriBOf97
i(K> PanDasW
SPittpiW
n. Ctenaue 86
TV, Soge not 91

Vagi 92

Iff. Saivoy87
SSreriget U
9V Volva87

S WondSk 96
9t dgl 90
»<’. dgl

»

iJv Ogl92
8* CO. 91

BtSDOM

ECU
7v. Aeom 95

9'ftABN°7
tji reqpon 95

91* «0*2
lOtt Aimtia93

10 BMW 92

9 BLHeb.96
7*5 BWB
8^ dff$
BVftBav.VbtSI

SKiBFCE JS
9*i dgl 92

915 dff«
9V, 3uü 9J
911 CW7 9?
946 004.95

81k CargHI95
IBtCecaW
9Cwyil92
ff. dgl 9*

7 OvOMoa 4£

9 Colgatt?l

saa*

99.75 99.75

lt» 100
IDO 1»
«0# 10»

103J5 105.7b

100 100

99 75 99J5
HD 1D0
106 10t

100JS 100.75

100.S
100 10S

1035 1OJ0
1035 1050
KB 105

s-EIabeiten

S28S2
5c.H JT.«a
19 19

101 101

990 990
>000 1000
990 990
»»0 9»i

SOJA 9.ii
930 92075

1030 103.125

104.75 187.75

1060 1050
HO075 109075

>0*,2S «030
99075 98075
1 04.125 URlH
100175 100

9S0 WJ5
1030 107.5

10*0/5 I0TJ7S

103.175 «01.475

10? Ukft0

107,5 106075
«03075 10i.fi

io/.n 7040
10/025 1060
102075 101025

107.175 1 00.125

10045 99.fi

100.75 99fi
103025 103.115

IIH 101J5
10145 100075
104075 1M0
10*025 105,75

mhCraFeflett
11t ogi 90
64« Cnnywi 92

3t OCNO 95

10t agl 9«

55* CrdBOM.9«

ff» Cnweo <2

7S Denmeut 96
tHiFt!
K5HC9i
Sft.EUA*ju SS

7£ns&*! 91

ff, dgl«
10 Euratom 97

74» dgl 76

ff* EuraTcc?;
8ttHa?0
SW dff 93

WdolW
dal. 95

MW dg' 9*

104* dgi«
KN dff 90

1 Hi dff 92

9 njMbCI 93
64. HK «6
84/ Hol 90
9BKHnri95
BbFbtdC.93
7» &K93
T&tti«
10W«Jff9J
1D1ADB93
84. IBM 70
*4. lurkftoä Fft

• hnaiiwitt
ff. teile 6?
10h dgl 92
ffi tantoll 97

ffftKriflnaR
6SKB/lb>95

lDVu Magd 95
6*5 Mfej.Ti.9-:

9 MoelHon.91
74V UcJ 70

WMwjdfllC
BHMMvetf:
• Mnoffi
BV, N.Svrd.93
v. NJari 90
9*4 H2eoi92
7i6 NiUOfi Oft

VOslUA.89
BWOnwun
«tPorttt<89
IDPeeMti«

93.75

IW
1104S
103.625

IW.75

95.75
TIK.1»

103875
1028
Wifi
ic:

106.175

94.125

10345
105

105

101.175

109.25

M1075
10845
110

1090
101875
19.75

1D3

«010
1028
98075

WJS
109.625

H1.6Ä
1038»
890
io;

105

rtcjfi
103873
102075
90

1W075
101

.6»
>IU8>5
1O20JS
>rj,6»
107.125

I01J75

107.1»
10*025

>»45
930»
10*175

1D7A75
IW
10545

77025
IW. 75

1P0
102.75

IW
94.5

103.125

103.125

101.325

IIMJfi
iUr.5

10545
9345
102J25
>WJ»5
103.fi

402

108.25

UMTS
107075

10945
108.75

100075

M45
IW
101

107

98,1»
93.6»
10905
110.75

107875

8t
101

105 875

na;»
1»
107JS
89

HK.12L
101.I»
103

«02.25

>W
1010
100.75

101.5

IW
1W.75

«2J75
.1050

KU
101J7S
HK»

« PcüK.95
ff« Ff«ge« 90
81. Phdsro 9i
9 Pnllip« 93
ff.w» 92

10 Prvb*. 9’

’h Robabt. s6

BVi Reynoen9i
«SASW
9 Scn*aB
&ft.Sea>ae ;o

9ENCI9S
£*/ SufliirdTwJ.’

•>. dgl 91
9 dgi 93

«: Sdiwede-«’*
«UnotNer«
8V, lftt 90
8». Urcrii «
ff* dgl °5

Itv Washg: 96
ffiWftMpac*!

8b WendBt95
IS dgl 9J
9S dgl 9?
10V* -3GL 99

K“i dgL 9*

11 dqL 93
8'-> ivnvt «0

»8.42=

IW.fi
*9.5

103075

1K.T5
«0».3>5

«.75
102075
10105

1(5.125

102075
103.fi

102J/i
106075
10*0

»0.175

«07025
1 03.6*5

UM
1ÜJS
1011»
IW,875
>07.25

10*875
107

I07.B
«09025
109.125

101

98

102075
•8.6»
102075

1050 75

104.125

«0
HH0.fi
I024.fi

161 875

1010
10S.fi

IC7J7S
105.75

1030
89.75

101

!CJJ25

102025

102^71
10145

10*.ifi

101J5
103.625

106 125

löe.75

109425
1080/5

UB 325

ECU-Taaeswerte
53.10. 29.10.

Ddtor 183769 I O/J’ft

Blr *3.2497 *JJÖ*B
DM 7.08742 708533
Hfl 2.J5M 20»:ii

C. 0.737*03 0.7768*8
06t 733914 70*19.’

ff 680ft45 401253
Um 1*400* 1**0.9J
F£ 0.745522 0,7:413*

ä'r 1.77156 1,7194s

65 1*AS90 K.6795
Poms 1*0156 139.7/*

Sb 2.16066 7 14501
ttr 704741 7,1317*

Kan* 1.4325* 1.47705

Ek 153.35* 153 137

Fmk 5tff62 582921
Yen 14582* 14*88?
Dtofhne 1 *1 051 ui.ie?

SZR-Wert
Dollar

DU

B.HL 29.1Q.

UW52 1.2ÖÖ61

2*2765 7*3*40

—
' f -•
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TENNIS

4 U 10
L ilji.O i~t ’fc-.

im uoppei

verlor,

war Bosch
^B h jiatren

sid, Paris

Di= hät‘e sich Boris Becker nicht

träumen lassen. Nur drei Stunden

.nach seinem überzeugenden Sinzei-

sieg über Kevin Curren beim neuen
Pariser Supertumier (515 00C Dollar

Preis geid) kam für ihn und seinen

Standardpartner Slobodan Zivojino-

v:c das Aus im Doppel 20 Minuten
nach Mitternacht verloren die in Paris

an Nummer eins gesetzten Auf-

schlagkünstler 7:6. 4:6. 4:6 gegen die

Südafrikaner Christo SleyrvDanie

"isser.

Und als auch die letzten Zuschauer

gegangen waren, saß Günther Bosch
immer noch auf der Ehrentribüne.

Aber er grübelte nicht über dis Nie-

derlage nach. Er war schliehttveg ein-

gc-schiafer! . .

.

Kein Wunder. Der harte Tag mit

Boris, die ständige Nervenanspan-

nung ‘„Ich habe selbst beim Zu-

sthauen immer noch feuchte Här.de.

.veil icn so mitgehe-' 1 und dann das

Deppe! hatten ihn arg mitgenommen.
_-ber Sein Schützling Eoris hatte an

der Niederlage keine Schuld. Zivoji-

r.evic ersiebte einen Return nach

dem anderen und lief den ausgefuch-

ster. südafrikanischer. Doppelspezia-

lister. immer wieder in die Schußrich-

tung. Das fanden auch Elvira und
Karl-Heinz Becker nicht mehr so lu-

stig. Obwohl Mutter Becker bis zum
Schluß eifrig für ihren Buben
klatschte . .

.

Boris Becker meinte nach dem
Spiet ..Schade, ich wäre gerne in der

nächsten Doppelrunde auf McEnroe
und Fleming getroffen. Aber das spä-

te Spieler, ist sicher rieht so gut für

mein Einsei. Nach den anstrengen-

den Wochen in Sydney und Tokio

muß ich hier in Paris eigentlich viel

schlafen, um. St zu sein. Von der Stadt

sähe ich diesmal sowieso nichts. Ich

bin froh, wenn die Woche vorbei ist.

Egal -vife sie für mich ausgeht
•*

Das noch beim Essener Daviscup

so hochgepriesene Doppel Becker/

Jeien piatrre in Paris übrigens, weil

Ion Tiriae auf seine Abmachung mit
Slobodan Zivojinovic als Doppelpart-

ner von Boris Becker bestand. Ver-

ständlich. denn Zivojinovic gehört zu

fünfzig Prozent zur Tiriac-Gruppe.

Ln Paris verriet jetzt Günter Bosch,

wie sich der Wimbledonsieger aus der

Bundesrepublik auf das Masters in

New York, dem abschließenden Hö-
hepunkt des Jahres, vorbereitet

Bosch: „Nach dem Pariser Turnier

wird er erst einmal eine kleine Pause

einlegen. Danach werden wir wahr-

scheinlich frühzeitig zum Turnier

nach London anreisen. das Montag in

einer Woche beginnt Da es in der

Bundesrepublik kaum den Eodenbe-

lag gibt, der sowohl hier als auch in

London und in New York gespielt

wird, ist es besser, sich Ln England

verzu bereiten, wie wir die restliche

Vorbereitung gestalten, muß noch ab-

gesprochen werden".

Die Tenris-7reur.de hierzulande

können sich freuen: Sollte Boris Bek-

ker am Sonntag im Finale Ln Paris

stehen, wird das Spiel von allen Drit-

ten Programmen im Femsshen live

ab 15.30 Uhr übertragen.

FUSSBALL / Heute das Spitzenspiel der Bundesliga zwischen München und Leverkusen

IfiVSolhs lJlkikriir*tre ffoti rlovnn 5*nc Wohin führen

BERND WEBER, Leverkusen

Das Schlagerspiel der 12. Eundesli-

garunde findet im Münchener Olym-

piastadion statt. Dort will Bayer-Le-

verkusen. der derzeitige Tabellen-

zweite, am Thron von Spitzenreiter

und Titelverteidiger Bayern-Mün-

chen kratzen. Die WELT sprach vor

dem heutigen Spiel mit Leverkusens

Trainer Erich Ribbeek.

WELT: Im Fachblatt „Kicker“ na-

ben Sie aufeinen 3:0-Sieg derMün-
chener getippt. War das Ihr Emst?

Ribbeek: Um ehrlich zu sein - nein.

Den Tip habe ich eher aus Aberglau-

ben abgegeben. In der vergangenen

Saison nämlich bin ich mit der glei-

chen Prognose ausgesprochen gut ge-

fahren. d2 haben wir in München 0:0

gespielt.

WELT: Im Klartext. Sie rechnen

sich im Olympiastadion durchaus

etwas aus. haben nur Angst davor,

das laur zu sagen, um nicht hinter-

her als Blamierter dazustehen.

Ribbeek: Dazu grundsätzlich, bei den
Bayern zu verlieren, kann ja wohl kei-

ne Blamage sein. Andererseits, wir

fahren nicht dorthin, um die Punkte
kampflos abzugeben. Wir werden un-

sere Chance suchen und dabei kann
die Erinnerung an das 0:0 durchaus

hilfreich sein.

WELT: Ist Ihre Mannschaft ein

ernsthafter Titelkonkurrent für die

Bayern?

Ribbeek: Wir haben wieder UEFA-
Cu p-Ambitionen. Uns mehr abzufor-

dem, wäre mit absoluter Sicherheit

nicht realistisch. Die Münchener hin-

gegen haben die klare Zielsetzung,

und daraus machen sie ja auch keinen

Hehl, wieder Meister zu werden.

WELT; Gleichwohl, in der breiten

Öffentlichkeit besteht zumindest

das Wunschdenken, daß Sie den
Bayern in die Suppe spucken. Aber
viele sehen auch die Gefahr, daß
Sie sich selbst durch allzu kräftiges

Tiefstapeln um alle Chancen brin-

gen - wie in der vergangenen Sai-

son Ihr Bremer Kollege Otto Reh-

hageL

Ribbeek: Ich bin kein Werder-Insi-

der, aber dennoch glaube ich zu wis-

sen, daß die Medien dem Otto oft

Unrecht getan haben. Natürlich woll-

te der mit seinen Bremern Meister

werden, und ich bin auch sicher, daß

er seine Mannschaft intern entspre-

chend heiß gemacht hat Aber so ist

es nun einmal, nicht alles, was in der

Kabine gesprochen wird, hängt man
nach draußen an die große Glocke.

Genauso halte ich es auch.

WELT: Das heutige Spiel bezieht

seinen Reiz nicht zuletzt aus der

Tatsache, daß Sie mit Bayern-Trai-

ner Udo Lattek ganz eng befreun-

det sind. Haben Sie in den vergan-

genen Tagen eigentlich auch Kon-
takt mit ihm gehabt?

Ribbeek: Selbstverständlich, wir ha-

ben letzten Donnerstag sehr lange

miteinander telefoniert, und wir ha-

ben ebenso selbstverständlich über

die heutige Begegnung gesprochen.

Daß wir uns dabei nicht die takti-

schen Varianten auf die Nase gebun-
den haben, ist klar.

WELT: Daß die Münchener ihnen

Ihren Stürmerstar Herbert Waas
abluchsen wollen, belastet Ihr Ver-

hältnis zueinander nicht?

Ribbeek: In keiner Weise. Die Bayern

haben ganz offiziell Ihr Interesse an

Waas bekundet. Und da dessen Ver-

trag am Saisonende ausläuft, werden
sie nach dem Spiel mit ihm verhan-

deln. Das ist üir gutesRecht Ich wür-

de es ihm übelnehmen, wenn er hin-

ter meinem Rücken Kontakt zu unse-

ren Spielern aufnehmen würde.

WELT: Das klingt alles dermaßen
lässig, als seien Sie sehr optimi-

stisch, daß Sie Waas halten können.

Ribbeek: Ich gehe davon aus, daß er

bei uns bleibt

WELT: Und wenn am Ende nicht,

dann wollen Sie sich - so hat es

jedenfalls gestern eine Boulevard-

zeitung geschrieben -um den Köl-

ner Klaus Allofs bemühen.

Ribbeek: Ich kann niemandem ver-

bieten zu spekulieren, aber es hat bis-

her nicht den geringsten Kontaktver-

such in dieser Richtung gegeben. Ich

habe derzeit andere Sorgen.

WELT: Weiche?

Ribbeek: Mir macht einfach zu schaf-

fen, daß wir unterhalb der Woche
überhaupt nicht geordnet für das

Bayern-Spiel trainieren konnten. Wir
waren es doch, die am meisten davon
betroffen waren, daß drei Länder-

spiele stattfanden. Insgesamt haben
wir sechs Spieler für die drei DFB-
Auswahlmannschaften abstellen

müssen. Und das kann einfach nicht

gut sein.

WELT: Sie wollen sicherlich nicht

ernsthaft dagegen zu Felde ziehen,

daß Ihre Spieler in der A- und U-
21-Nationalmannschaft gebraucht

wurden. Was das B-Team, besser

gesagt die Olympia-Auswahl, be-

trifft, müßten gerade Sie stillhalten

- Sie waren der letzte Olympia-

Trainer. .

.

Ribbeek: Zumindest kann ich dem
DFB einen Vorwurf nicht ersparen.

Er hat sich mit dem Hannes Lohr erst

den Trainer geholt, und dann will er

plötzlich eine Mannschaft rekrutie-

ren. So geht es einfach nicht Daß die

Vereine, und auch wir Trainer gegen

diesen Weg rebellieren wurden, war
abzusehen.

WELT: Aber so auf die Barrikaden

gehen, wie es Franz Beckenbauer
nach dem Österreich-Länderspiel

gegenüber Schiedsrichter Luigi

Agnolin getan hat würden Sie

nicht . .

.

Ribbeek: Ich habe den Femsehauf-

tritt verpaßt ich habe mir davon er-

zählen lassen. Ach wissen Sie, Franz

ist noch ziemlich jung im Trainerge-

schäft. Da kann man schon mal
schneller explodieren.

die Wege von

Allofs und Waas?
sid, Bonn

Ronald Horchers kehrt im Trikot

von Waldhof Mannheim nach Frank-

furt zurück, und Rudi Kargus feiert

als Torwart von Bundesliga-Schluß-

licht Fortuna Düsseldorf ein Wieder-

sehen mit dem I. FC Nürnberg. Das t

Gastspiel von Schalke 04 am Betzen-

berg weckt bei Kaiserslauterns Trai-

ner Hannes Bongartz, der wie sein

Star Wolfram Wuttke bei Schalke

groß wurde, ebenso Erinnerungen an

vergangene Tage.

Der 1. FC Köln lockt die Zuschauer

mit einer FanuUen-Karte zum Gast-

spiel von Blau-Weiß 90 Berlin, muß
aber noch mehr daraufaufpassen, sei-

nen Star Klaus Allofs nicht an Bayer

04 Leverkusen zu verlieren. Sollten

die Leverkusener Herbert Waas an

die Bayern verlieren, müßten sie für

einen geeigneten Ersatz sorgen. Der
Vertrag von Allofs läuft zum Saison-

ende aus. Die Kober aber wollen ihn

mit einem schon bei Rudi Völler und
Werder Bremen bewährten Modell
ködern. Die Zukunftssicherung

durch eine Sportartikel-Finna (Pu-
“

mal soll dem Nationalspieler eine

Vertragsverlängerung in der Dom-
stadt schmackhaft machen.

„Eine Entscheidung fallt frühe-

stens im Frühjahr*, erklärte Allofis,

dem auch Angebote aus Italien vorlie-

gen. Herbert Waas verhandelt am
Sonntag in München und nächste

Woche mit Leverkusen.

Heute spielen tun 15.30 Uhr
Kaiserslautern - SchaLke (0:0)

Nürnberg-Düsseldorf 13:2)

Frankfurt-Mannheim (0:0)

Bremen - Uerdingen (6:1)

Hamburg - Dortmund (3:0)

Um 17.30 Uhr
München - Leverkusen (0:0)

Um 18.00 Uhr
Köln -Berlin (-:-)

Bochum -Homburg (-:-)

Mgladbaeh- Stuttgart (1:1)

in Klammem die Ergebnisse der vori-

gen Saison.

Südafrika ausgeschlossen

Reno (sid) - Der Berufsbox-Welt-

verband WBA hat in Reno (Nevada»

mit 30;IS-Stimnien Südafrika wegen
seiner Apartheidspolitik vorläufig

ausgeschlossen. Boxer des Landes
werden jedoch weiter in der Welt-

rangliste geführt und auch für die

WM-Kämpfe zugelassen, die jedoch

nicht in Südafrika stattfmder. dürfen.

Leonard darf boxen
Reno (sid) - Der frühere Box-Welt-

meister Sugar Ray Leonard darfam 6.

April in Las Vegas gegen den am-
tierenden Weltmeister im Mittelge-

wicht, Marne Hagler (beide USA),
boxen. Zehn Ärzte untersuchten den
Olympiasieger von 1976. der 1982

nach einer Augenoperation zurückge-

treten war.

Förster gebt es besser

Marseiile ( sid» - Der deutsche Fuß-
ball-Nationalspieler Karl-Heinz For-

cier befindet sich auf dem Wege der

Besserung, nachdem er vor einer Wei-

che mit einer Blutvergiftung in ein

Marseilier Krankenhaus eingeliefert

wurde. Nach Auskunft seines Klubs

Olympique Marseille kann Förster in

zwei Wochen wieder spielen.

Vor-OSvnipische Spiele

Rom (sid) - Südkorea plant 1987

die Durchführung von Vor-Oiympi-

sehen Spielern Der Internationale

Wettbewerb in der Olympiastadt von
1983 soll voraussichtlich im Septem-
ber stattfinden.

Hübner spielte remis

Tilburg (dpa)- Der deutsche Groß-
meister Robert Hübner (Porz/ er-

reichte in der neunten Runde des in-

ternationalen Schachturniers in Til-

burg (Holland) gegen den sowjeti-

schen Großmeister Beljawski ein Re-

mis. Es führt der Jugoslawe Ljuboje-

vic mit 6,0 Punkten vor dem Ex-Welt-

meister Anatobj Karpow (4,5) eine

Hängepartie sowie Kortschnoi, Hüb-
ner iind Beljawski mit je 4,5 Punkten.

Orden für LiseJott Diem
Köln (sid) - Sechs Wochen nach

ihrem 80. Geburtstag erhielt Profes-

sor Liselott Diem aus den Händen
des Präsidenten des Lntemationalen

Olympischen Komitees (IOC), Juan
'* •**'. V ! ,•'* <iv • .'

Antonio Samaranch, in der Deut-

schen Sporthochschule in Köln den
olympischen Orden. Sie erhielt die

Auszeichnung für ihreVerdiensteum
die olympische Bewegung.

Langer gescheitert

Tuscon (sid) - Der Anhausener
Bernhard Langer ist in der ersten

Runde der JMatch Play“-Golfmei-

sterschaften in Tuscon (Arizona) ge-

scheitert Im Ausscheidungsduell ge-

gen denAmerikanerBob Gilder muß-
te sich Langer mit 66:68 geschlagen

geben, ohne einmal in Führung gele-

gen zu haben.

Heute: Galopprennen

Bremen fkgö) - In Bremen. Mün-
chen-Riem und Dortmund werden

heute Galopprennen gelaufen. Das
Sprcti-Memorial (35 000 Mark) ist das

Hauptrennen in München. Bremen
beginnt um 13.00 Uhr, in Dortmund
laufen Flutliehtrennen ab 18.00 Uhr.

Morgen wird in MülheiiruRuhr das

Silberne Band der Ruhr gestartet, in

Frankfurt/Main steht das Alexander-

Renner. für Zweijährige im Mittel-

punkt.

TENNIS
Turnier in Paris, Achtelfinale: Her-

ren- EinzeL- Becker (Bundesrepublik
Deutschland) - Curren (USA) 6:2, 6:4,

Svensson (Schweden) - Forget
(Frankreichs 6:2, 6:1, McEnroe (USAj-
Agenor (Haiti) 7:6. 6a, Pemfors
(Schweden) - McNamee (Australien)
6:3, 7:8, Leconte (Frankreich) - Cane
(Italien) 7:5, 6:4, Noah (Frankreich) -
Novacek (CSSR) 4:6. 6:4, 6:3, Casal
(Spanien) - Benhaibles (Frankreich)
6:7, 6:4, 6:1. - Doppel: 1. Runde:
Steyn/Visser (Südafrika) - Becker/Zi

-

vojinoric (Jugoslawien) 6:7, 6:4, 8:4.

Viertelfinale: Fleming/McEnroe (USA)
- Acioly/Fibak (Brasilien/Polen) 6:1.

6:4. - Turnier ln Hongkong, «weite
Runde: Connors - ShuJtz (beide USA)
6:4, 6:7. 6: 1. - Damen-Turnier ln India-
napolis, Achtelfinale: Shaefer (USA) -
Pfaff (Bundesrepublik Deutschland)
7:6, 6:3. - Wightman-Cnp derDamen in
London: Großbritannien - USA 0:2,

Corner - Rinaldi 3:6. 6:7, Croft - Rehe
3:6, 1:6.

BASKETBALL
Europapokal. Herren: Bayer 04 Le-

verkusen - Orthez Bearnais (Frank-
reich) 76:84 (41:37).

EISHOCKEY
Länderspiel: CSSR -UdSSR 2:3.

GEWINNQUOTEN
Mittwoehslotto. Ziehung A: Klasse 1:

unbesetzt, Jackpot: 4 310 576.40 Mark.
2: 50 363,70, 3: 6143,30. 4: 79,90. 5: 5,10 -
Ziehung B: 1: 276 450.40. 2: 29 100. 3:

1757,10. 4: 37,20, 5: 3,40. (Ohne Gewähr)

•••
•'

S
ie hatten ein schweres Spiel er-

wartet, nicht aber eine Niederla-

ge. Entsprechend schockiert re-

agierten sie: Trainer Jim Kelly kau-

erte zusammengesunken auf einer

Massagebank, und die Spieler ver-

ließen die Helte so blitzartig, als sei-

en sie auf der Flucht

Mit 76:84 hatte der deutsche Bas-

ketballmeister Bayer Leverkusen

das Hinspiel der zweiten Europa-

pokalrunde gegen den französi-

schen Meister Elan Bearnais Orthez
verloren. Kaumjemand glaubt noch
daran, den Rückstand im Rückspiel
am kommenden Donnerstag aufho-

len zu können.

Aus der Traum. Die Teilnahme
am finale der sechs besten europäi-

schen Vereinsmannschaften ist in

weite Ferne genickt Obwohl sich

Mannschaft und Vorstand gezielt

darauf vorbereitet hatten. Eigens

für den Europapokal haben sie den
amerikanischen Aufbauspider Mi-

ke Moses verpflichtet Mit Blick auf
den Europapokal haben sie außer-

dem ein kostspieliges Vorberei-

tungsprogramm mit vielen Freund-

schaftsspielen gegen europäische

Spitzenmannschaften absolviert

BECKENBAUER

Das Spiel gegen Orthez machte

deutlich: Der Erfolg ist nicht käuf-

lich, sondern die Summe von Erfah-

rung. Genau aber die fehlte den Le-

verkusenern. Sie ließen sich von

Beginn an einschüchtem: Durch

die aggressive Härte der Gegner

und die daraus resultierende eigene

Unsicherheit beim Korbwurf

Spielerisch waren die Franzosen

nichtüberlegen. Sie nutzten einfach

die großzügige Regelauslegung des

tschechoslowakisch-englischen

Schiedsrichter-Duos konsequent

aus und hatten in den beiden Ame-
rikanern Howard Carter und Tom
Scheffler zwei bessere Werfer.

Genau daran mangelte es den Le-

verkusenern. In der Bundesliga seit

Jahren eine Mannschaft der Extra-

klasse, scheitern sie. international

an ihrer nationalen Überlegenheit.

In der Bundesliga werden sie nicht

genügend gefordert außerdem
wird das international übliche kör-

perbetonte Spiel von deutschen
Schiedsrichtern sofort unterbun-

den. So fehlt die Erfahrung, wie zu

reagieren ist, wenn es mal zur Sache
geht ULLAHOLTHOFF

OLYMPIA

Ein Fan Betrug mit

forderte den Karten
Nobelpreis in Calgary

dpa, Frankfurt

DFB-Chefankläger Hans Kinder-

mann ermittelt der Internationale

Fußball-Verband (FIFA) prüft, Trai-

ner und Funktionäre kritisieren den
Kritiker, ein Fan forderte beim DFB
telefonisch gar dm „Nobelpreis für

seine ehrlichen Aussagen“: Der ver-

bale Angriff von Franz Beckenbauer
auf Schiedsrichter Lugi Agnolin zieht

auch zwei Tage nach dem Länder-

spiel in Wien seine Kreise.

Die Reaktionen nach Beckenbau-
ers Kritik („Der ist gemeingefährlich

und gehört aus dem Verkehr gezo-

gen 1

*) bewegen sich zwischen krasser

Ablehnung, Verständnis und wohl-

wollender Zustimmung.

„Auch Herr Beckenbauer befindet

sich nicht in einem rechtsfreien

Raum, in dem er Dinge sagen kann,

für die andere bestraft werden“, er-

klärte Kindennana Frankfurts Trai-

ner Dietrich Weise forderte sogar eine

Anklage Dies schloß auch Kinder-

mann nicht aus, der den Fäll heute

eingehend prüfen wüL

Kindermann: „Beckenbauer hat ei-

ner. Vertrag mit dem DFB mit Rech-
ten und Pflichten. Zu den Pflichten

gehört auch, daß er die DFB-Rechts-
ordnung achten muß. Wenn tatsäch-

lich eine Schiedsrichter-Beleidigung

vorliegt, muß auch jemand wie der
Teamchef dafür zur Verantwortung
gezogen werden. Niemand darf Son-

derrechte genießen.“

Seitens des Internationalen Fuß-
ball-Verbandes (FIFA) hat der Team-
chef (noch) nichts zu befurchten.

PressechefTognoni: „Im Moment ha-

ben wir nicht die Absicht, etwas zu
unternehmen. Aber wir werden den
Fall prüfen, sobald uns der Schieds-

richter-Bericht vorliegt.“ Das Spiel

unterlag zwar der FIFA-Oberaufsicht,
doch Maßnahmen traf der Weltver-

band stets nur bei offiziellen Spielen.

dpa, Calgary

Im Skandal um den Verkauf von
Eintrittskarten für die Olympischen

Winterspiele 1988 in Calgary hat die

Polizei der Stadt denzuständigen Ma-
nager des Olympia-Organisationsko-

mitees (OCO) vorläufig festgenom-

men. Dem 37jährigen Jim McGregor
werden Betrug in zwei Fällen, Dieb-

stahl in zwei Fällen und andere Unre-

gelmäßigkeiten vorgeworfen. Jedes

Delikt ist in Kanada mit einer Haft-

strafe bis zu zehn Jahren bedroht

McGregor hatte wenige Tage nach
Beginn des Vorverkaufs, bei dem
Olympia-Interessenten sich zunächst

durch Bestellungen ein Anrecht auf

Karten sichern können, Krankheits-

urlaub genommen. Der Hintergrund

war nach Ermittlungen der Polizei,

daß rund 8000 Kartenbestellungen

aus den USA nicht im OCO-Postfach,

sondern in einem privat gemieteten

Postfach eingegangen sind. Außer-

dem waren die Preise für die Karten

in US- (höherer Kurs) und nicht in

kanad. Dollar angegeben.

Calgarys Polizeipräsident Frank

Mitchell sagte nach der Festnahme:

„Wir. sind sehr froh darüber, daß wir

nun die Situation unter Kontrolle ha-

ben.“ Andere OCO-Angestellte seien

nicht betroffen. McGregor wurde
nach der Zahlung einer Kaution

in Höhe von 5000 Dollar und der

Hinterlegung seines Ausweises frei-

gelassen.

Die Verteilung der Eintrittskarten

in der Olympia-Stadt in der kanadi-

schen Provinz Alberta hat ohnehin

unter der einheimischen Bevölke-

rung einen Sturm .der Entrüstung
ausgelöst Die Olympia-Organisato-

ren haben jetzt nämlich zugegeben,
daß 25 Prozent aller Karten für Funk-

tionäre, Prominente und deren Fami-

lien sowie Presse und Sponsoren re-

serviert sind.
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mit in puncto Bonität erstklassigen Interessenten aufgenommen.

Zuschriften erbeten unter U 6474 an WELT-Verlag,
Postfach 10 06 64. 4300 Essen

Bat emgenüKte FreizeiSraBage
sucht stille Beteiligung inund. 300 OOO.- DM) bei guter Rendite und
Absicherung. Zuschr. unt. H 6465 an WELT-Vcrlag. Poslf. 1008 64,

4300 Essen.

Bfileüigungsn
von Privat ab DM 50000,- sucht
junges. 3 Jahre alles Import-Ex-
pori-Uniernebmer. zwecks Kapi-

talerhöh ung.

Zuschr. u. V 6538 an WELT-Veriag,
Postfach (flOB 64, 4500 Essen.

an Grundrtücxs-GtäbK
Wer beteiligt sich mit 257® - DM 1.25

Mio. an GmbH. Ges-Kap. 5,0 Mio.,

zwecke Erwerb einer Sanierungs-
Immobilie? Steuerfreie Kapitalver-
doppelung in 2 Jahren bei geringem

Risiko möglich.

Anfragen unter S 6449 on WELT-
Verlaje. Postfach 100864. 4300 Essen

Sue!«o 000,- DM
v. KaDitslgober cd. Investor, zah-
le 15% Zinsen p. a. od. Cewmnbe-

teiligung.

Tel. 6 57 33/ 53 23

Tit-rorasning
nom. DM MB 000,- + lOTto p. a. Zin-
sen, gegen Gebot zu verkaufen,

i Valuta per 31. 11. 66 DM 103 U00.-.

j
Tilg, DM 5000.- mtL. ab 01. 01. 67
DI£ 7000,- mtL Angebot unter U
6606 an WELT-Verlag. Postfach

10 08 64,4300 Essen

Steuerfrei ater säfl. Staue Zetta

Ich helfe fluten bei der Einbürge-
rung. Aufenthaltsgenehmigung so-

wie der Beschaffung eines Domizils
in Monaco. Kostenlose Vorabinfor-

mation durch:

A. &OKJRAND
HofafBzollenittrafie 114

415« Krefeld I

Telefon fl 21 51 / 50 7638

FE^TOEiD in sfr odm DM
1 Jahr = 10% p. a.

2 Jahre = 11% p. a.

3 Jahre = 12% p. a.

bietel ausländische Bank.
Zuschr. u. W 6608 an WELT-VerL.

Post! 10 OS 64, 4300 Essen

FfiMomantol AG
nach deutschem Recht, Grundkapi-
tal DM 100 000,-. gegründet 1B83. mit
laufendem Gewerbe, geringer Ver-

Justwrtrag, abzugeben.

Tel. fi 30 / 88 M S2 IS

HypeMen-OarieSten
SondaricoafingeDt

Vermittlung ab Darlehnssumme £00 000,-

Zinsfesi-
Zinssatz anfänglicher

Schreibung
55612 Auszahlung

effektiver Jahrasttins
5 Jahre 3.75% 100% 5,88%.

10 Jahre 6.5 % 100% 6,08%
Keine Vermittlungsgebühr. Tilgung über Lebensversicherung.

‘

Vermittell. Peter Kalkrauth, Tel. 0 29 04/47 71 od. 32 S1 1

Investor, Bauunteraebmer
5300 m3 Grund, Baugenehmigung, langfr. Pachtvertrag t Sanato-

rium/Kotel l d. Lüneburger Heide zu verkaufen.
Zuschr. u. ü 6319 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

FGt die Venaaittvng
raehrerer S&>MSrkte

sowie für langfr. vermietete Pro-
duktions- u. Lagerhallen im Bereich
Nord westdeutsch!, wird Kontakt zu
starker Vortriebsgruppe m. nach-

wemb. Erfolgen gesucht

Angeb. u, P 6271 an WELT-Verlag.
Postfach 1003 64. 4300 Essen.

ln hochverzinslichen Grund
schulden deutscher landwirt-
schaftlicher Betriebe; sehr gute
Verzinsung, Teilbeträge von
50 000,- DM - 10 Mio. DM. Zu-
schriften unter E 6462 an WELT-

Vcrlag. Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

SßfeöSfflSZBJ SäSiMfl? betreut Ihr
Geld so gut wie sein eigenes.

Seit 1865 erfolgreiche VerstS-
gensveraüttliuig mit
9 höchster Sicherheit
9 überdurchschnittliche Rendite
O Hebe»Wirkung
9 bester Liquidität
9 und (fast) ohne Steuern
dazu profitable Goldkaufpläne
(ohne MwSt.) u. a. ab DM io 000 -
Diskrete unverbindL Bankberä-

tung:

PlF-SepritegiaBt, Et, von der Ueih
Marschweg 2,

2

HB 5g
TeL 949/81 5859

h Honbwg
f (Kap. 2 MM. &M)

m. eig. Battemd. «eh dea

;
geschWihrMdoa

Goselbchcfter
mit fundierten .

Vorstellungen

zum Ausbau unsrer Aktivitä-

ten. Wir erwarte*1 .eine ^ge-
messene OcscBgcfaaftaeinlage
und bidser erfolgreiche Tätig-

keit

Zuschriften bitte unter T 6473

an WELT-Verlafe Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

an Ferienobjekt an der Nordsee,
kurzfristige Rendite Ca. 20 %. An-
gebote ab DM 50000,-. Diskretion

zugesichert.

Zuschriften unter A 6612 an
WELT-Verbg, Postfach 1008 64.

4300 Essen.

Ein DtsHakn
stelle ich Urnen zur Verfügung,
wenn Sic mir eine gut vermietete
Eigentumswohnung, für die Sie 2

Jahre keine Belastung haben, ab-
kaufen. Zuschr. unt. G 6508 an
WELT-Verbg, Postfach 10 08 64,

4306 Essen

Svcte stufen TeMwif**
aus der Touristikbranche für Hotel-
bau, auf Pferdefarm, im Süden der
BafaU/BrasUien. Einlage ab

100 000,- DM,
AwUnfte Aber TeL 9 36 / 7 tt 8i J#

Stauern 84, B5 u, 88 -

Cffttattung nock raöaö«^
EUkontakt unter K. 6«8S“ an
WELT-Verlag. ; 5*of»&ch

für die VermltthinÄ vonrba^f-
Kapitalanlägen (Küstai^1“"
fahrt) u. für

.
den. Veftfttb von|

Immob. gesucht- -

Geit t ECandel.W Fpota
Postfach 14 65. 2559 Wer

TeJUMSl / 610 83
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Schntttzektmuiig des neuen Omega GRAFIK BRUNO BETT!
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Äiftöräobilher-'

steikr. Ttotriössri ; sein; wenn
-. - seine durchweg gutenProöukte infal-

: ^ schlechte» Images^und gesunke-

.

:
'«em -Prestige imr noch eine durch-
q>iKnirtiii"Tw»~

}

iSjakiaktepfanz finden.

..'Wenn äe;darüber hmais. vornehm-

lich voQ nifflirigffl Einkommens-
- lSchichten favorisiert und vonAvfetei-

gern eher geh3öden- wefden^ isf es
-
J

- keine FrageirOpel-steckt in der Krise.

8 Und dadm^i&imobiigeschäft be-

- jtenntlichin ^ößö«h ZeÄraumen ge-
; •:'. 'Öit werden" läuft gehen die Urea-

. rhpn zmticfcäufffaiaJahr 1982, als die

: Opd-SSode£^he; in der Endphase
der !Ö^5ntwickiungiüfeinen fe-

. taten Intügri haremfielen. VW hatte

~ gerade ses± eiförmiges Forschungs-

auto 2000-d^-staa.nenden Öffentlich-

: Das Röntgenbild

it Imase-Problemen
‘

nig sensible Marktanalysen den ge-

wünschten Erfolg in Frage zu stellen.

-. Wahrend der Opel Rekord beson-

ders in dm siebziger Jahren den ge-

samten Mittelstand abdeckte, und die

meisten Firmen-Fuhrparks dominier-

- te, gibt der Rekord-Nachfolger Ome-
ga dieses Marktsegment (22 bis25 000

ifark) kampflos auf und versucht ei-

ne Klasse höher Anschluß zu finden,

wo er auf etablierte Marken wie Audi,

BMW öderMercedes trifft Das biede-

, re Opelmarkenimage aber verleitet

tmeht gerade dazu, innerhalb der 27

bis 30600 Mark-Klasse auf den Ome-
ga ümzusteigen, auch deshalb nicht,

weil er in keiner Disziplin eine Fuh-
' rungsrolle übernehmen kann.

Seine wettmeisterliche Aerodyna-

. mik (Cw=0-29) reißt eine technikver-

vermutete hinter, dem windschlüpfi-

gen > Karosscrie-^itwurf den neuen
rirtif Jen Ijgfejnd-des ; Kadett* Im

signer ebenfa]is--ih diese Richtung,

einen eiförmigen Karosseriekörper zu

eätwerf^L ' . i _-
’.i

• •

‘ Das Ergebnis ist bekannt Als 1983

die eher klassisch-konservativ gestyl-

ten "Golf n. auf' den Markt kämen,

vetaoftebdie aclfvon Stund an wie
warme Semmeln. Um den Golf nicht

- ;m-jsebr. enteBeq: aai lassen, schickten
’

: Äe OpelanerihreiEiform-K^tettbe-

. l reits^hf^hrspäeHnsGefecht -ftü;

^ als öi^rt^. Zu .
öüh, wie. sich

später h^raiiksf^Rp’^npyin mTttAn in

.

^^^^IskussionMjteeine Keta-'

'

lysator-V€ksi(Ä,-säb^r ebieNachrü-
. ; gongwarm^ m^HcibUadalsder;
>. ; Die^tbäom-^^H&aftlen hochwei-

, . ter nac^ol^ triefet-war. der Selbst-
'

:T- Zodder rurdenXaMtiioeh nicht fer-

e :

'
-fig. Die wenig^progressiye Kadett-

f 7 ’ fömdscHaft foimte sich ^ittem nur-
• ‘ tj&tareT ah ÄeiKueFpnh. gewöhnen.

‘

'"Markrtingfehter.diebnrbieutedazu

. . : gefilhrt haben, den Kadett.riur mit

-«d: Muhe -ui» SbnderisohdiÜonen

-.aufPlatz zweidwZulassungsstatistik
'

- m "hatten,: wöt abgeschlagen (im;

Schnitt etwa 40000 Einheiten wem-
.c gprpro Monat) hinter,dem Golf. :Und
?

• . auch bei der neuesten. Errungen-
i -

'

^ sc^aÄRSsj^beim, dem te
-

'der ' mit ' -neuan Namen -.und- fort

. schriftlicherTechnik den Konzernzu

.
. "a neuen Ufernführen soü,5cheinrawe-

OPEL
wohnte Klientel nipht mehr vom
Stuhl Als Audi vor einigen Jahren

den „iOfP. vorstellte, war das noch
eine Sensation. Die Japaner hingegen
wird es freuen. Sie stoßen nun vol-

lends in die von Omega verlassene

: MarktnischeJJnd s_ie.werden eine ge-

hörige Anzahl Rekordfahrer anzie-

hen, denn Marktuntersuchungen ha-

benergeben. daß Opelkunden beson-

diers anfällig aufjapanische Offerten

reagieren. .
"

iZwär wird da- Omega keinen Ver-

gleichtest fiirphten müssen, ob er
- aberauch aufdem in Sachen Prestige

und Image anspruchsvollen Binnen-

markt die von Opel prognostizierte

170 000 Käufer pro Jahr findet, wird

man
.
sicherlich mit Interesse beob-

achten dürfen.

Ein anderer Opel-Sproß hat sich in

der Vergangenheit bereits im Kampf
gegenBMW und Mercedes die Zähne
ausgebissen.. Der Senator, von Insi-

dern stets' als bester „Nicht-Merce-

des“ genanntund immer aufSpitzen-

positionen in Vergleichstests, war
von seinem Verkaufserfolg her ein

Reinfall Auch er konnte in keiner

Disziplin eine iroagebildende Füh-
rungsrolle vorweisen.

Die Gründe für das blasse Marken-
profil und die damit verbundenen Ri-

siken in der Marktorientierung sind

einfach und logisch. Ständig wech-

selnde Spitzenmanager, zumeist von
der Muttergesellschaft General Mo-
tors in den Opel-Vorstand delegierte

Amerikaner, fanden wenig Bindung
zur mittleren Führungsschicht im
Unternehmen, geschweige zu den
Händlern, während sie in der Öffent-

lichkeit so gut wie unbekannt waren.

Zudem schienen sie stets bemüht,

nur innerhalb ihrer kurzen Amtszeit

Erfolge vorzuweisen, die mitunter je-

der langfristigen Marketing-Strategie

zuwiderliefen.

Freilich hat es Opel darüber hinaus

in der Vergangenheit versäumt, ima-

gebildende Maßnahmen zu ergreifen

oder vorhandene Erfolge in der Öf-

fentlichkeit auszuschlachten. Frühe-

re Rallye-Erfolge - selbst mit Walter

Röhr! -wurden ebensowenig genutzt

wie das halbherzig in Angriff genom-
mene Allradprojekt. Dabei zeigt ein

Blick in die Renn- und Rallye-Szene,

daß Opel nicht selten die meisten

Teilnehmer stellt. Auch für junge

Leute wäre noch einiges drin. Be-

denkt man nur, welche interessanten

Studien Opel auf diversen Messen
vorgestellt hat In der Serie fehlen

neue Impulse in dieser Richtung.

Trotz fröhlicher Farben ist Opel

ebenso in der Außendarsteüung eine

graue Maus geblieben. Daß dies zu

ändern geht, zeigt nicht nur das Bei-

spiel Audi, wo noch vor wenigen Jah-

ren ein ähnliches Image zu beklagen

war. Auch Flatund Peugeot sind gute

Beispiele für einen gelungenen Ima-

gewandeL

Ausgangspunkt aber bleibt nach
wie vor das Produkt und was man
daraus macht: Entweder operiert

man konsequent zielgruppenorien-

tiert und baut somit auf eine treue

Stammkundschaft, oder man wagt
den Schritt in höhere Fahrzeugklas-

sen. Dann muß man allerdings auch
den gestiegenen Bedürfnissen einer

anspruchsvollen Klientel in puncto
Prestige, Image und technischer Hö-
hepunkte Rechnung tragen.

PETERHANNEMANN

Um die Forderung der Stylisten

nach kleinen Scheinwerfern mit her-

vorragenden Ausleuchtungseigen-

schaften der Fahrbahn erfüllen zu
können, war es notwendig, ein neues

Scheinwerfersystem mit Paraboloid-

Reflektoren zu entwickeln. BMW-
Techniker schafften das in Koopera-

tion mit Kollegen der Beleuchtungs-
firma Hella und der Technischen

Hochschule Darmstadt.

Heutige Scheinwerfersysieme sind

ausnahmslos mit den Paraboloid-Re-

flektoren ausgerüstet Bei diesem Sy-

stem werden die Lichtstrahlen der
Glühlampe von dem Paraboioid-Re-
flektor so gespiegelt, daß sie den Re-

flektor fast parallel verlassen. Das
neue Scheinwerfersystem hat einen
Reflektor in derForm eines rotations-

symetrischen EUipsoids. Die Licht-

strahlen werden über den Reflektor

so abgeleitet, daß sie in einem zwei-

ten Brennpunkt außerhalb des Re-

flektors gesammelt werden. Auf die

Fahrbahn werden die im zweiten

Brennpunkt gesammelten Licht-

strahlen über eine davorliegende

Sammellinse abgestrahlt Vorteil: Die

Lage und die Art der geforderten

HeU-Dunkel-Grenze kann exakt be-

stimmt wenden.

Der Ellipsoid-Scheinwerfer liefert

ein breites, gleichmäßig helles und

Alfa SS 1.7 mit 115 PS Leistung FOTO. DIE WELT

han
, Mailand

Der Motor ist das Herz eines Autos,

und über das Herz läßt sich immer
noch einiges bewegen. Eine These, an
die sich die einst so berühmte Marke
Alfa Romeo wie an einer. Strohhalm
klammert: ihr Schicksal wird ohne-
hin zwischen Ford und Fiat entschie-

den.

Über eine solche Herzensangele-

genheit versucht die kranke italieni-

sche Automobilfinn2 nun einem Mo-
dell wieder neuen Schub zu verlei-

hen, das seit seiner Geburt im Jahr

1982 nie so recht in Schwung kam:
dem Alfa 33.

Mit der Zusatzbezeichnung 1.7

Quadrifoglio Verde wuchs der Hub-
raum des 1,5 Liter Boxermotors auf

1700 ccm. die Leistung stieg auf 115

PS. Seine Leistungsentfalrung. sein

spezifischer Sound aus Ansaug- und
Auspuffgeräusch und nicht zuletzt

seine Fahrwerte C0 bis 100 kmh in

neun Sekunden, 196 km/h Spitzei las-

sen ihn an vergangene glorreiche Al-

fa-Tage erinnern.

Nur mit einem Unterschied: der Al-

te 33 1.7 zieht nicht davon, sondern er

zieht allenfalls gleich. Denn es waren
in der jüngsten Vergangenheit ausge-

rechnet die Massen Hersteller, die mit

ihren GTTs und GSi's kompakte
Sportlimousinen auf den Markt

brachten, während Aba durch eine

verfehlte Modellpolitik immer tiefer

in die Krise stürzte.

Die Renovierung des nunmehr
stärksten Alfa 33 läßt allerdings hof-

fen. daß der kleine Italiener doch

noch zu späten Ehren kommt. Nicht

nur der Motor erhielt eine Kräfti-

gungskur. auch Fahrwerk und Fünf-

ganggetriebe wurden überarbeitet, so

daß selbst Fans mit hohem fahreri-

schen Anspruch auf ihre Kosten kom-
men. Sportliche Gediegenheit

herrscht auch im Innenraum, wo
übersichtlichere Armaturen und
funktioneliere Bedienungselemente

sowie guten Seitenhall bietende

Sportsitze positiv ins Auge fallen.

Weit weniger gelungen erscheint

uns der mächtige Spoiler am Heck
des 21 000 Mark teuren Alfa 33. Ein
Zugeständnis an den Geschmackjun-

ger Käufer in dieser Klasse, die wohl
darin einen besonderen Ausdruck
von Sportlichkeit sehen.

Aufbau des BMW-Scheinwerfers

FOTO: DIE WELT

fleckenfreies Licht mit scharfer Hell-

Dunkel-Grenze. Weil der mehrachsi-

ge Ellipsoid-Reflektor einen wesent-

lich größeren Teil des Glühlampen-

lichtes erfaßt, als ein konventioneUer

Parabol-Reflektor gleicher Größe, ist

die Lichtausbeute höher. Die scharfe

HeU-Dunkel-Grenze führt dazu, daß

der Gegenverkehr nicht geblendet

wird. Hinzu kommt eine reduzierte

Eigenblendung bei Regen, Schnee
oder Dunst

Eine Kombination Abblend- und
Fernlicht ist nicht möglich, da das

optische System auf die Abblend-

Uchtverteilung ausgelegt ist und kei-

ne Zweifadenglühlampe verwendbar
ist Zudem ist die Blende zur Erzeu-

gung der HeU-Dunkel-Grenze fest in

das System integriert, so daß die

Blende die Fahrbahnausleuchtung

bei eingeschaltetem Fernlicht stören

würde. Bei BMW wurde die Stand-

lichtbeleuchtung in den Außenring

der Abblendscheinwerfer gelegt und
damit der ansonsten geringe Durch-

messer dieser Scheinwerfer vergrö-

ßert. Das typische Erscheinungsbild

des neuen 7erBMW mit flacher Front

konnte durch diese Maßnahme har-

monisch beibehalten werden.

GEORG WEDEN, Bonn
Die im Windkanal optimierten Ka-

rosserien moderner Autos weisen in

der Regel einen Nachteil auf, der den
Insassen so recht erst im Sommer
bewußt wird. Strömungsgünstig ab-

gerundete Linien und große Glasflä-

chen ziehen Wärme fast magisch an -

ein in kleinen Autos nur schwer lös-

bares Problem. Denn der Vergröße-

rung von Belüftungsanlagen sind

räumliche, der Ausstattung mit einer

Klimaanlage finanzielle Grenzen ge-

setzt Hier hat sich eine Einrichtung

als segensreich erwiesen, die von den
AutohersteUem in Südeuropa schon
in großem Stil eingesetzt wird, der

elektrische Fensterheber.

Hierzulande zieren sich die Herstel-

ler immer noch, für japanische Im-

porteure ist der elektrische Fenster-

heber kaum ein Thema. Nur rund 16

Prozent aller in der Bundesrepublik

hergestellten Pkw sind mit elektri-

schen Fensterhebern ausgerüstet,

aber 32 Prozent aller Importfahrzeuge

aus dem europäischen Ausland.

Den technischen Durchbruch im
Auto schaffte dieses Zubehör, als Un-
ternehmen wie Bosch und Siemens
den Klein-Elektromotor entwickelt

und in großer Stückzahl auf den
Markt gebracht hatten: vom Schei-

benwischer über das Schiebedach bis

zur Belüftungsanlage und der auto-

matischen Antenne wird heute - auf
Wunsch - fast alles wartungsfrei un-

auffällig und beinahe geräuschlos be-

wegt Der damit erhöhte Strombedarf
wird mit stärkeren Batterien gedeckt.

Moderne Autos sind damit allerdings

anfälliger geworden gegen Störungen
der Elektrik, die in den Fehlerquel-

len-Statistiken der Automobilclubs

weiterhin deutlich an erster Stelle lie-

gen. Die in den sechziger Jahren noch
sprichwörtliche Furcht vor Ärger mit

Seitenscheiben und dem elektrischen

Schiebedach, die sich bei strömen-

dem Regen wegen einer Störung am
Elektromotor nicht mehr schließen

ließen, ist weitgehend geschwunden.
Mit der Verkleinerung wurde auch
die Zuverlässigkeit der Motoren ver-

bessert. Fällt der Elektroantrieb für

Scheiben oder Schiebedach dennoch
aus, muß mit Hilfe eines Notschlüs-

sels gekurbelt werden.

Abhängig von der Fahrzeuggröße
und vom Raumangebot in den Türen
verwenden die Autohersteller heute

Arm-, Rohr- und Seilheber. Der Blick

in das Angebot von Fiat, Lancia. Peu-
geot und Renault zeigt, daß die Kur-

belei in gut ausgestatteten Kleinwa-

genmodellen längst ein Ende hat -

sofern der Kunde eine der gut ausge-

statteten Versionen wählt. Lancia Y
10 fire. Renault 5 TSE und Peugeot
305 GTX zum Beispiel werden werks-

seitig mit elektrischen Sccheibenhe-
bem ausgerüstet. Dies geschieht in

der richtigen Erkenntnis, daß elektri-

sche Fensterheber nicht nur dazu tau-

gen, einen Fußgänger nach dem Weg
zu fragen, sondern daß sie sich als

höchst einfache Hilfe für die Belüf-

tung der kleinen Autos bewähren.

Für Citroen ist es selbstverständlich,

im neuen kleinen AX, der im näch-
sten Jahr auch in der Bundesrepublik
angeboten wird, ebenfalls wahlweise
elektrische Fensterheber anzubieten.

Die italienischen und französi-

schen Autohersteller beschränken
sich bei der Ausrüstung mit elektri-

schen Fensterhebera zumeist auf die

vorderen Seitenscheiben, während
die japanischen Importeure - sonst

beim Drauflegen von nützlichem Zu-

behör ganz vome - hier noch nicht

viel zu bieten haben. Elektrische

Fensterheber sind vor allem in den
größerem Modellen anzutreffen: bei

Toyota für 1600 Mark Aufpreis in Ver-

bindung mit Zentralverriegelung und
Servolenkung.

Wie sehr man auch in der Bundes-
republik noch in der Haltung ver-

harrt, daß derartiges Zubehör unnöti-

ger Luxus sei zeigen die Aufpreise,

die dem Fahrer eines Klein- oder Mit-

telklassewagens für elektrische

Fensterheber abverlangt werden.
Opel rüstet den aus Spanien impor-
tierten Corsa entsprechend aus und
läßt sich dies mit rund 500 Mark ho-

norieren. Die VW-Modeile Golf. Jetta,

Passat und Scirocco können wahl-
weise vome mit Fensterhebera aus-

gerüstet werden (rund 800 Mark), alle

vier Seiienscheiben schlagen mit
1400 Mark zu Buch - nicht gerade
eine Werbung für dieses Zubehör.

Sensationell: Die 87er GM Modelle für Sie aus Amerika eingeflogeh £

UTRTTrarr BSW 636 C8I, 2/S2, ted.-Cass..

oaMes Gö3. etc.

Fun«! 4M I. 7/BZ. 29 fr« km.

Lader. KBraa
-

Jwr XiS/HE. 2«4. 31 020 km.
Kbraa

Puncto 911 SCCaMa. 363. L*-

dar KBfis ufiur -

RBSBvarSpMU 365. 12 770 km.

KBwa u. <r. a. m.

35958,-

«M,-
46950,-

52958,-

195068,-

Kaufe Mercedes
auch Unfallwagen. so£or. Abholung

Telefon M21 /8 30 17 IS

Schweizer kauft
MB,500 SEC und 280 SL -500SL
und Porsche 911 SC, Bj. 1980/82,

zahle:- Höchstpreise, Fahrzeuge
. .. werden ahgfefaoh.

CUT-CAR
.' Werner Seiler AG
ÖB— 8286 Kreuzllngen
Telefon «0 41 72 / 72 48 88

Suche 380 D, Auto«,b Bj. 80
u. Vertrags. Tx. 8 551 157

T. #2*8/551 91 Auto Haydn

Kaufe Mert-VertrSge

D und alle T-Modeße.

Autohaus Wagner.
Telefon 05 21/ 340 5«

Telex 9 38 917 AWA

500SEL.SEC.se.
S00 E : SE

*

neue 4 gebrauchte 7,

Ferrari + Porsche *
gebrauchte +

DB 500 SE, SEL, SEC. Si *
DBW 126 + DB W 124 *

gebraucht: • *

TeL 049 / 23 13 14 oder 15

* Tx.2165 231 fcoknd, Händler *
+ * Ir-k + ******

"Feel tfie driference

EEImakes“

AUTO BECKER
Suitbertusslr. 150, 400C Düsseldorf

. . Telefon 02 11/3380-1

Höchstpreise
190E, 190D, 250D, 300E>D. 300 SL,
500 SEC + SEL, 560 SEL. 560 SEC,

Ferrari, neu-gebraucht.
Rusch Automobile GmbH

Telefon 9 83 21/ 34«

Neue Attraktionen:
Pontiac BonneviBo -TVansam

Chevrolet Caprica
dte CacHlecs, Vans etc.

Kaufe alle

BMW, Merc.. Porsche
auch mit hoher Laufleistung und
Totalschaden, zahle sofort bar,

auch sonntags.
Telefon «2 11 / 66 11 22

Suchen Porsche 911

ab Bj. 80

TteL 94 21/ 44 58 76
ab Mo, 94 21/ 7 19 35

Wir «eben:
-Ferrari Testovesso

rot/tan, Mod. 87
i ilkiL ;

Neuw.. Mod. 88/87, weiterhin
neu/gebr. b, 15 000 km:

200 D-2S8D. Schaltung
500 D.Antone 200 B. Schatteng

250 E + 300 E, Autom.
Weiterhin:

BMW 755 i A
ECE-Version, Neuw, Mod. 87

BMW 320 IA
Neuw., Mod. 87, zur baldigen Lie-

ferung.

TeL 94 21/34 48 89, Tsc. 2 48 098
Fox 96 49/4 21/34 49 88, HSndL

Zahle Höchstpreise
für Porsche + Merc.

Telefon 6 89/ 8 56 74 22
Aitomobile Rad & Slmeth

—>TT!jjy'or.ii.Tumm»

Audi Quottro

Coupö, 200 PS. Mod. 83. silber-

metn Radio/CR Stereo, Topzu
stand, TÜV neu, DM 34 500,-

Antomobile Greinet KG
Wlesentalstr. 39-31

7859 Lörrach
Tel 9 <6 21 / 20 52 od. 29 53

Audi Coupe Qudtiro
200 PS, bl-met, 8/83. 52000 km,

Zubehör, DM34 000,-.

TeL 9 53 61/ £58 29 od. 7 58 24

Audi 80 CC Turiio-Biesel
weiß, 5-G., Radio „beta“, Nebel-

schiußL, Nebeischeinw., n. n. zu-

geL, 26 000,- DM.
TnwiHhunfpufrhmf» möglich.

Tel 0 51 21 / 4 29 51, Händler

Rover Vonden Piss
VB, 157 PS, 3j. 84. 37 000 km, sil-

bennet, AutoEl, Alarm, eL F. +

SD, Trip-Computer, VB 17 500.-

DM, MwSt kann ausgewiesen
weiden.

TeL 9 49 / 6 91 73 55

neuwertig, dunkelblau. Leder grau,

Verdeck blau Stoff, Stereo, Alu.

35 OOOv- DM, Britlsh-Cars, TeL 0 40 /

439 95 22

BMW 655 CSi
silbennet.. Bj. 1984. 68000 km,
scheckheftgeprüft. Bestzustand,
mit vielen Extras. VB 38000.-

werktags unter
0202 / 6613 61

325 e Kat. Aston.
jrw von WA, arktisbl.met» EZ
22. 11. 85, sof. frei SSD, ServoL

12 000 km, 29 800 - DM
Telefon 9 81 57/2128

BMW 525 i Cabrio
0 km, schw., Inz. mögL, 40 500.-

Firau TeL 0 82 31 / 3 10 84

BMW M 555 i

EZ 5/85, 19 500 km, weiß. ZV. Ra-
dio-CR, aut. Ant., eL FH., eL SD,
2. Spiegel eL u. beheizt, V3
39 900,-, Inz. u. Finanz, möglich.

TeL 941 67/7 66

Der gepflegte BIM von

GreSmSefi & Meier
ca. 59 gebrauchte BMW vom 3er

bis 7er
sofort lieferbar

Aus unscrom Angebot:

B 9 Alpina
5/83, Langstrecke, delphinmet,
240 PS, eL SSD, 4* FH, Color,

ABS, etc. 27 980/-DM
623 CSS Ä 11/83

44 000 km, arktlüblaumet., Klima,

BC, eL Sitze, SSD, Alarm, etc..

37 909.- DM
BS 635 CSi

1/85, 29 000 km. diamantschwarz-
met./Büffelled, schwarz, eL SSD,
3teiL BBS. Klima. LWR, Color.

Alarm, Köpfst, hl etc. 65 500,-DH
745 I A Executive

1/85, 46 000 km, achatgrünmel.,.

Klimaaut. Telefonvorbereitg.,

Becker/Mex., Sperre, WiWa,
Alarm, etc. 46 B89.-DM
Günstige Leasingraten möglich
TeL 0 89 / 95 86 68 od. 95 70 234

Versteigerung

von ausgesonderten landeseigenen Kraftfahrzeugen

66 VW (Galt, Possot. Kombi) 3 Mercedes-Benz-Lkw
14 Ford (Taunus. Grcncda) (1013, L 108 G. L 508 DG]
12 Opel (Kadett. Ascona. Re- 5 Ford Transit

kord, Senator) 1 WoserhDtte-Sagger
4 Audi (80. 1001 2 Traktoren (Holder, Gutbrod)
5 MoK.-Beaz (200. 230, 280 SE) 1 Vidal-Anbänger

- 1 Toyota Fl 55 6 Krödor
1 Leyfaad LR 109 (BMW, Honda, Yomcsha)

Mittwoch, den 5. November 1986, 9.50 Uhr, gegen sofortige Bezah-
lung in bar unter Vorlage des Personalausweises auf dem Gelände
des* Fahrdienstes der Landesregierung, FärberstraSe 156, Düsseldorf
(Nähe Bllker Bahnhof).

Besichtigung ab 8.00 Uhr am Versteigerungstage.

Für den Finanzminister

des Landes Nordrhein-Westfalen

Oie Oberfinanzdirektlon Düsseldorf

745 l Executive
EZ 6/85. 25 000 km. diama ntschwarz
Buffelied, schwarz. Airbag. Kli-

maauum.. Sitzheizg.. Ci Sitzver-
stellg. vorn + hinten. Tempomal. eL
SSD. WlWa u-v.rn., DM 53 900,-. Lea-

sing möglich. Kfz-Firma

Te!. 0 89 / 7 £0 74 55
+ 089/95 86 60

M 455 CSI
Bj. S/84, 30 000 km. Silber, alle Ex-

tras. DM 59 000.-

Stern-Aulo GmbH
Telefon 0 79 S! / 22 30 59

Telex 7 2® 722

BMW 325 i, Cabrio
neu, Vollausstattung, mit Nach-

laß.

Telefon 0 61 08 / 61 76

Student in Nöten!!! Habe

525 a Cabrio
bestellt, um mein schmales Budget
durch Vertragsverk. aufrubessern,
„Suche dringendst einen Käufer“.

Verkauf m. crhebL Nachlaß.
Tel 06 41/ 4 65 94

32S i Cabrio

1987, - neu, o. ZuL. statt DM
57 000,-, jetzt DM 51 500,-.

Antogalerie Stüttgenhof
TeL 0221/48 4011

BMW 525 i

fabrikneu, 0 km, dunkelblau, SD.
Klima, Color, eL Fe.. R<±, ServoL,

etc.. DM 31 500,-.

TeL 0 88 07/66 06 Firma

Testarossa -323ßT$- Mootfiai

412 Aston, o. 512 Ki
sofort lieferbar.

Kraftfahrzeughandel
TeL 02 01 / 71 13 46, Tx. 8 571 229

m 512
Bj. 11/83, 30 000 km, rot /tan.

TeL 0 89 /18 32 80 n. 22 18 45
PS 5 21 85 12

Bei uns sofort lieferbar:

Ferrari 528 GTSi, rot
Tc-p-Leasing-Konditionen.

TeL 02 71 / 4 59 96. Händler

Ferrari 508 OT$
rot/schwarz, Klima, 18000 km,

DM92 000,-,

TeL 0 88 07/66 06 Firma



Ferrari 2Ci GT
vor. Grund auf restauriert, r.su-

A'erlis. rot, Leder, BBS. DM
*rä OrtO.-

Tel. ö 2242 .'7 51 33

Liebhzberizarzeng

400 Cabriss
rot. Leder schwarz. Leasing kan;

übernommen werden,

Tel. fl G2 <5 /3S 05. Händler

S&aJ Maiaaa GIS
EZ 3 *6. 85® tan. 14 OCC,- DM.
T-L 6 22 6: / 7 22 30, Händler

A2sg«-Ro:.»3r-23sEwagBrL

i gür_r .jz. sofort ab Lager lieferbar

Kuscher-Lnpex
TeUfonö2I 01 /6 55 44

Ol/ W7 \
l A w
r.relKlaiüge

r.-ä*>n «T: >>agen

;j
j

mh und ohm* Stern.

•
;

• Hier ein T**ii

j V.. yn>Hre* .-in^eboles; ^

Cslia
Cfisicsdas 5SQ SS
So. «mraLsübercnet.. 69CG0 tan.

Aut.: m.. SD. Stereoaal. weitere
Extras, DM 34 900.-

&1&7C9S39S 23® Si
£4. lapisblauir.et.. 79 000 km.
Autom.. Ahifelg., weitere Ex-
tras. DM 37 <ft‘«0.—

fflspss^ss 280 S2
$4. astr^isilbermet.. 47 000 km.
Veiour brau. Autom.. SD, Alu-
feig.. weitere Sc-aderausstattg..
DM 75 EkX-

?yj57c:edes 250 D
9:35. jrjn. 85 000 km, ZV,
Köpfst.. DM 35 200,-

AJberi ülürdter GmbH
,

1 .Vertreterder
>*V.' Daimler-Benz AG
"— Am Oklhorstberge 5

3100 Ceiic
TeLOSm/SiOil

üarmsti
Porscks 911 SC Turbo
EZ 10/85, rot. Polster Leder
schw.. Radio-Casus., ESSD. eL
JK. Klima. WD-GJas. 1 1 900 km.
DK 101500,-

Daimler-Benü AG

X\ Nieder». Dannstadt
1 Sbeiostr. IW' Sbeiostr. IW
8100 Osnastidt

Tel. ü öl 51 / 39 51

Donauwörth
iiflerc.-sJejas *00 SEI
EZ 3'85. TÜV: 3/39.9 700 km. 184

kW (223 PS>. cautLkblsumet..
araarettablau, Coupe-SitzanL
eieinr. verstellt., Terapomai.
Airbag. Radio Mexiko Cass..

eiektr. Kurier. Einbruch-Dieb-
stahJ-WamanL. Klimaanlage,
wc. Glas rundum, heizb.

Hecksch. VSG. Scheinwerfer^
•A-aschani. Abgasreinigungs-
r.r-.l 1 .»iehi r-»,i*n!\rfider 5fach.tnL. Leichtmetaüräcer öiach.

Holzausfuhrung Würzeinuß.
Suzheizung elekir. vorne und
Fondsilz. 91 200.- DM
_ Autohaus

/ l Josef Abel 2CG
' »**•./ Vertreter der— Daimler- 5ecz AG
Rasens 1

. ra£e 12

3S50 Donauwörth
Telefon 05 06 / 30 öl

\m3sn
•; Gsää radewagen:

J -vjerc. 5Cw G£ Station
lang
ZZ 1 '86. rypressenerün. 10 000
km. Diff. -Sperrer, v. u. n.. Ka-

ts di.'-C2 *j?.. S-Gong. Scheinw.-
;j Waschani.. Coior. Abschiepp-
* kupplj.. rteh. Aussig.-Pak-A u.

„I oiv. Zubehör. DM 59 500,-

£ frivs. S£ Std^sai

V joeo
^ ,T.5wergrraum, EZ 4 '85. 10 900

kn;, Acsste, wie 2öC GE. 8£ 500.—

% Kars. 2CÜ GE Station

i Kurz
p? EZ 7/50, weib. CLfi.-Sperren v.

d u. n. geh. Aussig, u. Div.. DM
V !;« 950.-

;• ?swsu Troepef
ZZ lf3i. wsÜi. Ramcisehuts.

-• AHK. Dacbgepäekträger. D7*l

• i" Kt».- im Auftrag

. , DiiizaJer-Bccx AG
i . Auricher Str. 150

'^'2570 ESC CS
— TaL V 49 21.'S 96 - -i 31 + 2

Hamburg
2x SOS 3SC Cabrio

\ 2* 590 351/50Ö SSi

l ISx 28fl/50C»/380/500 SE
i 14x T-5fäOcieS2e

j
Aüxmtnwwnp

;
40x^;i24

1 Insgesamt ec. 150 verschiedene

i gefcmuc’.'.te ?Jereedes-3tna.

; . .
Gebrüder Behmana

Ä \ Aatsmobile• r i \ Aatsmobile” \ • Vertra.i?swerks* att der
ri

v—
- Daimler-Benz AG

:.1 ScgebErger Chaussee 55—63

„I z Norderstedt bei Hamburg
Tele?t>n ö -JC / 5 £7 23 54

i\ Mo.-Fr, 5-15 Uhr,
Sa. 10-13 Uir

’h—lS

Suzuki ü 80
3j. 33, TÜV 8Ö. 34 000 km, 3 Dä-
cher, AH2C, Rammschulz vorn
und Seilen. Stenuelsen, Casset-

lenradio. VB 9500.-.

TeL fl 51 S6 / 5 S2. nach 19 Uhr

Geländewagen ges. im Tausch
gegen guivermietetc 2-Zi.-Woh-

nung. 50 m;
. DM 55 Oöö,-.

TeL 0 55 08 / 7 13

Nissan PaflroB

Station, Turbo Diesel. 'Tv-

sChäfUWfr. EZ 2/85. weiß. 4S 000 km,
Sonde rausst.. viele Extras, N?
50 000,-. f. 39 700,- DM Tel 04 21 f

34 2S 78 od. 0 03 43 . 8 52 55 33

günstig, sofort ab Lager lieferbar.

Huscber-Impex, T. 0 21 01/6 95 <c4

Jaguar jO 6 4 C2
Bi. 6/83. DM 28 600.-

Mlrbach GmbH
Tel. Ö 40 / 45 87 89

Jaguar V IS

12'&4, dunkelblau. Leder schwarz,

ESSD. Aiu. Tempomat, Klima, Ste-

reo 49 600.- DM. British-Cars. TeL

0 40 < 4 39 95 22

Großauswahä
1. Gebrauchte Jaguar

XJ 5.5 81. 90000 Kn DM 25900.-
XJ 5.3 HE. 3/83, 69000 um DM 39WO

-

ü 4,2, 32BC0 Km DM39900,-
USCp.V 11 83. 33000 tan CW54&00-
SJSCae.lZZS.arSlOeOOWn DM75900.-

li. Jaguar-Neuwag. sof. lieferbar

xJ4.ZSjv. ajctmybbcult

XJ 5.3 Sov ipg9ntgiB/«K»5Kln

XJ 5.3 Sov
.
oneföpettbesttn

XJi V 12 Ccupfi. smo&X mü
aJS v 12 Cooflo. sogs/doeüon

XJS V 1 2 Cobra. wtmalxzuiT

- Top-Leasingkonditionen

- günstige Inzahlungnahme

Üj®
'~Sk-änyH'j-JD ^rr-ijüj-rV

Bj. B3. 70000 km. weiß. Leder
schwarz, Voliausstg^ aeuw., DM

39 000,-, von Privat zu verk.

Telefon fl 23 61 / 5 73 59

iaguar JUS Cabriolet
1986, 2000 km, noch nicht zugelas-

sen.

Telefon W 32 87 55 SS 67

Telex 4 9 583, Belgien

Mod. 82. 140 PS, metallic, Coior,

sehr guter Zustand, TÜV neu, L
Hd.. DM 16 800.-

AalomobUe Greiser KG
Wiesentelstr, 36-31

7850 Lörrach
TeL 0 76 21 / 20 52 od. 20 53

Toö-Ameh®%:
iema V 6, Raaio/Cass., r5 Thema V 6, Radio /Cass., meU

SSD. 8 Monate alt. 20 000 - 25 000
km, noch Werksgarantie, ä DM

27 000.-.

Auto-Center München GmbH
Hochsir. 5. TeL (0 89) 4 48 84 33

en
von ivierce

Mercedes 2SD SL
anthrazit met.. Leder. Autom.,
Tempomat. ABS. Klima. Alu.

3/85. 6000 km. DM d6 000.-

Vldn! t Schn
, l \ Vertreter der
i.yv 1 Daimler- Benz AG

Tel. 8 40/89 81 2;

Koblenz
Forsche $11 SC
1979. 97 000 km. silbermet., Ra-
dio, Spiegei re.. Sportsitze. SD,
Frontspoiler, DM 32 200,-

Sogucr *OS 3.6
1985, lö 000 km. rotmeL. Leder
creme. Alufelg., wd Glas. FH,
AJarmanl, 2. Spiegel, i. Auftrag,
DM 49 500,-

1F0 D, 2C3 O, 250 ©
^ Daimler-Benz AG

i'
i \ Wederlassong

JHerrwfes-Irpff
'—

• Beztusstraße 20
5400 Koblenz
Tel. 02 61/49 1222

Motz. 230 GE
Bj. 1/85, 9 700 km, erünmet..

5gang, DLfL-Sperre, Aluf^ Kot-
flügelverb., geh. Ausstg., usw.,

49 500.- DM
^3erc. 280 7E
Bj. 1 1/83, astralsilber, 54 000 km.
Autom. WD. SSD. ABS. Klima,
Pecsterh.. usw. 33 700,- DM.

Mes-c. 500 Sä.

Bj. 9/85, 11 800 km. rauchsilber,

Autom., ABS. Leder. Klima,
Fensterh.. usw. 74 000,- DM.

J^eFc.m SS
Bj. 1 1/85. astralsilber. 29 000 Jan.
SSD, WD, ABS. Velour. Klima,
Alu?., AHK, Radio. 62500.- DM
_ BERESA

ftierc. 380 SE
7/85. sübermet., 14 214 km. VeL
blau. ABS. Klima, Coior, Au-
ßentemperaturanzeiger. Alu-
felg- Radio. Castu DM 66 750,-

Stierc. 389 SE
8/82, silbe rbiauxn et.. Velour
blau, eL SD. ABS, Airbag, Tem-
pomat. Köpfst, i. Fond. Klimati-
sierungsautom., eL FH 4fach,

Coior. ZV, Alu usw., DM 34 500,-

f 1 \ Vertreter der
Daimler- Benz AG

^—•' Meckmanaweg 1
4-300 Münster
Telefon 02 51 /713 30

Merc* 253 E
1/66. blauschwarzmet^ Velour
anthrazit, 5gang-Getriebe,
Schiebehebedach eL, ZV, Spie-
gel re.. LecerJenkrad u. Schait-
hebeL AHK abnehmb.. eL FH
2fach, Coior. ArmL vo., Radio/
Cass., Heckiautspre., tieferge-
legt, BBS-.Mufelg. m. Breitrei-
fen usw., DM 50 730.-

DS 430 SE
EZ 7/36. 6000 km. aathrazit-
graumei- Leder schwarz, Zu-
saizhzg., Außenterap.-Anzeige.
Ause!i>iph«is*etriebe m. beer.Ausgleichsgetriebe m. begr.

Schlupf, Lederlenkrad, eL
SHD. Köpfst, im Fond, Tempo-
ciat, Airbag, Fanfare. Außensp.
rechts, autom. Antenne. Son-
oenblende beleuchtet mit Spie-
gel, DiebstahlwaxnanL, Anal,
vorn. KlimaanL. eL FH 4fach.

'//IVGlas, Schelnw.-WiWa,
Feuerlöscher montiert. Hclz-
ausführung Wurzelnuß, Heck-
lautsprecher Stereo, Lese-
leucble i. Fond, Geschäftswa-
gen. DM 83 700,-.

Autohaus Klausmann
IKWJ GmbH* Co. KGiWW

' Vertreterder
Daimler-Benz AG

X, Brachfeld 60-70
I 4350 Krefeld

v_ • Tel. 0 2151 / 55 00 06

m 508 SE
rauchsilbermet., VeL anthr.. EZ
8/86. 5200 km. m. a. Extras. DM
94 500.-

3^3 SCO Si
dkLbL. Leder grau, EZ 2/88.

5000 km. Spiegel re., Radio

-

Cass.. aut. Antenne. VTD-Glas,
DM88 600.-

_ EgonSenger
' i

•• Vertreter
./V; der Daimler-Benz AG—

' Oldenburger Str. 1-11

4440 Rheine 3

TeL 0 59 71/7 9! 3«

Mere- 199 E
8/85, champagner. 22 291 km.
Leder schwarz, eL SD. Autom.,
ABS, Klima. eL FH 2fach, Co-
ior. Spiegel re.. Radio/Cass.. ZV.
Hecklautspr., Alufelg. m. Breit-
reifen usw.. DM 45 000.-

S^efc 190 E
7/88, Uasgrau, 8 729 km. ögang-
Getriebe, Außentemperatux-
anzeiger, eL SD, Köpfst. L Fond.
ZV. Spiegel re, ArmL vo., Co-
ior. Radio/Cass.. Heckiautspre.,
Kat., DM37 550.-

Meie. 250 E
7/82. silberblaumei^ 106 149 km.
Servo, SD. Alu felg., Spiegel re.,

AK. DM 16000,-

W3S 2SC SE, Es. 6/82
zypr.grünmel.. div. Zubehör,
DM 20 900,-

230 SE r Bj. 3/80
ree t grün. div. Zubeh.. 20 000.-

MS 538 SEI, Bj. 4/31
süb.distolmet.. div. Zubehör.
DM 26 000.-

SCO SEI, Bj. 4/81
zypr.grünmel , div. Zubehör,
DM 36 900.-. im Kur.denauflrag

MB 500 SEs,, Bj. 7/32
lapLsbLtnet.. div. Zubehör. DM
4; 200.- im Kundenauftrag

M2 590 SEI, Bj. 19/35
iapisblnaet., div. Zubehör, DM
48 «0.-

Fa. 1.innemann

f^ercecäes »90 SEC
EZ 7/86, nauticblaumeL, Leder
creme. 8000 km Abgasreini-
gungsanlage, SD eL, Klimaau-
tom., Radio-Cass.. Coior. AluL.
Airbag. Temoomat etc„ DM
111 500.-

Merc. 1PCE2^-16
Äuiciüflaik
EZ 7/86. blauschwarzmet.. Le-
der schwarz, 9800 tan. SD. eL.

Klima, Radio-Cass.. ZV, Coior
Niveaureg.. .Aluf., e!. Fh. 2fach
etc. DM 68 900.-

Mersedes 420 35
EZ 11/85. nauticblaumet., Leder
grau. Tempo mat, el. SSD Rad.»
Cass.. Coior. .Alu. eL FH. 4x.

Kiimaautom.. Scheinw.-P.eini-
gung etc.. 69 800.- DM

Heinrich Bald

föerc. 23G E
2/79, silbermet.. 127 238 km, Ve-
lour. Autom., Coior. Radio.
Heckiautspre., Klima, DM
11250,-

^1e?c. 3€Q SEL 6.5

B/69, dunkelbraunmet.. Velour.
Klima, Coior, eL FH 4fach, ZV,
Mot.- u. Getriebe neu, Vo.- u.

Hi.-Achse generalüberholt,
LuflfederungsanJage überholt
usw.. sehr guter Zu st.. Gesamt-
laufleistung 62 838 tan. Wert-
gutachten D5J 61000.-. unser
Preis DM 55 000,-

1 .
Fahrzecfffabrik

1 GmbH & Co.1 GmbH & Co.
‘— Vertreter der
DaLader-Benz AG
Leimbachstr. 1-19

5900 Siegen. Tel. 02 71 / 2 37 40

Autohaus Anders
/ I \ Vertreter der
V^V.J Daimler-Benz AG

Karl-Friedricb-
Benz-Straße 7

2848 Vechta
TeL 0M 41 /I 22 57
+ 0 42 43 / 88 84

EL WUkeos

Uelzen

/ i \ GmbH & Co. KG
V*^.' Vertreter derVertreter der

' Daimler- Benz AG
tvaldsär. 53
4450 Linken
Telefon 05 91/60 88

Lübeck
Me?c 30Q SE

Merc. 520 SE
Bj. S5. viele 770/* km.
ucralii: . 65 0*Xi.- DM
Merc. 500 SE
Bi. SL'. SSD. ASS. Alu-Racer u.

weitere Extras. 43 000 t
- DM

Meie. 500 SE
Ej. 81. metalUc, ABS. Klima.
Vclourspolster u. weitere Ex-
tras. 34 oOÜ- DM

Frido Anders

Cebraurhl«»

LaslkraftVr'ttgen

vii*Ier Falirikoi«'.

Hi«.*r rin T**il

uns^rrg \norbotr«:

X Öldenstädter Str. 68

. 5110 l'elzen

EZ 3/86. 31 U00 km astralsilber-
mc-t., ABS. Klima. AuLonx. wd.
Glas. So 900.- DAL

. 5110 t'elzen
Tel. 05 81 /I 70 31

S^ere. 500 SSL
EZ 11/35. 7 1)00 km surfolau,
ABS, Autom.. Weidwandreifen.
Fahrwerk tiefcrgelegt. Stand-
hetag.. FH 4fach, wd. Glas,
59 500.- DM.

Daimler-Benz AG
1 ^Niederlassung Lnbecfe

Facheaburger Allee 66Facheabarger Allee 66
' ' 2400 Lübeck
Telefon 04 53 / 4 50 02 40

Mezc. 560 SSL
9/86. 650*3 km blauschwaramet.,
Velour schwarz. Lcisiunesstei-

gerung, Airbag, bydropneuma-
lische Federung. DM 114 000.-

SWew. 280 Si
1/84, 54 000 km, blaumeL. Kii-

maautom.. Ksdio.Cass.. LM-
Räder. Coior, DM 52 500,-

Daimler-Benz AG

I

M&7Z. 142E S Satteä-

zügm.
:
Fahrerh. rrjttelg.. EZ 4 35,

i 52000 km
i friere. 1520 Pal. IPriS-

|

sehe £209 nun
(
Plane. Planges:.. lg. Fahrerhs..
EZ lliBl. 18 000 tan.

,
^erc.814 &of. 62ÖS ms®

I

EZ S/85. 12000 fern. Aalt/Etat.
:

Finanz., Leasing!

Kerc-'Eenz-Gebrzurbt-

I \ NfederL THm/Nen-Plin
1 A.i Indusiriestrafie 41A > Industriestrafie 4

*— 7910 Sen-lHni
TeL 07 31/70 02 29 / 271/3 71

ST\ 'A’agen-Center
Lossestrafie 99
3560 Kassel

Telefon 65 61 / 5 00 flä 5i / 5 52

429 SSI
Rauchsilber. Bj. 6/86, 91 000,-
DM
399 SL
Blauschwarz. Bj. 4*86, 71 B00.-
DM
459 SSi 6$
Bj. sm. 24 200.- DM
Äudi 2G9 Turbo
Bj. 3/84. 26 900.- DM

Actohaus

{ 1 \ Harald Sieg GmbHA ' 4956 Minden
TeL 05 71/ 88 SOSO

' Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen

[ aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem

Daimler-Benz AG
Zentrale GebrauchiwagsivVermittSung

Postfach 202

Telefon (0711)17-91165

i

Maserati Bi Turbo
Mod. 85. 16000 km. raeu, Klima

etc., DM 30 990.-.

TeL 0 23 51 / 2 86 00

Autohaus

Saturski
9 Mere. 540 SEC Cwp6
_ oeu, blau, 300 PS, a. Extr., 145500.-

1 Merc. 500 SE
5000 km. biaumeu a. ExUm 65 000^

z Mere. 300 E
® tiL/scbw, neu, a. Eztr, ab 75 000,-

® Srierc. 199 E/230 E
8 fahr(>m

, dfv. Extr.. Auswahl ab

e DM 42 000r-

A Mainzer Landstraße 372
_ 6 Fiukflirt (M>* TeL 069 / 73 30080. 73 39 91
6 Telex 4 11 189 AH »t

OQflflflflfleflflOfl

Mercedes 350 SLG
Bj. 1978. 83 500 km. grünmetallic.
Automatik, Front- und Heck
Spoiler, Scheinwerfer-Reini
gungsanlage, Tempomat, Kli

maanläge. wärmedammendes
Glas, Stereo-Cassettenradlo,
LM-Felgen, DiebstahlWarnanla-

ge. DM 24 500.-

TeL 02 03 / 2 950941. ab Hontag
vormittag

rauchsübermeL. v. Extras
Telefon 0 72 46/ 72 48

DB 1G0 D 2,5 L, S®
Bj. 11/85, SD. ZV. LM-Fcdg^ Ra-

dio. VB 33 900.- DM
Telefon 0 70 31 / 5 14 99

550 SEL, 500 Sä, 230 E,

sofort lieferbar.

Kraftfahrzeughandel
TeL 02 01 / 71 13 46, Tx. 8 571 220

300 E
Bj. 4/85, anthr./schwarz. sehr gu-
te Ausstg., 28 000 km, 58 500,- DM
TteL 0 71 41 / 4 35 39. gewerblich

dunkelblau, sofort.
TeL 0 89 / 93 «0 04 10

500 SEL
55 000 km. L Hd., unfalifreL Kli-
maautom., ABS, el SD usw., a.

Extras, neuw., Preis VS.
TeL 02 01 / 4 29 47. Tx. 8 57 649

380 SL
4/81. 78000 km, anlhraaitmet..
\dele Extras, unfallfrei, 1. Hd.

BestzuStand, DM 46 000,-.

Telefon 840/ 51 82 00

500 SSL
7/83. ca. 65 000 km, dunkelblau
(9041, Polster Velours (silber-

grau). supergepflegt, nahezu
Vollausstattung;, mit leichtem -
inzwischen von DB behobenem
Blechschaden (Heck) - für DM

56 000,- LnkL MwSt. zu verk.
T. 02 0Z'S 30 85 - 87. ab Mo. 9.00 übr

28© GS
1/78, 93 000 km. silbermet.. ZV,
Radio. Coior, LM-Räder + Win-

terreifen, 12 900,- DM
Telefon 02 62 /46 25 25

C3^ SIS, Gepflegtes iaistetostötif

3/78, Autom, 143 000 tan, SSD.
Zenderaufbau, Leder, DB- Fel-

gen, Radio. VB DM 2« 000.-

TeL (ß 26 25) S9 20

300 E
grauznei.. ABS, eSD. LfÄ-Felgen,
Radio. Cass., 10 weitere Extras,
7500 km, 4/86. L 59 000.- zu verk.

Tel. 04 61/ 7 17 83

350 SLC, Mod. 77
weiß, Neulack. 9fach bereift,

schwarzes Leder. Autom., eL SD.
Ix eL FH. Rad., Cass.. ZV. TÜV-

frei, 15S 000 tan. DM 26 500.-

Tel. 0 23 02 / 16 42, ab Mo.

Alte Tjpsn 05 124
Neuvertröge u ab Lager, vorta

ständig
0 26 31 / 7 37 88. Händler

üf!«SS! ii
1

von Werksangehörigen {GroD-
ausw.l

laufend günstig abzugeben.
Fa. Gabel, ES43 Biblis
Telefon 0 62 45 / 84 56

EteDBagaaz DS 5SQ SEI
schwarz, Leder schwarz, zu verk.

TeL 05 11 / 73 08 61, FS 9 23© 1 19

Kasfverbsg 150 E
nautikbl., ABS. ASD. weit, erd. Extr.

TeL 0 22 2C / 7 16 40

Wsjc 500 SEL e friod- 84
63 000 km, dkLbl.. Klima. ABS.
Led ctc.. 8xiG/P7, jvli. Cnc.. DM

52 500,-

Firma TeL 0 82 31 / 3 10 84

MB 540 SH
300 PS, Lackierung 172 mei . Pol-
sterung 278 Leder u. div. Extras,
keine Autom., 5000 km, DM

124 000.- mkL MwSt.
Ang. unt, B «216 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen

ÄÜTOTELEFOM C-NSTZ
Wontago und 5ervicfl bundeswait

Endprers mkl E-noau. Anmeldung und
MmSl DM 10327.72 o Lousing ab DM
70».- Tel 0573» l2od 040*33 »3 44

Nr. 255 - Samstag, I. November 1986

420 SL Nevwogen
meL/Leder. usw. umstäadehalb.

mit DM 12 000,- Nacölad abzugebefl.

Telefon fl 70 32 36 76

Neuwagen ohne ZuL perhnutt-

graumet.. Led- schwarz. 581, 822,

872, 873

Telefon 0 69 / 68 59 W

Stera«&s8f1248a!-flßilfcriBBWagB82M-23flE-2fiiE-SflSE-

S^8D-38ÖD-25eiD-2MTE-38flTE-13i-lWEf2JMS®
E-1WEl

24MSIf-1SB»-1Wfl.WI
5-JQasse: 56C SEL - 505 S£C - 3SS ~ 42S - SE, SSL, S££, SI

Neu- und Gebrauchtwagen, günstige Konditionen für Leasing - Bankfi-

nanzkrung.

Samstag und Sonntag Besichtigung von 1 L0O-14Ü0 llhr

(keine Beratung, kein Verkauf).
i

Aato haus-Süd GmbH, Bocbomer Sir. 103-105. 4350 Reckllagbausen-Süd !

TfeL 0 23 61 / 70 M, Telex 8 29®“

380 SE, 5/B2
süberbiaumeL. ei SSD, ZV, ABS.
Klima, eL FH. LM-Felgen, chauffer-

gepfL, 40 000,- DM
Kalif EAP/DOT zugeL 35500,- DM

v. privat

Telefon 940/ 6 03 97 73

10/85, ca. 34000 km. anthrazit-
met-, ABS, Autom.. RacL/Cass^ eL
SD, eL FH, Kat, Armlehne, wär-
med. Glas, heizb. Heckscheibe,
Außensp. rechts, eL NP 60 000,-

DM.Prs.51000.-DM
Telefon 857 51 732 30

500 SEC
Bj. 82, 116 000 km, met., VeL, Alu.
H/C. eL Sitzv., Airbag, ABS. eL

FH usw^ 58 000,-.

509 SE
Bj. 81. 117 000 km. met., VeL. Alu,
ESSD. ABS, R/C, eL FH usw^

34 500.-.

580 SE
Bj. 80, 104 000 km, met., Alu. ABS,
ESSD, Tempom. usw.. 28 700.-.

280 SE
Bj. 84. 44 500 km, anthr„ Autom..;
ZV, Coior, ESSD, Radio. 39 900.-.

Fa. KJoz, DB-Vertragspartner
TeL 07 31 / 5 18 28 58

500 SEC AMO
Bj. 85. 34 000 km. Z71 PS, Vollausstg.

+ KpL-Veredhing, NF 248 000,- DM.
VB 115 000,- + MWSt.

TeL #6251/76971.04.766«

500 SE. Bj. 8/34
dtmkelbL, 10mia, ASS, Tempom., Bek-
feer-Mexico, 68000 tan, LM-Felg~

48 800.- DM inkL 14 % MwSt

TeL 0 23 92 / 1 0» W ab Mo.

Für Liebhaber:

280 CE Cabrio _
Sonderanf.. champ.-mei_. Leder
schwarz, Volläusst., Autom.. 3500

km
,

Vorführwagen, DM 87 000,-

500 SEC Cabrio
Sonderanf_ weiß. Leder schwarz,

Volläusst. Sportiahrw., US-Stoß-
Stangen, Spoiler, 2500 km, Vorführ-

wagen, DM 171 000,-wagen, DM lil uuo,-

Rk GFG Erttadv-Ca» GmbH
TeL 8 25 65 / SO 16, Tx. 8 91 935

560 SEL
300 PS, 147/972 ll a.. neu. sofort.

TeL • 61 09 / 2 33 «8, Händler

DB 500 SL
Bj. 6/86, 9800 km. weinrotmeL,
Leder schwarz. Klima, Sitzhei-

zung, neuw. Zustand, NP
108 000.-. VKP 89 500.- DM.

TeL 0 62 41/4 48 95

500 SEL
10/84. 94 500 km. anthraziLmeu. VoU-
ausstg,. tiefer u. 8- Zoll-Reifen. DM

53 500,-. TeL ü 22 61 / 28 97 80

540. Mod. 37, 360 PS
SEC: 199/278

SKI.: 199,-978. 735/972. 1 22/971

TeL t SS / 91 42 B£>

Tx. 5 214 550 Cwr-BanrU

MB 450 SEL. 6,9 I

Bj. 78. Bestzustand.

Stern-Ante GmbH
Telefon 0 70 31 / 22 30 86 / 87

Telex 7 265 722

E (neu), Autom., SSD, ABS, met.
Coior, Stereo usw.. DM 63 «00,-.

TeL 0 21 91/3 53 43

friere. 560 SEL
6/St». 5000 km, dunkelblau, Leder

beige. 215. 442. 551, 58L 872. 873.

TeL 0 42 63 / 5 12 31 ab Ho.

Mercedes 509 SEL
Bj. 84. fffiOÜO km, petrolraet. Ve-

lours grau, Airbag. Tempomat, Kli-

ma, ABS, Alu, Wiscbwasch. DM
5E 200-, MwSt ausweisb.

HoSa Automobile
Telefon 06 J1 / S 10 31

Mercedes 500 SEC
10/85, diamantblau, Leder schwarz,

Vollausstattung, DM 89 PW.-. MwSt.
ausweisb.

HoSa Automobile
Telefon 68 71 / 2 10 31

580 SL

champaErnennet— 7/S5. Leder,

ZV, ABS. 1- Kd.. DM68 900.-.

Äntogalerte Stüttgenbol
TeL 62 21 / 48 4011

GeUndewagea 29C

Ztürig, 2/85, rot, 1. HcL. ISOCO km.
Traumzustand, Volläusst, DM

49 900,-.

Autogalerie Stüttgen!»?
TeL 02 21/48 4011

560 SEL/SEC, Mod. 87

300 PS, in versch, Ausstg., zur
sofortigen Lieferung.

TeL <M 21/34 4S 89. Tx. 2 46086
,

Fax 00 49/4 21/34 49 88, Händler

568 SEC, Mod. 87
EZ 9/8S, 500 km. B04/27B, dki-
bL/Led. grau, Extms: 28ti, 430,

58L 822. 873, DM 136 800,-.

Firma, Tel. 05 51 / 48 44 11

566 SEI. 735/972
300 E, 122/273
sofort lieferbar.

TeL 040/43 60 55 / 57 - Händler

DB 500 E, Netrfahßeug
met./Xreder. Extras, DM 74 670,-.

Bermige -Antomobile
TeL 0 69 / 7 88 M68

DB 500 SEC, 13/84
schwarz/Leder, viele Extras,
AMG-Fahrwerk, DM 85 650,-.

Beonige-Automobile
Telefon 6 69/

7

38 «06S

So einfach ist es, im

derWELT zu inserieren:

Sie schreiben Ihren Anzeigentext aufund überlegen sich die Anzeigengrölte.

Den Preis (einschl. 14% Mehrwertsteuer) ersehen Sie aus den folgendem Beispielen:

Große 1 Größe 3 Große 4

911 Turbo, nou
seilwurz/schwarz. VoUouulaUung.

H4000— DSS. TeL Bi 23 / 45 67 89

10mm hoch/45mm breit

DM 62,70

Vojft Store. Pkur/Kombif
300 TD Turbo ,

m. SD. AHK, Radio, Sonderlack..

(

Autom.. Bj. 1983. 125000 km, VSi
33 500.- DM. Mehror. L Aulotete-|
fon 8000,- DM. TeL 01 £3 / 45 67 89

1

Größe 2

Ja^ai 5,3 8S Sg^ereä^

20mm hoch/45 mm breit

DM 125,40

Bj. 52. Sondermod, Alu.-Karos-

serie, in FachWerkstatt voll re-

stauriert Selbstkosten ca. DM
93 000,-, für mir DM 65 000- von

Privat abzugeben.

TeL 91 23 / 45 67 89 ab Mo.

SZ 7/05. «WO km. NP 88 000.- DM.I
62000.- + MwSL ud. Lcasinr-Venra^-I

Übernahme. TeL 01 23 / <5 67 89 i

25 mm Hoch/45 mm breil

DM 156.75

15 mm hcch/45 mm breir

DM94,05

WELT
rK'BfiA.M.ICF. TtWMEITI't fß

X

D>.l'T»CHl.»M/

Anzeigenabteilung
Jm Teelbruch IOC' Postfach 3058 30
4300 Essen iS 2000 Hamburg 3t>

Tel.: <020541 101-5Ä5, Tel.. (0401 347-4380
-586, -577. -588 -5S3

Bestellschein
An: DIE WELT, Anzeigenabteilung, Im Teelbruch 100, 4300 Essen 18

MraUe/Nr:

PLZ/Oft

Vorwahl/Telefon:

.

Unicrschrifc:.

Bille verölTenÜichen Sie in der nächsterreichbaren Ausgabe des AUTOMARKTES der'WELT

tr. der Größe zum Preis von OM eine Anzeige mit folgendem Text:ir. der Größe zum Preis von DM

i»

mm



i'-j *' -y1

>,.*- • . .

~
BTUei=Ä-?qtir-_rJ .

—.r.J:r,.r*.=- * - t

Porsche 924 Targa
weiß, Bj. 83, viele Extras, unfall-

frei, 17 900,- DM
Telefon S42 44/ 79 20

Porsche 911 Carrera
moosgräninet., 5gang, g»?«rhm LM-
Felgpn, Color, eL SD u. v. a. Extras,

SZ -3/84, 86 000 km, Gesehäftsfabr-
zeug. InkL MwSL VE 53000,- DM.

& B. V., Dteselstr. 5
8666 E21n 43. TeL 0 22 34 /49 64 10

Porsche 944 Targa
2/84. 49 000 km, rot, NP 57 000,-

DM, alle Extras, außer Klima +
Leder, & verh, 35 500,- DM.

TeL 041 83 / 61 12

Wegen FührorseholnentEiag!

Carrera 911 SC
schwarz/champagner Leder.
Mod. 88, KUmausw.. 8000 km, NF
104000.- jetzt 75000.- DM inkL

MwSL
Telefon 0 26 42/4 56» + 8 26 33/

9 68 88

DDEWELT

911 Turbo
2/85, schwarz, Leder schwarz.
SSD, Klima, ZV, Color, Dift-

Sperre, DM 88 MO.-.

Autogalerle Stüttgenhof

TeL 02 21/ 48 40 11

911 Cabrio, 6/84
blau/blau, 4000 km, ei Dach, 7 + 8 J,

DM82000.-
Telefon 0 40 / 2 78 42M

Porsche Turbo. EZ 7/81
55000 km, schwarz / Ganzleder,

weitere Extras, DM 59 500,-

Hennige-Automobile
TeL 0 69 / 7 38M 68

Carrera Coup6, 84er
4500 km, Erstbes., rot, Ganzleder
schwarz, Sportsitze, Sitzheizung,

e. Sitze, e. SSD. Color, Zentral,
Fuchsfelgen, wie neu, 66 500,-

DM MwSt. wird ausgewiesen.

928 S. 85er
49 000 km, Klima, Ganzleder, Hi-
Fi-Klangpaket. Automatic, ABS
usw.. 68 000,- DM MwSL wird

ausgewiesen.

Carrera Cabrio, 4/84
4000 km, rot. Leder schwarz. P 7

Fuchs, Stereo, e. Sitze, 77 900,-

DM. MwSt. wird ausgewiesen.

W. Schröder Antomeböe
TeL 8 S8 / 8 9S 66 66

928 S-Ausstg.
weiß, Lederpolster, KümaanL,
aut. Getr., 112000 km. Tag +
Nacht-Garage, s. gepfL, 28 000,-

DM.
TeL 069/2827 78O.285844

So.061 08 / 7 46 39

944, EZ 11/8», 35000 km. schwärz-
end., Klima, DU 3t 000,- inkL

Tel. 0 23 71 / 2 18M

911 Turbo
Bj. Bö, schwarz, Leder schwarz,
Klima, SSD, Color, RC u. v. m.,

101800,- DM oder Leasing mtl
2050,- DM.

TeL 0 23 33 / 7 33 66, Händler

911 Carrera / 1984
weiß, 69 000 km, SSD, P7 usw..

DM 50 000,-

TeL 6 28 02/ 52 72

Psrsehe 911 Carrera

Mod. 64 (11/83). anthrazitmet.,
Leder, Volleusstg., 66000 km, eL
SSD, Spoiler, Fuchsfelgen. P7.
Color. eL FH, Heckwischer usw.,
DM 45 087.- netto + 14 % MwSt. =

DM 51 400,-

TeL 8 61 08 / 62 96 od. 6 83 17

Porsche 911 Cabrio
roL Leder schwarz, fabrikneu, mit

Nachlafl

TeL 8 26 71/ 35 74

Porsche Turbo 5,3 I

Bj. 7/85, 1. Hd., 26 000 km, Klima,
Stereo, weinrotmet.. Kotflügel
m. Luftschlitzen. Trittbretter,
Sperrdiff., neu bereift, USA-,
Stoßfänger, &euw. Zustand. NP

- 145 000,-, für 98 900,- DM.
TeL 0M 41/448 9S

Porsche Cabriolet
Zweit-ZGaragenfahrzeug, Bj. 2/88,

13 000 km, preußischblaumeL, Teil-
leder. Sitzhzg., Zentralv., LM 7/8
7nii iciiifui, Tempomat, Konjfort-
sitze. 2 Alarmsystene, 100-Watt-
Blaupunkt-Aniage, NP 98 500,- DM,
jetzt nur 79500,- DU InkL MwSL,
Leasingübem. mftgHrh, v. Privat

TeL 82 11 / 57 57 88 oder 57 43 23

928 S
Bj. 83, 110 000 km, TopzusL, a. Extr,

VB DM 48 000.- + MwSL
Telefon 8 ZI 82/ 2 98 21

Porsche 911 Tattoo, BJ. 81
JatlnmeL. Led.-Ausstg. in gleich,
"arbe, SD, 60000 km. DM 59 000,-

inklMwSt
TeL b. 22Mz 8 61 21 / 58 24 72

AUTOGALERIE STÜTTGENHOF
Kauf und Verkauf erstklassiger Porsche und Mercedes

Barankauf - Inzahlungnahme - Leasing

Tel 02 21/4840 11-12, Totofex (17} 2214 176 cot

P. 911 Turbo, fteu/87

felsengrimmet./Led. graugrün,
Komplettßusstg., DM 118

MwSt.
TeL 0 21 61/64 46 71

Porsche 944, Mod. 84
weiß, viele Extr„ Mol generel-
überh., TÜV neu, DM 24 900,-.

TeL 8 57 22 / 43 79

928 S Aut
1/84, blau, 1. Hd.. Servo, ABS.

Klima, Stereo. DM 68 900,".

Autog&lerle Stüttgenhof
TeL 82 21 / 48 48 11

Po. 928 S, 12/83 (Mod. 84)
310 PS. 1. Hd-, unfallfrei nur DM

47 000.-

ER-Sportwagen
TeL 8 26 33 / 9 66 77

504 TI Cabriolet
arosaweiß. Bj. 3/83, 30 500 km,
1. Hand, Garagenwagen, wie neu,
Clarion-Super-Hifi (12 Lautspre-
chen, diverse Extras, letztes Mo-
dell von Pininfarina. DM 32000.-

TeL 0 40 / 2 79 38 43

f
GebroiKlitwiigen

Essen

Merc. 450 SEL 6.9
EZ 1/77, Ul, DM 23 900-
Mitsubishi Pajero 2.6

Kasten, EZ 5/86, 13 000 km,
meL, LM, Breitreifen, Kot-
flügelverbr., Sonnendach.
Rammschütz etc., unver-
bindliche Preisempfehlung
DM 37 000,-. jetzt DM
27 900.-

Alpina B 7 Turbo Lim.
EZ 7/85, silbermet, eDt-
chromt, eL SD, 4 eL FH,
Spoilerpaket, LM-, BBS-,
3ttg.. Supersound, DM
70 000.-

Ing. Rüdiger Falts GmbH
Tel 02 01/ 62 36 31
FS 8 57 422

Betzdorf

Andi Quattro Sport
EZ 4/81, 90 000 km, Met-
Lack., el. FH, ZV, Color, Ra-
dio-Cass.-Stereo, DM
25 300,-

Aotohans Köhler &
Weeser GmbH
BMW-Vertragshändler
Industriestraße
5246 Betzdorf
TeL 0 27 41/27237 -38

Bremen
BMW 635 CSi
orig. Kartge. 260 PS. Bj. 3/84,

39 000 km, DM 59 900,-

BMW 3251 Cabrio
Vorführwagen, 2000 km.
Vollausstg., DM 49 000,-

BMW 325e Baur-Cabrio
Bj. 6/86, neuw., viele Extras, !

DM 38 900.-

Direktionswagen:

BMW 7451 A
Bj. 9/85, wenig km, Voll- i

ausstg., DM 59 000,-

naavANCuRA
BMW-Vertragshändler
Nenenlander Straße/
Flughaftndamm
2800 Bremen 1
TeL 04 21/ 55 50 45
Telex 2 46 679

DJespeck

BMW 635 CSi
Geschäftswagen. EZ 4/86,
8000 km, Super-Ansstg., un-
verbindliche Preisempfeh-
lung 91 387,-, Angebotspreis
DM69 750,-

BMW 3181 Banr Cabrio
Ausstellungswagen, n. nicht
zugeL, 500 km, Super-
Ausstg., unverbindliche
Preisempfehlung 43 800,-,

Angebotspreis DM 34 800,-

BMW 728i A
EZ 6/83, 89 000 km. ABS u.
w. Zubeh., mit Garantie,
TÜV neu, DM19900,6
Autohaus Pröschel
BMW-Vertragshändler
Bamberger Str. 61
8531 Diespeck
TeL 091 61/ 29 53

Essen
Range Rover
weiß, EZ 12/83, 41 000 km,
3,5 ltr„ 93 kW, Klimaanl.,DM
28000,-

BMW 635 CSi
Bj. 83, 86 000 km, SD, Radio,
DM35000,-
BMW-Niederlassnng Essen
Herkniesstraße
4300 Essen
TeL 02 91/ 3 10 32 13

Gießen

BMW 635 CSi
burgundrotmet., EZ 83,
53 000 km, Klima, Scheinw.-
WaschanL. Sperr.-Diff., Ra-
dio-Cass., 2. Spiegel Color,
DM 45 950,-, im Auftrag.

BMW 635 CSi
bahamabeige, EZ 84. 60 000
km, Klima, SD, Diebstahl-
wamanL, TRX-Felgen-Rei-
fen, Sperr.-Diff., Radio-CR,
DM40950,-.
Alpina B 9
dunkelgraumet, div. Zu-
beh., DM 38 000,-.

Autohaus Süd
BMW- Vertragshändler
GottIieb-Daimler-Straße 1
6306 Gießen, T. 06 41/6 10 66

Gronau
BMW 535 i

EZ 85, diamantschwarz, vie-

le Extras. 36 000 km, DM
39 800,-

BMW Scherberieh
4432 Gronau
TeL 0 25 62 / 69 67 od. 2 62 82

Hannover

Merc. 190 E
EZ 5/84, 72 000 km. el. SSD.
Autom., Servol., ZV, Color
etc., DM 25 950,-.

Merc. 190 E 2,5

arktieweiß, fabrikneu, mit
div. Zubeh.. z. B.: SSD, ABS,
Color, Aluf. etc.. DM 40 500.-.

Reinhardt & Sebesse
BMW-Vertragshändler
3606 Hannover
TeL 05 11/ 6 78 60-33

Kassel

Porsche 928 S
EZ 9/B6, 7500 km, schwarz-
met.. Vollederausstg. grau,
Klima, Stereo-CR, eL Sitz-

versL. eL SSD, eL FH, ABS.
Tempomat, Getr.-Autom.
usw., DM89500.-
BMWM5
EZ 5/86, 12 900 km, diamant-
schwarzmeL, Leder Buffalo
anthrazit, Klima, eL SSD,
Vollstereo electronic, Dieb-
stahlwamanL. Front- u.

Heckspoiler-M-Technik
usw., unverbindliche
Preisempfehlung 99 500.-,

jetzt 69 400,-

BMW 325 1 Cabrio
EZ 6/86, 17000 km, achat-
meL, Leder perlbeige, ABS,
Sperre, LM, ZV, Diebstahl-

wamanL, Color grün.
Scheinw.-WaschanL, Tem-
pomat, Vollstereo-Soundsy-
stem usw., DM 44 700,-

BMWNL Kassel
Holländische Str. 137-143
3506 Kassel
TeL 65 61/ 8 68 31

Kitzingen

Merc. 560 SE
EZ 5/85, 57 000 km, blau-
schwarz, Kompl.-Ausstg.,
AMG, DM 74 900,-

Merc. 300 E Autom.
ohne ZuL, blauschwarz.
kompL Ausstg., DM 63 800,-

DörQer KG
BMW-Vertragshändler
Schmledelstr. 1
7816 Kitzingen
TeL0 93 21/3 16 14

Königswinter

BMW 745 i A
EZ 8/83, met, 35 000 km, Kli-

ma, Radio, DM 36 000.-

BMW 735 i Kat
EZ 7/86. 7000 km, met, el.

SD, el. Fh. Radio, 2. Spiegel,
WSG, ZV, DM46 500.-

Jaguar XJ 5,3 Autom.
Bj. 80, grünmet., DM 18 000,-

Antohaus Wagner
BMW-VertragshändJer
5336 Königswinter-
Niederdollendorf
TeL 0 2223 / 226 65

Ungen
BMW M 635 CSi
diamantschwarzmel, EZ
L/86, 14 000 km, Klima, Le-
der, Radio-Stereo, SSD eL,
u. div. Zubeh., unverbindli-
che Preisempfehlung
115 600,-, jetzt DM 88 500.-.

BMW 745 i A
EZ 3/81, ATM 0 km, Kli-

maautom., Leder, Radio-
Becker-Mexico, Aluf., el.

FH, Scheinw.-WaschanL, u.

div. Zubeh.. DM 23 500,-.

BMW Alpina B 9 3,5
alpinweiß, EZ 7/83, ABS,
Sperre, SSD, Radio-Stereo,
u. div. Extras, unverbindli-
che Preisempfehlung
79 000,-. jetzt DM 39 500,-.

Merc. 280 E Autom.
EZ 3/84. met.. ABS. Aluf..
ZV, SSD, u. div. Zubeh., un-
verbindliche Preisempfeh-
lung 52 000,-, jetzt DM
23 900,-.

Porsche 944
EZ 5/82, DM 29 900,- im Auf-
trag.

Porsche 924
EZ 4/82, herausnehmb.
Dach. Aluf., DM 22 800,- im
Auftrag.

Citroen CX 20 Pallas
EZ 11/84, 43 000 km, 15 900,-
im Auftrag.

Helming + Sohn
BMW-Vertragshändler
Rheinstr. 105. 4450 Lingen
TeL 05 91/46 91

Nordhorn

BMW 635 CSi
Vorführwagen, 8000 km, un-
verbindliche Preisempfeh-
lung 82 165.-, jetzt 59 473,88 +
MwSt. = DM 67 800.-

BMW 735i Kat
Dienstwagen, delphinmeL,
unverbindliche Preisemp-
fehlung 70 369,6, jetzt

39 912,28 + MwSL = 45 500,-

BMW 745i A Executive
2700 km, delphinmet., Kli-
maautom. etc., unverbindli-
che Preisempfehlung ca.

100000,-, jetzt 69 736,84 +
MwSL = 79 500.-

BMW 3251 Cabrio
EZ 7/86, diamantschwarz,
Leder etc., unverbindliche
Preisempfehlung 53 250,-,

jetzt 42 817,54 + MwSL = DM
47 900.-

Hans Sehnen
BMW-Vertragshändler
Lingener Str. 121
4466 Nordhorn
Tel. 059 21/350 54

!

Köln
Porsche 911 SC
Targa

i
EZ 10/82, 54 000 km. zinn-

meL, Sportfahrwerk, Alarm,
Heckwischer. 7 + 8'' Fuchs-
feigen. DM 42 500,-.

HAMMER + Co.
Clevischer Ring 129
5 Köln 96
TeL 02 21 / 64 10 61

Mönchengladbach
BMW 323 i Cabrio

Bj. 84, 59 000 km, broncit-
meL. BBS-LM-Felgen, Serie

50, tiefergelegL BMW-Sport-
sitze, ServoL, eL FH, Sport-
lenkrad, Schwellerleisten,
Front- u. Heckspoiler, DM
29 900,-.

BMW urti Aip*na

Vertragsnänaef AÄ ü/vi-il a
KöhLMoochengladbacJi

HAMMER
Theodor-Heuss-Str. 89-91
4056 Mönchengladbach
TeL 0 21 61/810 60

Offenbach

BMW 745i A
polaris, EZ 1/85, 49 900 km,
Leder schwarz, Sportsitze,

Klima, eL FH, Radio-Cass.,
8/9 Jxl6 Aluf., 245er Reifen,
DM 52 000.-

BMW-NDSDERLASSUNG
Offenbach
Spessartring 9
6650 Offenbach
Telefon 0 69/ 8 50 00 10

Rendsburg
BMW 528i
Hartge-Umbau
polarismet., EZ 83, 25 500,-

DM
BMW 735i A
diamantblau, noch nicht zu-
gel.. Lederpolster, Color
grün, SSD, Radio-Cass., DM
59 500,-

Rendsburger Autodienst
BMW-Vertragshändler
Am grünen Kranz 6
237 Rendsburg
TeL 0 43 31/722 44-6
priv. 8 43 53 / 6 76

Solingen

Jaguar 4,2 Sovereign
EZ 10/85, 86er Mod., 11 500
km, anthrazit. Leder grau,
alle Extras, DM 51 500,-.

Fr. Voos ir.
BMW-VertragsndL

Wuppertaler Str. 125-127
5650 Solingen-Grafrath
TeL 02 12/ 5 98 98

Witten

BMW M 635 CSi
EZ 4/86, alpin, 22 000 km, 1.

Hd., Rennfelgen, 240er Be-
reif., Color, el SD, Hartge-
Fahrwerk, Seitenschweller,
Spoiler u. Schürze, Klima,
DiebstahlwamanL, Leder-
sportsitze, volle Werksgaran-
tie, DM 89 900-

Autozentrum Witten
Bernhard Ernst
Am Crengeldanz
5810 Witten
TeL 0 23 02 / 5 76 75

911 SC Coupä / Schiebe*.
8.82. L Hd., meL, Fuchs, 39 900-

i

inkL
,

TeL« 4141/76 72 + 39 2S

geprüft-gepflegt-zuverlässig

Augustin/
Siegburg

928S Autom.

gaben«*;,. Ganzlea. schwarz,.

.

«L:SSH Radio Kfeemen, weit
Bxfete £)M9095fcv

ÄM»cii©9443;
DfebstwogoR 7

E2 IWBt maxasdWpomeL, 3500

toxii HUbdach, ServoL
ftwträt, weil' Extras,

Poncho 9M - ;

steingraiunet;, .15 W)

215er' Seifen, weiters Extras,

pÄ^90Ü;-irAu^tra&'

ri Cass^ Color, ZV, eL Fensterh.
, DM18 000,-. .

UU|‘A^dKUU Bsff
’ 1S3 Pareohe-IMreldh&adler
: Wt! HaoffibfiBSS

5295 St Aitgastin 2 .

.

^Ealefba 0 22 41 /33 2t 91
'

Dortmund
FonchoW
EZ-4/BZy. platinmeLj 60.060 ho,
Extras,28ÖOO,-DM.

f
Potscke-ZentmiH
Hilpert
SriÄruferstxsße 65 "

46MDortuuuA30
TeL: «2 *1/45 79 71

Fulda

wo

iJWtSÄBS, SS0j. Alu. • Rad|ö- ;

Poncho 924 SVfivg.
Indischrot,

1 8000 kni, eL FH, -

Hubdach, 2 eL Spiegel" viele
Extras, 42 SOQ*. DM.1 -

Poncho 244
-Mod. 88. Vfwg., 9000 bnl kri-

.'•rtaflgranmctleL Servo/Seiten-
schweller, HeekschOrze usw,
^5«L-DM. V. .

Poisci» 944
EZ4)ö,graphj|meL,235Q0.km,

215er Reif-, ServoL, Hubdadi,
Rad-Cass„ Hecfcwisdfcu eL
Spiegel <3 800,- DM.
Poncho 944 Turbo
Vfwg.
Mod. 86, isdischrot, Katn Hnljn

dach, eL Spiegel 11 500 khi„

63 900r- DM
Porsche 928 S
EZ 3/83, 29000 km, granatrotif

meL, Autors^ viele Extras,
: 62 500,- D3I

Porsche 928 S
E2 3/85, 54 000 km. sübermet,
Sgang, viele Extras, 72500,-
DlflL

^ Astohaus Kahnnatm
Porsche-Direkthändler
Lelpalger Straße 151

.
6400 Falda

TeL «6 62/6 067«

Herford
Poncho 924
Bj. 83, marsrot Dach, 66000,.

km, 21 500^- DM

f
Ftttz SchniederKG
Poreche-FBndler
Enger Straße 3

4000 Herford
. TeL: 05221/599 2«

Essen
BBHULTZIonuppea

Größte Porsche-
Gebrauchtwagoit-
AusstelluRg
in ftuhrgebiet

Poncho 911 Turbo

EZ 6/83„ L Hd, 53 000 km, Ra-
dio-Blaupunkt-Bremen, eL-SD,
Sportätze, Alarm, Seiten-
schweller, 76 500,- DM.

Am Gottfried Schulz

jpSTI Sportwagenzentrnin
Xa der Hageabeck 35
Nähe S-Bahnhof

Frohnhassea
4SM EBsen, TeL «2 01 / 62M 81

Konstanz
Poncho 928 S
EZ 4/65. 63 000 km, Autom.. Ra-

dio. SSD. Leder. DM 75 500.- Im
Auftrag.

Audi Quattro, 200 PS
EZ 7/83, 43 000 km, SSD, Leder.
Khoift, DU 42 750,- im Auftrag.

®
Autohaus
Bödan GmbEL
Ponche-DlrekthftBdler
WoDmatinger Str. 9-11

775« Konstanz
TeL 0 75 31/5 5« 25 (verlangen 8ie
RSIgl)

Mönchen-
gladbach
Merc. 230 GE
Stations-Wagen, EZ 5/85, 34 500
km, aatralälbenneL, LM-Felg.
m. Breltreifn Kotöügeiver-
brexL, DifL-Sperre v. + hl,

AHK, Color, heizb. Heckschei-
be, Beckwischer, Drehzahl-
messer, Zusatztanks, NebeJ-
scheinw. * NebelschinBl, geh.

Ausstattungspak, DU 49950,-.

®
WMdhauaen ft Mikel
Porsche-Direkthändler
HoheazoDemrtr. 23«
4tSt MBnchengiadbich

Telefon 8 21 61 / 2 1« 77

Solingen

Porsche 928 S
Mod. 86. weiß. 25000 km, Au-
totn., Klangpaket, Rad., Dist.-

Scheiben, Tempomal DM
84 900,-.

Poncho 911 Carrera
Mod. 86, weiß, 30 000 km, Spoi-
ler. KölteaiiL Radio, DM
63500,-.

BMW Coupe
Bj. 83, 40 000 km, SD, Sport-
fahrwerk, Radio, i. A. 39 500,-

Porscbe-Flocke
Solingen
TeL 62 12 / 64 6«
(H. Horsch, priv. 7 53 86)

Worms

Poncho 911 Targa
Vorführwagen
2 Mon. alt, S500 km, rotmet„

heizb. Sportätze, Stereo-Cass^
FeL 7 + 8 Zoll DM 75 000.-.

^
E. & H. Müller
Forsche-Direkthändler
Martinsplatz
65» wonus

Telefon 9 62 41 /47 67

Würzburg
Poncho 944
graphitniet., EZ 6/86, 6500 km,
Hubdach, Klima, ServoL, DM
53 000,-,

Poncho 944
indischrot. EZ 7/85, 20 500 km,
Hubdach, ServoL, eL Fensterh.,

DM45000,-.

Poncho 944
Indischrot EZ 6^5, 32500 km.
Zubeh, DM 43 500,-.

Ponche 944 Turbo
granatrötmet., EZ 4/86, 11 500
km, Klima, Kat M Sperre, Hub-
dach, DM 69 000,-.

Poncho 944 Turbo
kristallgrünmeL, EZ 10/85,

19 000 km, Hubdach, Lederät-
ze, Klima, DM 62 500,- im Auf-
trag.

Ponche 911
Carrera Coupö
preußischblaumetn EZ 7/86,

7500 km, Ganzled., SD, LM-
Felg, DM 75 800,-.

Porsche 928 S
schwarz, EZ 7/85, 12000 km,
Autom-, SD, GanzlecL, Radio,

DM 89 000,-.

Ponche 928 S
schwarz, EZ 4/86, 10 000 km.
4-Vent., Mot.-Kat., 5gang,
Ganzled., Radio, SD, DM
99000,-.

Poncho 923 S
AusstoHungsfohrzeuge:
preußischblaumeL, Ganzled.
blau, Autom., 4-Vent-Motor,
DM 108000,-1 meteormeL,
Ganzled. schwarz, VoUaussL,
DM 108000,-.

Porsche 911 SC Targa
opalmeL, Bj. 3/80, 82 000 km, 1.

HtL, Spoiler, LM-Felgen, DM
33 500,- Im Auftrag.

f
Autohaus Spindler
Porscbe-DirektbSiidler
Leistenstr, 19-25
876« WÜrzburg

TeL 09 31/ 86 66 96

FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM
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Cherneitsgeset2e“ ihn polizeilich

::r:\2'A:ns iit:iv :. t per Krivoidmck

sammen mit anderen Gesetzen ein

„Paket" schnürte. Der Hen- Innenmi-

nister hat übrigens im Mai d. J. aus-

drücklich erklärt, daß die Nichtver-

abschiedung dieser sogenannten „Si-

.GrnadaäuJicfa. Ansnfliupglos”; WEXT
vom 29. Oktober

i:sherh sämtliche

j ;
.‘/.-r_:deU-F£niT.-.*!i j?e ausv/erfen

i i.: AcIiS.-m:'::. oic F'< •;:ze: ari v>:-

,C :1 i'J- ;:1 'JeT Abifa-

Vrrkehrsinfoma-
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in bisher ist die

. x\~- O'.v.t. cus diesem Regi-

:-.r Strafverfolgung

. r.. Mit -ii r yiifkonven-

V.’eCü - di.-.:* z.3. leiei"-

; durch TA..-:-: - iAbüt.er-

s\:
!
i : : . i : : / . .'a g!i> h .
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Sehr geehrter Herr von Loewen-

stem,

in Ihrem Kommentar haben Sie j

doch etwas sehr, übertrieben. Meinen

Sie nicht, es wäre ganz normal, nur

für etwas zu kämpfen, für das man
auch sterben würde, hinter dem man
auch voll und ganz steht? Und ist

man direkt egoistisch, wenn man
nicht „Seine“ Mitbürger schützen

will, nur um des Vaterlandes willen?

Christoph Schlechtriem,

Köhl 80

$
&'*?. ;

&J&7i—<; :
. u txi£r «t

„Einpacken!“

Die Botschaft der Bundesrepublik
Deutschland in Kuwait erhält einen

neuen Missionschef. Das Agrgment
als Botschafter ist inzwischen Dr.

Bernd Wolffen erteilt, der seit 1983

als stellvertretender Referatsleiter in

der Zentralabteilung des Auswärti-

gen Amtes tätig war. Wulffen, Jahr-

gang 1940, in Mosterheide geboren,

studierte Rechtswissenschaften und
Politologie. In das Auswärtige Amt
ging er 1969. Den Botschaften in Ar-

gentinien, Mexiko und Indonesien

gehörte er bisher als Mitarbeiter an.

In seine Dienstzeit fielen das

äQjährige Bestehen des Instituts

19k) und eine Vielzahl von Kongres-

sen und wissenschaftlichen Tagun-

gen. Die Bibliothek des Instituts hat

heute einen Umlang von 550 000

Banden. Sie ist die größte Spezialbi-

bliothek zu allen Gebieten der La-

teinaraerika-Kunde in Europa.

durch seine Bücher bekannt. Vom 4.

November bis zum 19. Dezember

wird das Schaffen des Künstlers in

der Jan-van-Eyck-Akademie in

Maastricht gezeigt

sadowsky-ffelmer, Sarf-Gfinther

Mohr und der Chef des Hau^ Ho-

henzollem Prinz Louis Ferdinand.

l

,

.
- r

l

'.uVtV*
r-

GESTORBEJ^

BERUFUNG

EHRUNGEN

GEBURTSTAGE

Der frühere Bischof der Evangeli-

schen Kirche in Ost-Berlin, Albrecht
Sehönherr, erhält die Ehrendoktor-
würde der evangelisch-theologi-

schen Fakultät der Universität

^Schlimmer PräaedenafaJU': WELT vom
27, Oktober

Surkhard Hirsch

nicht iund«?re, er sagte sogar _im Ge-

t'tnteil". Lassen Sie uns der Legen-

•:.*ri»bildung entgegentreten. Warum
:Mch immer die Mörder des Herrn

Braunmühi bisher nicht ermittelt

sind mit dem Datenschutz oder mit

LEVIS hat das beim besten Willen

nicht* zu tun.

Unparteilichkeit und Neutralität

Der Ausschluß Südafrikas aus der

Weltkonferenz des Roten Kreuzes in

Genf verstößt eindeutig gegen diese

Statuten. Ohne sie kann das Rote

Kreuz einpacken!

Leonore Lüdecke-Rupp.
Hannover

Lärm-Kat
„Wo der Verkehr die Nerven plagt*

;

WELT vom 23. Oktober

Dr. Burkhard Hirsch.

MdB/FDP. Bonn

Ah Kavalier affrontiert
a

Würden Lkws und Motorräder im
gleichen Maße Krach machen wie sie

stinken, gäbe es den Lärm-Kat be-

stimmt schon.

Hans Nehring,

Memmelsdorf

;r:: \ir- f^r*:
1 .t. y

i. j, i. _
‘

‘ Uli! 1

. Vllljjär. L'lt:

üi- j -
•: iwcT: nur bei Künr.-

v7;c:U'.' jlc i'.-'h dii KcTäbiöZ-

ir-. Z=;-.un^ j.?.-:crteie über
li/iiiche L-risiung der S>>

7. T*Ij- :: Abkieseheri vor.

. .'Inng d^r Person irr. ersten

Vsfi'aüse: kc-nse-

". — 1 rilirtori- und von

lers wird nicht ..die Kohl“ genannt.

Dafür liest man aber „die Hoppe“.

..die Mn.ei1-

. „die Callas“ usw. Als Ka-

valier und Künstler bin ich im Namen
der Damen und Künstlerinnen af-

irontiert. Solche Manieren passen in

einen Kegelclub „Rangierbahnhof

Nord Seite
-

. nicht aber in die WELT.

Hans Basch
„Physik-Nobelpreis für zwei Oeoterhe";
WELT vom 16. Oktober

Dr. h. c. Alexander v. Nagy,

Aachen

"j.rvo
-

i
m 1 s

ihr:r\ S.-
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• ; l \
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. h. >-r
“ iVc ^

- r Go her*. " , „der Do-
ich man Picht. Auch

r.=n vei •:)er: höiTl-

..'..4k üp.?ere ..Fr3Li;:urJ:j-

u de; -ier fürv-ir.ine Artikel

sw würde;, heißt in

:’c hM-:'! nirmals „die Sü?s-

;r Gettir, des Eundeskanz-

Wort des Tages

^ Die soziale Erneuerung
der Demokratie ist Be-

dingung und Gewähr
ihres Sieges. 99

Thomas Mann, deutscher Autor
und Nobelpreisträger 11875-1955)

Ich lege Wert auf die Feststellung,

daß ein allgemeiner Konsens darüber

besteht (vgL z. B. die Lehrbücher der

Physik für Studierende: Gerthsen-

Kneser-Vogel, 15. Auflage 1986, S.

473; Westphal 25J26. Auflage 1970, S.

360). daß mein verstorbener Vater

Hans Busch als erster entdeckte

<1926), daß eine Magnetspule als Lin-

se für Elektrostrahlen fungieren kann
und daß man mit einer solchen Linse

das Bild eines Gegenstandes erhält,

der mit Elektronen bestrahlt wurde.
Seit dieser Entdeckung - sie war der

entscheidende Durchbruch - hat sich

die Elektronenoptik zu ihrer großen
heutigen Bedeutung entwickelt.

Dr. Peter Busch.
Neckargemünd

Dr. Pani Westhoff, langjähriger

Kanzler des Erzbistums Köln, voll-

endet am Sonntag sein 85. Lebens-
jahr. Westhoff trat 1938 in den Dienst

des Erzbistums, nachdem er von
1924 bis 1938 Referent bei der Katho-
lischen Schulorganisation Deutsch-
lands war. ln der Diözese war der
Jurist viele Jahre Leiter der Rechts-

abteilung, bis er 1966 Kanzler wurde.
Dieses Amt hatte er bis zu seiner

Pensionierung im Jahr 1970 inne.

*
..
Einer der bekanntesten deutschen

Arzte, der Berliner Chirurg Profes-

sor Wilhelm Heim, feiert am Sonn-
tag den 80. Geburtstag. Heim wirkte

an zahlreichen Krankenhäusern, un-

ter anderem auch als junger Assi-

stenzarzt an der berühmten Berliner

Charite. 23 Jahre war er Chefarzt des

Rudolf-Virchow-Krankenhauses im
Berliner Stadtbezirk Wedding. Heim
hat rund 88 000 Operationen durch-

geführt oder geleitet. Das besondere

Interesse des ehemaligen aktiven

Turners galt den Problemen der

Bluttransfusion. Heim, geborener

Berliner, gründete auch 1949 die

Berliner Blutbank. Große Verdien-

ste hat sichHeim aufdem Gebietder

Unfallchirurgie erworben. Er ist

auch Gründer der Deutsch-Chinesi-

schen Gesellschaft Von 1975 bis

1933 war er Präsident der Berliner

Ärztekammer.

Späte Folge einer Neuberufung

im Berliner Senat: Der FDP-Politi-

ker Professor Dr. Jürgen Dittberner

übernahm das Amt des Staatssekre-

tärs bei der Jugendsenatorin Corne-

lia Schmalz-Jacobsen (FDP) und

gab dafür seine Funktion als Rektor

der Berliner Fachhochschule für

Verwaltung und Rechtspflege auf.

Als seinen Nachfolger wählte jetzt

das KonzD dieser staatlichen Nach-

wuchsschule für Berlins Beamten-

schaft Professor Eugen Weschke
(54). Der 54jährige Wissenschaftler

lehrt seit 1974 an der Fachhochschu-

le, die am Kurfürstendamm liegt das

Fach Kriminologie.

Dr. Marge Klompe, efiSaligg

Staatsministerir. in den Niöfefenv

den und Mitglied der Papsffichen

Kommission „Justitia etTaj^jg
jm

Alter von 74 Jahren in Dfefiw
verstorben. Die vielseitig politisch

engagierte Katholikin war unter an-

derem zwischen.1952 und .föfe So-

zialministerin in verschiedene^ Ka-

binetten. Ende November 1966 hatte

sie das Amt des Kultus

übernommen. Von 1979 bis war

Frau Klompe Präsidentin dgr-Euro.

päiseben „Justitia et PaxMSonfe-
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AlbrecM ScbSaberr

Bonn. Die Auszeichnung wird am 15.

Dezember in Bonn vom Dekan der

Bonner Universität, Professor Ger-
hard Gröters, überreicht Die Lau-
datio hält der Sozialethiker Profes-

sorMartin Honecker. Mit der akade-
mischen Ehrung sollen Sehönherrs
Verdienste um die Interpretation des
Theologen und Widerstandskämp-
fers Dietrich Bonhoeffer ebenso ge-

würdigt werden wie seine Leistun-

gen im kirchenleitenden Amt Al-

brecht Schönherr, derim September
sein 75. Lebensjahr vollendete, war
von 1967 bis 1981 Bischof der Evan-

gelischen Kirche in Berlin-Branden-

burg und stand viele Jahre auch an
der Spitze des Bundes der Evangeli-

schen Kirchen in der „DDR“.

Professor Dr. Dirk Berg-Schlos-

ser vom Institut für Politikwissen-

schaft der Marburger Philipps-Uni-

versität ist auf dem Weltkongreß für

Soziologie in Neu-Delhi zum deut-

schen Vertreter ira Beirat des For-

schungskomitees für Vergleichende

Soziologie bis 1990 gewählt worden.

VERANSTALTUNG

Im Alter von 82 Jahren istin Zü-

rich Dr. Josef Cohn gestorbe&Cohn
gal t als Pionier und „Chef-Archi-

tekt“ der deutsch-israelischen Zu-

sammenarbeit auf dem Gebiet der

Wissenschaft und als Wegbereiter

besserer Beziehungen zwischen der

Bundesrepublik Deutschland' und
Israel. Josef Cohn, in Berlin geboren,

emigrierte 1933 nach Großbritan-

nien. Dort wurde er enger Mitarbei-

ter und Sekretär von Chaim-Weiz-

mann, dem späteren ersten Staats-

präsidenten von Israel Für mehrere

RUHESTAND
Der Direktor des Ibero-Amerika-

nischen Instituts Preußischer Kul-

turbesitz, Wilhelm Stegmann, ist ge-

stern in den Ruhestand getreten. Wie
die Stiftung Preußischer Kulturbe-

sitz in Berlin mitteilte, soll ein Nach-
folger demnächst berufen werden.

Stegmann kam 1972 an das Institut

und übernahm 1974 seine Leitung.

Der neugestiftete Charles-Nypels-

Frcis, mit 25 000 hfl dotiert, ist ge-

stern im niederländischen Maas-

tricht dem deutschen Graphiker und
Autor Dieter Roth überreicht wor-
den. Die Auszeichnung ist nach ei-

nem herausragenden niederländi-

schen Drucker benannt Roth, der
ein sehr vielseitiger Künstler ist und
als Maler, Musiker, Fotograf und
Drucker wirkt, wurde vor allem

„Erich Mende ist ein Mann, der

geholfen hat, die freiheitliche De-
mokratie in Deutschland mitaufzu-
bauen.“ So gestern Professor Lothar
Bossle, Präsident des Instituts für

Demokratieforschung und Gastge-

ber eines Geburtstagsempfangs für

Mende, der am 28. Oktober 70 Jahre
alt wurde. In der Deutschen Parla-

mentarischen Gesellschaft in Bonn
stellten sich viele Freunde und poli-

tische Weggenossen von Erich Men-
de ein. Der frühere Bundespräsidect
Karl Carstens hob in seiner Lauda-
tio besonders hervor, daßMende sei-

nerzeit mit zu den Parlamentariern

gehörte, die maßgeblich an den Ge-
setzen mitwirkten, durch die zwölf

Millionen Heimatvertriebene und
Flüchtlinge in die Bundesrepublik
integriert werden konnten. Unter
den Gratulanten gestern waren Au-
ßenminister Hans-Dietrich Gen-
scher. der Vizepräsident des Bun-
destages Richard Stucklen, Dr. Max
Adenau« und die früheren Bot-

schafter Sigismund von Braun, Karl
Günther von Hase, Harald von Po-

Josef Cohn

Jahrzehnte vertrat Cohn das nach
Weidmann benannte Weizmann In-

stitute of Science in Rehovot/IsraeL

Cohn war 1959 in die Bundesrepu-

blik Deutschland gereist' und hatte

sich mit Konrad Adenauer darüber

verständigt, daß eine wissenschaftli-

che Zusammenarbeit ein wichtiges

Instrument sein könne,um vor allem

Im menschlichen Bereich wieder

normale Beziehungen zwischen den
beiden Staaten zu entwickeln.
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Tel 55 31 / 89 11 taBEehlSSBar

ständig Axi- und Verkauf, Ver-
mitthuigen^Kommissioneo, rufen

Sie an:

Mirbach-Autemobüe GmbH
TeL 0 49/ 45 87 89

Bentiey T 2
6/79. Erstbesitz, Scheckheft£.

pflegt, unfallfrei in wunderschö-
nem Zustand, 85 000,- DM, MwSt.

wird ausgewiesen.
Aatomobilhandel
TeL 030/ 8 92 66 66

FXir Liebhaber:

BS Silver Clovd
Bj. 5/63. 62 000 mls., graubl-meL, un
Detail restauriert. Orig.- Lack., DM

BO OOO,- im Auftrag.

Firma MTJC
TeL W 31 /S 40 35 70-73 u. 78 28 55

GEORG vonOPEL

1

Verkauf-und Kundegdenst
pr Ms^oyce und Ber^tey.

Maibz^r .larrdKl' „fl50-360
* 600&frärikfii(tdtnMain

T^efbn^. 7503230"

OBdsmobil, 98, Bj. 83
40 00t1 km, Eestzustand, 22000,-

DM
Telefon 0 40/ 58 56 41

Excalibur S 4
Bj. 3/81, rot, Leder creme, orig.

28 0G0 kra, alle Extras, el. Dach,
cL Hardtop, unfallfrei ta Zust.,
168 OOO.- DM i- Auftrag. Finanz. -

in^ablungn - Leasing.

TeL 0 40 / 2 20 19 79. Händler

Bitter SC 3.0 L
Bj. 84, exzell Zustand, DM
42 500,- abzugeben. Inzahhmg-

nahme möglich.

TeL 05 41 / 25 85 85+44 15 91

Soff 071, IS-VeotUer
mit gehobener Ausstattung, noch
nicht zugelassen, mit Nachlaß zu

verkaufen.

Fa. Messmer GmbH Kressbronn
TeL 0 75 43 - 84 40, abends 53 18

Golf GFs - 16 V.
Neuwagen, sofort.

Autohaus Dorotheens: rafle

TeL 0 40 ) 2 71 33 44

yoc/rdwi-Ooorr- mm

»

fscfworf
Tipj für den Vf-

r Gebrauchtbootkauf
> * ' " \

# f,

•ftcjaxTcr.'-fliicir.Q Test s

'

gx?
-

iNT£RBOOT-S: ri'crte^

.
2~ :-.c,T.*ter -irij rr ' j- s.- j/c DM •

'

Autotelefon C-Netz
Wir liefern und montieren evtL di-
rekt bei Ihnen. Günstige Leasingra

-

|len. Zu gleichen Bedingungen: Eu-
rosignal postzu gelassene, drahtlose

|
Telefone, Anrufbeantworter mit

Rufumleitung auf EurosignaL
B 2-Autotelefonanlagen günstigst
zu verkaufen, gebrauchte EuroSi-

gnale.

TeL 0 68 21 / 3 10 39, Geschäftszei-
ten: Ho.-Fr. 8.M Uhr bis 1639 Ubr

?KM

Autofelefon B 2
m. Speicher etc. u. Eurofunk,]
korapL 7185.- DM. auch einzcinj
abzugeben. TeL 0 93 82 / 86 88

Damit Ihr Auto auch gut durch die kaite Jahres-
zeit kommt. AUTO-BILD testete praktisches

Spezial-Zubehör für Herbst und Winter.

’
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-GARANTIE VON SAAB

—
‘»tnw.

SICHERHEITS-GARANTIE

eff, Jahreszins bei 30% Anzahlung; .12, 24 oder 36 Monate Laufzeit • Die SAAB-Finanzierung durch AKB. Flexibel. Günstig. Schnell.

]
Sccb \

j

4turi^ ZZ 6/cC, -SCO km, Velour,

j
SSD. ZV, eL Fti, Stereo/Radio,

: DM 2d SfHj

-

3./ c-? ."meid F

j
Geic-r GmbU

j
Saab-Vercrag^häadler

i Casiroper Bellweg 199
! 5630 Eocbsm
! Ttl. 02 24 5 99 54-fi

Cass.. DK 12 450.- I Kunden-
auftrag

?o?d Sierra
Bj. 5/84, 37 000 km, blau, 3turig.
DU 11 750.- L Kundcnauftrag

Dortmund

Audi SO Quost?0
Bj. 12/83. 71 900 kra, met. SSD.
DU 16 950,- L Kundenauftrag

•?eugee* 23S Lacosie
3j. T.S5. 23 000 km, 2türig. weiß,
SSD. ITV, eL FU, Cdlor, Radio/

SCAN-Auto
Saab-Vertragsöändler
Kasseler Str. 14
4600 Dortmund
TeL 02 31 /5950 36

Frankfurt

SaabM Turbo
EZ 4/85, "1000 km, schwarz,
Klimaautom., Leder, DM
29 900.-

Saab 5Ö8 Turbo f &
5türig, Mod. 86, 22000 km, an-
thra atmet.. Bestzustand. DM
31 900.- i Auftrag.

Weitere gepflegte Saab-Ge-
brauchtwagen auf Anfrage.

Autohaus Saab GmbH
Berner Straße 8S
6000 Frankfurt
Telefon 0 69 / 5 00 61

Hünxe-Drevenack

Saab 9000 Tu 16 VF

W

EZ 5/85, 9000 km, ACC, meL.
DM 39 900,-

Aato Wagner
Sanb-VertragsbändJer
RSarientbaler Sir. 20
4224 Hünxe-Drevenack
Tel 028 58 / 74 44

ätieerbusch

Saab 900 Turbo U
Kod. 86, piatmblaumet., Leder-
polster coloradorot, ACC, Kli-

maautom., Stereo-Radio/Cass.,
DM 49 950,-.

Saab 900 Turbo
EZ 2/86, 15000 km. sübermet.,
Lederpolster buffalo, DM
39 900.-.

Saab 900 Turba
Stiirig, Bj. 3/85. platinblau, SSD.
DM 26 800.-, im Kundenauftrag.

Saab 900 Turba 3
4tür„ Mod. 84, weiß. SSD, eL
EH. Alufelgen, DM 19 400,-.

Saab 900 Turba
Mod. 86, 2türig, mahachitgrün-
mct.. el. SD, L* Paket: beste-
hend aus el FH vom, el Au-
Senspiegel Tempomat; Lecter-
lendkrad, Stereo-Radio/Cass..
Saab-xiiriiOw-Ki;. DM 38 950,-.

SCAN-ALTO
Saab-Yertiagahäainer--
Hesseoweg 13-..;

4005 Meerbnseh
Telefon 0 21 05 / 7 30 85-86
Flilale Düsseldorf
Telefon 02 11/ 30 5461
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J•:' MicM mehf altem . . - »G^cks-Telefon«
j^Äterm-tttnen «üe Decke Auf den Kopf fällt - einfach anrufen. Sie finden

sofcrt Manschen für Gespräche. Gleichgesinnte für die Freizeit, sehr oft

Kuuäi den richtigen. lietosväUeri Partner fürs Leben. Viele glückliche Paare
J$a&jBn sich schon bei uns gefunden. Niveau ist unsere Starke - rufen Sie

-
- uns gleich an.

f CPCCoounutricadons- und Partner-Cfub, tägL ab 11 Uhr, auch Sa. u. Sa

Telefon: Hamburg 0 40 / 86 30 56

NA Des Zeichen für ein Lebensglück zu Zweit

Studienrat 32/190, ledig

bewegungsheudig, schlank, gut

ausgehend, anglophil. journali-

stisch tätig, wü. gesprächstiere ile.

intelligente Ehepartnenn.

Kauffrau, 40/165, verw.

charmant warmherzig, kinderlieb,

einsatzfreudig, gut aussehend, ge-

schäftstüchtig. wü. wieder eine

glückliche Ehe.

t jj.fl.yi .

i fl,
1

'

Üi Mf

PbawBifWiwwb- <ffWT. m. Haus- u.

Grundbesitz, austendserfabran. vöölg
unabhängig; «ine positiv denkende,
humorvort» OiBtaranfrobe Frai4 höus-
b<fc, spoftL. -sucht äbwn adäquaten
Partner.."''

“ -

Toi 04T53 IST 49.V.; 18 Ms, tft Wir,
auch SuJEo.; . ...

Jurist, -W188, Tn, H8ÖS: u.Gnindbe-
wtz. ntünfiioi. 'Jraut -Sich, die Frau
seines Leberti auf diesem Wege kan-

MnaMmn. ttgn'Si» eine Junge,

schlk., .uniamefwurKpiWtige und
weftottar« Demo «rat die Heiz.Be«
u. SpontanKat besitzt,dann sollten Sie

Sich matäen. :

-T-
*

T«L 9 4t83/ST4S v.« bis 19 Uhr.

mich Sa^So.

Direktor 1 R^mtod. 69/179,-»Mt
sielt noch zujung, um das restL Laben
eßein zu_f»rWngen.& ist ein grofler.

sch Ik.,.Seriös aussahendar Harr u.

möchtem einer Partnerin passenden
Altere aeeia viele fmaw ganiefiefl.
WennnaufitJW

“a . -v •'.f

Apotheker, 30ri7B/fejftg u. enhanglos,

ist ein sportl u niveauvollerWann aus
sehr.gu^mHause u/ sacht auf diesem
Wog* oirw sd*quato Portnerirt

Tel. 0 41 13 LS? 40 v. lebte 19 Uhr.

Rufen Sie mich an. Ich bin jeden Tag zwischen 14 und 19 Uhr für Sie da, auch

Samstag und Sonntag

Telefon 0 40 /34 44 73 oder 34 43 76

Erfolgreiche Eheanbahnung seit 19GB - Mitglied im GDE
Bernhard-H6ffrriänri^ :W;lds1eigJ37. .5600^Wupp€ftal^.1~f $,

t^felelön taglich:bi^i9

2 Hamburger Kaufleute
(selbständig), 47/51 J„ LB5. geschieden, m. entspr. wirtscbaftl. Hinter-

grund, Takt, Niveau u. Herzensbildung, unternehmen hiermit den ernst-
haften Versuch, eine adäquate Partnerin kenncnzuleraen, die weniger
InteDektneD als praktisch u. zuverlässig, ideenreich, aber nicht spleenig

Ist, wobei d. menschL Format u. die äußere Erscheinung schon über d.

Durchschnitt liegen sollten. Bitte antworten Sie uns (natürlich auch
einzeln) mit Foto unter D 6328 anWELT*Verlag, Posti 10 08 64. 4300 Essen.

CHRIST GESUCHT
der sich eine harmonische eigene
FamiHp wünscht, von J

Apothekerin, 29/165, hi

schlank, kinderlieb, Baum 2.

Bildzuschriften unter D 6527 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

ppfgSS

Wem ist das Leben, das er jetzt
fQhrt, zu still? Wir. Werkstattleh-
rerin, 38, 162, gescL, 12 w., 11 bl,
bieten Lebendigkeit, Aufge-
schlossenheit, Wärme, Gemüt-
lichkeit. Wenn . Sie dann auch
hoch intelligent, tolerant, warm-
herzig, eizxfühlend sind, Phanta-
sie, und.Humor haben, könnte es
sein, daß wir zu Ihnen pawn •.

Zuschriften unter E 6528 an
WELTrVerlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

. Außergewöhnlich

.
attraktive,

anspruchsvolle Dame
33/171, schlank, leg, schwarze Haar
re, niveauvoll, charakterfest, sucht
adäquaten, vermögenden Lebeoß-
partner z. Liebes gl Verwöhnen.

. . 100% Diskretion. .

Bildzuschriften erbeten unter P
6288 - an WELT-Vertag. Postfach

. . 10 08 64, 4300 Essen.

Junge leidenschaftliche Sie

281175/52 sucht die Bekannt-
schaft eines netten Herrn bis
50 zwecks

.
Flucht aus dem

EheaUtag und mehr.

Zuschriften unter M 6335 an
WELT-Verlag, ‘Postf. 100864,

4300 .Essen.

Geschäftsmann, 501174
feig. Betrieb), gepfL Erscheinung,
salopp, Pfeifenraueber, offenherzig,

mit' Fiamihenscsn, guter Gespräch-
spartner, rrrisebegeistert u. sportL
aktiv (Beiten. SJd-Alpin, Radfah-
ren). Sicht „Sie“; begeisterungsfii-
hig. natürlich u: zuverlässig. Fühlen
Sie sch angesprochen? Dann rufen

- Sie an 0«! 21/ 80 17 40

.KDPfiir PartngMchende

Kataer-Rfedrieb-Btag 53. Wiesbaden

» '^3 - seit 8 J. -
— im GDE -

l|k Ute Anöresen

Ihr Anruf auch
M, •SfiSEöT Sa-/So, 13-20 Uhr

Lydia Lund

ttamaote D^.-^owrä, 32 J.

letL 1.67 groß, brünett, sehr mäd-
chenhaft, eine hübsch verpackte
Eva, die gern lacht u. fröhl ist. sacht
einen süm Ms 4S. der auch nicht
mehr allein sein möchte IL SCfaOO die

kommeöden Winterabende zu zweit
erleben möchte! Rufes Sie an!
TägL 13-20 Uhr 0 40 / 81 81 91

Manetaer, 52A81
mit Abitur, ein Mann von Formal,
blencL ErscL, lebensfroh, zärtL, vital,

sucht für Neubeetnn eine Gefährtin
mit Charme + Optimismus. Fühlen
Säe sich angesprochen, ao wählen Sie

TägL 13-30 Uhr 0 40 / 81 81 91

Zentrale; 0431/ 56 39 09, tigL 10-20 Ohr

Sie sehnen sich nach einem
Lebenspartner?

Sie stellen Ansprüche?
Rufen Sie mich einfach an!

Täglich von 15.00-19.00. auch Sa. u. So.

DPV-Partnervermittiung
Mannheim, Düsseldorf, München,
Frankfurt. Goethestr. 30. Tel. 0 69/28 55 71

Bildhübsche Polinnen -
PkiUppininnen

attraktiv, jung, kultiviert, so. Part-
ner für Freizeit. BekanatechJEbe.
g«ltl BMA-Mfimt«Iralalag mit 100
Abbüdungen o. Adressen DM 100,-.

Auch pöaOnL Partnerworechiage
iiaph Thnem ft^nPT^ffmwh-RiH

Foto-Info frei

City Ageater Partaer-Servlee

4009 DHtmnd. T. 92 21 / 83 63 98

Apothekerin
(Bayern), 45/172, schlank, selb-

ständig, verwitwet, mit Sjähriger
Tochter, in besten wirtschaftli-
chen Verhältnissen lebend,
wünscht glückliche Ehe mit fein-
sinnigem, ritterlichem Mann,
adäquater Stellung, vielleicht

Akademiker, der Sport lind

Kunst liebt.

Zuschriften mit Bild unter T 6340
an WELT-Verlag, Posti 1006 64,

'4300 Essen.
*

Witwe
42 Jahre/1.70, schlk.. blond, sucht
warmherzigen, intelligenten

Partner Im Großraum Hamburg.
Bildzuschriften erbeten unter
L6334 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 06 64, 4300 Essen.

Anzeigen in der Rubrik

Ich suche

eine• Ehefrau
Bin eia jinagenhafterV sehr;.gut

aussehendeiy sportlicher blon-

der Typ, 35/190- groß, unab

gig
,
vermögend, selbstäiu

Geschäftsmann.

Jetzt bin ich neugierig, ob es sie

gibL

Zuschriften unter- G---6331 an
PbstC 20 08 64,

Größte evangelische
^

Eheanbahnung- Seit 1945-

••Eriorgreich im ganzenBundesgebiet

ZwanglO’; -Taktvoll. •- Diskret

«a^en imdHooeiuus wd
/Uwragräaowvttv MMgByw^JLafl.-

kostenlos, wrjshtoseh ohne Atowd«.
(Mitglied im Berafcwvbaad GD&

WEC-QsnMtflMfteft
Posttech 224/Wä -4930 DetmoW
TBieter. »52011 24908

DAME
(Ginßraum Köln), mit Herz und Ni-
\^an, gutes Äußeres, in den 4Kgem,
selbständig, altem Schöneq aufge-
tan, such! einen üebenswürriiwr.

Ehewünsche
erscheinen zweimal:

am Samstag in der WELT,
am Sonntag in WELT am SONNTAG.
Anzeigenschluß ist mittwochs um
12.00 Uhr.

Telefonische Anzeigenannahme:
Tel.: (02054) 101-518,-524,-1

Auskünfte und Beratung:

M: (040) 347-43 90,-1

DIE#WELT
WEIX„SOWTAO

PVBHI
die ehrßehe und preiswerte Paitner-

verxni tUungshiife.

Attraktive Witwe
Ant 50. 1,68/62. heiter, natürL,
sportl aktiv u. geistig viels. inter-

essiert, finanziell unabhängig,
sucht pass. Partner b. 60 J„ Raum
NRW. Zuschriften mögL m. Bild
unter X6477 an WELT-Verbg,

Postfach 10 OB 64. 4300 Essen.

Suddeutschlaad
Herren ab 50 Jahren

erhaben kostenlose Partner»orech&se.

Sofort-Koatekte

Pöstf, 10 II 19. 4570 Bad Oeynhausen 1

ARZT
Eigene Präzis ln Düsseldorf, ledig.

37 Jahre. LA), natürlich, sehr ange-
nehme Erscheinung. Sportler, bie-

tet einer romantischen, sehr attrak-
tiven Lady (18-30 J.) Lebenspart-
nerschaft, Geborgenheit. Zärtlich-
keit. Auf Wunsch auch Praxismitar-

beil. Beweisen Sie Mut u. schreiben
Sie mit Bild u. TeL:Angabe unter
C6327 an WELT-Verlag. Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

unvergeßlich schöne Stunden, zwangloses Kennenierner. ^

t

jjg&gS&i Gemütliche Candlelightpartys im Nov.

O Großer Herbstbali O

In uns. eig Räumen in aepUegrem p'niawr. Ran
nwn - y-n ootafialtcn. la’man. üctwn . una n*i-

, & leicfit dem Pannpr lyrr Leben begegnen

^ Möctnen Sie daaeisetn? PersonL AnmeWung erbeten?

yv^9^ AHeinsiehem» Menschen all^r A'ierjjmppen - fun
* nincskrälto aus Indjif.c u Wirisclu!: - tof. Profess-

*• W i«n. aus SOJ loten unc freien Eierulen - üeschensieu:« u

umemehmei zahlen zu meinen Gasien . sprectien 3«

Claudia Pusche!-Knies tagt 15-19 uhr. auch sa/so.

Hamburg
T. 040/34 21 47
Jgngfetnsueg 30

Mannheim

Hannover Düsseldorf

T. 05 11 r 32 58 06 T.0211 /3271 60
Lui^nstr. i

Saarbrücken
T. OS 21/ 41 3334 T. 06 81 1 39 76 43
Friedrlehspl. 17 Halenstr 6

KOmguike 90

Freiburg
7.07 61.3 0742
tus.-Jos -Sir. 261

Frankfurt

7. 0 69 23 53 58
kaiseretr 13

München
T.O 89 ! 29 79 58
Th.-WiRiir. -Rino 1

5

Döufschlönds jlies/e Partnerwermifllung

Bergstr. 26 2000 HK 1 040/336413
täglich bis 20 Uhr. auch Sa. So.

Fordern auch Sie unsere Unterlagen an!

7^ ’jqfoe- - SuMü&ififc VetffW&i und zrfcb!

Jung-Baronesse
22/174, äußerst attraktiv u. bild-

hübsch, einzige Tochter aus sehr
altem Adelsgeschlecht, umfang-
reiches Vermögen in Grundbe-
sitz. Wälder, Hauser usw. sind
vorhanden, wü. Liebesehe u. bie-
tet Einheirat ln Top-Verhältnisse
durch: 6267 PATRIZIER AL-
PENLAND GmbH, SL PL ll 19.

8230 Bad ReichenhalL Telefon
0 21 01 / 244 11 Od. 0 86 51/ 36 93.

@ 6iatis! ’ssssrn^rsz
MtenMtP- «»•< abwEMa
pnton von F.AbSa Ms AZZ-Top»m
OterSDOOOTMM üear iflOoeOBiMaUanan Kwtfon.
Jad»n Moo« airn QBuo RiamnnumW zu

kaum glahRchen TtefpreSnann
NouaAB Hits. GoKtan CiHMt und SupeMtettÜMl
Mb- Mnd Wna Club. SiehM tokio WwplBefttunsl

DtSC-CENTER GroBvofsand, Abt S
Postfach 120 • 6992 Wetkerahehn

3-Saiz-Tiscfe-Set ans Actylglas

U-Form Softline, 50> 40 cm, 40 cm
Höhe, 8 mm Stärke, Angebotspr. fr

Hans, DM279r%
Weiner-Einrichfcungen

Hardtwaldring 97, 6836 CMter3heim
TeL 0 62 02 / 1 07 87

Visitenkarten u. Privat-

Briefpapier mit Druck
Elüce&en, Posätarten, Stempel u.v.m.

sagen« preisv» Re«nn Sctinft- u RapiemaN

aÖHUffi Pustf. 1359 sm StoHMrg 7
Toi. (02492)29715. Tag mi MacttO

Heute noch’ anlordern

!

Enwungeaer ^euaisfeng
mit wem und wo? Suche char-
mante, gesunde, geistig an-
spruchsvolle. lebensbejahende
und bescheidene Lebensgefähr-
tin unter 54 Jahre, die. selbst fi-

nanziell unabhängig, bereit 15t,

mit mir das Leben im südlichen
Afrika zu teilen oder auch bei

gemeinsamem Entschluß, hier
abzubrechen. Seit fünf Jahren in

SWA/NAMIBIA in angesehener
Stellung, finanziell abgesichert,

schlank. 1,72/84. Wer wagt es.

Zuschr. unter H 6332 an WELT-
Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen

ft©@-®©®©©©©©@
9 ©

versendet Festpakete ©
gefüllt mit köstlich- ©

® frischen Confiserie- ‘Q

® und Conditorei- ©
@ Leckereien in alle ®
@ Himmels

•

©
© richtungen ... ©

Siegburg. Markt ®
Köln. fV^OOSiegburg |

Conditorei. Confiserie. Cafe.©
Tel. 02241/66088 ^

Wir unterscheiden uns.

feistste fltobttUUe* fe» Lade, die da$ ffe&td&e Udm
Bauern- und Seidenmalerei, Reproduktionen von Por-

zellanpuppen, Weihnachtsengel in verschiedenen Aus-
führungen, Perlenstickerei, Dimdlröcke nach Maß und

anderes. Gratiskatalog anfordem von
Waltraud Schütt, Geschenke-Versand

Abteilung; W, Stegelkoppel 9, 2400 Lübeck 1

r IHe SpezIasisteB rusr >

'faEBsHstEBSesiE-Blüsar.
exklusiv mil Ihrem Moftcqramm
Auch MASSANFERTIGUNG
und /AASSKONFEKTION

‘'fu ve>rart>eiien nur SpiLrenqualiläien

_
m ic»*i Baumwolle und Seide

Fordern Sie unverQ unseren neuen
Farppro&TKk: an

CS/rst/f/j Ä
Eugen -Langen-S Ir 9. Postt 5i064'eA

5000 Köln 51. Tel 0221 -'38 5081
Tele> 8865461

SefeM3eB0TeB"fti?BC&s
Buch- Gral isirtforznai:i>n.

udax-Verlag, PI. 15 IS T. M 50 .Arnberg

Bildhübsche „MMcbenfegg*
27/1.88. Unternehroertxx, etwas zu-
rückhaltend. m. langen blonden Haa-
ren a. strahlend blauen Angen wünscht
sich .Ihren Märchenprinzen“ gerne
väterL ul erfahrene Persönlichkeit.
Möchten Sie sie keimenlernen? Dann
reden Sie mich an. Tel 089 / 28 5571,

DPV PartnerperaüTtltcDg. pfm.,

Goethestrafle 30. tigL v. 15-19 Uhr

Wie man eine schöne Frau
Jur sich gewinnt

and warum hübsche Frauen oft allein

sind, verrat ein sensationeller Buchre-
port. Sn Buch voller Überraschungen
und ungeahnter Einblicke. 111 S, DM
30,- Vorkasse (Bar od. Scheck). Porto

inbegriffen.

Backvenand KScsens
Postfach 1122, 2989 Papenburg 1

Bettwäsche
und Mfluswasche aus ebener Herstellung so-

wie FaDrikaie renommierter und leisiungsfa-

mger MarfcenhersiOUer «n hervorragenden
Qualitäten und zu günstigen Preisen Fordern
Sie unveromdlich Spezialkaialog Kein Var-
treterhesucn Wäscheversand Reinhard KG,
PosMacb 50303, 6990 Ostertjurtum, TeL-Sa.-

Nr. (0 62 91) 80 46, Tag + Nacht

Ernst Musch

IVersand von
Schach-Computern

#
Postfhch 70- Bchecwwg*
D-7031 Ehningen
Telefon [070 34) 57 58

Prospekte koetenk»

Der Ideenmarkt’
600 Neuheiten - Ideen - Erfindungen.
Gratisprospekte WS 6 unbedingt anfor-

dem bei: E. S. Kneer, Ideenmarkt
Postfach 706. 7320 GOppmgen.

GMg-Vifeo-VfefM
und Verkauf.

Angebote einzuholen bei:

Versand ffir Video, Bernd HoWidiibb
AmtsmeUter-StoHe-Str. 38a

4950 Minden, Tet 05 TI / 58M 78

i
Ausgewählte WEINE

für Sie in

besonderer Form
präsentiert

Weine und Prüsen'e

Weinversand

Christine Seemann

besonderer Form Am Mahtenkang ia

2409 Parsdorf
präsentiert

Telefon 04504/12:1

Ausführliche WeiD-lnformalion anfordem!

Video und Compaet-Dise kaufen ohne zu laufen

CD-Klassikkatelog 5.-DM 1000 Spielfilme ab 34.95 DM!
CD-Pop. Jazz. Rock 5.-DM V-1 -Videokatalog 3,—DM

JMS Versand, Graf-Trlpe-Rlng 123, 5014 Horrem 1

mil Spnnklciuuii^

dirvkl aa>> diui Zen-

mim ilvr dcubuhm
tLbtheninduMrir. für

l'))UUn'^. iitninxsuk.

Käd. Kudthnildint;.

Indnnr tiiildimr-

llumi.-Sport Fn.t7i.il

und Fi-ni-nmodi-

für IMinen und llvnvii V;

Gratis Kaiaio« W .intordtm
Diner Fischrr. I.erdmi-ir. -m.
“4“0 tlbsiadl 1. M i M

Exklusive Buddelschiffe —
wertvolle Handcrbeit
Die Geschenkidee. Gra-äskanlon
Buddet-Blnl. tokstadter Weg 66b

2006 Hamborg 20. Tel. 0 40 / 46 28 S2

SCHNEERÄUMEN OHNE SCHAUFEL*
BJSZE 'Jlhlh'u'lllAjTl'i !|. VM1^ "

9)> ~*
l

| ff 1

1 yrri
?V

T

nsES

ii;.mmm

Ideal auch im Sommer. Unkraut auf Wegen, zwischen Sumptanen
wird bis zur Wurzel fortgesongL Super-Flamme Modell 86.

DM 1 19.50 Porto. 14 Tage Rückgabegarantie.

GNK BB1HEB DiM, AM. L 8, Patfn2fOI 37, 7M8 Kaitsnte 2t

Nur etwas Mut!
Junggeblieb. Akademiker, gut ausseh,
lebensbejahend, beiter, gütig, treu, hu-
morv, Ende 50 J, 1,7V, schlank, m.
Idealenu. jugendLSchwung,sucht Ehe-
tomwiuiin (bis etwa 50 J.?l m. Charme,
Zfirtlk-hk Frohsinn, geistig. Niveau u.

viel Herz. Büdzuachr. (zurück) erb, aus
Raum4/5u. weiteruntF8330anWELT-

PI. 19 06 64. 4399 1«>en.

i : &

:

neu/gebraucht alte Sicherheitsstufen

Ständig über 100 am Lager
Informieren Sie sich ausführlich

OCHELL SICHERHEITSSYSTEME
Wullsbolstrafle »6. <600 Dortmund 76

© (023H 6 5-1 80

AACHENER PRINTEN
HandwerkL Herstellung + Versand
seit 75 Jahren. Verlangen Sie unser
Angebot mit vielen Spezialitäten, z.

B. CbristetoUen.

Konditorei Sandmann. 51M Aachen
Theaterplatz 7, TeL 6241/338»

,

Einbau-, Schrank-
' und Bücherwände

individuell,

formschön und
nachiieierbar

für jeden Raum.

baunüt • 2600 Bremen 1

Kircbbachstrafle 186/1V

NICHTRAUCHER
in einer Woche durch Selbsthyp-

nose; (fieses Produkt stammt aus
den USA und wurde dort millio-

nenfach verkauft. Jetzt auch in

der BRD. KompL UnterL mit
Cassetten nur 30,- DM. Schein
Vorkasse. Umtauschrecht inner-

halb 14 Tagen.

Fo. U. Treuhohn
Frankfurter Str. 1S7

5500 Kassel

WEINE AUS FRANKREICH - TROCKEN
Versand • Handel - Proben • Fordern Sie die Liste unserer preis-

werten Direktimporte allerAnbaugefalete * Telefon: (0 67 32) 5395

DIE FRANZÖSISCHE WEINBOTSCHAFT, 6501 SAULHEIM 1

Ernähnmgsbewußte Naschkatzen und Feinschmecker

Kannen Sie schon unsere Königsborger Marzipan-Weihnachlsiorte? lU

Diese und über 200 andere VoUkomsperialitäten versenden wir 111

schnell und zuveriftsaig bundesweit Altes aus eigener handweridi- Mf,

eher Herstellung. Mit schriftlicher Qualitätsgarantie. Ko- TCOiM
aemoses Info anfordem.

Demiin'iinner Stzaae
6953 Gn»RieW»efm>HB<agtbegg, 3feM07136) 2256WK

03) Bo! Sctaarze lnjDraiatM)ftS?ßnEo!|
Alles über. Millionär <r. 12 Jahren mL Pen-r

ny Stocks Millionen. Häuser at- 3000.- Ü'M
}

SpeMFKreduc. Bonuarsver&esserjna.i

Neu Pkw f. d Hilhe Aknen für 16.50 DM.J
Firmenspezialer u 1001 wt Tips Qrair-;- *

Info Verlag GUNIA Postfach '.0 10 5SWA. 1

4650 Geteenkirchen I
J

SCHMALER GESCHNEIDERT
,— Macher Sie ihre creien Schlipse wi»-

^ Ofr modaö' 1

S Wir «#ne«Jem Ihre Schlipse n; einet

,S\ tlomn Brwte von 7 cm oder p nach

Wunsch! SefncVen Sie nur 59 - Dfi lür

SAN [e drei Schlipse an:Ä P + S, Abi. W 29

ÜÖÖV FabrikstraBe 17» 7024 Filderstadt 4
VY Tel. 07 11 / 7 70 15 14

Eigenes Unternehmen
lohnt sich wieder

MP einem eigenen, lukrativen «anon)emenmen kür
nen Sie metv als das Doppelte ihres Aiwesteaieng»

Mts verdienen. X Bdspiee mtt alten -Zanten Famen
Adressen. Tips und Tricks zeigt neuartige Wlnscnafis-

«Hschrttt. Kostenlos« Grabanlo. Oe Geschaftsidee

TtMOdor-Heuss-SiiaBe4/WE&44. 5300 Bonn 2

Gesunüteits-Lesikon
v. A-Z, 1042 S.

40,- DM/bar od.
46.- DM/Nn.

Bncbversand BL Eleia
Müsster-str. 198. 4699 Dortnmnd 1

^ Blütenpollen
ue Ernte, körnig 1 ,5 kg 46,50

Kirbiskeme 1,5 kg 28^0

Rngelblumencreioe 100 mi 10,10
VöafnJn-E-Creme 50 ml 19,95

Fordern Sie Katalog an!

BM Miock Nntuihcilmiut-l’-

f_ -237-0 Rendsburg Posltoch ,923-

Ourch eine auf Ihre pereonlicrien

Bedürfnisse abgeshmmte Bettaus-

statiung können Sie viel für einen
naturgesunden Schlaf tun. Unser
179*b6a«r Spcüo&ataloj bietet

Naturhaardecken und Bettwaren
aus Schurwolle, Wildscide. Kamel-
haar. Lamahaar, Kaschmir, Angora
und reinen Daunen. Alles gibt es m
Normal- und SONDERGROSSEN,
dazu passend eine Riesenauswahl
MarkervBettwasche Noch heute
kostenlos SPEZIALKAJALOG 936
anfordem.

Erwin MüZ£er
Bettstrafie 9, 8851 Suttemricsa
Tetedoa (08974) 593

PANZER-

Wandtresor OiChprhA,L u"
«arAXMN 41K,

‘ '

.Sicherhecsstuie 9,.a o 19^^- om.
—

Beratung Pnupukt iinlord*.—

Studio siGherheit
Oarny-Pohlschröder“ f SUUrbvlModmik

Linge Straße- 38 .- 3300 ßraunschw&g

Tet 0531 H3
1

16 - Tel ex 952 214 sss d

ZeidieEKinlagen-
Sonderangsbote
RoQanai 8BHUNRBII B5

43S0 ftsctffiigtUUHC. T«. 0 23 Bl / 2 »8»

.TRESORE schützen

gegen Einbruch - Diebstahl - Feuer

eig. Prod.. Sonderang, ab DM 285,-

Td. 0202/604007. KELLNER.
Postfach 2201 88. Diesetetraße 36.

5600 Wuppertal 22 (LangertekJ)

Sehafswollsockera
sehr preiswert. GratisprOspckl.

EPO. Pt 13 36 / 2. 4DS4 NeCrtri I

EROTISCHE LITERATUR
- für anspruchsvolle Leser -

Ausführlicher Prospekt gegen Rückporto bei;

BachVersand BRAMBELLA
WüÄerBtf. 1. 36M M&ncheB 49

Blazer Emblem
meistert, handgesitckte DnzeLanlerlig.;

Club. Wappen. Zeichen, Orden etc. aß 95.-

M & M. Postf. 32 07 SS. 4 DÜ6selriori.'IX

Erfolgreiche Roulettefreunde
profitieren durch die Kenntnis der 1—
reo 4-zaiHen-Streregs des Milte ne..

nere van den Brink. Gratisinfo. d. LFG-

Serwje, Postf. 15 32. 2080 Pirmebarg

ENDLICH die richtigen

Socken!
Beste Scbunwllqualitfi! und trotzdem
enorm haltbar und waschmaschlnenfeal
Rieaenauswahl (280 um-Mögllchkelien
ini2versch GroSen vonSchuhgr. 35-53)

Auch ahneGummi!Günsnge Preise,wen
vom Hersteller direkt zum Verbraucher.

Nutzen auch Sie diBsen modernen und
vernünftigen Vertriebsweg!

t
Frei Prospekt anlordem bei-

WEISSBACH
Strumpffabrik GmbH. 5600 Hagen-Haspe
Postfach 74 43 22 Teto*06 23 585
Oder TeL (0 23 31) 46763 von 0-24 Ufv

POTENZ iXV,
Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa!

Verblüffende Erfolge. Prosp. -.80.

Persaus, 8 München 82. Ankaripfad 7/S

Für Kaffeefcenner
Äthiop. Mocca/Kenia Blend. pur
9-Mjn.-Rdstung, 500 g - 13,95 + P.

HOTFILTER KAFFEESÖSTEKEI
Postfach 16 24, 4460 Nordhorn

WO OBERHEMDEN
genau puasn. nemch weich und besondere

tana smd, und du Feinste nur DM 44.75

kastei wd Wne Locksreee ud kene
Ladenhüter. 54 Größen, ÄfflwSfingen und
WeBan. Owum Stete* Kart» aeftreean.

Grate-Prospem 66 an psuf Ssanmmn

BOREHSCKE SGMHBT
.Vitlemachissonne. aber auth cisi^e

Kalte herrschen am PoU-rkrt-L" Limit

v

Tmdllioren der Lappen ^pit-rein sich in

KunslßO'.verbe -jnc tlLU-naüen •v.uer.

Wir haben eine ccquisiu: Auswahl /ur

Sie gctnachi. Herrliche, handpewebie
Pliids aus Wolle. WunrierstocL d>.-r un-
beschreiblich schon lit. Taschen und

Rucksackc au? Rvnlserleder. Fuhrtin-
messer. die auch Sammler schätzen, um
Beispiele m nennen TeiUuisc nur be-
grenzt lieferbar, weil so exklusiv. ?arc-

taialog frei und unverbindlich.

VIA LAPFtA*
jzrOBäMa A jscOBä&an hh

Postf. 33*. S-330 »9 BABA J.'.SfhHfdea

Telefon 80 i6-1944 6040, Teint 33126

j
yypM

furGretaniormatiCi

D£ hWi CREAM gegen Haarauüal |

Q isoiare Hl gegen erwautK Haar

Bnseivlen an Mercedes üat? Coaneiic
139 Bemnril/Slanibenw Se-? S08158>??4U
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spielen? Muß selbst seine Kammer-
musik erst tanzen, wo es doch in „Ro-

'\\7 er weiß - vielleicht gibt es auf

i V Wolke 7 im Himmel einen Ein-

getragenen Verein film- und ieraseh-

geschädigter Komponisten. Denn
Hand auü Herz: Viel Glück hafc-en sie

bei Verfilmungen ihres Lebens bis-

lang nicht gehabt: Drei Frauen um
Verdi, drei Mäderi um Schubert - bei

Anton Webern ein Schuß aus dem
HimerhaiL Selbst Mozart wäre für

den Film ein Nichts geblieben, wäre

da nicht dieser Salieri gewesen.

Immerhin schwemmten die biogra-

phischen Schnulzen stets eine Menge
Musik herauf. Doch auch damit ist es

jetzt Schluß. Nun rauchen nur noch

di2 Köpfe. Das Komponieren gleicht

höchstens noch einer musikalischen

Migräne. Ist Musik tatsächlich derart

unfotogen. daß sie nicht schlankweg

al» das, was sie ist. im Fernsehen

taugt? Kann man nach einem wori-

ur,d musikkargen Schubert in Fort-

setzungen nicht wenigstens in aller

Herrlichkeit unverfälscht Schubert

»munde* originäre Ballettmusik

gibt und darüber hinaus jede Menge
von Tänzen?

Aber John Neumeier, Hamburgs
gefeierter Choreograph, zu Recht

längst eine künstlerische Institution

in der Hansestadt wählt sich statt

Schuberts SSreichoutatett als Bal-

len - Sonntag im ZDF, 25.05 Uhr

dessen das wundersame große

C-Dur-Quintett und interpretiert es

mit Händen und Füßen. Früher hat

Ballett große Musik hervorgerufen;

heute ruft sie diese zu Hilfe.

Natürlich hat nicht Neumeier da-

mit angefangen. Isadora Duncan war

es. die sich barfüßig auf den hochfio-

rigen Teppichen der aristokratischen

Pariser Salons zu Klaviermusik von
Chopin oder Brahms wiegte und spä-

ter auch schon mal die Marseillaise

tanzte. Die dreißiger Jahre waren die

Heraufkunft der «sinfonischen Bal-

lette“ - und damit war der Weg bis zur

getanzten „Matthäus-Passion“ frei

Dem Fernsehen muß dies behagen.

Nun gibt es auch Regisseure, die

Musik in Szene setzen, ohne daß des-

wegen gleich getanzt werden muß.

Ken Russell schuf in seinen Anfän-

gen für BBC wahre Wunder des mu-
sikalischen Films. Und Petr Weigls

„Betrachtungen in freyen Stunden.“

erwiesen sich als ein wortloser Spiel-

film. einzig von der Beredtheit der

Musik Schuberts getragen.

Das alles spricht nicht gegen Neu-

meier. Er hat schließlich sogar Mah-

lers 3. Sinfonie mit dem fiirchteinflö-

ßer.den Marsch, vordem selbst Bejart

choreographisch kniff, bannend in

Tanz umzusetzen verstanden und

sich seitdem an weitere Meisterwerke

der absoluten Musik gewagt.

Seltsamerweise ist der Freie Tanz
den entgegengesetzten Weg gegan-

gen. Er bat keine neimenwerte Neue
Musik gezeugt (von John Cages Ar-

beiten für Merce Cunningham abge-

sehen). Auch hat er in jüngerer Zeit

überlieferte Musik selten anders ge-

nutzt als zu hämischen Zitaten oder

Collagen. Der Freie Tanz war sich

selbst genug. Ihn konnte selbst Schu-

bert nicht länger reizen. Mag sein,

daß dieser auf Wolke 7 aufetmete.

E s ist natürlich knifflig, sich mit

sinfonischer Musik choreogra-

phisch einzulassen. Als einst Schn- i

berts „Unvollendete“ als Pas de deux
auf dem Programm der Hamburgi-

schen Staatsoper stand, ließ Rolf Lie-

bermann die Aufführung nur unge-

kürzt zu, mit allen Reprisen. „An mei-

nem Haus wird in Schuberts Musik
nicht gestrichen“, erklärte er. Das
versteht sich im Grunde von selbst

Solange aber Tänzer keine Marathon-
läufer sind, fällt ihnen die Durchque-
rung der Klassik zu Fuß nun einmal
schwer. KLAUS GETTEL

Margaret Mitchell - Jahrhundertbuch nach Unfall

Berühmteste
H ätte ihr Vater. Jurist und pas-

sionierter Historiker, bei Tisch

nicht immer wieder Anekdoten aus

dem Bürgerkrieg zum besten gege-

ben. wer weiß, ob die gerade andert-

halb Meter große, kastanienhaarige

und blauäugige Freu, die von Freun-

den meist „Peggy“ gerufen wurde, so

geworden wäre.

Und wer weiß, ob ein Autounfall,

den rirh Peggy ld25 - im Jahr Ihrer

Ehescniießung - mit 25 Jahren zuzog

und der sie drei Jahre lang ins Bett

zwang, nicht ein echter „accident“,

ein „Zufall“ war: Denn in diesen drei

Jahren verschlang die brave Haus-

frau. die für ein lokales Sonr.tagsblait

Kurzgeschichten schrieb, den kom-
pletten Bestand der Leihbücherei

von Atlanta t Georgia), ihrer Ge-

burtsstad*. Peggy hieß Margaret Mit-

Vbm IVindo verweht - Samstag fm
ZD?, 17.15 und 25.15 Uhr

chefi. und mit diesem Namen verbin-

de*. sich ein Buch, das beinahe so

erfolgreich wurde wie die Bibel und
das „Kapital": die Geschichte von
Rhett Butler und Scarlett O'Hare vor

dem Hintergrund des Niedergangs

des Südens im Feuer des Sezessions-

kriegs.

Peggy« Mann, John Marsh, war
Werbeleiter gewesen und schrieb für

eine Werkszeitung, und eines Tages,

als Peggy noch immer von ihrem Un-
fall genas, versuchte er, seine Frau -

fast aus Jux - von der Krankenlager-

Ivlonoiorüe zu erlösen: „Schreib doch
einfach mal em Buch“, hatte er gesagt

und vermutlich nicht geahnt daß
Mrs. Marsh Emst machen würde - sie

begann zu schreiben, schaffte das Ge-
schriebene kapitelweise aufden Spei-

cher, drei Jahre lang.

Später wurde der Dachboden ihre

Frau der Zeit
Schreibklause, in der sie sechs Jahre

lang Absätze zwischen zwanzig- und
siebzigmal umschrieb - heimlich.

Dann las sie eines Tages äußerst mu-
tig ein Kapitel aus dem Konvolut in

einem Club vor, woraufhin ein Verle-

ger ihr 500 Dollar für beide Manu-
skripikofiei bot. Bedingung: 5000

Exemplare des Buches müßten zu

verkaufen sein.

Daß das Geschärt nichts wurde,

muß den Verlagsherren schon bald

den Verstand gekostet haben. Denn
1935 erwartete die kleine Frau in ei-

ner Hotelhalle in Atlanta ein Verleger

namens H. S. Latham. und der brach-

te im Sommer 1936 - vor genau fünf-

zig Jahren also - das Manuskript als

Buch mit über tausend Seiten heraus.

Sein Titel: „C-one With The Wind“,

„Vom Winde verweht“.

Und ehe es sich Margaret Mitchell

recht versah, wurde ihr einziges Buch
in jenem Sommer tagtäglich 50 000-

mal verkauft: 1939 hatten schon zwei

Millionen Amerikaner den Wälzer ge-

lesen. der schon damals in 16 - heute

in 51 - Sprachen Inklusive Blinden-

schrift übersetzt war.

Und als dann Hollywood für die in

jenen lägen horrende Summe von
50 000 Dollar die Fumrechte erwarb

und aus dem Schinken den ersten

Film mit Überlange drehte, konnte
sich die zierliche Trau Marsh vor Eh-
rungen nicht mehr retten. Es hieß,

neben Franklin Delano Roosevelt

und dem Atlantikflieger Charles

Lindbergh sei sie die berühmteste

Person ihrer Tage gewesen.

Die aber waren damals schon ge-

zählt. Noch im Zenit ihres Ruhms
und ständig bemüht, ihr normales
bürgerliches Leben weiterzuführen,

wurde sie 1949 vom Wagen eines be-

trunkenen Taxifahrers erfaßt und ge-

tötet ALEXANDER SCHMITZ

Martin Walser fühlt sich vor Mikrophonen wohl

Denken als Entertainment
iri artin Walser hat - noch wäh-
X*r J-rend seines Tübinger Philolo-

gie-Studiums, das er mit einer Dok-
torarbeit über Kafka abschloß - be-

ruflich beim Süddeutschen Rund-
funk begonnen, im Studio Stuttgart.

Er war. wie in dieser Aufbauphase
üblich. „Spezialist für alles“.

Einer seiner Einsätze damals: mit

dem Ü-wagen bei einer Tagung der

„Grippe 47". Darüber gibt es eine

Anekdote, die zumindest im Kern ei-

ne wahre Begebenheit widerspiegelt

Deutsche - Wofaar bol Gaus
Sonntag in der ARO, 23.15 Uhr

Der Mentor der Autoren-Vereini-

gung, Hans Werner Richter, fragte

den Aufnahme-Leiter Walser, ob alles

glattgehe. Dessen Antwort: „Tech-

nisch einwandfrei - aber was da gele-

sen wird, das kann ich besser.“ Den
Beweis dafür hat er bald darauf mit
einem Erstlingsband an getreten. In-

zwischen genießt er als produktivster

deutschsprachiger Schriftsteller der

Gegenwart Weltruf.

Die Funk-Zeit hat ihre Spuren kin-

teriassen. Walser empfindet für die

elektronischen Medien eine lebhafte,

geradezu ursprüngliche Neugierde.

Während für ihn die Spannung am
Premierenabend eines seiner Thea-

terstücke so unerträglich ist, daß er

am liebsten die Aufführung schwänzt
und in irgendeiner ruhigen Ecke statt

dessen ein Glas Spätburgunder
trinkt, fühlt er sich Mikrophon und
Fernsehkamera nicht ausgeliefert,

wie es bei vielen Literaten der Fall ist

Er gibt sich nicht frei und locker, er

ist es.

Seme Mimik ist lebhaft Selten

hebt er die Stimme, um etwas zu be-

tonen. Er beugt sich dann meist etwas
vor, erstarrt schließlich geradezu in

der Bewegung. Ist der Gedanke, auf

den es ihm ankommt, zu Ende formu-
liert lehnt er sieb, mit funkelnden
Brillengläsern, weit zurück. Er liebt

den Schlagabtausch von kurzer Frage
und möglichst kurzer Antwort nicht,

holt gerne aus. türmt Themenblöcke
auf.

Walser-Interviews leben, wenn der
journalistische Partner aufUnterströ-

mungen im Gespräch reagiert und
sich selber als an der Sache interes-

sierte Person einbringt, von einer in-

neren Spannung. Vorgeführt werden
dann Denkprozesse mit einem tüchti-

gen Schuß Entertainment.

PAUL F. REITZE

H elmut Löhner spielt in Herbert Reineckers Kriminalspiel Babeck (Sams-
tag Im ZDF, 23.30 Uhr) den Journalisten Manfred Krupka. Auf der Spur

des seltsamen Mr. Babeck, den niemand kennt und alle fürchten, trifft er die
Barbesitzerin Susanne (Senta Berger). Fortsetzungen Dienstag und Samstag.

7 m dritten Teil der SeklenstraSe, dem alten Karawanenweg von China zum
Jl Mittelmeer, geht es auf der Südroute durch die Wüste Taklamakan in der
chinesischen Provinz Sinkiang - der einzigen Etappe, die man heute als

Tourist nicht bereisen kann (Sonntag im ZDF, 16.35 Uhr). fotos: telebunk

F ranz Schubert (Udo Samel) Ist von seiner tödlichen Krankheit gezeichnet.

Johanna {Dagmar SchwarzJ sorgt sich um ihn. Im dritten Teil des Fernseh-

films Mit meinen heißen Tränen schildert Fritz Lehner die letzten Tage des
Komponisten im Herbst 1828 (Sonntag, ZDF, 21 .30 Uhr).

Siegfried Wischnewski, Tierarzt in

„Ein Heim für Tiere" (ZDF), erlittvor-

gestern bei Dreharbeiten dieser Pro-

duktion in Berlin Verletzungen am
Kopf und einen Bänderriß, Als er mit

einem Ponywagen losfahren wollte,

ging das Tier durch. Er mußte am
rechten Fuß operiert werden. (DW)

*
Aufregung um Kabarett-Truppe

Die drei Tornados in der ARD-Live-
Sendung Extratour vorgestern. Einer

von ihnen sagte: „Das Fernsehen hat

beschlossen, daß sechs Wochen vor

den Bundestagswahlen kein politi-

sches Kabarett mehr gesendet wer-

den darf, und gegen dieses Kabarett-

verbot haben wir eine Kabarettnum-
mer gemacht, die uns vom Pro-

grammdirektor verboten worden ist

Deswegen gehen wir jetzt nach Hau-
se.“ Dazu sagte Radio-Bremen-Pro-

grammdirektor Conrad, es hätten Be-

denken gegen die Absicht bestanden,

durch einen simulierten Tonansfail

den Eindruck zu erwecken, der Sen-

der habe zensiert Eine andere Ver-

sion sei abgesprochen worden.Um so

unverständlicher sei das Verhalten

der „Tornados“: „Offenbar sollte mit

allen Mitteln der Eindruck erweckt
werden, als ob Radio Bremen Zensur
am Kabarett geübt habe." (dpa)

j
n d?m Bildband „Die großer. Stars

-2 ries deutschen Kinos" heißtes über
Carl Raddaiz. der 1912 in Mannheim
geboren wurde: „In sein verkatertes

Gesicht, das schlauen Eigensinn und
Reizbarkeit ausdriiekt. fliegt durch

ein LächelnVeridärung ein." Sei; fast

50 Jahren gehört dieser Mann mit

dem prägnanten Gesicht zu den gro-

ßen Schauspielern auf deutschen

Bühnen und im deutscher. Film. Zum
Kino kam Fiadriatz. der bei Herbert

Maisch Schauspieiirtterricht erhalten

hatte, über den Umweg des Syn-

chronsprechers. Ln Karl Ritters Füir.

..Urlaub auf Ehrenwort“ spielte Rad-

catz 1937 seine erste Hauptrolle.

Im Jahr darauf waren es schon

zwei Filme, in denen Raridaiz. der ln

Willy Birgel sein Vorbild sah, mit-

vrirkte: „Liebelei und Liebe" und

.Verklungene Melodie". Kerle mit

Herz und Charme waren die Charak-

tere. die Raddatz in jenen Jahre spie-

lte, was zu seiner vom Kettenrauchen
aufgerauhten Stimme paßte.

Und diese Stimme bedeutete für

Eaddaiz auch in den folgenden Jah-

ren, vor allem in der Zeit nach dem
Krieg, eine Goldquelle. Denn er wur-
de Humphrey Bogarts deutsche Stim-

me, er synchronisierte Robert Taylor

Regina Axnstotten - Samstag
YarkJungene Meiodta - Sonntag
in SAT 1 um 19.45 Uhr

und Lee Martin. An Filmrollen hat es

Raddatz, dessen schwerer und zu-

gleich schwingender Schritt unnach-
ahmlich ist nie gemangelt Zu seinen

großen Erfolgen gehörten 1940

„Wunschkonzert", in dem er - wie

später noch häufiger - einen Offizier

verkörperte, 1S45 „Unter den Brük-

ken“. Bei diesem Film führte Helmut

Käutner Regie. Raddatz erinnert sich

an diese Dreharbeiten im Sommer
1944: „Es war eine idyllische, roman-

tische Drehzeit in der über unseren

Köpfen die Bomberströme nach Ber-

lin zogen. Ganz hinten am Horizont

stiegen dann ein paar Minuten spater

Rauchpilze hoch. Die Havel aber floß

weiter, als sei nichts geschehen.“

Als dieser Film nach dem Krieg in

vereinzelten Kcpien in Schweden
und in der Schweiz auffauchte, lobten

ihn die Kritiker als ein seltenes Mei-

sterwerk, als eine große menschliche

Geschichte, als eines der schönsten

Zeugnisse deutscher Filmkunst die

nicht durch die Einflüsse des Dritten

Reiches beeinträchtigt worden sei

War Raddatz einer der Darsteller ge-

wesen, der noch im Schatten der

Bomben vor der Kamera gestanden

hatte, so war er auch nach dem Krieg

wieder einer der ersten Schauspieler

die in den neuerbauten Studios in

Berlin, Göttingen, München und
Hamburg Lohn und Brot fand. Mit
Käutner drehte er 1547 „In jenen Ta-

gen“, mit Rolf Meyer „Zugvögel“.

In den fünfziger Jahren spielte

Raddatz in Filmen wie „Regina Am-
stetten“, in der Effi Briest-Verfil-

mung „Rosen im Herbst“ (1955) und
in „Das Mädchen Rosemarie“ (1956)

mit Aber der Schauspieler mit „dem
Herz auf den richtigen Fleck“ blieb

neben allem Erfolg im Kino- seit den
sechziger Jahnen auch im Fernsehen
- stets dem Theater treu. Er war wohl
immer vor allem ein Zuckmayer-Typ,
ein Schauspieler, dessen Charisma
auf der Bühne ebenso zur Geltung
kommt wie im Film. Kurz - ein Star,

der von seiner Ausstrahlung, die
Käutner am besten in Szene setzen

konnte, nichts verloren hat.

MARGARETE von SCKWARZKOPF

10.00 Togendna Amerikanischer Spielfilm (1954)

Mit Bericht aus Bonn 1 2.10 ouskmctefoanial

10.23 Die Sport-Reportage 12.55 Prsssesehm
1055 Treu« 15-00 Tagessdhau

1545 Leben, um zu betes
Marienau, dis letzte Kartause im
deutschen Sprochroum

14.59 Setanwtrafte

15.00

Mein Freund, der Scheid)
Fernsehfilm von Rainer Frier

Bauingenieur Ramsauer. nach ei-

nem Job in einem Scheichtum nach
Bayern zurückgefcehn. wette: Im
ersten Suff: Mein Freund, der
Scheich, läßt mich nichn hängen I

1630 Die actnearxcD Brüder (4)

17.16 Gott träumt ehren Traum
Meditation zu Allerheiligen

17.50

RegtoealProgramme
18.05 Sportschau
FuflbalL Amateurboxen

2030 Togencfaae

20.15

Die verifixto 7
Mit Rudi Cärreli

Thema: Moskau und Rußland
Übertragung aus Offenburg

2145 Ziehung der lottozahtoa
21JO Tagewchaa
2230 Das Wort zum Sonntag

Pfarrer Heiko Rohrbach (Kassel)
22j0S Das siebte Kreuz

Amerikanischer Spielfilm (19*4)

Mit S. Tracy. Regle: F. Zinnemann
1936 flieht Heister mit sechs ande-
ren aus dem KZ Westhofen. Der
KZ-Kammandam läßt an sieben
Platanen Kreuze nageln: Dorr sol-
len die Flüchtlinge enden. Nur
Heisters Kreuz bleib! leer.

2330 Tagesschau
2535 Jazz-Fest Berlin 1984

Bobby Hutcherson Quartett. Her-
bie Hancock mit seiner Round
Midnight Band. Lester Bewies
Brass Fantasy (bis etwa 4.00 Uhr)

930 Chemie
1030 Nachbarn in Europa

Türkei. Portugal. Italien

1230 AllerhoiGgealtOflzert

Franz Schubert: Messe Es-Dur

Wiener Stoottopemeftor und Phil-

harmonikerunter Claudio Abbado
1535 Hoffnung mal drei

HtHe für Drogensüchtige
1430 Diese Woche
14.20 Damals vor vierzig lehne

Deutschland vor dem Winter

14.50 Salem - Die Scheie im Schlofl

Zum 100. Geburtstag Kurt Hahns
15.00 Schneewittchen
14.15 Denke schSn
14.50 Ländereptegel

Hamburger Spitzenkandidaten

17.10 heute
17.16 Vom Winde verweht (1)

Amerikanischer Spielfilm (1939)

Nach Margaret Mitchells Roman
Mit Vlvienlelgh, Clark Gable, Les-

lie Howard, OUvla de Havillond
Regie: Victor Fleming

19.00 heute
19.15 Allerheiligen

Fähre der Zeit
Skulptur von Günther Oellers

1930 Na, sowas!
Mit Thomas Gottschaik
und The Sparks, Huey Lewis & the
News. Cantabile, V. S. O. P.

20.15 Vom Winde verweht (2)
(siehe 17.15 Uhr)

22.10 heute
22.15 Aktuelles Sport-Studio
25J0 Babeck (1)

Kriminolspiel von H. Reinecker
Mit Helmut h Löhner, Siegfried Lä-

witz, Senta Berger, Curd Jürgens
0-35 heute

15.00 Drei Mädchen and drei tags*
Das Tagebuch

1530 KrokodH
IfcOQ Der Griff Ins JUR

Auslroltetfie Dokumentation

1730 Daify Müler
Amerikanischer Spielfilm (1974)

1833 blick

IMS lauf sfoas ZeHere
Sowjetischer Spielfilm (1949)

.

19AS Regina Aactottefl

Deutscher Spielfilm (1955)

MH Luise Ullrich, Carl Raddatz

Regie: Kurt Neumann
]fjQ bück

22.15

Alice lebt steht mehr Mer
Amerikanischer Spielfilm (197*)

MH Kris Krietoffe«on,-€len Buretyn

Regie: Martin Scorsese

O OS blick

0.15 Die Sfifene der drei Musketier»
Amerikanischer Spielfilm (1950)

.

Mit Moureen O’Hara

19j00 Der Tod
Betrachtung von Werner Kotiv

1930 Koezert aus der erfton Oper
Ödon Portos
Konzert für Viola und Orchester

2040 Tagesschau

20.15

Hflnbxeh
Scheidung
Die Polizei wird zu Hangreiflteh-

keiten zwischen Eheleuten geru-

fen - dem Ende der Liebe von
Peter und Marianne, zweier Aka-
demiker, die mit Vernunft durch
aUe Krisen kommen wollten.

UM Wanderungen
Durch die Mark Brandenburg

2235 Mittwochs in Essen
Anschi. Nachrichten

hl
WEST
1830 Wo are the worid
1900 Aktuelle Stunde
20X0 Tagesschau
20.15 Sport im Westen

Boxen als Erziehungshilfe

2100 Gott und die Weh
Seelsorge auf der Krebsstation

21 30 Agrippraa
Oper von Georg Friedrich Händel

NORD
1630 Sosamsirafle

18.50

Musik in III.

Musikexll Hongkong (2)

19.15 Isländer und ihre Pferde
20.00 Tagosschau
20.15 Denker dev Zeit

Hermann Broch
21.00 Vor riorrig Sohren

1. 1t. 46: Wahlen in Berlin

21.25 Cleopatra
Amerikanischer Spielfilm (1934)

Regie: Cecil B. DeMi Ile

BUS Hofer Rimtage
2550 Experiment Femsehsptef

Protest - Von Vaclav Havel

HESSEN
18.15 Der Sternenhimmel im Novoaber
18Ü Theologie nach Soweto

Frank Chikan©
19.00 Sport-Journal
1120 Hessenschau

1935 Drei aktuell
20.00 FriedrlduScMHeMhribe

Die Verschwörung des Resco
22.05 Drei aktuell

22.10

Mathias RfeMIng (1)
22.35 Zum Hören geboren

Musikkritiker StudcenschmkJt
23.55 Nachtlicht

SÜDWEST
1830 Bledatmeter-KateMoBkop (1)
1830 Belm Wort genommen
19.00 Abeodscbau/Glaskaston
19.30 Länder - Meeschen - Abenteuer

Ostern bei den Tarahumara

20.15

Sommernächte
21.55 Zum Hören geboren
2235 flomäe and zufletto

Symphonie von Hector BerHoz
030 Nachrichten

BAYERN
13.00 10 lahra Arzberger Kristall

1M5 Rundschau
1930 Tiere vor dev Kamera

Die Felsen der Papagelentoucher
19AS Sport am Samstag
20.15 Die fünfte Frau (1)

Fernsehfilm nach Marika Fagyas
21.45 Rundschau
22JW StBttan dw Hoffnung

Meditation mit Kardinal Ratzinger
22.15 Ela deutsches Raoulom

Von Johannes Brcnms
2530 Rundschau

18.00 BHdor am Österreich

19J0 baute
19.20 Studio
1930 De« Schrei nach Leben (1)

Mit Michael York
21.05 Altoriwlllgeo-Kanxart..

W. A. Mozart: Requiem KV 626
2235 Der Schrei nach Leben (2)

2535 Nachrichten

1730 Gewinn zu Beginn
1737 Suche nach da« ftagmbegmifancl

Zeichentrick

1 735 Mhriptos-PfMflfci»

1830 Popeya
1835 Lieder und Chansons

MH Dunja Rajter

18.55

7 vor 7
1930 RTUSpM
1935 Ftlmvorschau
1930 Sn Student ging vorbei

Deutscher Spielfilm (I960)

Regie: Werner Klingler

2035 RTL-Sptel
2136 PtraMMs

Amerikanischer Spielfilm (1972)

2235 Unglaubliche Geschichten
,

Malerei aus anderenDimenalonen

23.10

Wetter/Horoskop/fletthupferi

-V

^l^SATl

10.00

lensolis dor GroBoa Mauer
1035 lanecchs Train»ta«b
11.16 Salto westwärts

Rim von Angelika Andrees
1230 Internationaler Frühschoppen

Deulsch-franz. Beziehungen
1145 Tagesiebau/Wochcmpiogel
13.15 Magazin der Woche
1535 Der Feind (4)
1435 Nudnlk

Flops pflastern seinen Weg
14.15 Hände - Werks - KOncte

Schönheit in Seide und Spitze
1435 Sn Platz an dor Sonne
1430 PrafenlonahWM

In zehn Tänzen
16.20 Rim aktuell
1635 Bilder aus der Wiesenscfcott

1739 ARD-Ratgebor Geld
1830 Tagesschau
18.10 Sportschau

Uwe wird 50. Eishockey. Tor des
Monats. Tennis in Paris

1830 UndenstroBo
Männertränen

19.10 Woltepiegel
Südafrikas vre iBo Auswanderer.
Bourgibas mögliche Nachfolger.

Aids in Rorida. Kokain in Bolivien.

Spaltet sich das Rote Kreuz?

19.50

Sportschau-Telegramm
2030 Tagesschau
20.15 Eia Stück Himmel (1)

Zweiteiliger Fernsehfilm nach d9r

Autobiographie 3anina Davids
Regle: Franz Peter Wirth

22.15 Hundert Meisterwerke
Emil Nolde: Maria Aegyptiaca

2235 Tagesschau
2236 Die Gerechtigkeit kommt zu spät

Film von lucas Mcric Böhmer
Melker Arthur Meinberg saB 19

Jahre unschuldig im Gefängnis.
25.15 Deutsche

Martin Walser mit Günter Gaus
030 Tagosschau
036 HactftgedaRken

930 Gottosdiomt der EXD-Syuode
1030 Eine Reise nach Lourdes

Reportage von Ursula Scheicher
1130 Mosaik

„Der bKIhende Sedlmeier"
1230 Sonatagskensert

Pfronten, Mittelrhein, Hannover
1235 honte
1237 Sountagsgespiäch

Vilma Sturm bei Michael Albus
15.15 BranapuaUa der V/attpoütik

1. Falkland - das Tor zur Antarktis
1538 Andertond

Auf ewig dein
14.15 Die Biene Ko)a
1430 Anna auf Green Gables (1)

Nach Lucy Montgamerys Roman
1535 Dio MÜnio

Jugendfilm (1977) nach einer No-
velle Arthur Schnitzlers

16.20 Einblick Ernährung
Müsli macht munter

1635 Die Seidenstrafte (5)

Taklamakan
1730 houte
1832 Sport-Ropo.rtago
18.10 Evangethehes Tagebucb
1835 Ein Jedersiana in Salzburg

Peter Ustinov mit Holde Heuer
1930 heute
19.10 bonner Perspektiven

Weltraumforschung. Wasserpfen-
nig. Studiogasl: Wolfgang Misch-
nidc (FDP)

1930 Terra R
Unbekanntes Tibet

Rim von Hajo Bergmann
29.15 Allein gegen die Mafia (2)

21.15 heute fSport am Sonntag
2130 Mit moinen hofften Tiflnon (5)

Schuberts letzte Lebensjahre
2535 Franz Schubert

Streichqu/ntetf in C-Dur
Ballett von John Neumeier

030 Brief aus dor Provinz
Falkenstein

0.05 beute

III.

AUe zeigen um 15.30 des Tennis-End-
spiel in Paris, falls Baris cabei ist.

WEST

18.00

Matt und Jenny (8)

1830 Sdwi-Zoit
1939 Aktuelle Stundo/Sport
2030 Tagesschau
28.15 See alte Freundschaft

Deutsch-bulgarische Beziehungen
2130 Autlaadsstudia

Reagan - Popularität ais PoHtlfc

2135 Atozaade; Zwc (2)
2330 AUe Heben Bob
2335 Subway beute

Amett Cobb and Friends

NORD
1830 Secoaw traflc
1839 2021 — Kirche auf dem Weg

Ins drille Jahrtausend (<}

19.15 Schauplatz
Catcherzell

2030 Tagesschau
20.15 W1 speelt op platt

De wohre Stönebeker
Aue dem Ohnsorg-Theater

2130 Sport 319 aus Berlin

2230 Dte Form ist die Botschaft

Kurt Hübner und die Wiederbele-
bung des Theaters

HESSEN
1830 Zoll der Häuptlinge

Herrschaft in Friesland

1835 Abenteuer Natur
1930 Spertkalender
20.15 Madrid, Madrid, Madrid
2035 Drei aktuell

2130 Treffpunkt ’ßÄ

21.45 Dte fünfte Frau (2)

SÜDWEST
1830 Touristik-Tip

18.15 Heiriich, so ein Laben
Besuch beim öilen Hansen

1930 Troffpuakt/Abondschau
1930 Hierzutaad (14)
2030 Georg Lahmerer orztihft

20.15 Motel (5)

2130 taletow
2135 SQdwoot aktuoll/Neuei
2235 Ohne fiHor extra

BAYERN

18.00

Rogtenalberichte
1830 Fall auf Fall - Recht für jeden
1835 Eundschau
193Q Donau-Auen bei ßegoasbwg

Dokumentation von G. Ledebur
1935 KompaB

20.15

Ke titelte Frau (2)
Fernsehfilm nach Marika Faqvas

2130 Durch Load und Zeit
2135 Bendscbae
223S Sigfrit Stetser

Porträt zum 80. Geburtstag

22.50

David W. Griffltfa (1)

1535 Abenteuer von Tim und ttiuppi
Reiseziel Mond

1630 Stehst«
Alles was rund ist

Anschi. Lach dich schief

1635 Dte Wahren

17.10

Geschichte einet Frau
Die Affäre

1830 Dev N8ch*te, tritt»

1830 bück
1838 Konzert fm Schied

Stuttgarter Kammerorchester
1935 VertäungotM Metedte

Deutscher Spielfilm (1938)
Mit Brigitte Homey, Willy Birgel,

Carl Raddatz. Regie: V. Tourjansld

...undam Sonntag
Wl I I SOW I \(.

2130 APF bück
22.15 Scbekhmg auf itallettisch

Italienischer Spielfilm (1961)

MH Marcello Mastroiannl
030 blick

1930 Sdraupkrtz Europa
19.45 Musik fOr uns, Ktorik fflr Euch

Orchester der Stormamschute
2030 TagessektMT
20.15 HabzeH

2135
Australlerlnl

Durch^te^terk Brandenburg
Rheinsberg und Rupplner Schweiz

2235 Ke Dame Im See
AmerHcarrischer Spielfilm (1947)
Mit Robert Montgomery

2535 Nachrichten

sac
1830 RoppefkUte

18.55

Der Kutter der Kaiserin
Der Goldmacher

1930 baute
19.15 Wlaaz eines Laboe*

Nach Heinriidl Böil

20.15 Koexeit 16r AugT und Ohr-.^-"”---

21J5 Dar Bdhrei ukd Lafsaa 9)
Mit Michael York . .

v
2230 Dte DfimMenmg dar SafensudC'

Eine Wiener Elegie
"

2330 Nacirtichteo -<v

i 2.w uuena oanteHca
1530 Hel etel kuck oM
163S Was «fatfs daea trin?

, ^
Musik mit Cemffiafelgeh V--T

1735 Dte ZwBH ^
Zusdrauet*

1833 Bnfoch tire^.
1830 ProgramBvoisdiau
.1835 7 vor 7 :

1935 Btt Tag wfa kein asdonr . v'

,

Refsequlz: Kenia -
,

: v.

2030 Dte stegreidMHi Zain

H.15 Wetter/HofoskopflietlhapC
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-eme
deshalb

mit der „guten Tat“,

vermerken sie - ge-

rösaufGrau-auf Brief-
schlag oder Tüten: „Re*

öer" oder „aus 100 Pro-

ner* oder „Diese Bro-

de aufUmwehschutzpa-

pier gedruckt“.

cks&tda

_4wakdQ,anderer

eshattsetoertun.

macht-ttosidas al-

$i^mpazöto wir.

Sm'gräöKchen;
die nicht im
snpflpm ynn

Pon fabriziert

riahei um

^ . Wen interessiert das eigentlich?
"Diese Mitteilung hat keinerlei Infor-

'mationswert, denn die Rechnung,

die in dem Umschlag steckt, wird

deswegen nicht niedriger, und der

Inhalt des Briefes gewinnt deswe-

,
gen nicht an Überzeugungskraft

SSt dem Hinweis klopft sich der

Absender lediglich, seihst auf die

Schulter.
-

m
zwarein
geglaubt-

dieses Umwelt-

Wenn das System Schule macht
ergeben sich lukrative Möglichkei- -

ten.iur die Aufkleber-Industrie,

bleifrei und umweltfreundlich

könnte man dann am Autoheck
verkünden. Oder „ich bleibe drek-

kig und das Wasser sauber
- am Re-

vers. Dannkann gewiß niemand sa-

gen, daß nur Eigenlob stinkt
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Immer Kampf ums Geld
1 Doris DÖrrisj

LSie Sindmfiannover

gebaren undaufgewachsen, in ei-

ner Stadt, die Vorjahren auch eine

großeFihntiääition hatte. Wassind
Ihre erstenErtnnerungen ansKj-
-no? ..-- .

- 1 .-

Qftzrie: Meine erste Srinneruaig an
das Kino ist die Pause in „Vom Winde
'verweht*1 . Das Hat mfch damals tief

beeindmckt ein Fflni der" sfr lange

dauert, daß er eine Paiise haben muß,
lieh bin alsKind oftins Kino gegan-

gen und habe zunächst fürWmnetou
alias PierreBricegeschwänrrtSpäter

war ich dann begeistert- von dem Fil-

men von Truf&ut und Godard, von
dem neuen deutschen Kino der sech-

ziger Jahre; Und von dem amerifrani-

schen Kmotäus jeder Zeit Aber an
drh wollte ich eigenilicli Schauspie
lerin werden, mchfltegisseurin. Daß

Tfeppich oder wie aus einem Kino-

. film- Ich wohnte im besten Hotel der

Stadt, bekam täglich rote Rosen, wur-

de in weißen Limousinen herumge-

fehren und mitDrehbuchem und An-

geboten fürRlmprpjekte überhäuft,

bei denen Dollars keine Rolle mehr
spielen.

Und sind der Versuchungerlegen,

in Hollywood ihren nächsten Jfilm

zu drehen.

Dörrie: Wissen Sie, das Geld dabei ist

mir seltsamerweise völlig egaL Das

heißt: Fümemachen bedeutet immer
auch den Kämpf um das Geld, bleibt

somit immer ein Risiko, auch wenn
man mal einen erfolgreichen Film ge-

macht hat Das ist aber ja auch der

Reiz an der Sache. Dabei haben wir es

in Deutschland eigentlich besonders

gut Obwohl hier das Geldauftreiben

mühsam bleibt, weil es keine Filmin-

dustrie gibt und man von FilmfÖrde-

rungsgremien abhängig ist- und vom
Fernsehen muß ich doch fhirerwei-

se sagen, daß es in. anderen Ländern

für Regisseure weitaus weniger rosig

aussieht

Abar irm nnrh rinmal aufHnc gmflp

Geld in Hollywood zurückzokom-

men: Mich reizen diese vielen Dollars

-schon deshalb nicht, weilich die Kon-
_ Trolle über meinen Film gerne selbst

behalten möchte und sie nicht in ir-

gendwelche Hände von Produzenten

abgebenwüLAußerdemkannichnur
V Kirne über Themen machen, die mir
vertraut sind und auch über Men-

V scheu, die ich zu kennen glaube.

Bei SchriflstellemheiBtesimmer-
iun aufdieses Ttoema derVertraut-
heit zurückzukommen sie wür-

den stets eigene Erfahrungen in Ih-

ren Werken verarbeiten. Wie sieht

das denn beim Fümemachen aus?

JMkh fsforessferw vfetoR
DoHm BkhTrDodsD&nie

-- r - FOTO: TarTOfVESS

ich Regisseurin wurde hat sich erst

ergeben als ich merkte, daß ich- für.

die Schauspielerei kaumTalent besit-

Sie sind nach dem Abitur aus Han-
nover ftirtgegehgenimdhäben
dann Ihre Lehr- und Wanderjahre
begonnen. - -4' '

; 4 iv
’ •

-
.

Dörrie: So kann man. .das wohl nen-

nen. Zunächst
^
irin-kh nach New York

'

gefahren undhabedortnh Goethe-In-

sütut ak Klmvoi lahrerin geaibeitet

Das war. eine aufte^nde Zeit für

mich. Denn. ich. bm^dort jtfelen Exm-
gramen aus den dreißiger Jahiöi be-

gegnet, die sich alt£deiztsdie Firne
ananhoiij 11m nro HenHirt

;
nfipKpmihflT

zu sehen, in die
:
mdhr zü-

rückkehreh wollten. 3Önd natürlich

.

habe ich in dieser.Zeit viel- über das

amerikanische Kino erfahren. .
-

Sie waren damals.anch eine Zeit-

lang in Kalifornien; ab&wohlhoch-
nicht in Hollywood. T •

Dorrte: Nein, ich habe inStockton in

Südkalifomien studiert, ', in einer
.

Stadt, über die John Huston seinen

FQm JVtt City“ gemacht hat' Nach
Hollywood bin ich erst im Vergange-

nen. Jahr gekommen Und das war
wie ein Ritt auf einem fliegenden

Dörrie: Wenn ich auf diese Frage

ganz korrekt antworten würde, müß-
te ich dann ja auch selbst - wie in

ersten Fflm -wiyn Mann mit

einem Fön umgebracht haben, müßte
mit einem Tramp zusammengelebt
haben wie in meinem zweiten Film,

öder jetzt, wie in meinem neuen Film

„Paradies“, meine beste Freundin mit

dem Brotmesser getötet haben. Aber

natürlich greife ich in meinen Filmen

auch auf persönliche Erlebnisse zu-

rück. Ich versuche immer in meinen
Firnen Situationen und Menschen
darzustellen,' die es geben könnte,

oder in die ich mich selbst hinein-

versetzen kann. Selbst wenn dabei

ein Melodrama heräuskommt wie in

meinem neuen Film „Paradies“.

Was bedeutet Ihnen Kino eigent-

lich?

Dörrte: Ich wül vor allem Geschich-
ten erzählen. Das Publikum will im
Kino unterhalten weiden, will etwas
erleben. Zum TeQ um dem Druckdes
Alltags zu entgehen, zum Teil auch
um große Gefühle zu erleben die un-

serem Alltag fehlen. Weshalb fahren

wir denn so gerne in fremde Länder?
Dochnurum dort etwas zu erfahren

was uns hier fehlt - das Abenteuer,

dte Freiheit das Gefühl, wirklich le-

ben 2u dürfen. Kino ist ein Mittel der

Langeweile, den täglichen Spannun-
gen zu entkommen.

MARGARETE v. SCHWARZKOPF

THEATERKALENDER
I, Bftrfmm, -Schauspielhaus: Hebbel;

Die Nibelungen (R: Stecket) Kj...

Essen, Theater: Brecht: Die Dret*

grofbenoper (R: Heyme) -

Osnabrück. Stadt. Bühnen; Schütz:

Die Seidels (Ul (& Moniac)

3. Bochum; 11. Kinder- und Jugend'..:

tbestertage (bis 22. Nov.)

•L Bremen, Theater; Goethe: Faust U
(R: Krämer) . .

.

8. Zürich, Schauqrfelhaus; Frow u.

Ketmy: Gtiffitre» - Reisen (nach

Swift) (R: Menzel)

7. Köln, Urania -Theater, Shepard u.

Smith: Cowboy Mooth (DE) (R: Si-

racusa)

8, Berttft O’NeQl: Der
.
- haarige Affe Stein)

iL Bramucbweis. .... Staatstheater,

jähnn: Die Trümmer des Gewis-
.-^isensöt: Nürnberger) . .

I2_ wamhnrgr Deutsches Schauqäel-

haus; Brenton u. Harsr. Prawda (R:

r Lantfioff) .. ..... -

13. MSocIien. Theater im MarstaU;

Müller: Der Auftrag(R König) .

13, Düsseldorf, Schauspielhaus; Gar-

da Lorca: Dofia Rositabtelbt ledig

. (& Schroetsr) 7
J

\

Hänchen, WiKrfHpngthpatffr: Dorst:
-

.Heinrich oder Die Schmerzen der
-

1

Phantasie (R: Hesse)
16. Bremen, Theater, Schmidt: Der

VogeJhäadler von Imst (R: Danker)
. 17.. EsAspai, Landeßbühne; Schiller

Turandot (nach Gozzi) (Ri Meh-
ring)

51

.

Boebnm. Schauspielhaus; Ibsen:

Klein Eyolf (R: Marquardt}
22. Stuttgart, Staatstheater; Goethe:

Clavigo (R: Karaaek)
26. Bodmm. Schauspielhaus; Kohös:

. Quai West (DJfMRBrieger)
27, Berifai, Scidoßpark-Theater, Fu-
. gBpj- Botschaft von Akten (R: Wie-
..gensteln)

2k Basel. Theater. Nor6n: Nacht, Mot-
. ter des Tages 0D&) üfc Badora)
Mathrim/Rabr, Theater an der
Ruhr, Büchner Dantona Tod (R:
CStiTK)

Wien, Burgtheater; Shakespeare:
Ein .

‘ Sommemachtrtzaum (S:

' 29/ Bona;' Schauspiel; ' Caiderüm: Das
'große Welttheater (R: Eschberg) u.

- Soboh-Die Palästinenserin CDB) (R:

Eschberg)'. :

Nach dem Kulturabkommen: „Positionen “, die erste Kunstausstellung der Bundesrepublik in der „DDR"

Saubermänner mögen die Wilden nicht
D er graue Teppich in der Kuppel-

halle des Alten Museums in Ost-LJ halle des Alten Museums in Ost-

Berlin schlug zwar einige Wellen -

aber das war denn auch schon die

einzige Unebenheit des Ereignisses:

Die erste Kunstausstellung der Bun-

desrepublik Deutschland in der

„Deutschen Demokratischen Repu-
blik“ nach dem Kulturabkommen
ging sozusagen mit einem asiatischen

Lächeln über die Bühne.

Politisch hatte man das Ereignis

auch nur halbhoch aufgehängt: Der
Chef der Ständigen Vertretung der

Bundesrepublik in Ost-Berlin, Hans
Otto Bräutigam, und der stellvertre-

tende Kulturminister der „DDR“,
Dietmar Keller, als Eröffnungsredner
- das war die Ebene des politischen

Small Talks, die man sich gegenseitig

zugebilligt hatte. Und so wurde das

auch abgehandelt. Von Ostberliner

Seite aus wies man - zumindest bei

der Pressekonferenz- daraufhin, daß
die „DDR“ rund 60 Kulturabkommen
laufen habe, folglich sich nicht nur
um die Bundesrepublik kümmern
könne. So also wollte man das deu-

ten: „Uneingeschränkte Aufmerk-

samkeit und Respekt“ (Keller), aber

eben für eine Sache unter anderen
auch.

Da verbindende oder kontroverse

Inhalte nicht zur Debatte standen,

warfman sich vehement auf sophisti-

sche Begründungen. Keller hob jene

Künstler hervor, „deren Werke wäh-

rend der NS-Herrschaft als entartet

gegolten und deren Schöpfer an der

Arbeit behindert“ worden seien.

Hans Otto Bräutigam mußte sich da

schon bedeutend mehr verrenken,

um sich mit der linken Hand am rech-

ten Ohr kratzen zu können. Er mein-

te, auch abstrakte Malerei sei sozial

engagiert wenn auch aufeiner „ande-

ren Bewußtseinsebene“. Welche Ebe-

ne gemeint war. vergaß er zu sagen.

Vielleicht hätte er sonst Gotthard

Graubner noch als sozialistischen

Mystiker empfohlen.

Diesen politischen Wesenlosigkei-

ten nicht ganz unähnlich ist auch die

Kunstausstellung selbst Lothar Ro-

main, lange Kunstberater der SPD.
hat sie aus Beständen des Sprengel-

Museums Hannover zusammenge-
stellt DasThema lautet ebenso schön

wie inteipretationsfahig „Positio-

nen“. Dahinter verbirgt sich natürlich

die Schwierigkeit Welche Visitenkar-

te gibt der eine Teil Deutschlands im
anderen ab, wenn man so lange rela-

tiv wenig voneinander wahrgenom-

men hat
Für einen großen Überblick über

die Entwicklung seit 1945 reichten

.
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Kunst, mh der man nicht anecken -fcann: „Dia Supemwtter1“ von Konrad
Klapheck (1969), aus der Ausstellung in Ost-Berlin FOTO: diewar

wohl weder Geld noch Raum. Aber
mußte es derart unscharf schon von
der Konzeption her sein? Wer hat

denn keine „Position“? Könnte man
da nicht jeden Beliebigen wählen?

Wäre nicht die Beschränkung auf ein

präszises Thema mehr gewesen?

Die Auswahl der elfKünstler folgte

noch nicht einmal dem Grundgedan-

ken eines Abbaus von Informations-

defiziten. Unmittelbar neben der Aus-

stellung „Positionen“ hängt im Alten

Museum nämlich ein Auswahl der

Sammlung Ludwig. Unter anderem
mit Werken von Horst Antes, der

gleichwohl in Lothar Romains Aus-

wahl ebenso auftaucht Wozu neben-

bei die Frage erlaubt sei, ob die dik-

ken Füße des Herrn Antes wirklich

für eine Grundposition der Kunst in

der Bundesrepublik stehen können.

Natürlich kann man bei derartigen

Selektionen immer so herrlich die

Frage stellen: Warum der und nicht

jener? Aber mit dem Thema „Positio-

nen“ bringt man sieh selbst in Be-

weisnot. Fragt man zum Beispiel

nach, warum die Jungen Wilden in

Ost-Berlin nicht zu sehen sind, be-

kommt man zur Antwort, da wisse

man noch nicht genau, wo das hin-

führe.

Was für eine altväterliche Antwort

für einen Mann, der selbst einmal ve-

hement für „seine“ Avantgarde ge-

kämpft hat! Die Antwort zeigt aber

auch den Grund, warum die Ausstel-

lung in Ost-Berlin so klinisch steril

wirkt: Sie wül selbst gar keine Posi-

tion beziehen, wül nicht Profil zeigen.

Man mag die Jungen Wilden nicht für

den Gipfel europäischer Kunst hal-

ten. Aber erstens sind das viele der

ausgewählten Künstler auch nicht

Und zweitens stellen sie doch ein

Zeitphänomen dar, das längst über

die Bundesrepublik hinausweist

Oder ein anderes Beispiel; Man
muß kein Beuys-Fan sein, um sein

Fehlen in Ost-Berlin zu bedauern. Da

wird dann behauptet, die Ausstellung

beschäftige sich nur mit Maleret Das

hört man von genau denen, die sonst

immer - wenn es um die westliche

Kunst unter sieh geht - den „erwei-

terten Kunstbegriff" vertreten. Stellt

man aber in Ost-Berlin aus - wo ein

eingeengter Kunstbegriff herrscht -

wird mit devotem Lächeln und unter

Antizäpierung der östlichen Denkhal-

tung prompt darauf verzichtet

Und ein weiteres fallt auf: Wenn
offizielle Kunstausstellungen der

Bundesrepublik in New York oder

London stattfinden, kann man gar

nicht genug Berliner Kritische Reali-

sten mit der berühmten „mea culpa“-

Geste ausstellen. In Ost-Berlin kein

einziger Realist Hätte man da viel-

leicht Berlin zu sehr betonen müs-
sen?

So also macht alles einen sehr sau-

beren Eindruck im Alten Museum.
Von der alten Garde hat man Emst
Wilhelm Nay und Willi Baumeister
ausgesucht Die mittlere figurative

Generation repräsentieren Antes und
Konrad Klapheck. Emil Schumacher
steht für die Tachisten. Die Auseinan-

dersetzung mit Licht und Farbe be-

streiten Günther Uecker und Gott-

hard Graubner. Von Gerhard Richter

hat man charakteristischerweise

nicht seine Fotorealismen ausge-

wählt (mit denen er berühmt wurde),

sondern neuere gegenstandlose Ex-

pressionen. Und mit der vorletzten

Avantgarde wie Raimund Girke, Sig-

mar Polke und Anselm Kiefer ist

dann schon Schluß.

Das ist alles sehr ehrenwert und
vertretbar, aber eben auch ohne an-

springenden Elan und ohne zünden-

de Idee. Insofern entspricht die Aus-

stellung durchaus dem politischen

Zustand der innerdeutschen Bezie-

hungen. Nur ja kein Wort, kein Büd
riskieren, das stören könnte. Die Sau-
bermänner geben den Ton an. Und
wenn er noch so unfruchtbar ist.

Hans Otto Bräutigam konnte sich vor

Kniefällen gar nicht genug tun. Wen
hat er wohl gemeint, wenn er davon
sprach, daß „auf unterschiedlichen

Wegen“ nach Frieden, Freiheit und
Gerechtigkeit gesucht werde?

Aber all solchen Einwänden zum
Trotz: Ein ganz kleines gesamtdeut-

sches Gefühl konnte einen in der

Kuppelhalle des Alten Museums
schon ankommen: Man traf sich

schließlich in Ost-Berlin.

LOTHAR SCHMIDT-MÜHLISCH
Bis 30. Nov., Dresden, Albertinum: 10.

Dez. bis 12. Jan.; Hannover, Sprengel
Museum: 25. Jan. bis 15. März: Katalog
22 Mark

Hamburg: Dresen inszeniert „Die verkaufte Braut“ Zum 65. Geburtstag der Erzählerin Ilse Aichinger

Jenik kriegt Schläge ab Mitten in ihrer Sprache
Kein sprossendes Grün, nicht das

zarteste Blmnenprengp.n, keinAvzarteste Blmnenprengp.n, kein

munteres Vogelgezwitscher, wie es

uns der Smetana-Apologet Max Kal-

beck hatte emtrichtera wollen. Statt

dessen; kahle Felder, abgeemtet bis

auf das letzte Weizenkorn, der Him-
mel herbstlich kalt und fahl, aus

dunklen Wolken fällt bereits der erste

Schnee auf das kleine Dörfchen, das

mit seinen schiefen Hauserwänden
von allem anderen als von überbor-

dendem Reichtum kündet

Mit diesem Böhmen der armen
Leute und einer düsteren, nieder-

drückenden Natur konfrontieren uns
Adolf Dresen und seine Bühnenbild-

nerin Margit Bardy in ihrer Neuinsze-

nierung von Smetanas „Verkaufter

Braut“ an der Hamburgischen Staats-

oper. Radikaler Abschied also von
der Idylle, von der schönen Postkar-

ten-Romantik, vom Traum einer hei-

teren böhmischen Folklore-Land-

schaft, in der sich der brutale Braut
Handel mit dem überschlauen Hei-

ratsvermittler Kecal als Motor ge-

meinhin eher als Schwank denn als

hochdramatische Angelegenheit ab-

spult

Mit Konsequenz hat Dresen zugun-
sten einer schroff ausgefeilten Reali-

stik allen Operettenplunder von der
Bühne verbannt, der im Laufe der
Jahrzehnte Smetanas populärstes

Opernwerk immer wieder zur platten

Spieloper verkommen ließ. Daß er

bei dieser Entroxnantisierungsarbeit

nicht der Erste ist, weiß Dresen natür-

lich. Dens früh ist ihm ein Felsen-

stein, später dann ein Noelte voraus-

gegangen, der die „Verkaufte Braut“

kühn und mit intellektueller Bravour
verschaffet und ihr damit einen Emst
gegeben hat der Smetana im gehei-

men wohl doch vorgeschwebt haben
mag, auch wenn er seine komische
Opa- einmal ab „Spielerei“ glaubte

abtun zu müssen, doch sie im selben

Atemzug ja durchaus einem Offen-

bach ab überlegen empfand.

Dieses Ernstnehmen der psycholo-

gischen Konflikte und der im Libret-

to offenkundigen sozialen Spannun-

gen gibt DiesensVersuch einer härte-

ren Neuorientierung am Original

Spannung und Gerächt Seine Ko-

mik, wenn siedom überhauptaufdie

Bühne gelangt, ist freilich eher von

der galligem denn von der schaBend-

lustigen Art, der Tanz zum Kirch-

weiMesteherein harsches, steifes Ge-
bakel denn launige Kurzweü, denn da

bricht ganz unverhüllt bei der männ-
lichen Dorfjugend der Fremdenhaß
auf; der den ins Dorf geschneiten Je-

nik
,
der sich ab Pferdeknecht die at-

traktive Marenka geangelt hat, mit

-bösen Schlägen verfolgt

Das ist mit Schlüssigkeit dargelegt,

ebenso wie der Kirchweih-Treff in

der Dorfschänke, bei dem sich die

Männer unter Absingen der Bierhym-

ne zum dichten, sicheren Pulk zusam-
raenrotten. Dresen hat da ohne Zwei-
fel hervorragende psychologische

Feinarbeit geleistet wie bei der Figu-

ren-Profilierung überhaupt Daß sein

realistischer, auf krasse Dramatik
drängender Entwurf; der an die Amü-
sierlust nur minimale Zugeständnis-

se macht manchem Premierenbesu-

cher ab allzu kantiger Brocken irn

Halse steckenblieb, verwunderte frei-

lich nicht

Vieles bei dieser „Braut“ -Schau hat

einfach zu abweisende Kontur, läßt

jenen gewinnenden Charme vermis-

sen, der sich in der Partitur doch
praktisch Takt für Takt in herrlich

ausschwingender Melodik, mitrei-

ßenden Rhyfathmen, frechen Synko-
pen-Eskapaden und raffiniert getön-

ten Instrumantaifarben zu erkennen
gibt Mit einem bißchen mehr locke-

rer Heiterkeit ist Smetanas „Braut“ ja

wirklich nicht gleich verraten und
verkauft

Diese Einsicht hätte gewiß auch

dem Dirigenten Hans Zender gut ge-

tan. Zu Beginn des Abends war man
ja noch glücklich: Mit kammennusi-
kalischer Ziselierkunst und schöner
Beherztheit war er die Ouvertüre an-

gegangen, und auch im folgenden

ließ er es gewiß an Transparenz und
Präzision nicht fehlen. Doch geriet

sein Schwung dann immer deftiger,

Schwerfußigkeit machte sich breit

Albs war zwar klar und triftig durch-

strukturiert, doch fehlte es an Be-

schwingtheit und Witz. Auf Zender
gingen denn die Buhs auch noch gna-

denloser nieder ab auf Dresen.

Umso wärmer beglückwünschte
man die Sänger. Martti TalveLa gab

einen sängerisch wie darstellerisch

imposanten Kecal, schön fies, schön

gerissen, eine pralle Figur, die bei

aller Komik auch kleine tragische Zü-

ge gewinnt Ein glänzendes Debüt in

Hamburg hatte die junge Wiener So-

pranistin Linda Plech ab Marenka.

Sie, deren Stimme ebenso große lyri-

sche wie auch bereits dramatische

Möglichkeiten hat, sang mit bewe-

gendem Elan und anrührender Emp-
findsamkeit Einen überzeugenden

Start hatte auch der österreichische

Tenor Kurt Schieibmayer ab Jenic.

Heftiges Pro und Contra also bei die-

ser Premiere, die nachder flauen letz-

ten Spielzeit endlich wieder Diskus-

sionsstoff liefern kann.

KLAREWARNECKE

Nächste Aufführungen: 2., 5. und 8. No-
vember (Tel 040 / 35 15 55).

V on gestern bis morgen, Jan, so

lange bleiben wir aUe.“ Dieser

Satz steht in Ose Aichingers einzigem

Roman, „Die größere Hoffnung“

(1948), der, verglichen mit ihren spä-

teren Erzählungen und Gedichten

poetisch, musikalisch und mensch-

lich unmittelbar anrührend ist Er-

zählt - ja, hier kann man noch von
„erzählen“ sprechen - wird aus der

Kinderperspektive, in einer Sprache,

die der Leser unmittelbar annimmt,

zumal da im Hintergrund der Assozi-

ationen noch Handlungselemente

deutlich werden.

Ellen lebt im Krieg, sie kämpft um
ihr Visum, um der Mutter nachzurei-

sen, sie weiß, was der jüdische Stern

ist - ein Ehrenzeichen sie stellt die

Welt auf den Kopf, sie umarmt den
Erdball, wenn auch nur auf einer

Landkarte, sie verwechselt und ver-

tauscht die Zeiten, sie erinnert an

manchen Stellen der Zeit- und Raum-
verschiebungen an Alice im Wunder-

land- Sie ist ungebrochen in ihrem

Vertrauen und in ihrer Liebeskraft

sie ahnt was Hoffnung bedeutet

Den unverwechselbaren Aichin-

ger-Stü, die lakonische und abstrakte

Sprache, deren Umkehrungen und
Variationen immer noch musikalisch

wirken, finden wir in der „Spiegelge-

schichte“ (1954), die Aufaehen erreg-

te, ab sie zum ersten Mal im „Mer-

kur“ erschien. Hier wird ein Leben
von rückwärts erzählt alles ist ver-

schränkt und verstellt eben verspie-

gelt die Assoziationen reichen vom
Tod bb zur Geburt die Zeit die wir

von den menschlichen Kalen-

dern kennen, verliert ihre irdi-

sche Bedeutung. Die Ge-

schichte, zerstückelt in kurze

Impressionen, erhalt auf diese

Weise eine metaphysische Di-

mension, sie klingt ab sei sie

jenseits von Raum und Zeit

komponiert
Auch die anderen Aichin-

ger-Erzahlungen - sie werden

immer harter und kontrollie-

ren fast unbarmherzig die eige-

ne Sprache, die fast ohne Me-

taphern und Gleichnisse aus-

kommt - machen Grenzsitu-

ationen deutlich, sie sind ar-

chitektonischum einen Mittel-

punkt, die Grund-Assoziation,

gebaut Das gilt für „Das Pla-

kat“ und die Zweidimensiona-

litSt der Erzählwebe ebenso

wie für die ,Mondgeschichte“,

die auch „Miß Universum“

heißen konnte, für „Die Pup-

pe“ und „Der grüne Esel“,

aber auch für Geschichten, in hmq
denen keine menschlichen ich

oder tierischen Individuen im zähl

Vordergrund stehen, sondern Situa-

tionen, meist unheimliche, wie „Wo
ich wohne", „Holzfahrscheine“ oder
„Bauernregel", um nur einige Bei-

spiele zu nennen.

Wer Ilse Aichinger wirklich verste-

hen will, sollte den Essay „Meine
Sprache und ich“ lesen. „Meine Spra-

che hat nichts gesagt", heißt es da,

„aber ich habe diensteifrig genickt

ich habe ihnen die Freude getan. Ei-

ner und etwas um ihn hemm, unver-

dächtig.“ Und etwas vorher, in einer

Mischung von Hochmut und Beschei-

denheit: „Es ist aber eine kleine Spra-

che. Sie reicht nicht weit Rund um,
rund um mich herum, immer rund

um und so fort“

Viele der Gedichte „spielen" im
Winter, sie handeln von Schnee und
Eis, von kaltem Licht Beispiele:

„Winterfrüh“, „Winter gemalt“,

„März“. Einige Leitmotive findet man
immer wieder variiert: die Grenze,

den Zoll, ab Figur die Großmutter
und die Kinder. Wer so unerbittlich

gegenüber den Verführungen einer

„schönen“ Sprache ist wird große
Formen wie den Roman meist mei-

den.

Ilse Aichingers Werk ist verhältnis-

mäßig schmaL Sie ist sich treu geblie-

ben, sie hat die Poesie, die ihr so sehr

liegt hi ihren traditionellen Formen
eher zurückgedrängt Trotzdem kann
die Lektüre von Aichinger-Texten
etwas Berauschendes haben, eine
Sprachmelodie, die man für immer
im Gedächtnis behält

GENOHARTLAUB

»Meine Sprocke bot nichts gesagt, aber
ich habe diensteifrig genickt": Die Er-

zählerin Ilse Aichinger foto: dorte nieisen

Eigenverantwortung

für russische Theater
dpa. Moskau '

Ar. sowjetischen Schauspielhäu-
I

sem scheint sich eine Wende anzu-
I

bahren: Von 1987 an sollen Theater

in verschiedenen Städten der

UdSSR selbständig über ihr Pro-

gramm und die eigene Finanzie-

rung entscheiden können. Der Re- i

gisseur des Moskauer Künstlerthe-

aters. Oleg Jefremow. sagte bei ei-

ner Sitzung der „Allrussischen

Theatergeseilschaft“, durch das

neue System werde jeder zeigen,

was er sich vorstelle und was er zu

sagen habe. Das Kulturrmnbterium

solle, wie es hieß, nur noch die all-

gemeine Linie des Theaters bestim-

men und nicht mehr einzelne Stük-

ke vorgeben.

„Prag um 1600’ fc

in

die Essener Villa Hü sei

dpa, Essen
Eine große Ausstellung :nit histo-

rischen Kunstschätzen aus der

Tschechoslowakei soll im Mai 1988

in der Essener Villa Hügel ihre Pfor-

ten öffnen. Davon geht der Vorsit-

zende der Krupp-Stiftung, Beithold

Beitz, nach seinenjüngsten Gesprä-

chen mit der politischen Führung
der CSSR aus. Die Schau mit dem
Titel „Prag um 1600" solle rund 400

bb 600 Kunstwerke aus der Zeit

Kaiser Rudolfs II. 11522-1612) um-
fassen.

Marek Janowski hält

Polen auf Distanz
JGG. Köln

Der Kölner Gürzemchkapeümei-
ster Marek Janowski hat sich in der

politischen Musikzeitschrift „Ruch
muzyczny“ dagegen gewehrt, daß
er in Polens Medien ab „polnischer

Dirigent" vereinnahmt wird. Zwar
sei er in Warschau als Sohn eines

Polen geboren, jedoch sei seine ge-

samte Erziehung durch seine deut-

sche Mutter im Rheinland erfolgt

Deshalb fühle er sich ab Deutscher.

Im übrigen spreche er kein Pol-

nisch.

Das Phantastische

in Literatur und Film
DW. Kassel

Vom 27. bb 29. November veran-

staltet die Gesamthochschule Kas-

sel ein Symposium, daß zur Lösung
der Fragen beitragen solL warum
Phantastik in all ihren Spielarten

(Gefühl, Traum, Faszination durch

das Böse und die Gewalt) gegen-

wärtig ein so außerordentlich gro-

ßes Interesse findet.

Kleist-Symposium und
Germanisten-Dialog

DW. Oldenburg
Aus Anlaß des 175. Todestages

Heinrich von Kleists findet vom 5.

bb 7. November an der Universität

Oldenburg ein Symposium statt, zu
dem über 30 Germanisten aus acht

Ländern erwartet werden. Auch aus

der „DDR“ sind mehrere Literatur-

wissenschaftler eingeladen.

Ring-Vorlesung zu

Büchners Geburtstag
DW. Darmstadt

Unter dem Thema „Büchner-
Zeit, Geist, Zeit-Genossen“ steht in

diesem Wintersemester eine öffent-

liche Ringvorlesung an der TH
Dannstadt. Anlaß hierzu bietet der

150. Todestag des Dichters am 19.

Februar 1987. Die vierzehnteilige

Veranstaltungsreihe wird am 18. Fe-

bruar mit einer Podiumsdbkussion
zur Frage „Wie sterblich sind Klas-

siker?“ enden.

„Zibaldone“-Heft über
italienische Emigration

hhh-Rom
Zweimal im Jahr erscheint die

Zeitschrift Jur italienische Kultur

der Gegenwart „Zibaidone“, die bei

deutschen Lesern das Verständnb
für das Geistesleben im Süden ver-

tiefen will. Schwerpunkt der Okto-
ber-Ausgabe ist die italienische

Emigration. Abgehandelt werden
daneben auch „200 Jahre Goethes
Italien-Rebe“ und Bassanis „Ro
manzo di Ferrara“.

Fritz Tillmann
dpa. Manchen

Der Film- und Femsehschauspie-

ler Fritz Tillm.ann ist im Alter von 75

Jahren in München gestorben. Der

gebürtige Frankfurter spielte unter

anderem in „Herrscher ohne Kro-

ne", in „Drei Männerim Schnee“,m
„Die Heiratsvermittlerin“ nach

Thoraton Wilder, im „Haus von
Montevideo" von Curt Goetz und
auch in „Tatort“-Krimis.

DAS AKTUELLE
TASCHENBUCH

Von den Äolischen Inseln bb
nach Venedig führen die Notizen

der Kunsthistorikerin Patze. Es
sind Skizzen wie kleine Aquarelle -
behutsam gemaltund doch voll tief-

gründiger Kenntnis nicht nur der
Landschaft und der künstlerischen

Objekte, sondern auch des Men-
schen. Es ist ein Büchlein, das man
gern auch ein zweites Mal liest. Ho.

Christine Patze: Reiseskizzen Itali-

en. 206 S.. Verlag Boer. 16,80 Mark.
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nicht mehr als dekadent
19 Jahre nach Barnard brechen die Sowjets ein Tabu

R.-M.BORNGÄSSER. Moskau
„Es schlägt'-, jubelte Professor Va-

Jery Schumakow. Vor zwei Tagen war
in Moskau dem 33jährigen Kraftfah-

rer Nikolaj Sehischkin aus dem Dorf

Juijewez bei Wladimir ein Sper.der-

herz eingepflanzt worden. Damit
schien auch in der Sowjetunion auf

dem Gebiet der Herzchirurgie der

große Durchbruch gelungen. Die Me-
dien feierten den Erfolg der Arzte
überschwenglich, doch die Ernüchte-

rung folgte aufdem Fuße. Sehischkin

starb ia der Nacht zum Freitag an
Nierenversagen.

Professor Schumakow mußte ein-

gestehen. daß Schischkma Tod ein

schwerer Rückschlag für die Herz-

chirurgie in der Sowjetunion sei. Dies

um so mehr, als es sie bisher offiziell

gar nicht gab. Herztransplantationen

waren aus ideologischen Gründen
verboten. Als Christian Bamard 1967

in Kapstadt die erste Verpflanzung
eines Spenderherzens vornehm und
damit ein neues Kapitel in der Ge-

schichte der Medizin aufschlug, ent-

rüsteten sich die sowjetischen Medi-
en. Man sprach von westlicher „Deka-

denz“ und westlichem „Zynismus“,

sprach davon, daß der Westen vor
nichts zurückschrecke und rückte die

Beschaffung von Spenderherzen in

die Nähe der Euthanasie. Und so

blieb es nahezu 20 Jahre lang.

einem eigens dafür eingerichteten In-

stitut in Moskau erprobte man an
Kälbern die Einpflanzung von Kunst-
herzen. Dreieinhalb Monate blieben

die Versuchstiere am Leben. Auch
ein anderes Kunstherz, das man ent-

wickelt hatte, angetrieben mit einem
Minikraftwerk von reinem Plutonium
238, schien zu funktionieren. Ange-
sichts all dieser Vorbereitungen

schien nun einer - auch „von oben
abgesegneten" - Herzverpflanzung

nichts mehr im Wage zu stehen.

Nach 70 Minuten war der
Eingriff beendet

Als am 27. Oktober ein 20jjähriger

Organspender, Opfer eines Verkehre-
unfalles. gemeldet wurde, schritt man
zur Herzoperation, griff anstelle des
entwickelten Kunstherzens doch auf
ein Spenderherz zurück. Der Eingriff

dauerte nur 70 Minuten. Bereits um
Mitternacht erlangte der Patient wie-

der sein Bewußtsein, öffnete die Au-
gen: Sein Herz schlug langsam, aber
regelmäßig. Das vorbereitete Kunst-
herz brauchte nicht benutzt zu wer-
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Nach FehischJägen fühlten

Kritiker sich bestätigt

Wahrend in aller Welt Herzver-
pflanzungen mittlerweile zur Routine
geworden waren, sparte man in der

Sowjetunion dieses medizinische

Feld aus. Dennoch gab es Mediziner,

die sich über alle ideologischen

Schranken hinwegsetzten und das

Wagnis einer Herztransplantation ein-

gingen. Zwar glückte die Verpflan-

zung. doch der Körper stieß das frem-

de Organ ab, drei Patienten starben.

Die Kritiker an der Ideologiefront

fühlten sich bestätigt.

Doch ihr Rückstand auf diesem
Spezialgebiet ließ die Wissenschaftler

nicht ruhen. In der Ara Gorbatschow'

gingman erneut an die Forschung. In

24 Stunden später empfang Nikolaj
Sehischkin bereits einen „Prawda“-
Korrespondenten. Er lächelte den Be-
sucher matt aber glücklich an. „Alles

ist in Ordnung, alles wird wieder
gut“, sagte er dem Besucher, so der
„Prawda“-Bericht. Auch die ideologi-

schen und ethischen Skrupel schie-

nen hinweggefegt. Ein Kommentator
der Parteizeitung schrieb: „Ein Hin-
dernis in der Entwicklung einer wich-
tigen Richtung unserer Medizin ist

beseitigt worden. Bei der Einhaltung
der geistigen und ethischen Normen
- wie konnte es in unserem Land
anders sein - haben solche Operatio-

nen das Recht auf Existenz.“

Wenige Stunden später, nach dem
Tod seines Patienten, mußte Profes-

sor Schumakow ankündigen, man
werde jetzt die Versuchsreihe an Käl-

bern weiterführen. Die Einpflanzung
eines Kunstherzens werde es in der
Sowjetunion in diesem Jahrtausend
nicht mehr geben.

Der Vesuv röhrt sich wieder.

Die am Fuße des Vulkans lie-

gende. bekannte Kleinstadt

Torre del Greco ist in letzter Zeit um
15 Zentimeter angehoben worden,

ein Phänomen, das nicht nur Vul-

kanologen bekannt ist. Vor rund

zwei Jahren wurde die neapolitani-

sche Vorstadt Pozzuoli durch solche

Erdbewegungen unbewohnbar ge-

macht. Die Einw’ohner mußten größ-

tenteils evakuiert werden. Jetzt sind

die Orte südöstlich Neapels am einst

blauen Golf an der Reihe, und die

Furcht vor einem Ausbruch des Ve-

suvs steigt von Tag zu Tag.

Torre del Greco hat 120 000 Ein-

wohner und ist auf den erstarrten

Lavamassen der Ausbrüche von 1631

und 1794 errichtet worden. Das
Krankenhaus steht genau über ei-

nem erkalteten Vulkanmund. Auch

Der Vesuv
wird wieder

der Ort Ercolano ist auf Lava gebaut,

genau dort, wo einst Herculaneum

stand, das - wie Pompeji und Stabiae

- beim gewaltigen Ausbruch im Jah-

re 79 a Chr. zerstört wurde.

Nicht weniger als 70mal hat der

Berg seither Feuerund Asche gespie-

en. Frische, bis in Höhe von 200 Me-

ter hinunter reichende Lavaströme

sind Zeugnis für den bislang letzten

Ausbruch vom 20. März 1944. Unter

dem mehr als 200 Meter tiefen, 400

bis 600 Meter breiten Krater befindet

sich der Magmaherd des Vulkans in

vier bis fünf Kilometer Tiefe.

Die Gemeindeverwaltung von Er-

colano hat beschlossen, weitere

30 000 Wohnungen auf den Hängen
des Vesuv zu bauen. Ferner besteht

die Absicht, für Touristen eine neue

Zahnradbahn zum Gipfel des einzi-

gen tätigen Vulkans auf dem euro-

päischen Festland zu bauen. Die ehe-

malige Bahn war beim letzten Aus-

bruch vernichtet worden.

Vulkanologen raten von solchen,

wie sie sagen, leichtsinnigen Plänen
ab. Ais bedrohliches Symptom sehen

sie an, daß seit kurzem an der Küste

vorTorre del Greco. nureine Seemei-

le vom Ort entfernt, riesige Gasbla-

sen zur Wasseroberfläche aufsteigen.

Mehrere Teams von Wissenschaft-

lern haben versucht, die Ursache zu

erforschen. Sie konnten nur fentstel-

len, daß der Abgrund sehr tief ist und
sich zum Vesuv hin neigt, ein „raben-

schwarzes 40 Meter breites Loch“,

wie einer der Forscher erklärte. Ei-

ner der zu Studienzwecken einge-

troffenen Vulkanologen, der Japaner

Yokohama, sagte: „Der Vesuv kann
wie der Fudji jeden Augenblick auf-

wachen. Die Folgen sind dann un-

übersehbar.
“

Angesiehts dieser Gefahr hat der

italienische Zivilschutz den beste-

henden Einsatzplan verbessert. Soll-

te es zu einem Ausbruch kommen,
müßte eine Bevölkerung von 700 000

Seelen gerettet werden. Das dürfte

sich als äußerst schwierig erweisen.

Einziger Fluchtweg ist derzeit nur

die schmale und überlastete Auto-

bahn Neapel-Salerno.

KLAUSRÜHLE

Immer mehr US-Firmen verlangen Drogentest / Schwunghafter Handel mit .,deaneirr* Ham I

Wenn der

Samstag ein
PETER SYLVER. Miami

Seit immer mehrUS-Firmen, nicht

zuletzt auf Empfehlung Präsident

Reagans, dara übergehen, Steflungs-

bewerber und Angestellte einem Dro-

gentest zu unterziehen, haben findige

Geschäftemacher einen neuen Markt
entdeckt den Handel mit Urin.

Der gängige Drogentest fordert

nämlich von allen Kandidaten die

„Abgabe“ einer Ürinprobe zu Analy-

sezwecken. Bürgerrechts-Organisa-

tionen haben von Anfang an dagegen

protestiert mit dem Argument die

Abgabe einer solchen Probe in Ge-

genwart von anderen Personen

(Krankenschwestern. Arzt etc.) ver-

stoße gegen die Menschenwürde. Die

Probe durfte daraufhin im „stillen

Kämmerlein“ des jeweiligen Be-

triebsarztes erfolgen. Und dort Ist es

natürlich für drogensüchtige Bewer-

ber oder Angestellte ein leichtes, den
Laboranten eine Unze garantiert

„sauberen" Urins unterzujubeln, die

man sich vorher im freien Handel be-

sorgt hat

In San Francisco kostet heute ..eine

Tasse voll“ zwischen zehn und 50

Dollar. In Portsmouth im Staat Virgi-

nia betreibt ein Ehepaar offen den
Verkauf von „normalem menschli-

chen Ham" unter dem Firmennamen
Jäama’s and Papa's Traest Biologi-

eal“. Im Werbeprospekt heißt es: „Sie

können der Reinheit unsres Urins

vertrauen. Er unterliegt einer Quali-

tätskontrolle. Sollte nämlich jemand
etwas feststellen, dann bekommt Pa-

pa eine Menge Ärger.“ »Papa“ heißt

mit wirklichem Namen Joseph Faul-

haber und ist ein pensionierter Mari-

ne-Sanitäter. Seine und die tägliche

Produktion seiner Frau Marcellahebt
er „bis auf Abruf* in einer Tiefkühl-

truhe auf.

dienstes mit der örtlichen Telefonge-

sellschafL

In Columbia im Staat Ohio ver-

treibt die Firma „SM" eine „Erste

Hilfe“ -Schachtel namens „URIN-SA-
FE“ für zehn Dollar. Bei Abnahme
größerer Mengen gibt es Rabatte, das

Porto kostet einen Dollar.

Sogar per Fernsehen und Telefon-

reklame wird von manchen Finnen
für Informationsmaterial geworben,

aus dem der Besteller erfährt, wie er

einen Drogentest erfolgreich beste-

hen kann. Wählt man eine bestimmte

Telefonnummer in Kalifornien, so er-

fährt man, „wie jeder Urintest negativ

verläuft“. Die Gebühr von zwei Dol-

lar zuzüglich R-Gesprachskosten teilt

sich der Anbieter des Informations-

Man schätzt, daß mehr als zwei Mil-
üonen Amerikaner in diesen Monaten
von ihren Arbeitgebern aufgefordert

werden dürften, sich einem Drogen-
test zu unterziehen. Und viele davon
werden schwindeln müssen, um ihn

zu bestehen. Selbst wenn die Urin-

probe unter Beobachtung abgegeben
wird, ist es schwer, einen Schwindler
zu erwischen.

Dr. John Morgan. Direktor des

Testprogramms an der Univeisity of

New York: „Wir hatten Kandidaten,

die sich einen mit sauberem Urin ge-

füllten Kondom zwischen die Schen-
kel klebten - und ihn dann in den
Testbehäiier entleerten."

Den raffiniertesten Fall von Test-

Betrug verzeichneten Arzte des Mer-
(

rit Peralta Instituts in Oaklanö: Ein

süchtiger Narkosearzt stahl aus der

Kinderabteilung sauberen Urin. Aßt

Hilfe eines Katheters füllte er dann
damit seine eigene Harnblase - und
entleerte sie in Gegenwart von Zeu-
gen. Er wurde nur erwischt, weil mar.

plötzlich den Kathete? vermißte.

Gegen den Handel mit Urin ist die

Polizei machtlos. Es gibt (noch) kein
Gesetz dagegen. «SAD)

WETTER: Regen und kälter

Lage: Atlantische Tiefausläufer

überqueren mit einem ausgedehnten

Niederschiagsgebiet Deutschland

und führen kühle Meeresluft heran.

Vorhersage für Samstag: Bedeckt

und im Norden zeitweise, sonst län-

ger andauernder Regen. Tages-

höchsttemperaturen um 10 Grad.

Nullgradgrenze in den Bergen um
200 m Höhe, Tieisttemperatuien in

der Nacht 7 bis 4 Grad. Schwacher

Wind aus NordwesL

Weitere Aussichten; Im Süden wei-

tere Regenfälle, im Norden nieder-

schlagsfrei aber vielfach neblig-

trüb, allgemein kühL

Sonnenaufgang am Sonntag: 7.16

Uhr*, Untergang: 16.55 Uhr Mond-
anfgang: 7.31 Uhr, Untergang: 16.44

Uhr.

Sonnenaufgang am Montag: 7.18

Uhr. Untergang: 16.53 Uhr Mond-
aufgang; 9.05 Uhr, Untergang: 17.09

Uhr (* MEZ; zentraler Ort Kassel).

Temperaturen in Grad Celsius und
Wetter vom Freitag, 13 Uhr (MEZ):

S8r den
1. Jtov., 8 Uhr

H
T
o
0
O
©
Q
i<

A
Os

?

KoJtd'vciriinlivfl!

rrcldnftitürliuia

NtNIIH
iwiief

Halb bntccfc]

*cto5

bodockl

WlrdriJI*

.“fcwiJwirtö 13 kn'h

Otlunnd K tra'h

SMwi'W K1 ücfli

W-UwinöOkmfli

NebnJ

NJcietn

Segen

Stfiwe

C-ewin«

N-'ö'j'wWoy'.gew

•cfBpmav<c<i in c
Wersifiont

OUhn.cn

> Kahiror.i cm 3f4en

i Kcttftwu m Osr rlciw

Luttjitöfflung tMW
(unnremuMg tan

. fiotwen

Deutschland: rare
Floren:

2ö

tt

1k
he

BerÜE 0 bw Gerd i 1 he
SielcfeU !I bw Helsinki s bd
3raunlage 4 Sn Hongi'.onq tt-1

Bremen’ IG bw' Innsbruck 12 he
Dorunuod 10 bx Lsunbui 11 &p
Dresden 9 R Kairo 29 :e
DusscUiorl ü btt Klngenfun 11 be
Erfur. 6 bd Konr^nzn 7 bd
Essen 10 bw Kopenhagen 15 be
Feldberg S. *i Ne Korfu v; bw
Flensburg 9 bw Los Paimns 22 fce

PradduruM. 7 bw Leningrad ; bd
Fre:burg i: bw Lissabon 19 *’i

Cenmscb 10 bc Locarno Q bw
Crtüra^aid B he Lubdor. 12 bw
Harcbure 10 bd Los Angeles i? tt"!

Hanacvcr 11 bw Lurvfflburg 7 bd
Kahler Asien i Ne iladrld 15 he
Khs3c: 5 bd Maihnd !c tti

Kempten 11 he Malaga 22 te
Kiel 8 Rs 31a Lorca 20 he
Kflbkuz 9 bw Mnshau i. R.s

Kdlc-Bonn 12 btt- Nca De! 25 he
Konstant 11 bw New York € w!
teipos
LlsuSyl:

6 bd Kk Ct’

9 bw Oslo bw

/ M /
! l~^-flQ05;£ i Hamburo\^V~§3nHin j/

1015 i

.
71005 _ ,

li

bw
R
hc

10 bv
10 &*
9 R

MARIA GROHME, Bonn

Wie viele Berufstätige mögen wohl
heute vor verschlossene Geschäfts-

Türen gelaufen sein? Dieser Samstag,

Haupteinkaufstag schlechthin, ist in

den überwiegend katholischen Bun-
desländern. ein Feiertag. Allerheiligen

nämlich. Und ein verkaufsoffener

Samstag dazu, an dem schon die er-

sten Weihnachtsgeschenke besorgt

werden sollten. Das muß nun auf die

kommende Woche verschoben wer-

den, denn am 8. November wird der

verkaufsoffene Samstag nachgeholt

Dringendere Einkäufe müssen
heute wohl oder übel grenzüber-

schreitend getätigt werden. Da bieten

sich die überwiegend protestanti-

schen Bundesländer an; Hessen und
Niedersachsen zum Beispiel Beson-

ders gut sind die Mainzer in Rhein-

land-Pfalz dran, die am anderen Ufer
- im hessischen Wiesbaden - die Vor-

räte auffüllen können. Die Belgier

und Niederländer werben übrigens

mit Anzeigenkampagnen an Rhein

und Ruhr um Käufer.

Allzuoft gerät man allerdings nicht

in die Verlegenheit, in einen leeren

Kühlschrank schauen zu müssen,

weil man vom Samstag als Feiertag

überrascht wird. Das ist nämlich eine

relativ seltene Erscheinung. Allerhei-

ligen Sei zum letzten Mal 1980 auf
einen Samstag, und erst 1997 wird es

wieder der Fall sein. Andere samstäg-

liche Feiertage stehen nach Angaben
des Astronomischen Recheninstituts

der Universität Heidelberg erst in ein

paar Jahren wieder ins Haus: 1989(17. !

Juni.1. 1990 Heilige Drei Könige, Fei-
j

ertag in Bayern und Baden-Württem-

berg) und 1993 Ü. Mai).

So wäre vielleicht noch der Hin-

weis angebracht, daß man sich für die

Weihnachtsfeiertage 1987 (und 1992)

besonders üppig eindecken sollte. Da
faßt der zweite Feiertag nämlich auch

auf einen Samstag - und am Sonntag
gibt’' hierzulande bekanntlich seit eh
und je nichts zu kaufen.
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rev. Hannover

Wie kommen uniformierte Polizei-

damen fraulich-schick unter eine

hübsche Dienst-Haube? Niedersach-

sens Innenminister Wilfried Hassel-

rnann will es für seine 440 Beamtin-

nen genau wissen und hat in seinem
Polizei- Extrablatt auch die Männer-
welt zu einem im Bundesgebiet ein-

maliger: Mode-Wettbewerb aufgeru-

fen. Wie gut und wie schick behütet

soll's denn bei den „PHWinnan“ -

sprich PoüzeLhauptwachtmeisterin-

nen - sein? Weil der bisherige Poii-

zei-Filz der Ladies wirklich ein alter

Hut ist und bei Regen gar einläuft.

läßt der Minister sechs Modelle von
seiner. Beamtinnen Ellen Markwaid
und Elena Schulze (Foto) zur Aus-

wahl präsentieren. Wie wär’s mit ei-

nem Reiterkäppi ä ia Prinzessin Anne
oder schick wie ein Fariser Flic, mit

dem Prüiz-Heinrich-ModeU. einem
flotten „Schiffchen“ oder Stewardes-

sen-Look mit Polizeistern?

Das Ergebnis dieser Parade flotter

Hütchen dürft? wohl nicht auf Nle-

dersachsen beschränkt bleiben. Im-

merhin gibt es auch in Hamburg, Ber-

lin, Nordrhein-Westfialen. Hessen und
im Saarland Polizei-Ladies in Uni-

ferm - bisher gut 1800.
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SAD, Taormina

Fi.ir ..sehr unwahrscheinlich“ hal-

ten 35t) Tabakwissenschaftler die Ent-

wickluRg einer gesundheitsschonen-

der. und gleichzeitig gut schmecken-
den Zigarette. Das ist das Ergebnis

ihrer viertägigen Beratung in Taormi-

na (Sizilien». Ihr Fazit: „Im Jahre 2000
wird die ideale Zigarette aus viel Fil-

ter und nur wenig Tabak bestehen.“

Gesundhe itsbewußte Raucher müß-
ten, wenn sie das Rauchen nicht ein-

stellen wollen, auf diese superleichte

Zigarette umsteigen. Zur Zeit wird
ein saugfähigeres Zigarettenpapier

getestet, das die dreifache Menge an
Tabakschadstoffen aufnehmen kann.

JOSEF LUCKE. Hamburg
Das bescheidene Vergißmeinnicht

mochte kaum als Symbol für das Wer-
begetöse passen, mit dem die Bun-
despost vor 25 Jahren ihren Kunden
die Postleitzahl ins Bewußtsein häm-
merte. Der Aufwand hat sich gelohnt.

Bereits zwei Jahre später notierten 96

Prozent der Postkunden auf ihren

Briefen die Leitzahl. Heute sind es 98
Prozent. Am 3. November 1961 hatte

die Bundespost ihr neues System der

Öffentlichkeit vorgestellt.

Heute beweist die Postleitzahl ihre

Effektivität beim Verteilen von Brie-

fen, Päckchen und Paketen. Die

Bahn - einst das Rückgrat des Post-

transportes - hat ihr Streckennetz
ausgedünr.t und viele Verbindungen

stillgeJegt. Naehtiuftpost und Lkw
haben einen Großteil der Postbeför-

derung übernommen, die Verkehrs-

geographie hat sich geändert. Die
Post ging datier von der traditionellen

Orientierung an den Bahnstrecken ab
und ordnete die Verteilung nach Leit-

gebieten, acht an der ZahL
Als Vorläufer der heutigen Post-

leitzahl wurde bereits in den Kriegs-

jahren - 1941 für Päckchen und 1943
dann auch für Briefe - eine numeri-
sche Leitkemvjng mit den Zahlen
von 1 (für Berlin) bis 24 {für Ham-
burg) eingeführt. Die Zahl der Briefe

und Päckchen war bei Kriegsaus-

bruch stark gewachsen, die erfahre-

nen Briefsonierer mußten zur Wehr-
macht. Mehr und mehr mußte die

Post aufungeübte Kräfte, meist Frau-

en, zurückgreifen. Die topographi-

schen Kenntnisse konnten in der kur-

zen Ausbildungszeit nicht vermittelt

werden. Mit den neuen Kennziffern

versuchte die Post, diesem Mangel
abzuhelfen or.d Verzögerungen und
Fehlleitungen zu vermeiden.

_ Mit dem Wiederauibau nach dem
Kriege stiegen die Anforderungen
von Wirtschaft und Staat an die Post
ständig, die Zahl der Sendungen
wuchs. Zuverlässigkeit und Schnel-
ligkeit wurden verlangt Die Zahl der
Briefe verdoppelte sich von 1950 bis
I960 nahezu. Bereits 1957 waren täg-

lich 27 Millionen Sendungen zu ver-

rund zwei Drittel davon unter
ständigem Zeitdruck in den Abend-
stunden. Die alten Leiikerutungen
der vierziger Jahre boten nur noch
fcc-gre nzte Hilfe. Zudem trug nur noch
gut ein Drittel der Sendungen eins
Leilzshi. Sie war nicht einmal auf al-

len Poststempeln zu finden.

Do mußte etwas Neues her. Im
Amtsblatt 126/1951 wurde das sj'ste-

matisch aufgebaute Zahlenwerk vor-

gestellt. ..Eine nerrtellige Zahl er-

weist sich für diesen Zweck am be-

sten geeignet." Die Bundesrepublik
wurde in acht Leitzonen eingeteilt,

eine neunte blieb ollen - für die

„DDE“. Das System ist so aufgebaut,

daß die erste Zahl die Leitzone, die

zweite den Leitraum, die dritte den
Leitbereich und die vierte schließlich,

den Postort angibt. Idps)

Jeder Dritte

machte Urlaub
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dpa, Starnberg

Beliebteste Reiseziel der Bundes- ^ ^
bürger ist immer noch die deutsche 1 | i ...

Heimat: Ein knappes Drittelder Rei- 1 « t > *

senden 1.30 Prozent), ermittelte jetzt h
*

der Starnberger Arbeitskreis für Tcu-
rismus, steuerte in diesem Jahr von
Januar bis September ein fidündsriel

an, jeder dritte von ihnen führ nach *\

Bayern. Bei den. ausländischen Zie-

len lag Spanien mit. rund 13 Prozent eiv”*

Urlaubern, vom, gefolgt von Italien
l
"*

(12) und Österreich (11). 24,7 Millio- .

-

nen - rund 50 Prozent der mehr als 14

Jahre alten Einwohner der Bundesre-

publik - haben von-Januar bis Sep-

tember mindestens einmal die Fe-

rienkoffer gepackt
_

um wenigstens
’

fünf Tage auszuspannen. Die Reise-
'

freudigsten waren die Baden-Würt- \

temberger t57 Prozent,

Attacke gegen den TÜV
dpa, Leinfelden-Echterdingeo

Bundeswirtschaftsmini ster Bange- -

mann vertrat auf einem „Liberalen

Mittelstandstag" in Leinfelden-Ech-

terdingen erneut die Ansicht, daß der

TÜV seine Monopolstellung bei der

Sicherheitsüberprüftmg von Kraft-

fahrzeugen ausr.utze und zu hohe Ge-

bühren kassiere. Die CSU blockiere

seit Monaten ein Gesetzesvorhaben

zur Zulassung privater Gutachter.

Doch ein Vergnügen

.

dpa, Koblenz .

Bardamen, die in gastronomischen ^

Betrieben Kunden unterhalten; berei- .
-

ten damit ein steuerpflichtiges Ver-
.

-

gnügen, und der betreffend Betrieb
^

muß daher Vergnügungssteuer zah- 1.

len. Das entschied das rheinland-pfal-
.

zische Oben'eiwaltnngsgerichts .
-

(OVG) in Koblenz in einem am Frei- ,

tag bekannt gewordenen Urteil (Az.:

12 A 45/86) :

„Toni" wird emgeseWäfert
AP, Osnabrück

Deutschlands ältester Dickhäuter.

die fast 60 Jahre alte Osnabrücker -

Elefantenkuh „Toni", sdllängeschlä- : -

fert werden. Sie leide an ,teilwe>ser

Rüsseliähmung und an einer starken
:

Hüftgelenksarthrose, berichtete der

Direktor des Osnabrücker Zoos, Wolf * .

Evers. Die Elefantenkuh wurde etwa

1927/1928 in Indien geboren iind 1948 .

für den Zirkus „entdeckt“. 1961 kam
sie in den Osnabrücker Zoo. Ihre Art- .

genossen werden in freier Wildbahn

selten älter als 40 Jahre.

Am liebsten eine Haasfiran

... SAD, Rom
AufÄußeriichkMten wielange Bei-

ne, ein sorgfältig geschminktes Ge-

sicht gepflegte Hände scheinen die

italienischenMänner kaum Wert zu

legen. Als Irijmf^e.Lebensgefährtm

haben sie ain liebsten eine richtige

Hausfrau. Knapp 93 Prozent aller

Männer, das ergab jetzt eine Mei-

nungsumfrage, haben sich für diesen

Frauentyp entschieden: „Sie .soll lieb,

häuslich und geduldig seih.- und gut

kochen können", sagten sie.

äS . Ult

! r-’ -

eil

Menschliche Nähe wichtig

dpa, Frankfurt

Sterbende haben „Hunger nach

Zuwendung“ und sollten deshalb in

der letzten Phase ihres Lebens nicht

allein gelassen werden. Diese Emp-
fehlung wurde am Freitag in Frank-

furt zum Auftakt des zweitägigen

Kongresses „Sterben zwischen Angst

und Hoffnung“ gegeben. Der Münch-
ner Psychologe Pro£ Heinz-Rolf

Lückert betonte, die Nähe eines Men-
schen sei für die Geburt ebenso not-

wendig wie für das Sterben.

Im Himalaya vermißt
AP, Katmandu .

?

Das einzige verbliebene Mitglied

einer bayerischen Bergsteigergruppe,

die im Himalaja den Himalchuli be-

steigen wollte, ist am Donnerstag

nach Katmandu zurückgekehrt und
hat erklärt, von seinen Kameraden,

zwei Deutschen und einem Südtiro-

ler. habe er keine Spur gefunden. Alle

drei Kletterer seien wahrscheinlich

zwischen dem 17- und dem 24. Okto-

ber von einer Lawine verschüttet

worden. -

Soldaten helfen Kuh
dpa, Münster

30 Süldaten vom Flugabwehrkom-

mando- der Bundeswehr hatten sich

während einer Übung gerade auf ei-

nem Bauernhof einquartiert, als die

fimfjiüirige Kuh Emma zu kalben be-

gannt Doch; Emma schaffte es- rächt ,

-

alleine: Der- Nachwuchs hatte sich'

quergelegt Die Soldaten leisteten Ge-

buftshilfe und verhatfen einem Bul-

len von mehr. als 100 Pfimd-üJormal

sind 80J zum Licht der Welt Sie tauf-

ten ihn auf den Namen Ferdinand.
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Die einzige, m \_schteitechen .

. hirschbergproduziertepolriixHe An-

tibaby-Piite ist „wie ein russisches
'

Roulett", meldete der .Polnische

Rundfunk...
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setzt sich nur
-Manager durch

sind wichtiger als Prädikatsexamen

mtema-?V.

^Warec d^TÄ

öegtü Ha« >-
^
'änig und pM&üßxfiti&täMi ge-

^tnfclit^
8

-

gariimelter ^MBafeerfttenfe'
1

"Ferner

Btsqhaf*
-•ferner

fcinseqüHit^Äifiar sowie der Be-

iwltschaft, eäfr fiphdkMaß an Selbst-

. disziplin aafeafenngarund-aaf einen
"Tgroßen;Tea^^Pri«affcbenftzu ver-

achten.

Cfief einer internationalen Messe-
_ .

yggTkrhaft- VdflUte* aber
***; a? csFCJ5S^.äp^;vjB»;.iw

eir-e.* i,t*

-in Lg&ft

Äetprüfta. tl'-

Gi*8jjLJe
r
-*
;jfifiÄia Länder, InAytttit Manschen

privater Ca^f- ' imiKültuie&zu _*- -
:

r- .
' '-.rWirtlfla 'liuiÜliiHMMMl

'. Vergnüget .

ÄwonassSf
hs sn’ueraE^,-.
d'der bp’js.-w'

scaiMaa&r^s-
Pber*erwa:^ä.:

obferz tise*»"?*’

Derartige „TraUrakarrieren“ wer-

den entsprechend'- bezahlt,, fordern
afe-auch~ Ständige;

HScbstleißtuhgö^ -Zeitfferöchiebün-

gBEti imd tmyMfiv4wpl - IrmtArtogtUM*

auch bei demgesühdesten Messe-

mann im Laufe der Jahre Spuren

Ltjm 5befi\a<
)

j

tf
-

im-^üänatihnfllep

nrri cin^e

:’i

sind^iänige1 wichtige, Voraussetzun-
gen erforderlich. Da sollte einmal ei-

sehr gute, brötgef|cherte jAllge-

«einbildtmg sowie-'eise quafifizferte

Berufsfausbüdung oder; ein abge-
schlossenes Hochs^nlstudium voiv

banden sein. yZl

«JP5 &--
Ülahre

-•Nt
- - vc^PremdÄpraciiKa; wobei Englisch

fahre i'r.t .^T - {wsrhandhn^pdd^l.a^inzwiscl^B
ijb „Tbri\ als " weltweite :Gfeschaftsspiache

.
.sind unerläßlich. Ein gewisses Fin-

PSw iTT
’ tfun±gfcsetrthÄ^ hoch gerspitaengefühl ira Umgang mit

Menschen isfc ebenso wichtig wie ein

ausgepnigtes.Gespür für Entwicklun-

gen. Sei es nun auf der kaufmänni-

schen oder technischen Seite.

Wer ins internationale Messege-

- :J: . . ;..i : schäft einsteigen will.- Volks- und

BÄb. -cVr'.i^i'
"• &ihi^Org^nöatjoBsaufl}^and . „ Betriebswirte sowie Juristen mit spe-

lange da-' aellen Fachfänntnissen haben gute

^4j-
j

^ ;f5£idte jeweiligen . Möglichkeiten ~ sollte wissen, daß

: ' Mfessen entsprechende Kernteams zu
bjkten, dem ein sogenannter Projekt-

: leiter - meist. ein erfahrener Bfesse-

mann - versteht Er zeichnet für das
~ Gelingen der gesamten Messe verant-'

wörtlich. An ihm liegt es rnin, Aufga-
ben- au die richtigen Fachleute zum
'richtigen Zeitpunkt zu delegieren.

Messen sndDfenstteistungen.dk nie

von einer Person allein, sondern im-

mer von einem Team erbracht wer-

den, dessen Ziel es ist eine perfekte

kundenorientierte Projektorganisa-

tiemjanzubieten.

Ein solches Team setzt sich zusam-

men aus Experten der Marktfor-

schung, der Kundenbetreuung, der

Presse, Werbung, Protokoll, Techn ik,

; Service und VeAehrsoiganisatibn.
“ Vön einend Projektleiter wird bei

-der Vorbereitung und Organisation

einer Fachmesse verlangt daß er sich
: :mit der Situation-undrier Problema-

tik der Branchen ^auseinandergesetzt

ät, daß Erfahrungen ähnlicher Mes-

sen ausgewertet und entsprechende

Marjrtanalysen angefertigt wurden,
" daß ihm die weltweite Entwicklun-

genriieserBranehe bekannt sind und
er seine Miessekonzeption darauf ab-

stimmt

Diese muß den betriebs- und
votekwirtschaftlichen Anforderun-

gen der Ausstellerseite und den Inter-

essen der Fachbesucher gerecht wer-

den, wobei jede Messe auch einen
' rgendssen Eitoftni Sffhflrairtpr haben

. muß.;

Einige fPersönltehkeitsmerkinale

“Si«?
' dmidlgesetzthÄ^ hoch

KiPs u-u -güte Kenntnisse "jn.-emer »eitlen

aitts&ro. •
:
SVemdq>rache - .vorzuweds^i hat -

Dzitr :r„.J :k (Franiääisch oder- -Spanisch), hat

k&t." I
'--j r--* duräaiis

.
Chancen, im :

Beigen ‘ der

gftißeri interiaatiönken ifeseplätze:
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\ sbH ein Alteskohiter sein. Er 'muß. sich sowohl in

.^technischen ate; aujefe in kaufinännischen Aufgaben zu Bause
,

fühlen. Die

TShsatzgebiete der über ä^hntanaend deutschen Wirtschaftsingenieure sind

dämkitsprechehd breit gestreut .Dfe kaufmännischen Tätigkeitsfelder do-

^äaöeren jedoch;- wfe- eine Umfiage^des-Verbands Deutscher Wirtschaft

sn^enieuredfVWI) ergab. Schwerpmikte sind Marketing/Vertrieb, Organisa-

/Marktlage:
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.- Es gibt zwei
:
Möglichkeilen, Wirtschaftsingenieur zu

- werden: In Simultanstudiengängen laufen technischer

und wirtschaftswissenschaftlicher Teil der Ausbildung
•;

• pareDd, 'zum .-Beispiel in Berlin (TU), Darmstadt und

V- - KarlsruherAndwe Hochschulen bieten Ingenieuren, ein

wirlsdiaftsvris^schaftliches Aufbaustudium. Die

durch^hnittliche Studiendauer bei den Simultanstii-

;
itiiötgtogen betragt 12 bis 13 Semester.

•ii j • - * *.

' vyDfe Chancen Mif dem Arbeitsmarkt sind gut. Die mei:
;V irrest St^enangebote kommen aus dem Maschinenbau

C ^imdder etektiyiferbn iyhm Industrie Gesucht sind vor
>

' allem WirfsdKiftsingemeure für die Arbeitsvorberei-

feng^.aie Fertigiirigssteuerung und den^Votiieb. Erfah-

rene; Bewerber nut REFA-Kenntnissen und Kenntnis-

sen in derSteurung flexibler Fertigungssysteme haben
im Bereich Planung und Organisation gute Aussichten.

’

"V...Wijtechaftsingenieure .sind in nahezu allen
.
Wirt-

^ schaftszweigen zti Hause. Das klassische Arbeitsfeld ist

-%aUö5dfcgs’die Industrie. .Hier' arbeiten 60 Prozentalter.
l^Ben^ngehörigen. Jeder vierte Wirtschaftsingenieur

gehört Zum Dienstleistungsbaeich, 17 Prozent arbeiten

im ö^ntlichen Dienst Unter den Industriezweigen

sind <der Maschinenbau, die Elektrotechnik und die

Chemie, die wichtigsten Arbeitgeber. Nach der Ver-

bands&mftage sind 15 Prozent in kleinen Unternehmen
mit weniger als 25 Beschäftigten tätig. Fast 30 Prozent

sind ^Großbetrieben mit mehrals 10000 Arbeitneh-

T ; - mem aßgesteHL Die bemfhehe ÜnabhSngigkrit hat in

. den letzten.lJahren offienbar an Attraktivität gewonnen.
' Da1 Anttgl der Selbständigen ist seit 1972 von 11 auf 18

:

. y '-.Prozent ^stiegen. • .

-

’

.

. .

Das breit augelegte Studüun und die berufliche Vielsei-
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•• sitioa. Voaden beru&tädgen Wctschaftsiugenieuran,

die im Durchschnitt zwölf Jahre Berufserfahrung ha-

.1 . hm, gehöret 19 Prozeoi (olme die Selbständigen) der

Untemehmensteäung arLTJasDurchsdniittsalter beim
Z

. Enstieg in dtei Beruf beiTagt.27 Jahre.rIn den ersten

fünf Berufejahren- werden .Wirfechaftsingenietire über-

, wiegend als S^hitearbeita’ pder Gruppenleitfir einge-

/ setzt In denfolgenden fünf Jahren steigen die meisten

-v airri Griippenteiterhder AbteilnnpsTeiteaufl

£iALs 'Sachbearbeiter veadient ein Wirischaftsingenieitr

I J-.
" nftrchschnittlich 7&000 Mark im Jahr, als Abteilungstei-

ter-126 OW-Mark. pir Wcsksleh» und Bereichsleiter

% '. , :i«höht sich da&Eirikgmmennochmalsam knapp 20 000

:r -y'U&. Die Geschäßsführer gaben m Durchschnitt

17^000 Mark als'Jahresgehöt art Die Anfengsgehalter^T : '

schwanken je nach Branche zwischen40 QÖQ Mark (Le-
f d#;TäEfil,‘BeÜddun^uBd 55009Mark(Banken, Ver-

•» •.vL'..fif^inp«
l
.ChaBie). .

•

-'
/- -/J-rW -Anteil der promovißrtöi Whtechaftsingenieure ist

;!• Pmrent rechthocftWirtschäftsvw^

JÖissöMivti^en^.werden häufiger
1

gewählt alstech-

TfN3S&S» fe'-ri n^t^.THeTjdktoiwüfdeg^CTt"s(^önbeimBerülkein--
. ^tritt-änen- CtehahsvorspcUBg,' ,der-ach im~Laufe der

: T Karriere ver^ößert. Nach' acht,Jahren heträgt

; ,'daf:-'Aistand zu den. Nicht:Pri)movierten rtuid-30 OCW
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dieses Geschäft den „ganzen Mann"
erfordert, daß oft unter großem Zeit-

druck sehr gute Leistungen erbracht

werden müssen und Mittelmäßigkeit

keinen Platz hat. Auch in diesem Ge-

schäft güt der kaufmännische Grund-
satz: Die Konkurrenz schläft nicht

Messen und Ausstellungen hah<»n

sich zu einem wichtigen Faktor unse-
rer Wirtschaft entwickelt, der mitun-
ter die Absatzmöglichkeiten ganzer

Branchen direkt beeinflußt Es istda-

her logisch, daß internationale Groß-
messen gute Nachwuchskräfte benö-

tigen.

Die Könner in Sachen Messeorga-
nisation kommen aber nicht direkt

von den Univesitäten. Die Zeit
sprich die Erfahrung, war ihr bester

Lehrmeister. Spezifische Ausbil-

dungslehrgänge gibt es nicht denn
die Fachrichtung Messewesen wird

an den Hochschulen und Universitä-

ten lediglich im Schwerpunktfach
„Marketing“ innerhalb der Wirt-

schaftstudiengange abgehandelt.

Dabei werden Messen und Ausstel-

lungen aber lediglich als Kommuni-
kationsmstnunent behandelt mit de-

nen man innerhalb umfassender
Marketingstrategien bestimmte Ziele

erreichen kann Für den Mwawriann

der Zukunft wäre es daher gut wenn
in bestimmten betriebswirtschaftli-

chen Studiengängen das Fach „Mes-

sewirtschaft“ verstärkt angeboten

würde.

Die Alternative wäre ein praxisbe-

gleitendes Aufbaustudium im Messe-

wesen. Der Praxisbezug ist um so

wichtiger, da sich die für das breite

Tätigkeitsfeld erforderlichen Qualifi-

kationen mit den üblichen theorieori-

entierten Ausbildungsformen nur

schwer vermitteln lassen.

Doch Prädikatsexamen und Be-

rufserfahrung nutzen nichts, wenn
Persönlichkeit, auf die nun einmal

kein Messefachmann verachten

kann, nicht vorhanden ist (Z.M.-J.)
Wer vorwärts will, hat immer Antrieb KOLLAGC:STUMPt

Wenn der Arbeitgeber um seinen Ruf fürchten muß
Es klingt paradox, aber es kommt

vor, daßeinArbeitgebereine Kla-
ge gegen einen Arbeitnehmer an-

strengt, weil dieser das Arbeitsver-

hältnis fristlos kündigte. Der Zweite
Senat des Bundesarbeitsgerichts in

Kassel, der sich vor einiger Zeit mit

einem derartigen Fall aus Nieder-

sachsen zu beschäftigen hatte, kam in

der nun veröffentlichten Entschei-

dung Az.: 2 AZR 296/85 vom 20.3.1986

zu dem Ergebnis, daß nicht nur ein

Arbeitnehmer, sondern auch ein Ar-

beitgeber das Recht hat, vom zustän-

digen Arbeitsgericht klaren zu lassen,

ob die fristlose Kündigung berechtigt

war, wenn er wegen der fristlosen

Kündigung um seinen guten Ruf
fürchten muß.

Der Arbeitnehmer, der seinen frü-

heren Arbeitgeber zu dieser außerge-

wöhnlichen Reaktion zwang, verdien-

te Gehr gut Sein monatliches Brutto-

einkommen als Tiefbohrtechniker be-

trug nicht weniger als 11 000 Mark.

Anfang März 1984 war es zwischen
ihm und der Fnrnenlpitnng zum

Streit gekommen, nachdem die Ge-
haltsabrechnung für den Monat Fe-

bruar 955 Mark weniger auswies.

Um den hier wegen der Vergütung
von Überstunden entstandenen Streit

zu beenden, schlug die Firma einen
Kompromiß vor, der eine monatliche

Pauschale von 1500 Mark vorsah. Der
hochbezahlte Facharbeiter ließ nicht

mit sich reden, schrieb der Firma am
14. März 1984 einen Briet der zwei

Tage später beim Arbeitgebereinging
und der die fristlose Kündigung er-

hielt

Bald darauf nahm der Tlefbohr-

techniker eine Tätigkeit bei einer an-

deren Firma auf. Die Begründung für

die fristlose Kündigung war knapp
und deutlich: Es sei ihm nicht zuzu-

muten, „auch nur einen Tag länger“

bei der alten Firma zu arbeiten, da
diese nicht mehr bereit gewesen sei,

seine Leistungen wie vereinbart zu

vergüten.

Wenn der häufigere - umgekehrte

-

Fall eintritt, daß mit der fristlosen

Entlassung eines ArbeitnehmersVor-

würfe verbunden sind, die sein Wei-
terkommen beeinträchtigen können,

hat der Beschäftigtenach einer schon
vor 26 Jahren ergangenen Grundsatz-

entscheidung des Bundesarbeitsge-

richts das Recht, aufFeststellung des
Weiterbestehens des Arbeitsverhält-

nisses zu klagen, um seinen guten
Ruf wiederherstellen zu lassen. Wie
steht es aber um den guten Ruf des

Arbeitgebers?

Diese Frage hat das Bundesarbeits-

gerichtnun erstmalig - zugunsten der

Arbeitgeber - entschieden.

Wenn auch der Arbeitnehmer we-

gen seiner persönlichen Abhängig-
keit in einem weitaus größeren Maße
darauf angewiesen ist, vom Gericht

feststellen zu lassen, daß der Vorwurf
eines groben Vertragsbruchs, der zu

einer fristlosen Kündigung führte,

unbegründet ist, weil dies für sein

berufliches Fortkommen erhebliche

Bedeutung hat, so darf nicht überse-

hen werden, daß auch der Arbeitge-

ber in seinem Ansehen durch die von

einem Arbeitnehmer ausgesprochene
fristlose Kündigung betroffen sein

kann. Daran ändert sich auch nichts,

wenn auf der anderen Seite nicht ein

einzelner Arbeitgeber, sondern eine

anonyme juristische Person - hier in

der Form einer Aktiengesellschaft -
steht

Nach der Entscheidung des Bun-
desarbeitsgerichts hatte Mer die Fir-

ma ein rechtliches Interesse an der
Feststellung der Unwirksamkeit der

fristlosen Kündigung. Sie hatte dies

damit begründet der Vorwurf des

Facharbeiters, sie habe ihre arbeits-

vertraglichen Pflichten verletzt, sei

ein Makel, von dem sie sich befreien

müsse.

Auch nach Ansicht der Richter wa-

ren die erhobenen Vorwürfe geeignet

das Ansehen des Unternehmens zu
beeinträchtigen und es ihm für die

Zukunft zu erschweren, besonders

geeignete qualifizierte Arbeitnehmer
vertraglich an sich zu binden.

SIEGFRIED LÖFFLER

Nach Feierabend Büffeln für die Karriere
N on scholae sed vitae discimus -

nicht für die Schule, sondern für

das leben lernen wir- diesem klassi-

schen Wort wird vor alten Universitä-

ten und Hochschulen die private,

staatlich anerkannte Hochschule für

.Berufstätige derAKAD in Rendsburg
gerecht Die erste deutsche Femfach-
hochschule, die 1981 ihren Lehrbe-
trieb aufnahm, bietet Berufetätigen

die Möglichkeit zu eiiwm 'qnalHfciw-

ten Abschluß, ohne daß diese ihren

Arbeitsplatz aufgeben müssen. Das
Konzept läßt sich so charakterisieren:

• Beibehaltung : der Berufspraxis

und des Wohnorts

• keine vorgeschrfebene Studien-

dauer

• individuelle Lanzdten

• freiwillige Teilnahme an Lehrver-

anstaltungen in Regfonalstudienzen-

tren.

Diese Liste vou Vorteüen wurde

erst durch den Methodaiverbund

von Präsenz- undFemuniversität er-

möglicht Dennoch kommen auf den

Studenten obligatorische Lehrveran-

staltungen zu, dieer .anWochenenden

an einem der acht'Regfo'nalstudien-

Zentren absolvieren kann. Auch die

Abschlußklausurenwerden an Regio-

nalstudienzentren geschrieben, unter

einheitlicher Aufgabenstellung und
Zeitvorgabe.

Die Hochschule wendet sich an be-

rufstätige Erwachsene aus allen lei-

ten der Bundesrepublik und dem
Ausland- Bewerber für die Fächricb-

tung Betriebswirtschaft mit dem Stu-

dienziel Diplom-Betriebswirt müssen
- das Abitur oder die FachhochschuL

reife besitzen und außerdem eine
~ abgschlossene wirtschaftsberufliche

. Grundausbildung oder eine dreijähri-

ge kaufmännische Tätigkeit nachwei-
sen können. Mögliche Studienrich-

tungen sind Absatz- und Außenwirt-

schaft, Personal- und Organisations-

wesen.

Der zweite Studiengang, das Wirt-

schaftsingenieurwesen, wendet sich

an Ingenieure, die durch ein Aufbau-

studium, vor allem im Rechnungswe-
sen, ihre Aufstiegschancen verbes-

sern wollen. Als Voraussetzung müs-

sen sie über ein abgeschlossenes In-

genieur-Studium sowie üb«1 drei Jah-

re Berufspraxis verfugen.

Hinter der AKAD, der Trägerin der

Hochschule, verbirgt sich die private

Akademikergesellschaft für Erwach-

senenfortbildung mit Sitz in Stutt-

gart, deren leitender Direktor, Kurt
Schönherr, zugleich auch Präsident

der Hochschule ist

Er betont den Vorteil, den Absol-

venten „seiner
11 Hochschule gegen-

über solchen staatlicher Universitä-

ten haben. Bewerber für Führungs-

positionen sollten eine akademische

Ausbildung haben, Praxisjahre auf-

weisen und zudem noch möglichjung

J
e schneller sich die Anforderungen am Arbeitsplatz verändern, desto
wichtiger wird die Weiterbildung. Dies wird nicht nur von den Unter-

nehmensleitungen erkannt, auch die Bereitschaft bei den Mitarbeitern ist

leboten

i Mittelpui

rung an
BUNDS INSTITUT FÜR BERUFSBILDUNG

sein. Durch die allgemein übliche

Hintereinanderschaltung von Studi-

um und Berufspraxis seien diese Vor-

aussetzungen allgemein nur schwer
zu finden. Absolventen der AKAD-
Hochschule aber erfüllten diese Be-

dingungen in einzigartiger Weise.

Die Zahl der eingeschriebenen Stu-

denten gibt Schönherr recht Mehr als

1100 Studienbücher wurden bisher
vergeben. Im nächsten Jahr weiden
bereits mehr als 300 Berufstätige ihr

Studium an der Hochschule absol-
viert haben.

Rund 10 000 Mark betragen die Ge-
bühren für das mindestens dreijähri-

ge Studium der Betriebswirtschaft,

für jeden weiteren Studienmonat
müssen noch einmal 260 DM bezahlt

werden. Billiger ist der Studiengang
Wirtschaftsingenieurwesen mit rund
7000 Mark belastet In beiden Fallen

kommt noch eine Studiengebühr von
rund 800 Mark hinzu.

Als „ideale Verbindung von Theo-

rie und Praxis“ bezeichnen Vertreter

der Wirtschaft, wie Wolfgang de
Haan, Hauptgeschäftsführer der Ver-

einigung der Schleswig-Holsteini-

schen Untemehmensverbände das
Angebot der Hochschule.

Garant dieser praxisnahen Ausbil-
dung ist das Kuratorium der Hoch-
schule, das sich aus Vertretern der
Wirtschaft, Politik und Wissenschaft

zusammensetzt

Die Wertschätzung in der Wirt-

schaft ist nicht zuletzt darin begrün-
det, daß der Student für seine Di-

plomarbeit ein Thema aus seinem be-

ruflichen Erfehrungsbi^ich wählen
kann, was durchaus einen prakti-

schen Nutzen für den Arbeitgeber ha-

ben dürfte. ANDREAS MIDDEL

Die

Ehe
Bm. - Wer sich, im Berufsleben

nach eben aufmacht, plant mit
Akribie jede Etappe des Weges.
Auch wenn sie gerne Streber ge-

schimpft werden, diese an die

Spitze drängenden Menschen
sind die Hefe erfolgreicher Volks-
wirtschaften.

Sie sind nicht nur polyglott, in

ihren Fachgebieten fast unschlag-

bar zu Hause, haben auch breiten
kulturellen Horizont und regelmä-
ßig ein sportliches Hobby, sie ler-

nen die Regeln des Umgangs mit
Menschen, auch von Herzen,
wenn sie die richtigen Schulen
des Lebens absolvierten.

Doch all diese Lebensplaner

und jungen Sieger haben oft ein

Handikap, das sie nicht mit ins

Kalkül nehmen. Ihre Jugend.

Und zu dieser Jugend gehört

der Partner, der furis Leben. Aus
der Freude junger Liebe taucht

der Gedanke an das Zusammenle-
ben für Jahrzehnte erst gar nicht

au£ So exakt die Zukunft des Be-

rufes geplant wurde, die Ehe wird
wie selbstverständlich mit dem
Glück des Augenblicks gesiegelt

In der Regel geht das gut Va-

ter-, Mutter-, Arbeite- und Freizeit-

rollen sind verteilt Harmonie
kommt mit dem Rhythmus des
Alltags. Anders bei dem, der nach
oben will, gleichgültig, ob Mknn
oder Frau. Da hat oft die Ehe zu-

rückzutreten vor dem beruflichen

Interesse.

Das Gefühl keimt schnell: Und
wo bleib’ ich? Die Krise ist pro-

grammiertUnd da der aufsteigen-

de Partner in der Regel nicht be-

reit ist, seinen Flug abzubrechen,

geht manche Ehe zu Bruch.

Keine Moritat nur der kleine

Hinweis darauf, daß auch die Ehr
bedacht werden muß beim Auf-
bruch zum beruflichen Glück.
Wer auf die Enttäuschung geeicht

ist, erlebt sie nicht als Enttäu-

schung. Erkann zumindestbesser
mit ihr leben.

DIE GUTE NACHRICHT

Eine Chance für

ältere Praktiker
Stü. Berlin

Eine interessante Chance der be-

ruflichen Wiedereingliederung bietet

sich älteren arbeitssuchenden Fach-
und Führungskräften in Berlin. Ihre

Management-Erfahrungen sollen auf

dem Wege eines „Praktiker-Trans-

fers“ für neu gegründete und beste-

hende mittelständische Unterneh-
men nutzbar gemacht werden.

Das erste Weiterbildungprojekt,

das von der Unternehmensberatung
für die Wirtschaft GmbH (ubw) in

Berlin durchgeführt wird, soll in we-

nigen Tagen beginnen. Dabei wird

arbeitslosen Führungskräften über 50

in einem sechswöchigen Lehrgang
die Gelegenheit gegeben, ihre Mana-
gement-Kenntnisse aufoufrischen.

Ein 19 Wochen dauernder Aufbau-
lehrgang schließt sich an, in dem
schon im Hinblick auf berufliche Ein-

satzmöglichkeiten Spezialwissen ver-

mittelt wird. Nach Lehrgangsab-
schluß sollen die Teilnehmer in ein

unbefristetes Arbeitsverhältnis ver-

mittelt werden. Unternehmen, die ei-

ne ältere Führungskraft einstellen, er-

halten hohe Zuschüsse der Bundes-
anstalt für Arbeit

lypentainde
aus der

Berufs-Welt

Drei Freundinnen verließen
ihn.

Bei der 25. Bewerbung gab
er auf. Arbeitslosengeld
weist er von sich.
Erhebt das Drama.
Bei Rilke blüht er auf.
Er möchte sich sozial
engagieren.
Es bleibt bei der Geste

.

DerZauderer. <-n-)
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wegter Geschichte:

eine besondere Uni

Ein Leser der BERUFS-WELT stellt zur Diskussion: j

Wie ein Versager

j

lässig-locker

D ie Freie Universität wurde 1948

in dem Berliner VillenvierteljL'in dem Berliner Villenviertel

Dahlem gegründet Durch ihre beson-

dere Entstehungsgeschichte, aber

auch durch ihre spätere Entwicklung,

hebt sie sich von anderen deutschen

Universitäten ab;

..Es geht um die Errichtung einer

freien Universität, die der Wahrheit

um ihrer selbst willen dient", erklär-

ten vor 38 Jahren Assistenten, Stu-

dan.ian ur.d Professoren, ab sie die

Freie Universität im amerikanischer.

Sektor von Berlin als Gegenstück zur

zunehmend kommunistisch be-

herrschter. alten Berliner Universität

im QstiazJ der Stadt gründeten.

Anknüpfend ar. die Ideen Wilhelm

von Humboldts wurden ihr weitge-

hend Selbstverwaltungsrechte einge-

räumt, erstmals in der deutschen

Hochschulgeschichte war auch der

Studentenschaft Sitz und Stimme in

aller. Gremien zugestanden worden.

In den 60er Jahren wurde die Freie

Universität zum Zentrum der Stu-

dentsnbewegung in Deutschland und

zum Vorreiter in der Hochschulre-

Im Studiengang Humanmedizin

sind im Fachbereich Grundlagenme-

dizin und in den beiden großen Uni-

versitätskUmka Steglitz und Charioi-

tenburg 6000 Studenten eingeschrie-

ben. Neben modernsten klinisch-dia-

gnostischen und -therapeutischen

Verfahren sind gut ausgebaute

Gnindlagenfacher und klinisch-theo-

retische Institute ein besonderes

Kennzeichen der Medizinausbildung

ar. der FU.

Da* Studium der Zahnmedizin mit

etwa 1000 Studenten findet in zwei

Zahnklinika und einer Abteilung K3e-

ferchirurgie statt. Berlin ist eine der

vier bundesdeutschen Universitäten,

die das Studienfach Veterinärmedi-

zin anbieten (mit etwa 1200 Studen-

ien>. Neben der Ausbildung in Berlin

können die Studenten praktische Er-

stellen stellvor

ronr..

Mit etwa 54 000 Studenten ist die

Freie Universität Berlin heute nach

cer Universität München die zweit-

größte Hochschule im deutschen

Sprachraum. 52 Prozent der Studen-

ten kommen aus dem Bundesgebiet,

acht Prozent aus dem Ausland.

Das Fächerspektrum umfaßt in

den Bereichen Medizin, Geistes- und
SozialWissenschaften. Mathematik

und Naturwissenschaften nahezu alle

in Deutschland vertretenen Disripli-

Die Freie Universität ist in 22 Fach-

bereiche gegliedert. Hinzu kommen
fünf interdisziplinär arbeitende Zen-

tralinsiitute und verschiedene zentral

organisierte Dienst!eistungseinrich-

tungen. zum Eeispiel für Studienbe-

ratung, Hochschulsport und eine zur

Förderung von Frauenstudien und
Frauenforschung.
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fahiung in der Außenstelle Schwar-

zenbek/Schleswi g-Ho Istein sammeln.

Auch wenn der geistes- und sozial-

wissenschaftliche Eereich nach

Haushaltsmitteb. und Personal erst

an zweiter Stelle runter der Medizin

liegt, studieren hier 63 Prozent der an

der FU eingeschriebenen Studenten.

Die größte Gruppe hiervon bilden

mit etwa 5DÜ0 die Jurastuder.ten. In

Ausbildung und Forschung sind Ar-

beits- und Wirtschaftsrecht, interna-

tionales Recht ur.d die sogenannten

Grenzgebiete des Rechts stärker als

anderswo £usgebaut.

Auch Studenten der Winschafts-

Wissenschaft letwa 3000). der Soziolo-

gie (etwa 2000» und der Politologie

»etwa 2500» profitieren von einem

fachlich weit austii Gereruderten Stu-

dienangebot

Regionale Schwerpunkte können
die Studenten in den großen Zentral-

instiiuten für Osteuropa-, Nordame-

rika- und Lateinamerikastudien set-

zen, in denen kultur- und sozialwis-

senschaftliche Fächer zusammenge-
faßt sind. Daneben gibt es weitere

Möglichkeiten der Spezialisierung,

beispielsweise auf die Probleme
Afrikas, des Vorderen Orients oder

Ostasiens.

Wie an den meisten Universitäten

hat die Lehrerausbildung an der FU
angesichts der Arbeitsmarktproble-

me in der letzten Zeit an Gewicht

verloren (etwa 4700 Studenten). Inr

nerhalb der geisteswissenschaftli-

chen Fächer gewinnt der Magisterab-

schluß gegenüber dem Staatsexamen

zunehmend an Bedeutung. Insbeson-

dere besteht hier die Möglichkeit, bei

der Kombination von Fächern über

den traditionellen Fächerkanon der

philosophischen Fakultät hinauszu-

gehen, was für die spatere berufliche

Laufbahn häufig empfehlenswert ist

Die für das Studium der neueren

fremdsprachlichen Philologien wich-

tige Sprachausbiidung wird zentral

durch ein Sprachlabor gewährleistet

Schließlich sind Philosophie, Ge-

schichte und Altertumswissenschaf-

ten einschließlich vieler bei uns sel-

ten gesprochener Sprachen, Musik-

wissenschaft, Theaterwissenschaft,

Publizistik und Kunstgeschichte mit

einer besonders großen Vielfalt ver-

beten und verfugen häufig über enge

Verbindungen zu den anderen Kul-

tureinrichtungen, die die besondere

Attraktivität Berlins ausmachen- Zu
nennen sind hier vorrangig die Mu-
seen und Bibliotheken der Stiftung

Preußischer Kulturbesitz.

Studienanfänger der Mathematik

und der Physik, auch der Chemie und
der Geowissenschaften finden an der

FU besonders gute Austüdungsbe-
dingongen vor. Im Fachbereich

Mathematik entsteht zur Zeit ein

Schwerpunkt Informatik. In den an-

deren genannten Naturwissenschaf-

ten bestehen, besonders für fortge-

schrittene Studenten interessant,

mehrere große Sonderforschungsbe-

reiche. Die Zusammenarbeit mit

mehreren in Berlin ansässigen Insti-

tuten der Marc-Planck-Gesellschaft

eröffnet ausgezeichnete Forschungs-

möglichkeiten.

In der Biologie, die wie die Phar-

mazie zur Zeit durch Ausbildungs-

engpässe belastet ist. bieten sich der

Botanische Garten mit Botanischem

Museum und das Max-Planck- Insti-

tut für Molekulare Genetik sowie das

Institut für Genbiologische For-

schung zur Zusammenarbeit an.

Den Ausschlag bei der Wahl einer

Universität und eines Faches geben

häufig die internationalen Kontakte.

Die Freie Universität hat sich seit ih-

rer Gründung in besonderem Maße
um das Auslandsstudium mit ent-

sprechenden Stipendien, um Hoch-

schulpartnerscharten, insbesondere

mit den USA, und um Einladungen

von Gastdozenten aus aller Welt be-
j

müht. DIETERHECKELMANN I

Akademiker werden besser mit Kamere macht

Arbeitslosigkeit fertig als
Wer Erfolg haben will muß zum

eigenen Vorteil handeln, mutt

D ie Massenarbeitslosigkeit trifft

auch Fühmngskräfte und Aka-

demiker. Arbeitslosigkeit geht mit ei-

ner Vielzahl von Belastungen für den
Betroffenen einher. Sie wurden
durch eine Vielzahl von empirischen

Studien der Psychologie. Sozialpsy-

chologie und Soziologie nachgewie-

sen. Akademiker werden in solchen

Studien meist entweder überhaupt

nicht oder nur am Rande berücksich-

tigt Studien, die sich ausschließlich

diesem Personenkreis widmen, sind

äußerst rar und stammen meist aus

dem US-amerikanischen Raum. Die

wesentlichen Erkenntnisse werden
hn folgenden kurz skizziert.

Einigkeit herrscht darüber, daß fi-

nanzielle Belastungen durch Arbeits-

losigkeit (ganz im Gegensatz zum
„Durchschnittsarbeitslosen“) nur ei-

ne untergeordnete Rolle spielen, da
Akademiker meist ein überdurch-

schnittliches Sparvenmögen gebildet

haben, Entlassungen häufig mit groß-

zügigen Abfindungen verbunden
sind, hohe Kreditlinien zur Verfü-

gung stehen oder eine oft ebenfalls

hochqualifizierte Ehefrau die Fami-
lienkasse zusätzlich aufbessern bann.

Unumstritten ist auch, daß der Sta-

tusverlust eine sehr wichtige Bela-

stungsdimension darstellt Akademi-
kerposttionen sind meist mit hohem
Status und viel Sozialprestige ver-

bunden. Beides geht im Falle eines

Arbeitsplatzverlustes sehr schnell

verloren.

Bezüglich der Auswirkungen von

Arbeitslosigkeit auf die physische

und psychische Gesundheit existie-

ren drei verschiedene Positionen Die

Befürworter der ersten Position mei-

nen. daß es keinen grundsätzlichen

Unterschied zwischen Akademikern

und Arbeitern/Angestellten der unte-

ren Ebenen gibt, daß also alle ange-

deuteten Störungen in gleichem Aus-

maß auftreten.

sungspotential als dem „Durch-

schnittsarbeitslosen“ zugeschrieben.

Die dritte Position geht von erhöh-

ten Belastungswirkungen aus und be-

gründet das damit, daß die Verbun-

denheit mit der Arbeit bei Akademi-

kern sehr stark ausgeprägt ist. Ar-

beitslosigkeit bedeutet dann einen

zumindest partiellen Verlust der

Identität, des eigenen Kompetenzbe-

wußtseins und des Selbstvertrauens.

Vf eigenen Vorteil handeln, muß
ein Machiavellist sein“, heißt es in der
Einleitung zu 'dem Buch „Anatomie
des Erfolges". Der Autor, Michael
Korda. 1933 in London geboren, lebt

seit 1953 in den USA und ist heute
Vizepräsident und Chefredakteur des
New Yorker Verlagshauses Simon &
Schuster. Mit Hilfe des „Machiavelli-

Faktors" erklärt der Autor spritzig,

nachdenklich, aber auch provokativ.

Eine zweite Position behauptet,

daß die Belastungen der Gesundheit
geringer sind. Die Gründe hierfür

werden in den Ressourcen gesehen,

die dem Akademiker zur Verfügung
stehen, um mit der „Lebenskrise Ar-

beitslosigkeit“ konstruktiv umzuge-
hen. Neben einem größeren finanziel-

len Spielraum sind vor allem die gei-

stigen Ressourcen anzuführen, die ei-

ne flexiblere Reaktion auf die neuarti-

ge Situation ermöglichen und den
Aufbau neuer Zukunftsperspektiven

wahrscheinlicher machen.

Typische Auswirkungen von Aka-

demikerarbdtslosigkeit gibt es nicht

der Belastungskomplex setzt sich im

individuellen Falle sehr unterschied-

lich zusammen. Im Extremfall kann

das bis hin zu positiven Effekten der

Arbeitslosigkeit reichen - speziell

dann, wenn diese kurzfristiger Natur

ist

Weiterhin ist durch einen „geisti-

gen Rückgriff“ auf vorher erbrachte

Leistungen und Erfolge ehereine Sta-

bilisierung des Selbstbewußtseins ge-

währleistet. Arbeitslosen Akademi-
kern wird also ein höheres Anpas-

So kann es zu einer Entlastung

kommen, wenn eine gewisse Unzu-

friedenheit mit der alten Position vor-

handen war. Eine Beendigung des Ar-

beitsverhältnisses öffriet hier die

Möglichkeitzu einem Neubeginn. Ein

„Neuentdecken" der Familie oder

vernachlässigter Hobbies wird viel-

leicht als angenehm eriebt und kann
zu einer tiefgreifenden körperlichen

und geistig/seelischen Regeneration

führen, die beim neuen Berufsein-

stieg von Nutzen sein kann.

KLAUS WAT2KA, Eschenbach

Z ukunftssichere Arbeitsplätze las-

sen sich nur durch Innovation

schaffen. In dieser Überzeugung wa-

ren sich die Teilnehmer des Kongres-

ses „Beschäftigungsoffensive - Zwi-
schenbilanz Berlin“, der gemeinsam
von der Deutschen Gesellschaft für

Personalführung (DGFPi und der

Bundesvereinigung der Deutschen

Arbeitgeberverbände (BDA) veran-

staltet wurde, einig. Ihno Schnee-
voigt. Mitglied der Geschäftsführung

der IBM Deutschland GmbH, warnte
aber davor, den Begriff Innovation

einseitig nur auf den Transfer neuen
Know-hows zu beziehen. ..Neue For-

men derOrganisation ur.d der Koope-
ration, moderne Qualifizierung der
Erwerbstätigen sind ebenso wichtig-

4

,

betonte Schneevoigt

Der IBM-Manager erläuterte drei

Beispiele von Initiativen seines Un-
ternehmens: In einem Projekt wer-

den arbeitslose Lehrer zu Anwen-
dungs-Informatikern Wirtschaft

(AIWl umgeschulL Derzeit nehmen
nach Angaben Schneevoigts in Stutt-

gart 34 und in Düsseldorf 16 arbeits-

suchende Pädagogen an dieser. Kur-

sen teil Das Unternehmen hat dabei

durchaus die eigenen Interessen im
Auge: „Wir nutzen brachliegende

Qualifikationen und erfüllen gleich-

zeitig einen dringenden Bedarf an
Fachkräften."

Mit der Neugründung eines Soft-

ware-Entwicklungs-Zentrums für

mittlere Unternahmen in Berlin

schaffe IBM 150 hochqualifizierte Ar-

beitsplätze. Die Ausbildung der neu-

en Mitarbeiter und der ständige Aus-

tausch mit den weltweiten IBM-Er-

fahrungen bedeute einen erheblichen

Know-how-Transfer. Die Software

-

Entwicklungen für mittelständische

Betriebe verbesserten die Wettbe-

werbsfähigkeit dieser Unternehmen.

Daneben verstärkt IBM nach

Schneevc-igts Worten die Aktivitäten

zur Weiterbildung und Umschulung
der eigenen Mitarbeiter. ..Jeder IBM-
Mitarbeiter geht im Durchschnitt elf

Tage pro Jahr zur Schule." Rund 200

Ligenieure aus der Fertigung werden
bei IBM pro Jahr zu Datenverarbei-

tungs-Experten umgeschult. Sie sol-

len helfen, den steigenden Bedarf an
EDV-Beratung bei mittleren Unter-

nehmen abzudeckert. (Stü.)

wie ein „Loose
r“ - ein Versager - ;f -

erfolgreich werden kann.

Der US-Bestseller ist amüsant und
kurzweilig. Ob er jedoch zu halten

vermag, was er verspricht, erscheint 3*8

fraglich. Denn was hilft es einem Er- L- -

folglosen zu erfahren, daß er verant-
-

wortungsbewußi. entschlossen und
wiliensstark sein muß. ohne daß der

Autor mitteüt, wie man diese Eigen-

schaften erwirbt. i?

Sehr ausführlich hingegen erfahrt -

der Leser, welches äußere Erschei-

nungsbüd und Auftreten Sr ihn gut
.

ist. So wird dem Herrn empfohlen. •§

'

die Hosenbeine nicht zu lang zu tra- 3
gen, weil sie dann den Beinen die §
„Grazie eines Elefanten" verleihen. f
Für die kämerebewußte Dame hin- •

gegen gilt es nach Korda „große Ses-
|

sei" zu meiden, da es sich in densel- ;

ben schwer „mit Grazie sitzen
fc

läßt i

und sie außerdem Gefahr läuft, daß
„die Knie in die Luft zeigen und die

Oberschenkel freiliegen“

.

Das Buch wird dem Klischee von %
der lässig-lockeren amerikanischen

**—-— —
Art gerecht. So „easy“ und „cool"

kann man aber wohl nur in Amerika
Karriere machen - oder in der Vor-

stellung des Autors. (her)

!
Michael Korda: Anatomie des Erfot-

I

ses, Heyne Verlas. München. 1*86. 288
Selten. 7,86 Stark

F Süijut^ § mmim

Mit dieser Anzeige vertrete ich eine besonders erfolgreiche deutsche üniernehmensgruppe, welche im

Bundesgebiet etwa 400 Mio. Umsatz p. a. erzielt.

Unser Produktbereich „Dock- und Schiffbau" im Werk Sierkrade plant und fertigt
auf dem Dockbauplatz in Nordenham/Blexen vornehmlich Schwimmdocks, Pon-
tons und andere maritime Bauwerke bis zu den größten Abmessungen.

Für diesen Bereich suchen wir zum baldigen Eintritt den

Gesucht wird Im Zuge des Generationswechsels der zukünftige

Das Aufgabengebiet umfaßt die verantwortliche und selbständige Wahrnehmung
der kaufmännischen Belange des Produktbereiches insbesondere im Hinblick auf

Verkaufsunterstützung. Vertragsgestaltung und Finanzierung

technische Vorkalkulation sowie betriebswirtschaftliche Analyse und Planung

kaufmännische Auftragsabwicklung

bereichsbezogene Unternehmensplanung und kaufmännisches Controlling

V—

für eine selbständige solvente Tochtergesellschaft, die In Mordrhein-Westfalen mit nahezu 200

Mitarbeitern eine bedeutende Anzahl Apotheken beliefert.

Neben der fachlichen Qualifikation und einschlägiger Berufserfahrung - mög-
lichst im Bereich Schiffbau - erwarten wir von unserem künftigen Mitarbeiter
Führungserfahrung, Verhandlungsgeschick, ein sicheres Auftreten sowie gute
englische Sprachkenntnisse.

Der ideale Kandidat ist eine Unternehmerpersönlichkeit im Altersrahmen von 35-50, die bereits eine

zumindest fünfjährige erfolgreiche Tätigkeit in gleicher oder ähnlicher Funktion im Groß- und

Einzelhandel ausübte. Gefordert werden neben der unerläßlichen Vertriebsquslrfikaticn Einsatzfreude,

Durchsetzungsvermögen, Befähigung zur motivierenden Mitarbeiterführung sowie Geschick im

Umgang mit einer anspruchsvollen Käuferschicht.

Die Bereitschaft zu Auslandsreisen muß vorhanden sein.

Wenn Sie diese verantwortungsvolle und nicht alltägliche Aufgabe reizt, Sie es gewohnt sind, moderne
Führungs- und Kontrollinstrumente einzusetzen, bitte ich Sie um telefonische Kontaktaufnahme, die

Sie auch samstags von 15-23 Uhr vornehmen können. Oder richten Sie vorab Ihre Kurzbevverbung an

meine u. a. Adresse. Vertraulichkeit und die Einhaltung Ihrer evtl. Sperrwünsche sichere ich ihnen zu.

MAN GHH, ein unternehmen
des Maschinen- und Anlagen-
baus mit Werken in

Oberhausen-Sterkrade,
Nürnberg und Gustavsburg,
beschäftigt rund 10 000 Mit-

arbeiter in Konstruktion,
Fertigung, Vertrieb und
Verwaltung.

Wir bieten ein dar Bedeutung der Aufgaben angemessenes Gehalt und die
sozialen Leistungen eines modernen Industrieunternehmens.

Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich.

Wenn Sie sich für dieses vielseitige Aufgabengebiet interessieren, senden Sie bitte
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisab-
schriften, Angabe des Gehaltswunsches und des frühesten Eintriitstermfns) an die
Personalabteilung Angestellte.

MAM GUTEHOFFNUNGSHÜTTE GMBH - WERK STERKRADE
Bahnhofstraße 66 - 4200 Oberhausen 11

BERATENDER BETRIEBSWIRT E3ERHÄRDT SCHATZ INNOVATIONS- UND PERSONALBERATUNG

RODENSTEINWEG 3 £101 MODAUTAL-LÜTZELBACH TELEFON 062 54/1 3 S3

Wir sine ein alteingesessenes mittelstäiKSisci'i'SS Unternehmen des
Werkzeugmaschinenbaus in Württemberg. Wir fertigen mit modernster
Cr IC-Steuerung uns integrierter MaierialfiuElechnil' ausstattbare Maschinen
und Eearteiiungszeniren einschließlich zugehörige’ Präzisionswerkzeuce.

Für die Presen; unseres Unternehmens und all seiner Produkte in Nord-
deurschlard suchen wir einen qualifizierten Prcjekt-ZVertriebsingenieur

zum Aufbau eines Vericaufsbüros.

Sr>#«T*tli.WJVUNF7
OO - 19 30 Uh,

0-521/252200

Wir denken bei der Besetzung der Fosition an einen im nationalen Vertrieb

erfahrenen Maschinenbauingenieur, gestanden, verläßlich und initiativ, der

unsere Kunden und den roch nicht bearbeiteten \Aa rkt potentieller Kunden -

das sind die meülfverarbeiiende Inoustne und Unternehmen des Alu- und
Stahibaus - selbständig und eigenverantwortlich erfolgreich beireuL

Das ihm zu übertragende Ve.-kau'sgebiet entspricht den Ländern Bremen,
Hamburg, Niedersachsen, Schleswig-Holstein. In diesem Gebiet meo-
lichsl zentral, sollte s=in [zukünftigerWohn- und) Diensten liegen;wobeiw.rje
nach dar. Erfordernissen des Geschäftes und den Ergebnissen seiner Arbeit

die notwendigen Bwo-vorausselzungen scharren werden. Eine Tätigkeitvom
„Büro im eigenen Hause“ aus ist bei Beginn der Tätigkeit denkbar.

Wenn Sie im Sinne der vorstehend knapp beschriebenen persönlichen und
tachlichsnAnforderungen ein „passender

- Bewerber s'nd und wir und unsere
Aufgabe rrStiftung zu Ihren Zielen und Vorstellungen „passen", dann bitten wir

&e um een direkten Kontakt mit dar von uns beauftragen Persoriclberatung.

Senden Sie dorthin ihre ausssgefahicen Bewerbungsunterlagen (Lebens-
lauf, Lichtbild, Arbeitszsugms&s, Beschreibung ihrer derzeitigen
Yeraniwcrtlicbfcafc sowie Ihrer Veranderungsmoik'afion». Sie finden dort die

geeigneten Gesprächspartner, mehr über uns und Ihre Chancen für eine

solche Aufgabe zu erfahren

aes

VevknitabQro ü®rdi

MÖNNEKEMEYER & PARTNER
BERÄfUNGSSOZIETÄT IN BREMEN

« Eg»} Geschäftsbereich Personalberatung

3algebrückstra0ei4- D-2 300 Bremen 1

. PARTNER 3 10 31 29 -S (04 21) 32 18 48

Bet-dsr
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Bauindustrie

Wir.gehören zu deifbesteutenden Unternehmen der privaten Bauwirtschaft. Unser
Leistungspi^rafTT&tjmfaßt alle Gebiete des Hoch-, Tief-, Straßen- und konstrukti-

ven Ingenieurbaues, wobei wir unsere Bauleistung mit etwa 2000 Mitarbeitern

erbringen. Furdie Leitung des zentralen technischen Büros in einem attraktiven

süddeutschen VVirtächaftsraum suchen wir einen dynamischen Bauingenieur (Dr.-

IngXDipt.-lngxTH) als

der über umfangreiche Erfahrungen und Kenntnisse in der Tragwerksplanung, des

Stahl- und Spannbetonbaues und des allgemeinen Grundbaues verfügt, in der
allgemeinen Bauentwicklung innovativ denkt und darüber hinaus einen qualifizier-

ten Mrtarbeiterstab aufgrund eigener Erfahrung und vorbildlichem Einsatz führen

und motivieren kann.

Die Position ist gut dotiert und mit allen erforderlichen Vollmachten ausgestattet.

Wenn Sie sich von dieser anspruchsvollen Aufgabe angesprochen fühlen und sich

langfristig engagieren wollen, bitten wir um Einsendung vollständiger Bewer-
bungsunterlagen (Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) mit Angabe
der Einkommenserwartung, des frühesten Eintrittstermins an unsere für strikte

Vertrautheit bürgende Beratung.

Unternehmensberatung Df. WitthaUS GmbH
Personalberatung Managementberatung Training - Forschung

Postfach 22 13 - 4330 Mülheim a. d. Ruhr Telefon (02 08) 7 69 63-65

Exporthändler
Süd-und Miflckunerilfa

j

Die in Hamburg ansässige .

Handefsgruppe unterhält im

Rahmen ihrer weltweiten Tätigkeit

seit Jahrzehnten auch enge
i Geschäftsbeziehungen zu.Süc^

,

und Mittelamerika.

|
Aufgabe des gesuchten Mitarbei-

ters wird es sein,.du/ph entepr*-,

^

.
chende Ffe^fefigfceit Üie bestehen-
den Kontakte zu pflegen, neue

|

anzubahnen und so den Umsatz
von bereite heute zweistelliger

Millionenhöhe auszuweiten.

Dies Angebot richtet sich an Export-

händler, die produktmäßig ihren

Schwerpunkt im Non-Food-Bereich,
geographisch vorzugsweise im
süd- und mittelamerikanischen

Raum haben, in jedem Faif

aber über verhandlungssichere

Dr. Klaus Ehrhardt
Unlemehmensberatung
Droste-Hülshoff-Str. 6
2000 Hamburg 52
Telefon: 040/829009

spanische Sprachkenntnisse ver-

fügen. Daneben ist die Beherr-
schung des Englischen unabding-

|

bar. Das Unternehmen wird für eine
j

umfassende Einarbeitung Sorge l

tragen. Alter ca. 30 - 40 Jahre. i

Der Vergütungsrahmen trägt den
Anforderungen an Flexibilität und

|

Einsatzbereitschaft voll Rechnung.
;

Die Position ist auf interessante

Weise ausbaufähig. ...
!

Ich erwarte gern Ihre Bewerbung,
|

deren vertrauliche Behandlung
j

selbstverständlich ist Sollten Sie
vorab weitere Fragen haben, so
rufen Sie mich bitte an — auch
am Wochenende. Wir werden
umgehend einen Gesprächstermin

|j

vereinbaren.

Fir den DEUTSCHEM PBESSERAT,

die Selbslkontrolleinrichtung der deutschen
Presse, suchen.wir einen

Geschäftsführer
als Nachfolger für den jetzigen kommissa-
risch tätigen Geschäftsführer.

Vorausgesetzt wird:

besonderes Interesse für

publizistische Fragen,
Organisationsgeschick,
gute Verhandlungsführung,
sicheres Auftreten.

Erfahrungen im Presse- und/oder Verbands-
bereich sowje eine juristische Ausbildung
wären von Vorteil, sind aber nicht Bedingung.

Bewerbungen bitten wir an die Geschäftsstel-

le des Deutschen Presserats, Wurzerstr. 46,

Postfach 20 07 83, 5300 Bonn 2, zu richten.

Apparate-, Behälter-,

Anlagenbau
Fertigungserfahrener, unternehme-
risch veranlagter Maschinenbau-In-
genieur, ca. 35-45 Jahre, findet in

renommiertem Unternehmen Mög-
lichkeit zum nächsten Karriere-

schritt als

Leiter Fertigung
Vertrauliche Kontaktaufnahme er-

beten unter 02 11 /4 98 30 91 (Herr

Lienke).

Personalbeschaffer
Springen Sie auf den Karrierezu
eines technologisch führenden und bestrenommierten deutschen Weltunternehmens. Hier können und hier

sollen Sie sich sogar einen Namen machen: Wir haben einiges mit Ihnen vor! Unter diesem Tenor startet Ihre

Karriere mit der

Auswahl
von technischen und

unwissenschaftlichen Fachkräfte!
also von Menschen, deren Potential die Innovationskraft unserer international marktführenden Untemehmens-
gruppe in Gegenwart und Zukunft sichern soll. Um der besonderen Bedeutung dieser Aufgabenstellung gerecht
zu werden, bedarf es eines Fachmannes, der die Klaviatur der industriellen PersonaJarbeit bereits beherrscht.
Dabei ist für uns entscheidend, daß Sie in der fachlichen Beurteilung der natur- und ingenieurwissenschsftli-
chen Fach- und Führungskräfte eine sichere Hand haben. Apropos Karriere: Über die erste Station bei unserem
Mandanten mochten wir uns schon bald mit Ihnen persönlich unterhalten - in einer rheinischen Universitäts-
stadt

Wir bitten ausschlieBlich Personalfachleute - am besten bis Ende Dreißig, weil wir ja

noch einiges mit Ihnen Vorhaben - um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen.
Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in

Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben. Lichtbild. Fremdsprachenkenntmsse,
Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung
wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt
aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München. Postfach 320, Telefon
0 89/64 90 91.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

tp OER flNDUSTRSEPRÄKTBKER
MÜNCHEM-GRÜMWMB

Wir sind ein Dauerbackwaren-Hersteller in der Nähe von Koblenz - grundsoiide und angesehen. Unser
Sortiment ist bei Lebensmittel- und Süßwarenhandel gut eingeführt. In den letzten drei Jahren
verdoppelte sich der Umsatz auf heute 85 Mio. 300 Mitarbeiter gehören zur Stammbelegschaft und
arbeiten in einem ausgezeichneten Betriebsklima.

Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt einen

Dipl.-Ing. der LetonsmMefiecIi

für Forschung and Entwick!

Wir denken an einen fachlich qualifizierten Bewerber im Alter von 30-40 Jahren, der schon über einige
Praxis in ähnlicherAufgabenstellung verfügt. Kenntnisse in der Herstellung von Backwaren wären nützlich.

Der Stelleninhaber untersteht dem geschäftsführenden Inhaber direkt. Den richtigen Mann erwartet eine
anspruchsvolle, interessante Aufgabe, die gut dotiert ist.

Unser Firmensitz befindet sich in ländlich reizvoller Lage zwischen Rhein und Mosel.

Bewerbungen von qualifizierten Führungskräften erbitten wir mit tabellarischem Lebenslauf, lückenlosen
Zeugniskopien und Lichtbild sowie einem Handschreiben (frühester Eintritt, Verdienstwunsch) an unsere

Personalberafung Hans Herbert Hoyernuann

Mainzer StraBe 61 — 5460 Koblenz 1

Wir suchen für sofort

Diplom-Ingenieur/in TH u. FH

Bautechniker/in
mit Berufserfahrung im Modemisierungsbereich.

Erfahrungen und Kenntnisse auf dem Kalkulations-

und Ausschreibungssektor sowie in der Woh-
nungswirtschaft und EDV sind erwünscht.

Bewerbungsunterlagen mit Gehaltsvorstellung an
BSM mbH - Geschäftsleitung -
Katharinenstraße 19-20, 1000 Berlin 31

Wir sind ein« Consulting-Firma mit besonderer Erfahrung im Bereich der
ländlichen Entwicklung. Unsere Spezialgebiete sind Entwicklunq von
Pfoiektkonzeptionen sowie Planung und Durchführung.

Wir suchen für ein Vorhaben in Weslafrika einen erfahrenen Mitarbeiter
im Bereich

Seme Aufgaben umfassen die Planung und Koordinierung des Fuhr-
parks. die Erarbeitung einer Konzeption für den effizienten Einsatz der
Transportkapazitäten sowie die Erstellung einer Lagerhaliungsplanunq
für Getreide.

Wenn Sie srch in diesem Fachgebiet durch hervorragende Leistungen
ausgezeichnet haben, über gute Franzosischkenntnisse und Ausländs-
erfahrungen verfügen, richten Sie bitte Ihre Bewerbung an:

Gesellschaft für Agrarprojekte in Übersee mbHWa 5 Duvenstedter Damm 19 2000 Hamburg 65 Tele/ 2 174 227 of» d

Instrumente zur Kosten- und Ertragssteuerung entwickeln und ausbauen
Mit mehreren tausend Mitarbeitern und Umsätzen in Milliardenhöhe sind wir eine erfolgreich© süddeutsche Untemehmensgruppe des Groß- und Einzelhandels. Bei dieser Größenordnung sind die Verläßlichkeit und
Aussagekraft des gesamten Zahlenwerks sowie die Weiterentwicklung des betriebswirtschaftlichen Instrumentariums der Kosten- und Ertragssteuerung entscheidend für unsere weitere Expansion.

Der Aufbau und die Pflege dieses Instrumentariums stellt entsprechend hohe Anforderungen an den engagierten, kreativ-pragmatischen Diplom-Kaufmann, der bei uns die Verantwortung als

CONTROLLER
Planung - Budgetierung - Berichtswesen - Kontrolle

übernimmt. Die Ztelvorgabe in dieser Schlüsselposition direkt unterhalb des Vorstands heißt:

- Gestaltung. Steuerung und Koordination des gesamten Planung»-. Berichts* und Abrechnungswesens

- Verantwortung für die Bilanzeretellung. Steuern und für unser umfangreiches Vertragswesen

- Sicherstellung der Einhaltung bestehender Verfahren. Richtlinien und Anweisungen sowie deren

bedarfsgerechte Anpassung

- - Beratung urteeier Geschäftsführer in Fragen der Rechnungslegung.

.

1

Erste Orientierungsfregen können Sie mit unserem Berater. Herrn B. WEBER (Tel- 07 1 1 / 22 17 14). besprechen.

Ehrenhalde 5, 7000 Stuttgart 1.

DR. MAIER+ PARTNERIN
UNTERN E HM E N SBERATUNG BDU

Damit dürfte deutlich geworden sein, welche Erwartungen wir haben, welche herausfordernden Aufoa-
benstellungen in diesem Bereich gegeben sind, aber auch - welche Anforderungen auf den Verantwnrtif
chen zukommen.

Er sollte aus dem Handel kommen und muß ein „ausgefuchstes
1

Controlling kennen aber auch
Fingerspitzengefühl, gepaart mit Verhandlungsgeschick, Stehvermögen und Durchsetzungskraft haben
Erfahrungen in der externen bzw. internen Revision, erworben in einer namhaften WP-Praxis oder einem
modern geführten Handelsunternehmen, würden wir besonders begrüßen. Die vertraglichen Konditionen
entsprechen der Bedeutung dieser wichtigen Position.

Ihre aussagefähigen, kompletten Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte unter P 3129 an Dr. Maier + Partner



Der UOF.COEUTSCht RUNDFUNK sucht zum nächstmög-
Jichsn Terrr-m eire.n

rür die Pressssieiie.-Prooramm.

Aufgaben: - Er.twerfsn Srwr redaktionelle Bearbei-
tung von Pressetexien

- Miiarbet bei der Herausgabe der NDR-
Pubiikaiionen

- Organisation von Pressegesprächen und
Filmvorführungen

Air wünschen uns einan edaklionserfahranan Kollegen1

m mit 5iner wissenschaftlichen und'oder journalistischen
Austftdur.g. Beherrschurg der Interviewtechnik wird
sbenso vcrsusgeseto: wie mehrjährige einschlägige
Se-msertahrung bei Zeitungen und/oder Zeitschriften.

Vertief:« Kenntnisse auf den Gebieten KuHur, Wirtschaft,
^oü’.ik etc. sciiter. vorhanaen sein.

Ihre aussagerähigen Beweroungsunterlagsn mit Angabe
Gehafswunsches senden Sie bitte an den

NORDDEUTSCHEN RUNDFUNK
Personalabteilung
Kennziffer
F.cthsnbaumchaussse 132-13-1

2000 H'amburi 13

*:nd ein hir:ur.esfShises mindstSndisches Unternehmen der
:rs:.'i.-:r.dunrie im süd'-tesfi'/L-Zien ‘-iiedersachssn. Zum 1. 4. >9S7

-vir den mnurvr.rtlichcn

Leiter des
stecisnmum-

! b-.-r au: ^hsmrür.dvn eusschcidenden bisherigen Stelleninhaber.

! bisten ein len.runpgereebres Ceh.ilr. Enrwicklunasmöglichkeiten
i Ir. der Po? ;r:..*n und H erder, bei der Einführung in die neue Umgebung
,

behiiflieh .•ein.

• Richten Sie bin? Ihre vollmundige Bew erbung mit Referenzen an die
! Je'cr.ülbführcnz der

! Gterklrcheser Ssndsteiobnicbe GmbH & Co. SG
Am Ssesihduer Pfotz ö

I 30ö5 Qberakirehen. Tel. 0 5T 24 / 10 0T
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BiCdu -! VSfteQ • Postfach 5502-D-6200 Wiesbaden!

Die Tochtergesellschaft eines international' tätigen Den-
tal-Unternehmens, seit Jahrzehnten mit Produkten aner-

kannter Qualität gut eingeführt, sucht zur Verstärkung

des Verkaufs für sofort oder später einen

Mül

Für den kaufmännisch geschulten Bewerber im Alter von
25-40 Jahren sind Erfahrung im Außendienst, techni-

sches Verständnis und Englischkenntnisse Vorausset-

zung. sein Wohnsitz sollte sich in Norddeutschsand befin-

den. Es wird seine Aufgabe sein, Zahnärzte zu besuchen

und zu beraten. Sie werden beim Fehlen von Branchen-
kenntnissen sorgfältig eingearbeitet. Dotierung 113. Ge-

halt) und Spesen entsprechen der gestellten Aufgabe.
Firmenwagen wird gestellt.

Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf. Zeugnis-
abschriften und Lichtbild erreicht uns unter V 6232 an
WELT-Verlag. Postfach 10 03 64. 4300 Essen.

Wir suchen für unser Altenwohn- und -pflegeheim in

Wittingen (mit 90 Plätzen! zum nächstmöglichen Eintritts-

termin

grM & M fcssl ® ;« -s*

Öl? aäasjs^ d ö -«iP

Wir wünschen uns eine erfahrene, aufgeschlossene Per-

sönlichkeit mit

- Einfühlungsvermögen für ältere pflegebedürftige Men-
schen.

- mit der erforderlicher, sozialpädagogischen oder
pflegerischen Fachausbildung,

- Organisationstalent und Entschlußfreudigkeit.
- Fähigkeit zur kooperativen Fersonalführung.

Wir bieten:

- Vergütung nach DRK-Tarif (analog EAT)
- Dienstwohnung kann vom Heim gestellt werden.

Wittingen ist eine Kleinstadt am Rand? der Südheide, in

der Nähe von Wolfsburg und Braunschweig. Alle Schul-

möglichkeiten sind vorhanden.

Bewerbungen mrt den üblichen Unterlagen erbeten an:

Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Gifhorn e. V.,

Am Wasserturm 5. 3170 Gifhorn - Tel. 0 53 71 / 8 04-78

Für ViHenhaushait (3 Personen) in der

Nähe von Limburg wird ab sofort oder

später eine

Führender deutscher Hersteller von Verschrsubungsgeraten bie-

tet mit seinem Plarad-Pmdulrtsegment

gesucht.

Weiteres Personal vorhanden.

Wir bieten ein gutes Gehalt und eigene

Wohnung.

Bewerbungen mit Referenzen erbeten

unter Z 6523 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

mnuelle

Drehmoiieil-Kraftssiiräiglier

(bis 10000 nm)

interessante, ausbaufähige Zusatzvertretung «n verschiedenen

Gebieten der Bundesrepublik.

Wir suchen den aggressiven, dynamischen

Handelsvertreter
mit technischem Verständnis und guten Ko^akten zu Kfz-

Werkstätten. zu Industrie- und Werksta.taus-ustern.

Aussagefähige Unterlagen richten Sie bitte an:

Maschinenfabrik Wagner GmbH + Co. KG

Postfach 11 60, 5203 Much-Birrenbachshöhe

t •».

DREEjCHKADBO
SPANNSTST2ME

fteiimmsBlssn SM Investitionen
Eine gute Fachkraft kostet ein LJntemehmenin 10Jahren rund 1 Million Mark, Führungskrähe

oft ein Mehrfaches davon. Schon vom Aufwand . erst recht abervon denerwarteten

Ergebnissen her. stehen personelle Investitionen den Anlagen-Investitionenin ihrer

Bedeutung für das Unternehmen in nichts nach. Stellenanzeigen dienen der Optimierung

personellerInvestitionen.

IhrPartnerwenn Sie Fach- und Führungskräfte suchen:

Die
''*

i-'-L

der große überregionale Stellenmarkt der WELT.

Weitere Informationen:

Rufen Sie uns einfach an unter

Tel. (0 40)3 47-43 91,-43 IS,

oder schicken Sie uns den Coupon.

4jBB4£B32*<SS8>453SP<2SB9 <&S& G3

An : DIE WEIT, Anzeigenabteilung, Postfach 3058 30,

2000 Hamburg 36

Bitte schicken Sie mir kostenlos

O einige Ausgaben der BERUFS-WELT

O Informationen über Anzeigen in der BERUFS-WELT

O Bitte vereinbaren Sie einen Gespröch&termin

Firma-.
f ^ S -igb'

Name:

Strafte/Nr.:

PLZ/Ort: __
107-10

"7

.

- i

i T
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ÜECHNOLCCiEZENTRUMiVoRD

Ais Forschungseinrichtung betreibt das Technologie Zentrum Nord qualifizierte

wissenschaftliche Arbeiten vornehmlich im High-Tech-Bereich. Hier werden vor-

handene Schiüsseltechnoicgien weiterentvvickeli:

In Analysen, Simulationen, Tests: unter Einsatz modernster Mikroelektronik und
Datenverarbeitung.

im Rahmen des geplanten Personalabbaus suchen wir weitere

&

Fneumonik {Fiüidik-Technoäogäe)

Aufgabe Auslegung von Schaltelsmenten. Auswahl
und experimentelle Untersuchungen zu
Aktuatoren

Voraussetzungen •

Qipf -Physiker mit Schwerpunkten
^ Gasdynsmik und/oder

G Elektron echanik

Sensorik
Aufgabe: Ausbau imeiligenter Sensorsysrenie

Voraussetzungen
Dipl -Physiker oder
Dip I.-Ingenieur Eie.L irotecftmk

5 mehrjährige Berufserfahrung aut dem
Gebiet der MiHioielenveMeniechnik

@ gu;e Programmierker.niniiSr

6 Grunop.er.nimsse der Infrarot iec nnolocie

Signalverarbeitung
Aufgabe: Simulation und Verarbeitung von Signalen

m»t den Verfahren der f/.ustererkennung und
BildverarDeitung

Voraussetzungen

:

Dipl.-Ingenieur Elektrotechnik oder
Dtpl -Informaiiker oder Dipl -Physiker

© Kenntnisse der digitalen Signalverarbeitung
© gute Programmierkenntnisse
Ö Kenntnisse derMeödaienaufbereitung von

Sensorsignalen

Flugkörper-Simulation
Aufgabe: Entwicklung und Modifikation von Echtzeit-

Software für Flugkörpersystene bzw deren
Komponenten

Voraussetzungen:
Dipl.-Ingenieur Flugzeugbau oder
Maschinenbau
Dipl.-Physiker

© Kenntnisse von Rugkörpersystemen
© Kenntnisse in Flugmechanik/Flugregelung
© gute Programmierkenniniose

*
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.? f . T Montage erfolgreich tätig und heben uns mit überzeugenden Konzepten einen guten
Namen geschaffen. Für die wettere Expansion suchen wir

15-18 UHR Wir sind ein bedeutendes Unternehmen der Stahiverarbeitung mit ca. 1000 Beschäf-
tigten. Eine hohe Produktqualität, moderne Fertigungseinrichtungen und hohe
Ueferpünttiichfceft sichern uns eine führende Steilung im Markt Gesucht wird der

NV >i.'s”=x7ir—T"- 'Spiw.'V-'.
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Bausteilenieter
IndustrieniDittage

Technische

-Wir denken dabet an erfahrene Praktiker aus dem Bereich der BaustelleLeitung und
Montage' mit Ausbildung im Maschinenbau, die neben der Administration und Leitung
auch die direkte Führung vor Ort wahmehmen.

bn Rahmen der Nachfolgesicherung haben auch Jüngere Machwuchsingenieure
mit fundierter theoretischer Ausbildung und Feeling für Mitarbeiterfühning hier die
Möglichkeit, sich (n entsprechende Positionen einzuarbeiten.

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personaiberatungsge-
seitschaft unter der Ourchwahi-Nr. 02 11 / 49 65-24. Sie können sich jedoch auch
dnkt mH den üblichen Untertagen unter Kennziffer 5003 bewerben. Ihre Sperrver-
merke werden selbstverständlich berücksichtigt.

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
Personelle Beratung Personalanzeigen • Untemehmensberatung

KapeHstraBe 29 - 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/49 65-0

Düsseldorf * Wien • Zürich • London • Paris

Beteiligen Sie.SKh an Ihrmrri eigenen Erfolg 1

Wir bietön &mähdiaChance durch hohettmsatzbeteiligiing.

.
• SieisuTd phärroänferenP-in und arbeiten erfolgreich. Setzen Sie Ihre

Aibert in ihtBrn 'angeetaminten Gebiet für uns fort I

• Sie möchtwseftE&ndiftentschakten übarBesuchszahl.Setektionund
Werbe(naßnflhmen Wir gobon fimen dieChance dazu und unlörstützen
Siedurch eine effiziente Veckaufskorcaptiort.

Wir sind'«»-hadttionsretchoa. deutsches Unlwnehmen und wollen neue
Wtege mitihnen gdWn.

"

Be* irderessB-tufen Sie &tteam:Sönnabähtfvon 14jOD—1 6.00 UhrH. Aufseß
unter 04-51/2 »0 01 öder.K SchSunemam unter 0 41 31 / 4 77 64 an.

Ihre BeyetbungBabqg: Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse und Verfcaufezah-
len) richten Sie bitte an

”

ur. Bräm & ffertMH9, PB 1155 2407Bad Schwartau

Kein Verkauf; kein Außendienst Und trotz-

. demjiö^
.
;^;/kp^täkt^26 51 7 7 74 98

Saccos und Anzüge von GUY LAROCHE Paris sind beim modi-

schen Herrenausstatter bestens bekannt und bei ausgewählten
Adressen erhältlich.

Wir bauen unser Angebot weiter aus. Zur kontinuierlichen Ent-

wicklung der renommierten Herrenlinie suchen wir deshalb für

Teilgebiete der Bundesrepublik Deutschland

Vertreterpersönlichkeiten

die unser Verständnis von Qualität und Mode teilen und eine

selektive, aber intensive Vertriebsarbeit mittragen.

Aussagekräftige Bewerbungen erbitten wir an:

fGuyLaroche
HOFMANN & PARTNER Exclusive Mode GmbH

Postfach 1107. 8756 Goldbach. Tel. 0 60 21 / 5 66 72

Produktionsbereich Stahiverarbeitung

Als Ingenieur der Verforniungskunde oder des Maschinenbaus mit Schwerpunkt
Fertigungstechnik soll er unseren Fertigungsbereich mit erfahrenen Führungstraften
und Facharbeitern verantwortlich steuern. Praktische Erfahrung in leitender Funktion
im Bereich der Stahlverarbeitung sind hierfür erforderlich.

Wir erwarten eine durchsetzungsfihige, integre Persönlichkeit, die Mitarbeiter

leistungsorientiert führt, wirtschaftlich und unternehmerisch denkt und handelt sowie
kreativ und organisatorisch befähigt ist

Es erwartet Sie eine sehr selbständige Aufgabe mit guten Entwicklungsmögllchkei-
ten und entsprechender Dotierung.

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalberatungsgesell-
schaft unter der Durchwahl-Nr. 02 11 / 49 65 22; Sie können sich jedoch auch
schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 5042 bewerben, ihre

Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt.

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
Personelle Beratung - PersonaJanzeigen * Untemehmensberatung

KapeHstraBe 29 * 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4965-0

Düsseldorf • Wien • Zürich • London • Paris

Wir sind ein gut fundiertes mittelständisches

Außenhandelsunternehmen in Hamburg, im
Rahmen der Ausweitung unserer Aktivitäten

suchen wir per sofort oder später einen

Pharma-Exportkaufmann
mit mehrjähriger Erfahrung auf dem Gebiet
pharmazeutischer Spezialitäten (Branded
Products, Generics) und guten Verbindungen
zu einschlägigen Herstellern und Abnehmern.

Vollständige Bewerbungsunterlagen erbitten

wir über die von uns beauftragte

HANDELSDIENST GMBH
Postfach 10 29 60, 2000 Hamburg 1

Helgoland - Nordseeheilbad

Bei der Kurverwaltung Helgoland sind ab sofort folgende Stellen

neu zu besetzen

Leiter der Buchhaltung und

Vertreter des Leiters der Buchhaltung

Erwartet werden zur Teamarbeit motivierte Persönlichkeiten mit
soliden kaufmännischen Kenntnissen. Bilanzsicherheit und EDV-
Kenntnissen (Nixdorf 8B70/M 45).

Die Anstellung erfolgt nach BAT. Bei der Wohnraumbeschaffung
ist die Gemeinde behilflich.

Bewerbungen werden erbeten an

Gemeinde Helgoland
Der Bürgermeister

Postfach 4 40. 2192 Helgoland, Tel. 0 47 25 / 8 08 15

COMMERZBANK £Ü£

r
' 8

'

r.
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: Fürjunge Marketing-, Werbe» und PR-Leute, die ihr Know how
lewußt investieren wollen

Ab und zu sollte man
sein Karrierekonto prüfen . .

.

SOLL ich mich
in mittlerweile

„traditionellen“

Anwendungs-
zonen von.

Marketing und
Kommunikation

engagieren oder
in den heuen?

Meine 'Antwort: ,

HABEN meine
derzeitigen

Arbeitsbedingun-

gen für mich

genug Freiraum

übrig, damit ich

mich auch tat-

sächlich entfalten

kann?

Meine Antwort:

Das Universalbankgeschäft steht vor neuen Herausfor-

derungen an die Kundenorientierung und Leistungs-

fähigkeit. Die Commerzbank, eine der großen deutschen

Banken mit wehweiten Verbindungen, erkennt darin die

Chance, ihre Kompetenz und Leistungsfähigkeit unter Beweis

zu stellen. Marketing, Werbung und Öffentlichkeitsarbeit

sind die Instrumente, die im Marktvon morgen eine wachsen-

de Rolle spielen. Unsere Philosophie und C.I. in einem Salz:

„Commerzbank. Die Bank an Ihrer Seite".

Stabsarbeit im Privatkundengeschäft

Für Hochschulabsolventen Wi-Wi mit Studienschwerpunkt

Geld/Kredit/Bank, mit „Markeiingprägung" und Datenver-

stand, mit erster Bankpraxis und ebenso klarer wie ideen-

reicher „Denke".

Im Vordergrund stehen die Zusammenstellung und Inter-

pretation komplexer externer und interner Daten, Mitwir-

kung an Marketingkonzept und -planung,Vorbereitung von

Entscheidungsvorlagen, spezielle Analysen und Berichte.

Entwicklungsperspektive inbegriffen.

Projektmonagement Auslandswerbung

für Werbeleute mit Media-Background, with a good com-

mand of English (et des bonnes connaissances en francais),

mit der Fähigkeit zur konsequenten und ideenreichen Umset-

zung von Strategien - bankintern und mit dem Agenturpart-

ner, souverän in der Linie, mit Perfektion bis ins Detail.

Aufgabe und Ziel: Das wichtige, weiter wachsende Firmen-

kundengeschäft Ausland jns rechte Ucht setzen". Entwick-

lungsperspektive inbegriffen.

Referat Jugendkommunikation*
Ihre Klientel: Unsere Kunden von morgen. Mit unserem

Jugend-Service begleiten wir sie in Schule und Freizeit,

helfen ihnen, den Umgang mit Geld ohne Schulstress, mit

Spaß und Nutzen, kennenzulernen. Dafür entwickeln Sie

Ideen und Konzepte, organisieren und koordinieren Pro-

gramme und Aktionen.

Für marketingorientierte PR-Leute, die über die jugendliche

Spontaneität ihrer Zielgruppe selbst verfügen und sie in

ebenso zielstrebige wie engagierte Teamarbeit einmünden

lassen. Entwicklungsperspektive inbegriffen.

Für alle Bereiche gilt: Die Einführung in Bank und Auf-

gabe erfolgt „on the Job*. Die Freiräume sind von An-

fang an da.

Nennen Sie uns Ihre Qualifikation : CommerzbankAG, Stich-

wort, Zentrale Personalabteilung, z.H. Herrn Axel de Pers,

Neue Mainzer Str. 37/39, Postfach 100505, 6000 Frankfurt

am Main 1.
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Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines amerikanischen Tech-

nologiekonzerns {62 000 Mitarbeiter, 4,7 Mrd. US-$ Umsatz) mit weltwei-

ten Aktivitäten in vielen Bereichen. Dazu gehören u. a. auch DurchfluS-

meß- und Regelgeräte für den Einsatz in den unterschiedlichsten Bran-

chen, so z. 3. der Groß- und Petrochemie, der Halbleiter-, Pharma-.

Lebensmittel-. Kosmetik-Industrie etc.

CAD/CAM -I- PPS =
Wir sind eine der ersten Adressen im anspruchsvollen Speaalmaschinenbau mit höher • ertigungsltefe

modern ausgelegten Organisationsverfahreti ir, allen technischen Bereichen. Knapp 1 Mrd. Lunsatzund erne

außerordentliehgesunde Basis setzen die Parameter für den weiteren Ausbau der EDV-integrierten bemgunesven

Für eines unserer interessantesten Verkaufsgebiete - Ncrdrhein-Westfa-

len und angrenzendes Hessen - suchen wir einen technisch versierten Wir suchen heute für die Steuerung und Koordinierung von C1M den

CAD/CAM- hm. PPS-erfahresen

Eine intensive Einarbeitung in das vielfältige Produkt- und Einsafzpro-

gramm ist vorgesehen. Eine besonders gute Grundlage wären Vertriebs-

erfahrungen aus den Bereichen Meß- und Regeltechnik fczw. Elektrotech-

fiik/EJektranik. Ausdrücklich schließen wir Nachwuchsingenieure oder

hochqualifizierte Techniker nicht aus.

Mindestens ebenso wichtig wie Ihre Fachkenntnisse ist uns aber auch
ihre Persönlichkeit: Sie können Vertrauen aufbauen, auf andere zuge-

hen, bestehende Kundenverbindungen ausbauen und sich in ein Team
integrieren. Englischkenntnisse sind aufgrund der technischen Daten-
blätter wichtig. Zur Klarsteilung: Hier geht es nicht „um Klinkenputzen".

sondern um den Verkauf erkiärungsbedürftiger Produkte an einen

anspruchsvollen Kundenkreis.

mit Managerprofil

ganz eindeutig mehr als den reinen Proje kt-Ingenieur!

Die i-osiiion ist mit einem guten Fixgehalt und - nach Einarbeitung - mit

zusätzlichen variablen Bezügen ausgestattet. Ein Dienstwagen ist vorge-

sehen.

Wenn unser Angebot Sie reizt, weil es Ihnen den Einsatz Ihres Könnens
und die Freiheit des Außendienstes bietet, bitten wir um Übersendung
Ihrer Unterlagen unter Kennziffer 099 an den Anzeigensen/ice unserer
Beratungsgesellschaft, die Ihren Vertraulichkeit und die Einholung von
Sperrvermerken zusichert.

Für diese Aufgabe eignet sich ein sehr gui ausgebildeter Akademiker (Dfp!.-Ing. T)ipl.-Informatiker o. ä. ), der bereits

einige Jahre einschlägige Erfahrung in einem Maschinenbauunternehmen gesammelt hat und nun die langfristige

berufliche Weichenstellung plant. Sehr gute Praxis mit dem EDV-Umfe!d MVS, DOS/VSE/CICS, DL l/DB 2 setzen

wir voraus. Erste Führungsertahrune ist willkommen.

Wir bieten eine nicht alltägliche, fachlich äußerst anspruchsvolle Aufgabe mit hervorragenden Entwicklungsmöglich-

keiten. Mehr darüber im persönlichen Gespräch.

4? ^ jß ^ ^ TWP-TREiMAND
&&&& W 4 W y&ä VWRTSCMAFTS- UMD

v sry' FSRSONÄLaERATdNGEKV && FSSSONÄLSERATÜNGEK GMBH

| Wsdeter Landstraße 43 D-2000 Hamburg 56 - & 040/81 75 25

Bitte seaden Sie Ihre uussaeefähige Bewerbung unter der Projekt-Nr. EP 642 an die von uns beauftragte

Beratungs^esellscnaft. Herr Eberhard E. Prüfer steht Ihnen für ergänzende Informationen - auf Wunsch auch am
Wochenende privat unter der Tei.-Nr. 0 21 07/64 66 - zur Verfügung. Er garantiert Ihnen auch die absolut vertrauliche

Behandlung Ihrer Bewerbung.

KronpriazenstraÖe 62 * 4000 Düsseldorf 1

Telefon 02 11/37 46 91
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Diese und andere bekennte Süßwaren wie Kitkat. Lion, Nute. Rolo und Quality Street sind die Basis unseres

geschäftlichen Erfolges. Wir sind das deutsche Tochterunternehmen der weltweit tätigen Rowntree Mackintosh Gruppe.
Wir wollen eine Position in unserer Markrforschungsabteüung neu besetzen und suchen einen

irktforscher Marktforscherin
Hauptaufgaben:

*5 Analyse und Aufbereitung
von verbraucherbezogenen
Datenquellen

9 Anlage und Organisation
von Tests/Untereucnungen
ir. Zusammenarbeit mit

Marktforschungsinstituten

Profi!:

ö Mindestens 2 Jahre Berufserfahrung in

einer betrieblichen Marktforschung, in ei-

nem Institut oder in der Marktforschung^
abteiiung einer Werbeagentur

O Erfahrung in der empirischen Konsumen-
tenforschung

© Abgeschlossenes Hochschulstudium
(Dipl.-Psychologe/Dipl.-kaufmann)

& Englischkenntnisse

Angebot:

• Führungsstil und Klima eines er-

folgreichen Markenartikel Unter-

nehmens
© Markt- und leistungsorientiertes

Entgelt

© Gute Sozialleistungen

iw

Wenn Sie die eben Genannten Anforderungen erfüllen, würden wir uns über ihre vollständige schriftliche Bewerbung,
einschließlich Lichtbild, freuen und sie kurzfristig beantworten. Fdrtel. Vorabinformationen steht Ihnen Frau Wecnsung,
Tel. ü5 65 72 00, zur Vertonung. Rowntree Mackintosh GmbH. 2000 Hamburg 70. Efftinaestr. 39.

3P
ROWNTREE MACKINTOSH GMBH

Wir sind ein international tätiges, auf pharmazeutische Feinchemikalien und Zwischenpro-
dukte spezialisiertes Handelsunternehmen mit Sitz in Hamburg. Zur Unterstützung eines

unserer Geschäftsführer suchen wir einen
Wir sind eine im nord-r

deutscher. Raum führende mittet-

ständische Untsrnehmensgruppe mit der

Hauptverwaltung in Bremen und Niederlassungen

in Delmenhorst. Hamburg. Berlin und suchen für unsere

Größere Wirtschaftsprüfer- und Steuerberater-

sozietät in Bremen

sucht

Es ist unser Ziel, dem geeigneten Bewerber nach Einarbeitung spezielle Aufgaben und
Frockte zur ss'.ostandicen Fortführung innerhalb einer Linienfunktion zu übertragen.

Unseren Idealvorstellungen entspricht ein Bewerber, der

- verkäuferische Erfahrung mit Interesse an Naturwissenschaften, möglichst Chemie und.

oaer Pharmazie, verbindet.

- steh suf Dauer mit Phantasie und Einsatz seiner Arbeit widme;.

- über em sicheres Auftreten, Verhandlungstaleni und Überzeugungskraft verfügt.

- die englische Sprache fließend spricht uno möglichst eine romanische Sprache recht gut

Basjursterneftmürsg
Bereich Hoch-, Ing.- und Tiefbau

beherrscht und

- zwischen 25 und 38 Jahre alt ist.

Wir geben einem Praktiker den Vorzug, der nach dem Abitur Erfahrungen im internationalen

Handel erworben hat. können uns aber auch vorstetlen. einem Berjfsanfänger nach
Abschluß eines betriebswirtschaftlichen oder juristischen Studiums eine gute Chance zu
bieten.

Ihre schriftliche Bewerbung erbitten wir an

Wir stellen uns eine dynamische, unternehmerische
Perscniichkei* mit Führungsquatitaten vor und er-

warten Erfahrung und besondere Veranlagung
für wirtschaftliche Baudurchführung. Kaäkutaücr,.

Konstrukt:?-, und Vartragsv/esen.

Er.-sprechend a Praxis durch mehrjährige Tätig-

keit in der Leitung einer Gruppe von Bau- ’ ^
leitarn in einer Sauunternehmung wird

vorausgesetzt
. «£££?

Ausführliche Bewerbung erbeten an
KAM0-Belftebe, Postlach *4 40 51 xSpatffia

2800 Bremen 14 jedSgsSs&B

WELDJNG
Große Theaterstraße 50. 2000 Hamburg 36

GMBH &CO
„ .. i HAMBURG

.4®

zum sofortigen oder baldigen Eintritt.

Wir sind prüfend und beratend bei mittleren

und größeren Mandanten verschiedener
Rechtsformen in Norddeutschland tätig. Es
handelt sich um eine anspruchsvolle Tätigkeit

mit guten Fortbildungsmcglichksiten. Die
Dotierung ist entsprechend.

Der Nachweis einer kaufmännischen oder son-
stigen Lehre wäre von Vorteil.

Bewerbungen unter M 6512 an WELT-Verlag;
Postfach 10 08 Ö4, 4300 Essen.

iMDS^eriö

feiMeh rplatzsystemenfßfenactvr’Möglichtei^dw^^G^tGS-ß elfteä&äffl

Wir zählen zu den führenden Unternehmen der Geschäftsdruck- Branche. Unsere Leisrun-
r»r«rrt L»ni1 jiiRurnj'.i.'nhnlirk i>n/l rji.-K.» r •_ ... .

&wünscheosÄett’wäre*Suc

Dipl.-Ing. (FH)

'’v'i' ;
.
/-si'-'r. ii

-

— : iZT.—rt.V i U. - i; :<
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Da? Aufgaöengeoiei umfaßt die veranlwcrtficfie Durchfüh-
rung von praxisorientierten Anwendungsveräuchen zur
Werkzeugentwickiung und erfordert enge'ZusammenarGeil

mit Fertigung. Verkauf ur.d unseren Kunden.

FormuJarsvsteme

|^^‘eJ^l4is.&'o'gS^rechttiDpticroiig^er r

:

Pb'9dmr;linc^^^^^l

lif.-l rAtö rc* c e mitTi.*?!"- rVa rvTr^Vi r- ntr» rr' h ^

Fähigkeit zu' Mitarbeiterführung und Motivation sowie Be-
herrschung der englischen Sprache sind Voraussetzung.

Theoretische und praktische Kenntnisse der Schleifbesrbei-
tung waren vorteilhaft.

>ni idealfall haben Sic eine Ausbildung in der grafischen Industrie, sind bereits einige Jahre
c.-,ol?rera in, \ rr,aur t:.hg una haben schon Verkäufer geführt. Ihre Aufgabe 'ist. den
Distrikt weiter auszubauen und eine Mannschaft zum Erfolg zu führen.

P ;

r listige Reaibilitar. kreatives Denken und den unbedingten WiDeo am
trlo lg. Ambitionierten uno errcgreichen Verkäufern bietet sich hier der nächste Kartiere-

Die speziellen Kenn*n:sse werden wir Ihnen durch gründli-
che Emaröertung vermittetn. Wir bieten die BeSdftäft ,gur,

g
aut einem zukunftsoner.trerten Gebiet mit interessanten

und verantwortungsvollen Aufgaben.

i CoiTrW" ’/

. ^ ijs _
.

GrÖöl^rSi«i|54^O0CHaS^|
^Frai?'^üfre^Remer,^IÄreh^äfit?;3^0t^O

:
7^ff^fgeme5züY

Sevverbungsurte.-Jsger. e/tfrten wir an unsere Personal
Teilung unte*

1

Kennziffer ?215

Unsere niefrt alitaefichen Leistungen entsprechen den hohen Anfordeaingeu. die wsr
v.clkn i>ie „k,rdun mtcnsn eingcarbeitet und auch weiterhin durch Schulungen gefördert

nLhlfS fc

??A5
ten B^erttungsuntcrlagen mit Bmrittsiennia. Gehahsvöt

.hWllung und Lichtbild an die Personalöbtolunu der

rtdVerfu

. ,„MDE5i'i?SIS 1

l diamantwerkzeuges
3£3SS^?

7
ir^u born/tridwerkzeuge

Gather Formula rSysteme GmbH
Hofstraße 130. 4050 Mönchengladbach 1 - Telefon 0 21 61 / 40 22 53
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Unser Auftraggeber ist eine renommierte Versicherungsgnjppe mit Hauptsitz in Nordrhein-Westfalen. Die gute

Marktposition wird seit Jahren durch kundenorientierte Produkte und eine ausgezeichnete Marketingstrategie

weiter ausgebaut. Es ist von besonderer Bedeutung, daß der Bereich der Kapitalanlagen von einem
vorausschauend denkenden und klug taktierenden Fachmann gelenkt wird.

In dieser Position sind Sie der Gesprächspartner eines anspruchsvollen Kundenkreises aus institutionellen

Anlegern undgehobener Privatkundschaft. Mit einem Team qualifizierter Mitarbeiter sollen Sie die Erfüllung der

. unternehmerisch.en.Ziele sicherstellen und die angeschlossenen Filialen fachkundig unterstützen. Sie selbst

_ : ; berichten direkt an die Geschäftsbereichsleitung.

Mh^r^^SS^ber erwartet, daß Sie die fachlichen Anforderungen des gesamten Anlagebereiches sowohl von
; der administrativen als auch von der akquisrtorischen Seite abdecken. Kenntnisse des Aktien- und Rentenhan-

sind daqiber hinaus ebenso wünschenswert wie Einblicke in das internationale Geschäft. Besonderer Wert

Wird aufihre Führungsfähigketten gelegt, damit Sie rasch und nachhaltig die erforderliche Akzeptanz erzielen.

Sie an'dieser herausfordernden, aber auch gut dotierten Position interessiert sind, die nicht nur die

SfchdrfWftrund Entwicklungsperspektiven einer Großbank, sondern auch einen breiten Gestaltungsspielraum

bietet sollten Sie sich bewerben. Ihre Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe) senden

Sie bitte unter Angabe der Kennziffer MA 954 an das ifp. Die Herren H. Hilgers (Tel. 02 21 / 2 05 06 - 40) und M.

Baidus fTeLtKt 21 / 2 05 06 -36) werden Ihnen gerne weitergehende Informationen vermitteln. Ihre Bewerbung
'

r"
:

wird selbstverständlich vertraulich behandelt und Sperrvermerke konsequent berücksichtigt

Direkt dem Vorstand unterstellt, sind Sie für alle Anlageformen, mit Ausnahme der Immobilien, verantwortlich.

Sie halten den Kontakt mit den Banken und Kapitalanlagegesellschaften.

Diese verantwortungsvolle Position erfordert einen erstklassigen Fachmann mit einigen Jahren Erfahrung auf

dem Sektor Kapitalanlagen und viel Fingerspitzengefühl, insbesondere im Effekten bereich. Die effiziente

Ausführung dieser Aufgabe setzt ein sicheres Gespür für das Marktgeschehen voraus. Daher sollten Sie bereits

erfolgreich bei einer Bank oder Versicherung tätig gewesen sein.

Für diese Vertrauensposition wird eine integre Persönlichkeit gesucht, die über ein hohes Maß an Kreativität

und Flexibilität auf dem Gebiet der Vermögensanlagen verfügt. Konzeptionelles, strategisches Denken und
analytische Intelligenz sind ebenso Voraussetzung wie das Führen und Motivieren einer Gruppe qualifizierter

Mitarbeiter.

Wenn es Sie reizt, eine solche Aufgabe zu übernehmen und Ihre Fachkompetenz unter Beweis zu stellen, dann
sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf,

Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer MA 943 z. Hd. Herrn K.-D. Sänger (02 21 / 2 05 06 - 24) oder Frau

Dr. Heike Ratajczak (02 21 / 2 05 06 - 26), die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung

stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir ihnen zu. Sperrvermerke werden gewissen-
haft berücksichtigt.

INSTTTUTFOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWltLUND PARTNER - DOMKLOSTER 2 - POSTFACH 10 16 26-5000 KÖLN1

ussh Cfv.;
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• 'Wir sind ein baue.rbackwaren-Herstelfer in der Nähe von Koblenz - grundsolide und angesehen. Unser
; .

- Sortiment; ist bei Lebensmittel- und Süßwarenhandel gut eingeführt. In den letzten drei Jahren verdoppelte

}
sich der Umsatz auf heute $5 Mio. 300 Mitarbeiter gehören zur Stammbelegschaft und arbeiten in einem

;• ausgezeichneten Betriebsklima. *

i clm Zuge'einepNeüofrganisatibn suchen wir den

Leiter Kaufmännische Verwaltung
l Der Bewerber irh Alter von ‘35-45 Jahren sollte über solides fachliches Wissen und eine überzeugende

Führungserfahrüng verfügen; Ein betriebswirtschaftliches Studium ist erwünscht, jedoch nicht Bedingung.
Wir würden den

1

neuen Mitarbeiter gerne am 1. 1. 1987 einstellen, spätestens jedoch am 1. 4. 1987.

i . Dem Leiter Kaufmännische Verwaltung sind.folgende Bereiche zugeordnet:

}

' • Firmhz- und Rechnungswesen, Personal und Recht
. ,• Allgemeine Organisation und die Materialwirtschaft

Der geschäftsführende Inhaber erhofft sich von dem Stelleninhaber Kaufmännische Verwaltung In direkter

... Unterstellung eine wesentliche Entlastung von seinen vielfältigen Aufgaben. Den richtigen Mann erwartet

.
eine anspruchsvolle, interessante Tätigkeit, die gut dotiert ist.

’-i Unser Rrmensitz befindet sich in ländlich reizvoller Lage zwischen Rhein und Mosel.

Bewerbungen von qualifizierten Führungskräften erbitten wir mit tabellarischem Lebenslauf, lückenlosen
Zeugmskopjen und Lichtbild sowie einem Handschreiben (frühester Eintritt, Verdienstwunsch) an unsere

|

' "" Personalberatung Hans Herbert Hoyermann
• lä Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1

Auskunft auch sonntags
Unser Auftraggeber ist ein gesundes mittelständisches Unternehmen mit rund
400 Mitarbeitern, das hochwertige Investitionsgüter in Sonderfertigung für Indu-

strie und Bäu hersteiK und montiert Wir suchen einen DipL-Ing. (Hoch- oder
Maschinenbau) als

Leiter Projektsteuenmg
Sonderfertigung

17-18 Uhr

INSTITUT FÜR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER DOMKLOSTER 2 POSTFACH 10 16 26-5000KÜLN1

Auskunft auch sonntags
Mit dieser Anzeige vertreten wir ein wirtschaftlich kerngesundes Maschinenbau-Unternehmen,
das auf dem Fundament einer stabilen Kapitaldecke sowie einer weltweit branchenführenden
Marktstellung seit Jahren kontinuierlich expandiert. In der Produktion werden etwa 280
Mitarbeiter beschäftigt, der Jahresumsatz Uegt bei DM 60 Mio. Gesucht wird der

gesamttechnische Leiter

Maschinen- und Gerätebau
Kurzwaren-Industrie
TDM 130 p. a. + Bonus

der spätestens nach zweijähriger Einarbeitung die technische Geschäftsführung übernehmen
soll. Der ideale Kandidat im Alter von 38 bis 45 Jahre ist als Dipl.-Ing. der Fachrichtung
Maschinenbau seit mindestens fünf Jahren an erster Position in der Produktion eines
Unternehmens mH ähnlichem Produktprogramm tätig.

Wir suchen einen Praktiker, der sowohl die spangebende als auch die spanlose Fertigung
beherrscht und darüber hinaus Erfahrung in der Konstruktion und Entwicklung besitzt

Geistige Beweglichkeit, Loyalität sowie ausgeprägte Führungsqualitäten sollten für die
gesuchte Persönlichkeit charakteristisch sein.

Bitte richten Sie ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird (Beachtung
von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Hand-
schriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben über EinkommensVorstellung und frühestmöglichen
Einiritistermin unter Kennziffer 1485 an die

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy & Partner GmbH

Beringstr. 10 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 91

Deutschland Österreich Schweiz

17—18'Ütir
17-18 Uhr

tf~"' . • V

der für eine reibungslose, kostenoptimale und termingerechte Abwicklung der
- Aufträge sorgL Der Ideale Kandidat ist erfahren in der Anwendung der Netqtfait-

technik sowie in der Optimierung innerbetrieblicher Organisationsabläufe. Gute
wertanalytische Kenntnisse setzen wir voraus.

Unser Mann könnte z. B. aus der Konstruktion bzw. der Arbeitsvorbereitung eines

Sondermaschinenbau-Untemehmens kommen. Erfahrung in der Projektabwick-

lung, im Anlagenbau oder aus dem Bausektor würden die Bewerbung begünsti-

gen.;-

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung; deren vertrauliche Behandlung zugeslchert

wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellarischem

Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben über Efn-

kommensvorsteÜung und frühestmöglichen Bntrittstermin unter Kennziffer 1497

an die .

Personalberatung PSP
- Porges, Siklossy & Partner GmbH

*: Beringstr. 10 -5300 Bonn 1 - Telefon (02 28) 65 0091

Deutschland - Österreich Schweiz

Schweiz

Auskunft auch sonntags
Mit dieser Anzeige vertreten wir ein mittelständisches Unternehmen der Stahl-
Apparate- und Maschinenbaubranche mit ca. 400 Mitarbeitern, das mH qualitativ

hochwertigen zumeist einzelgefertigten Investitionsgütern erfolgreich ist und
teilweise als Marktführer angesehen wird. Wir suchen den

«aufm. Gesamtleiter ppa.
Investitionsgüterbranehe

TDM 120 p. a. + Tantieme
der nach erfolgreicher Bewährung nach ca. zwei Jahren die kaufmännische
Geschäftsführung übernehmen soll.

Wir steäen uns einen Bewerber (DipL-Kfm., Dipl.-Betriebswiri oder Wirtschaftsinge-
nieur) um 35 bis 45 Jahre mit mindestens fünfjähriger Berufserfahrung an erster

oder zweiter Steile im kaufmännischen Ressort in einem Unternehmen gleicher

oder artverwandter Branche vor.

Der ideale Kandidat verfügt über Kenntnisse des Vertragswesens insbesondere im
Baurecht bzw. der Lizenzvergabe, aber auch in den Bereichen EDV-Anwendung,
Finanz- und Kostenwesen, Personal- und Materialwirtschaft

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird

(Beachtung von Sperrvermerken Ist selbstverständlich), mit tabellarischem Le-

benslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben über Elnkom-

mensvorstellung und frühestmöglichen Eintrittetermin unter Kennziffer 1496 an die

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy & Partner GmbH

Beringstr. 10 • 5300 Bonn 1 - Telefon (02 28) 65 00 91

Deutschland Österreich Schweiz
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Entwicklung!
Chemische Industrie -

»Ingenieure
industrielle Klebstoffe

Wirsind ein bedeutendes, internationalesChemie-Unternehmen mitweltweitenAktivitätenim
Bereich der Klebstoffeund Spezialchemikalien fürindustrielleAnwendungen. In Deutschland,
unserem wichtigsten Marktin Europa, produzieren wirinmehrerenWerken. Wirsindsehr
erfolgreich durch unsere Produkte, aberbesondersdurch unserKonzept desengen Kontaktes
unserer Entwicklungs-Ingenieure mitdem Markt. Aufgeweckte, leistungsbereite

Chemieingenieure, die uns helfen, unseren Industriekunden maßgeschneiderte
Produktlösungen anzubieten, tragen bei urisdirektzumUntemehmenserfolg beiundhaben gute
Karrierechancen.

Wirsuchenjunge Fachleute, möglichstChemieingenieure, dieentwedersoforteine
Führungsaufgabe in der Entwicklungsabteilungübernehmenodernach einigenJahren in diese

Aufgabe hinernwachsen können. DabeisoUtediespezifischeAufgabenstellungim Bereich
industrieller Klebstoffe durch einezwei- bis dreijährige Berufserfahrung bekanntsein.
Kundenorientiertes Denken und Verhandlungsgeschicksind nebendemtechnischen Know-how
für unsere Entwicklungsteams die Erfolgsgrundlage. Fürdie Betreuung unserer internationalen
Kunden sind Englischkenntnisseerforderlich. Die Dotierung richtetsich nach Erfahrung und
Funktion.

Bitte wenden Sie sich vertrauensvollen unseren Berater, Herrn P. Bülow, derauch für

telefonische Vorabinformationen gerne zurVerfügung steht. Sie können natürlichauch direkt

Ihre Bewerbungsunterlagen einsendenan

NiEDERKASSELER LOHWEG 8 D-4000 DÜSSELDORF 1 1 - TELEFON 02 1 1 / 59 20 58
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Messerschmitt-Bölkow-Blohm

GmbH

Untemehmensgmppe
Transport- und
Verkehrsflugzeuge

Messerschmitt-Bölkow-Blohm ist das führende deutsche Luft- und Raumfahrt- ,

unternehmen, ln vier MBB-Untemehmensbereichen arbeiten 37.000 Mitarbeiter

an der Verwirklichung technologischer Ideen zu Produkten, die Gegenwart und

Zukunft mrtgestalten.

In unserem Aircraft Service Center Lemwerder (bei Bremen) werden Flugzeuge

eigener und fremder Fertigung gewartet, repariert, um- und nachgerüstet

Wir bieten

Aufstiegschance für qualifizierten

Arbeitsplaner
Flugzeugwartung

in der Form, daß Sie Gruppenleiter der Arbeitsplanung für die Wartung der Rug-

zeugtypen AIRBUS, TriStar, DC-9, VFW-614, HFB 320, CESSNA Citation u. & werden.

Zur Aufgabenstellung gehören schwerpunktmäßig;

- Verbesserung der Planungssysteme und -abläufe unter EDV-Anwendung
- Aufbereitung von Wartungsprogrammen
- Planung und Umsetzung von Reparaturmaßnahmen in ablaufgerechte Auftrags-

durchführung
- Mitarbeit bei der Angebotsplanung sowie Kalkulation des Materialbedarfs

- Mitwirkung bei Auftrags-, Leistungs- und Abrechnungsverhandlungen mit Kunden
- Führung von ca. 15 Mitarbeitern.

Wenn Sie eine Ingenieurausbildung, Fachrichtung Rugzeugbau, oder eine ähnliche

Qualifikation und mehrjährige Erfahrung in der Rugzeugwartung nachweisen können

sowie über gute Englisch- und EDV-Kenntnisse verfügen, sollten Sie sich bewerben.

Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH
Unternehmensgruppe
Transport- und Verkehrsflugzeuge
Personalabteilung

Postfach 11 20, 2874 Lemwerder

Beiersdorf ist mit mehr als 40 eigenen Gesellschaften

in fast 100 Ländern am Markt. Entwickelt und
vermarktet werden Produkte für den privaten

Verbrauch, für das Büro. GroBverwender in der

Industrie, den Arzt und das Krankenhaus. Es sind

Markenartikel von internationalem Rang.

Der Beiersdorf Umsatz liegt bei DM 3 Milliarden.

Weltweit sind 14.900 Mitarbeiter tätig.

Zu unseren anerkannten Produkten gehören auch vielschichtige und umfangreiche Produktions- und
verfahrenstechnische Anlagen. Damit ist auch der Umweltschutz ein wichtiges und interessantes Aufgaben-

gebiet Reizt es Sie, hier verantwortlich tätig zu sein? Wir suchen einen promovierten

Partner internationaler

Programme

der nach gründlicher Einarbeitung unser

lionssdiufg-Beauftragter

Ihre Aufgaben:
* Vorschriften in die betriebt Praxis umsetzen
> Vorschläge zur weiteren Emissionsminderung
erarbeiten

> Emissionserkiärungen erstellen

> Arbeitsplätze auf mögliche Gesundheitsgefahren

hin überprüfen

> Zusammenarbeit mit dem werksärztlichen Dienst,

mit Behörden usw.

> Anleitung eines Mitarbeiters.

Damen und Herren, die an dieser verantwortungs-

vollen und interessanten Tätigkeit interessiert sind,

senden ihre Bewerbungsunterlagen mit GehaJtsvor-

steliungen bitte an:

Unsere Anforderungen:
Ausbildung als Chemiker oder Ingenieur mit

gründlichen Kenntnissen der Verfahrenstechnik

mehrjährige Berufserfahrung

wünschenswert: Kenntnisse über Meßwesen und
Betriebshygiene

Kontaktfreudigkeit

Beiersdorf AG. Personalentwicklung Technik.

Naturwissenschaften und Produktion

Unnastraße 48. 2000 Hamburg 20
Herr Stadelhofer (Tel. 040/5693201)

Wir sind wellgrößter Hersteller von Straßenmarkierungsmaschinen mit
90 Mitarbeitern und einem Exportanterl von 85 %. Unser Unternehmen befindet ^
sich im Nordwesten Hamburgs. Für neue Markierungstechnologien benötigten wir
besondere Pumpen, die uns die Pumpenindustrie nicht bieten konnte. Wir mußten
diese Pumpen schließlich selbst entwickeln. Neuartige, bereits vielfach bewährte

Dosierpumpen und Durchflußmesser, mit denen bisher unlösbare Förder- und MeBprobfeme gelöst werden können,
und die somit ganz neue Anwendungen ermöglichen, warten aufVermarktung. Dazu suchen wir einen

Maschinenbau-Ingenieur
mit Interesse für neuartige Pumpen und DurchfiuBmesser

Die Aufgabe:
-Zu Ihren Aufgaben gehören Kunden-
beratung auf hohem fachlichen Niveau.
Projektbearbeitung und derVerkauf an
Unternehmen der Färb-. Chemie- und
Maschinenbauindustrie

- Einkäufer und Werksingenieure sind Ihre

Ansprechpartner
- Sie gehen mit uns auf Industrie- und
Fachmessen und sammeln Markt-
informationen für unsere Konstrukteure

Die Anforderungen:
- Gute Kenntnisse auf dem Gebiet
der Pumpentechnik, erworben
durch Studium und Praxis, sind
erforderlich

- Bereitschaft zur Reisetätigkeit
für Kundenbesuche

- Freude an einer beratenden
Verkaufstätigkeit

- After bis ca. 40 Jahre

Das Angebot:
- Position ist neu geschaffen
- selbständige Arbeitsweise
- praxisnahe Einarbeitung
- gutes Festgehalt, später, falls ge-
wünscht, auch mit Provisionsanteil

- die Sozialleistungen eines
attraktiven Unternehmens

- entwicklungsfähige Position
-Sie arbeiten mit Menschen, Äie
fachlich und persönlich OK sind -

..
Informationen für unsere Konstrukteure - Umzug nach Hamburg erforderlich fachlich und persönlich OK sind -

Wir würden Sie gern zu einem persönlichen Gespräch einladen. Senden Sie Ihre Kurzbewerbung unter der""
Kennziffer 15.263 an das von uns beauftragte Beratungsunternehmen. Unser Beratersteht Ihnen fürTelefonaüskünfte

gern zurVertügung.

v Mercuri Urval GmbH, Baumwal! 7X 2000 Hamburg 11, Tel. 040/36 50 28

. Mercuri urval

3 Sind Sie der Tüftler aus der Entwicklung, mit der Fähigkeit, die Gruppen Entwicklung und
Konstruktion feinmechanischer Geräte zu koordinieren, sowie durch zukunftsbezogene
Weiterentwicklung erfolgreich auszubauen B

International gehören wir innerhalb unserer Branche zu den alteingesessenen, mittelständischen

Unternehmen“ mit Sitz im Großraum von Stuttgart. Seit Jahren fertigen wir mit hoher Präzision

feinmechanische elektrische Antriebe und Steuerungen. Unsere Zielsetzungen in der Produktent-

wickiung erfordern die Erweiterung des personellen Sektors. Innerhalb der Führungsmannschaft
sollen Sie als unser

- Feanmechanik / Feinwerktechnik -

klare, an Machbarem orientierte Entwicklungen forcieren.

Wir wenden uns an den engagierten, praxisnahen Fachmann aus vergleichbarer Position. Ob Sie

aus dar sogenannten „2. Linie" kommen, oder in Ihrer jetzigen Tätigkeit keine Perspektiven

vorfinden - wir bieten einem Bewerber mit Fachwissen und Einsatzbereitschaft ideale Vorausset-

zungen für die Zukunft. Wir suchen für die im Ausbau befindliche Abteilung nicht den
„General ist

-
, sondern den Mann, der ein kleines - aber effizient arbeitendes Team anzuleiten

versteht. Sie haben Bezug zur Konstruktion und verstehen es, kooperativ mit der Fertigung, dem
Labor und Musterbau zusammenzuarbeiten. Sie sollten gegenüber zukunftsweisenden Technolo-

gien, sowie der Elektronik als Gerätebestandteil, aufgeschlossen sein.

Die Voraussetzungen für ein langfristiges Miteinander sind bei uns gegeben. Im Rahmen unserer

Telefon-Vorabinformationen stehen wir Ihnen unter 07 11 /2270 02 gerne zur Verfügung. Ihre

schriftliche Bewerbung erreicht uns per Angabe der CMB-Projekt-Nr.: 3311068.

Wir verbürgen uns für die Einhaltung von Sperrvermerken und sichern absolute Diskretion zu.

< Bj war «. fuztuißCfiMGPit

Eduard-Pfeiffer-Straße 84 7000 Stuttgart 1

Wir haben ai$ Hersteller von Armaturen weltweit Erfolg. Als Profi der Branche kennen Sie sich
aus in den technischen und marktspezifischen Anforderungen. Entsprechend hoch sind die
Erwartungen, diewir in Sie als neuen Vertriebsleiter im Alterzwischen 35-45Jahren setzen Die
Position untersteht der Geschäftsführung.

Sie sind gleichermaßen

<äer Verkäufer der Bedarfsfälle konsequent zum Abschluß führen kann, sowohl in
Europa als auch USA und Asien, wie

der Ingenieur der die Materie kennt bzw. schnell sein Wissen ausbauen kann, um
vor technisch orientierten Gesprächspartnern zu bestehen.

Sie sind die Persönlichkeit, die mit einemweltweiten Netzvon Vertretern arbeiten kann und ein
eingespieltes Team leistungsorientiert durch eigenen Einsatz führt Verhandlunossicheres
Englisch ist Voraussetzung. “

Der Standort unseres Hauses ist eine südwestdeutsche Universitätsstadt.

Unsere Geschäftsleitung sucht den für die zukunftgestaltenden Themen aulgeschlossenen
Gesprächspartner. Bitte, schicken Sie Ihre Bewerbung unter Kennziffer GV 291 an unsere
zwischengeschaltete Beratungsgeselfechaft. Sie können gern auch ein erstes vertrauliches
Telefongespräch vorab mit Frau Vollmer führen.

Steinbach^VollmerGmbH
Personalberatung

Amstetter Str. 4
7000 Stuttgart 6V '

.

Tel. (0711) 420027-2?
Telex 723814
Telefax 420020
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Ihr Gesprächspartner

für Führungspositionen

Bonn
Telefon 0228/2603-0

_V1 : -i-.Vi-/ r'# • ’V
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Wir suchen die technisch versierte Vertriebspersötiiichkeit, die mitpersönlichem Einsatz

und unseren Produkten erfolgreich agieren will
Als Großunternehmen der NE-Metailindusme sind wir in zahlreichen Märkten zu Hause. Um eine systematische Marktdurchdringung zu erzielen, haben wir nach Produkten
undAbsatzmärkten Spanen geschaffen. Dadurch haben wir eine größere Kundennähe und höhere Spezialisierung erreicht und wurden,für unsereAbnehmer ein verläßlicher

Partner. Die bishergewonnene Mankposition wollen wir nicht nur absichem, sondern auch weiter ausbauen und suchen für einen unserer Geschäftsbereiche den
verantwortlichen

Sparten-Vertriebsleiter

’

--K

rDeä^wnnuhgas,werd0iSle nurgerecht, wenn Sie überfolgende Qualifikationen verfügen:

t-lB‘Iktihwä^^&f^tingedfmj^nrif^ vom NE-Metallprodukten. idealerweise Preß-
,
:
:--jmeü^tßscßr'MeM3riste Hochbau, Fahrzeugbau undSysteme

- Ausgtpiä&efedtüich* Qualifikation, um durch qualifizierte Seericeleistung Produkte den

i- Kuodettctfimifmisscnriöch mehrals bisher anzupassen

• PröfimdeMäRdgem^d-QimJifikation. um den gesamten l'atrieb dieserSpane alldnver-

antwortlftJttrJchL mir zu führen, sondern auch zu optimieret -

% Befähigung: qteäa qualifizierten Mitarbeiterstab aufdie als richtig erkannten Ziele auszu-

y'ifcki&vüdi&mdtiüeren

"Aus der vorgenannten Erwartung wird Dinen klar, daß wir tu gleichen Teilen sowohl den kort-

•yxptkmdl qtagafchtctenMarketing-Fachmann als auch den durchsetzungsstarken Vertriebschef

Studien, piefachlicait Qualifikation wirdzusätzlich ergänzt durch die Management- und

Führjngsbrfahlgung, um diesen Geschäftsbereich mit einem nahezu dreistelligen Millionen-

umsatzvolumen unternehmerisch zuführen. Am ehesten werden Sie diesen Erwartungen gerecht,

wenn Sie aufder Basis einer ingenieunvissenschqft/ichen Ausbildung als Diplom-Ingenieur oder
Diplom - Wirtschaftsingenieur bereits Ihre starke Markt• und Kundenorientiervng in der Praxis
bewiesen haben.

Aufgrund dieser Altforderungen und des von uns gewünschten Eifahrungsumfanges müßte Ihr
Alter um 40 Jahre liegen. Die ausbaufähigen Expcnamdle dieses Geschäftsbereiches machen

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

englische Sprachkenntnisse notwendig. Dienstsitz des Unternehmens ist e.ne attraktive Stadt in

Nordrhein-Westfalen.

Ihre aussageföhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. . ichtbild, Zeugniskopien,

frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) senden Sie bitte unterAngabe der Kennziffer !162040
an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram laicsaul GmbH.
Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn ].

Unser Berater, Herr Dr. Reinartz, steht Ihnen unter derRufnummer 02 28/26 02-1 26 - nach 18.00

Ihr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 022812603-0 -für weitere

Auskünfte zur Verfügung und ist gerne bereit. Sie im Vorfeld der Entscheidungsbildung zu

informieren.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Spen rrmerken sichern wir

Ihnen zu.

Ihr Gesprächspartner

für Führungspositionen X<£*1

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Über diese Schlüsselposition ist Ihr Weg in das Verkaußmanagement vorgezeichnet
Unsere erfolgreiche Unternehmensgruppe im Bereich der H'irtSchaftsbetreuung von Großobjekten zeichnet sich durch Jas Angebot vor. individuaflösungen, absolute Zuverlässig-
keit und hohen QuaUtäisstandard aus. Eine weitere wesentliche Grundlagefür den bisherigen Erfolg ist unsere Präsenz über mehrere Niederlassungen im gesamten nordrhein-
westfalischen Markt und in Ballungszentren in Süddeutschland. Um unsere Erfolge auch im personellen Bereich systematisch abzusichem. suchen wir den

Key Account Manager
der öretswr%inie die Umsatzauswertung übler die Betreuung von Großkunden in Kommunen und
Industrie saufe die Steigerung des Objektgeschäfts. wie Krankenhäuser. Kurzentren und Aiten-
hrfme, forciert. Hierzu erwarten wirvon Urnenfolgende Qualifikationen:

. Systematische Ausschöpfung ailer Potentiale Im Rahmen da bestehenden und neu auf-

-^zubapenden Kontakte la dergesamten Bundesrepublik
'• Konzipierung. Umsetzung Und Überwachung von kundenspezifischen IndhriduaUösimgenfür
v•: unseregcsamie Ditnstiästungspaierte

Konsequente Verarbeitung daAnregungen des Marktes in neue Dtenstleisnmgsangebote da
/Unternehmens

• überzeugende Persönlichkeit mir Freude an derKommunikation mit unterschiedlichsten

. : Gespräckspartaem und ßicherfieil ln der Präsentation von Problemlösungen

Wir wissen, daß diese Funktion einen wirklichen .Absatzstrategen erfordert. Ja uns durch persön-

liche Integrität, gewinnende Erscheinung und Solidität überzeugt. Unserer Erwartungen werden
Sie nur dann erfüllen, wenn Sie aus da vergleichbaren Diensr/eistungsbranehe kommen und die

Kommunikationsstrukturen In Verwaltung und öffemiiehen Einrichtungen kennen. Aufjeden Fall

müssen Ihnen Entscheidungswege Öffentlich-rechtlicher Auftraggeber bekannt sein. Von Nord-
rhein- Westfalen aus wird Ihr Aktionsbereich die gesamte Bundesrepublik sein. Wir bieten Ihnen
die Chance, sich in diesa Funktion durch persönliche Leistung zu profilieren und erweiterte Ver-

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

rriebxaujgaben innerhalb da Geschäftsltitung zu übernehmen. Wir meinen, daß dies eine echte

Herausforderung ist. Ein zusätzliches Motiv ist sicherlich das attraktive umsatzabhängige Ein-

kommen Ihr Aller sollte um 35 Jahre liegen. Da Standort unseres Unternehmens ist eine

rheinische Metropole.

Wenn Leistungfür Sie kein Fremdwort ist. sollten Sie diese Chance im Verkaufsmanagement
nutzen und Ihre aussagejahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild.

Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabel an die von uns beauftragte Personal <&

Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. PappelsJorfer Allee 45. 5300 Bonn I. unter der
Kennziffer 1/52050 senden. Sollten Sie weitere Informationen benötigen, so steht Ihnen unser

Berater. Herr Steinmetz, unter der Rufnummer 0228/2603-1 16 zur Verfügung. Nach 18.00 Uhr und
am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute l<?r-

trautichkeil und die konsequente Berücksichtigung van Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.
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Das Finanz- und Rechnungswesen ist eine wesentliche Servicefunktionfür unsere expandierende Unternehmensgruppe
Wir haben uns einen bekannten Namen in verschiedenen Zweigen des Dienstieistungybertiches erworben. Mit voll aufdie Bedürfnisse unsererKunden zugeschnittenen

' Leistungsangeboten erzielen wir ein überdurchschninliches Wachstum im Markt. Van der Leistungsfähigkeit des Finanz• und Rechnungswesens hängt sehr vielfür die

Steuerung und Weiterentwicklung unseres Unternehmens ab. Daher werden Sie als künftiger

Leiter Finanz- und Rechnungswesen
. effie wichtige Funktion jn vinseretn Hause übernehmen. Die wesentlichen Anforderungen dieses

Aufgabenbereiches lassen sich infolgenden Punkten zusammenfassen:

-
.

Strategisches und operatives Controlling zur Sicherung und Verbesserung der Untemehmens-

. ziele und -agebnisse ...
• Einteilung der notwendigen Phnungs- und Entscheidungshilfen im Rahmen der Budgetierung

Überwachung der.Zahluagssaöme, Disposition und Einsatz derfinanziellen Mittel mit dem
Setder Optimierung unserer Finanztiruklur

C# . Verarbeitung da gesamten opftdlenden Zahlenmaterials bis zurErstellung derAbschlüsse
'

'g 'uhar Berückrfchrigung derBilanz- und Steuerpolitik

\ in diese anspruchsvolle Aufgabe, eingebunden ist'die Führungsverantwortungfür einen gut

. qualifizierten Mitafbetiersuunm.. Ihre Qualifikation ergibt sich aus einem erfolgreich abgeschlos-

senen Studium der Wirtschaftswissenschaften, insbesondere aber aus einer mehrjährigen Berufs-

praxis im Rechnungswesen eines gegliederten miUeiständischen Unternehmens. Finanzsicherheit

und entsprechende Erfahrung in Budgetierung Controlling sowie Prvfungs- und Steuerverfahren

setzen wir voraus. Altersmäßigpassen Sie am besten zu uns. wenn Sie Mitte bis Ende Dreißig

sind. Firmensitz ist eine attraktive Großstadt in Nordrhein-Westfalen.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie eine attraktive und ausbaufähige Position im Umfeld eines stark expandierenden

Unternehmens reizt, senden Sie Ihre aussageföhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien.
.
frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) unter Angabe

der Kennziffer 1/42080 an die von uns beauftragte Personal «£ Management Beratung Wolfram

Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I.

Unser Berater. Herr Hetzei. steht Ihnen unter der Rufnummer 022812603-1 18 - nach 18.HO Um
und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 02 28/2603-0 - für weitere

Auskünfte zur Verfügung und ist gerne bereit. Sie im Vorfeld der Entscheidungsbildung zu

irrformieren.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir

Ihnen zu.

Ihr Gesprächspartner DIV /I

für Führungspositionen 1<&1V
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Bonn
Telefon 0228/2603-0
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Sie verantworten die Projektierung und Abwicklung unserer anspruchsvollen Anlagen
Als Produzent im Bereich der miadständischen chemischen Industrie stützen wir uns atrfeine anspruchsvolle Verfahrenstechnik und moderne, sehr

/eistungrfahigeAnlagen. Neuanlagen ebenso wie Erweiterungsbauten oder Großreparaturen werden von uns im eigenen Hause projektiert, ausgelegt und

• verantwortlich abgewickdr. Als

Projektmanager - Chemieanlagen -

sind Sie bei ünsßir du Investitionsvolumen im mehrstelligen Millionenberdch zusrän-

efig. Wir erwarten von Ihnen:

Verantwortliche Führung unserer Anlagenprojekte von derProjektierung und

SpestfikatiäiMs zurtamlngprechten Inbetriebnahme

~PIanung undKontrolle derProjehbudgets and Terminpläne, ebenso Durchführung

/: von AtigebotSrMnd Vergabeverhandlungen

• Steuerung Ihres qualifizierten Mitarbeiterteams sowie der eingesetzten Fremdfirmen

Sie qualifizieren sich durch an abgeschlossenes Ingenieurstudium (allgemeiner

Maschinenbau oder Fertigungstechnik), erweiterte Grundkenntmsse der Verfahrens-

technik. Darüber hinaus erwarten wir eine mindestens 5-jährige Projekterfahrung in

verantwortlicher Funktion im Anlagenbau der chemischen Industrie oder als Projekt-

ierter eines Engineeringuntemehmens. Sie verstehen es, qualifizierte Mitarbeiter ziel-

orientiert und unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten Zufuhren und zu motivieren.

Ihre Englischkennmisse lassen Sie auch im Fachgespräch nicht im Stich. Ihr .Alter

liegt bei etwa 35-40 Jahren.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, erwarten wir Ihre aussageföhigen Bewerbungsunterlagen

(tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien,frühester Eintrittstermin. Gehaitz-

angabe) unterAngabe der Kennziffer 1121 220 an die von uns beauftragte Personal dt

Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. PoppelsdorferAllee 45. 5300 Bonn /.

Weitere Informationen gibt Ihnen gerne unser Berater. Herr Pfersieh, unter der Ruf-

nummer 022812603-1 22. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die

Rufnummer der Zentrale 0228/26 03-0.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken

sind selbstverständlich.

Ihr Gesprächspartner

für Fülrrungspositionen X3*

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Vermarkten Sie Dienstimtungen durch wirtsdurftliche Problemlösungen bei unseren Kunden
ln einem rasch wachsenden Dienstiäsningsmorkl haben wir erfolgreich ein Leistungsangebot plaziert, das voll aufdleheutlgen und zukünftigen Ansprüche unsrrer Kunden

zugeschnitten werden kann. Über unsere Niederlassungen Im Norden und Süden der Bundesrepublik übernehmen wir professionell die .Allgemeinen Dienste’ von Groß-

dnrichtipigen sowohl Im kommunalen Bereich als auch in der Industrie. Mit einer attraktiven Mette von Standardleistungen des personeller. Service und dem Know-how der

totalen Wirtschaftsbetreuung bauen wir systematisch unsere erfolgreiche Marktstellung aus und suchen deshalb Sie als

Niederlassungsleiter - Süddeutschland -

der überdie kundenbezogenen Projektierterden Einsatz der Mitarbeiter steuert und gleichzeitig

in der Akquisition unter Kunden tätig se^ wird. Deshalb sollten Sie dasfolgende Artfordemngs-

pröfil erfüllen:

dt Nachweisbare Erfahrungen und Erfolgejm Vertrieb qualifizierter Dienstleistungen ml: dem

'dßriinotwendigen AkquisitionSgeschicK

• Unternehmerisch ariattiertcDenkweise m}( def Befähigung zur systematischen Markiatrf-

bereituitg

-£ KotüakSsSsake und überzeugende FasärUkhkelf. iun als Gesprächspartner atrfInhaber- oder

GeSchäftsßjhftmgtebene akzeptiert zu werden-

• PersönlicherFmmu, um die Mitarbeiter derNledaiasstmg erfolgreichführen and begeistern

.
.. zu kämen. C

Ihre Aufgabe besieht In erster Linie darin, unsere Kunden in Industrie, Behörden und Kommunen

zu beraten und von der Wirtschaftlichkeit unserer Leistungen zu überzeugen. Idealerweise

kommen Sie aus dem klassischen Bereich dar Gebäudereinigung, aus dem Catering-Bereich oder

aus einem Zeitpersonal-Untcmehmen. Wesentlich/Sr Ihren Erfolg wirdjedoch Ihrpersönliches

Format bei der Betreuung der Projekte und den Verhandlungen auf höchsterEbene sein. Sitz

unserer süddeutschen Niederlassung und damit derAusgangspunktfür Ihre Aktivitäten ist

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Stuttgart. Die Bezüge, die erfblgsorietaiert geregelt sind, unterstreichen die unternehmerische ter-

antwortung dieser Position.

Kenn Sie in dieser Aufgabenstellung die Chancefür ihren weiteren beruflichen Werdegang er-

kennen, senden Sie bitte dießr Ihre Beurteilung notwendigen Unterlagen (tabellarischerLebens-

lauf. Lichtbild, Zeugniskopien. frühester Eintritisrermin. Geha/tsangabei an die von uns be-

auftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45,

5300 Bonn i. unter der Kennziffer 1/52060. Unser Berater. Herr Steinmetz, steht ihnen unter der

Rufnummer 022812603-11

6

- nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Ruf-

nummer der Zentrale 0228/2603-0 -ßr weitere Auskünfte zur Verfügung und ist gerne bereit. Sie

im Vorfeld derEmsckeidungsbildung zu informieren. Absolute Vertraulichkeit und die

konsequente Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke sichern mr Ihnen zu.
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Wärmeaustauscher • Verdampfer
Thermische Verfahren

Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen des Spezialmaschinenbaus.

Planung, Produktion und Vertrieb von Kompaktwärmeaustauschem, Verdampfern

und Anlagen der thermi|chsftAtegahrenstechnik sind unser Metier. Wir beliefern

srdieNahrungsmitt^sund Gelrankeindustrie, die Chemisett E&aoxia^
d artV3rvä®T^^ndu3tJie

:
D^2unehmende unserer Mä

dringenprM|sone^7erSfarkunfir

ichemynr eteen Jk.

r oder einer\verwan

anderen Branchen

-Ti \M tA L»1 i* [-1 1 1 Itl* V- 1 1

1

rH »3

Pfoirzhsimer Str. 46 • D-7518 Bretten * Tel. (0 72 52) 53

17 • -I.- • v
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Antriebs&echnik
für

Baumaschinen, Ackerschlepper
Landmaschinen, Fahrzeuge

Wir sind ein bedeutendes, international bekanntes Unternehmen der Antriebstechnik
für Baumaschinen. Ackerschlepper, Landmaschinen und Fahrzeuge mit über 4500
Beschäftigten im ostbayerischen Raum.

Kommen Sie nach Passau in die schöne Dreiflüssestadt.

Wir bieten Ihnen hier einen sicheren Arbeitsplatz in einer Gegend, in der andere
Urlaub machen.

Für die Hauptabteilung Wärmebehandiung/Werkstofftechnilt suchen wir einen

ndlÜlliÜHÜl
der Fachrichtung Maschinenbau
Das Aufgabengebiet dieser Hauptabteilung umfaßt neben der Leitung der Betriebsab-
teilungen Wärmebehandlung, Schweiß- und Verfahrenstechnik und Labor die Betreu-
ung der Betriebsbereiche Produktentwicklung, Fertigungsvorbereitung und Quali-
tätssicherung in Fragen der Werkstofftechnik.

Wir erwarten fundierte Kenntnisse auf den Gebieten Werkstofftechnik und Wärmebe-
handlung, ferner einige Jahre erfolgreiche Industrie- oder Institutspraxis.

Wenn Sie zur Übernahme von Führungsverantwortung bereit sind und den Einstieg in

das technische Management suchen, haben Sie bei entsprechendem Engagement die
Chance, eine verantwortungsvolle Führungsaufgabe mit einem hohen Maß an
Selbständigkeit zu übernehmen.

Neben einer leistungsgerechten Entlohnung bieten wir Ihnen die sozialen Leistungen
eines Großunternehmens.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Einkommensvorstel-
lung senden Sie bitte an Zahnradfabrik Passau GmbH, Postfach 26 40, 8390 Passau.

Zahnradfabrik Passau
GmbH

ein Unternehmen der ZF-Gruppe

mmmm

Axe

ni.Trr^üi/j

Fachrichtung HELL-Scanner 299/399

ln einem aufgeschlossenen Team finden Sie eine interes-

sante, vielseitige Tätigkeit bei zukunftsorientierter Tech-

nik.

Wir arbeiten im Zweischichtsnrhythmus.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lichtbild. Lebens-

lauf. Ausbildung- und Tütigkeitsnachweisen unter der

Kennziffer 34! an die Axel Springer Verlag AG. Peisonal-

abteiiung. Kaiser-Wilhelm-Straße 6, 2000 Hamburg 36. Sie

können uns auch anrufen unter der Nr. 0 40 : 3 47 33 11.

PHOTOSWITCH ist ein international führender Her-
steller von optoelektronischen Sensoren für die
Maschinenbau-Industrie und sucht zum baldmögli-
chen Eintritt einen

Vertriebs-Ingenieur

mit Dienstsitz in Düsseldorf zur Beratung und Be-
treuung seiner Vertretungen und Kunden in

Deutschland, Österreich und der Schweiz.

Einem erfahrenen Ingenieur/Techniker der Fach-
richtung E-Technik/Elektronik mit fundiertem tech-
nischem Wissen, guten englischen Spracfikenntnis-

sen und der Bereitschaft, auch aus eigener Initiative

Akquisition in den genannten Gebieten zu betrei-

ben, bietet sich ein vielseitiges, interessantes Betäti-

gungsfeld.

Gründliche Einarbeitung ist vorgesehen. Neben lei-

stungsgerechter Bezahlung steht Ihnen auch ein
Firmenwagen zur Verfügung.

Ihre aussagefähige Bewerbung (tabellarischer Le-
benslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltswunsch,
Eintrittstermin) senden Sie bitte an

A. Gossetlaan 20
B-1720 Groot-Bijgaarden (Belgien)

Gestalten Sie Sie
: :Ä..BrrTFiTfR i FHT'TTr

eine Stiftung des Landes Niedersachsen für

berufliche Rehabilitation Behinderter

sucht zum nächstmöglichen Termin eine enga-
gierte Persönlichkeit als Lehrkraft für den Auabih
dungsbereich

Sie sollten

• Branchenerfahrung im Bereich Verlagswesen
haben

• über gute theoretische und praktische Kennt-
nisse verfügen

9 schon Erfahrungen in der Erwachsenenbil-
dung gesammelt haben

0 Diplom-Handelslehrer sein oder einen ver-

gleichbaren Abschluß besitzen.

Wir bieten

0 Mitarbeit in einem engagierten Team
© Verantwortung für Rehabilitanden

® einen sicheren Arbeitsplatz

© Vergütung gern. BAT llf/lla einschl. aller Lei-

stungen des öffentlichen Dienstes
Reizt Sie diese Aufgabe? Schreiben Sie uns bitte

bis zum 12. 11. 1986 und schicken Sie Ihre

vollständigen Unterlagen (einschl. Lichtbild) an
Berufsförderungswerk Bad Pyrmont - Personalabteilung
Winzenbergstr. 43, 328G Bad Pyrmont

als seine persönliche Assistentin.

Da ständiger Kontakt zu Chanel-Paris ein wichtiger

Teil Ihrer Aufgaben sein wird, erwarten wir perfek-

tes Französisch in Wort und Schrift, gepflegtes

Äußeres, Berufserfahrung, vertrauten Umgang mit

Textverarbeitung, und die Bereitschaft zu großer

Selbständigkeit setzen wir voraus.

Die Dotierung entspricht der Wichtigkeit der Auf-

gabe.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an

ALBRECHT + DfiLL (GMBH + CO.)
Brandstücken 23. 2000 Hamburg 53

Telefon 0 40 / 80 30 81 Chefsekretariat

HeSgoSand - NordseehesBbad
Bei der Kurverwaltung des Nordseeheilbades Helgoland ist die

Stelle des

neu zu besetzen.

Erwartet werden Bewerbungen von Fremdenverkehrsfachleuten,
Betriebswirten - Fachrichtung Touristik - und kreativen Prakti-

kern.

Der Kurdirektor ist zugleich Werkleiter des rechtlich unselbstän-

digen Eigenbetriebes. Eine Änderung der Geschäftsverteilung

bleibt Vorbehalten.

Helgoland zählt jährlich ca. 450 000 Tagesbesucher und 300 000
Übernachtungen bei 2000 Gästebetten. Bilanzvolumen 21 3 Mio.
DM.
Die Anstellung soll zunächst auf die Dauer von 5 Jahren erfolgen,
als leitender Angestellter gern. Anlage 2 Y zum BAT.

Die Probezeit beträgt 6 Monate.

Je nach den persönlichen Voraussetzungen ist eine Eingruppie-

rung bis 3AT Ib mittelfristig möglich. Daneben wird eine monatli-
che Aufwandsentschädigung gezahlt

Auf der Insel (2000 Einw.) sind Grund-, Haupt- und Realschule
vorhanden. Bei der Wohnraumbeschaffung ist die Gemeinde
behilflich.

Bewerbungen mit dem Kennwort „Bewerbung Kurdirektor" wer-
den bis zum 30. November 1986 erbeten an

Gemeinde Helgoland
Der Bürgermeister

Postfach 440, 2192 Helgoland

»«"KStÄS»J»iw
nehmen im Konsumguterberechund

entwickeln - ‘

:

Organisation©* I

Programmierer/in 1
ter/die die EDV-Laitung wirkungsvoll unieretu^ndvertritt ^
und selbständig in unserem kleinen &
Herausfordernde Problemlösungen hauptsach ichi im kauf

. >

männischen Bereich sind in nächster Ze r
lh^

RPG Ill-Kenntnisse sollten Sie idealerweise mitbrmgen. ihre

Weiterbildung ist für uns selbstverständlich.
A . rfaabe

Sie erwartet eine interessante und anspruchsvolle Abgabe,
^

bei der Sie selbst mrtgestalten und sich
!

Ihr Gehalt ist, entsprechend Ihren Leistungen, uberdu et?

Sind 'sfe interessiert? Dann senden Sie bitte

bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. ‘-»chrtuW.^ug-

niskopien, Gehaltswunsch und frühester Emtnttstermin) an -

den von uns beauftragten Personalberater Dr. -

Kurfürstendamm 180, 1000 Berlin 15, Tel. 0 30 / 8 8350 74,

der Ihnen Vertraulichkeit und die Beachtung von Sperrver-

merken garantiert.

DR. BODENSIEK
PERSONALBERATUNG

Wir zählen zu den führenden Unternehmen der Geschäftsdnickbranche. Unsere Leistungen sind

außergewöhnlich und reichen vom Entwurf eines unverwechselbaren Formularprofils bis zu kostenspa-

renden und arbeit5gerechten Formularsystemen. Der Bedarf für unsere Leistungen wachst ständig.

Daher suchen wir jüngere

Vertriebsbeauftragte
für die Gebiete

Hamburg, Essen, StadtDortmund/Hamm, Wuppertal und Köln

die möglichst bereits Außendiensterbhrung in der Druck- bzw. Papierindustrie erworben haben- •>

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, Kontaktfreudigkeit. Initiative und Beweglichkeit vorhandenstad. sollten

Sie umgehend mit uns Kontakt aufbe innen. Ihre Fähigkeiten können Sie bei uns gezielt entwickeln isid

io berufliche Erfolge umsetzen. Was Sie mitbringen müssen, sind Lembeneitschaft und der Wdle znra, .

Erfolg.

Sprechen Sie mit uns, wir sind ein Unternehmen der Drucktndusrrie, das mehr kann als nur drücken.- •

Unser Herr von der Stein steht Ihnen unter der Telefon-Nr. 0 21 61 / 40 22 53 für Vorabinformarionen

zur Verfügung. Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Gehaltswunsch und frühestem

Eintrittstennin senden Sie bitte an die Personalabteilung der

Gather Formularsysteme GmbH
Hofstraße 130, 4050 Mönchengfadbach 1

Wir sind eine Leasinggesellschaft für Kfz-Leasing und suchen per Sofort einen
qualifizierten

Ina-Referenten
Der Schwerpunkt der zu übernehmenden Aufgaben liegt in der Betreuung und

Beratung unserer Vertriebsverbindungen, wobei einschlägige Kontakte zu den

regionalen Niederlassungen der Pkw-Hersteller von Vorteil wären.

Wir stellen uns einen Bewerber im Alter von 25 bis 30 Jahren vor, für dertr

Akquisition kein Fremdwort ist. v

Über Gehaltsfragen und die überdurchschnittlichen Soziälleistungen 'sollten ' wir
'

uns persönlich unterhalten. •
:

Wenn Sie diese Position anspricht, erbitten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungs-
unterlagen an unsere Personalabteilung.

LEASING GmbH

dj_J Huyssenaliee 100, 4300 Essen

zeichnenund scMberr

sind um die 30 Jahre alt

haben weitreichende betriebswirtschaftliche Kenntnisse durch ein Studium
der Betriebswirtschaft, der Wirtschaftsinformatik oder der Informatik mit
entsprechenden Schwerpunkten
verfügen über erste praktische Erfahrungen *

kennen den Aufbau und die Wirkungsweise von großen (IBM) und kleinen
(PC s) DV-Anlagen \ - - e\ ~

.

besitzen Grundkenntnisse der Programmieruno -
'

"y "-'V7 .

haben Spaß an Pionierarbeit
können sich zäh einer Sache verschreiben und kömpföxe Systeme gedank-
lich durchdringen J
arbeiten gern eng mit Menschen zusammen v . :i ..

haben wir eine Aufgabe für Sie. Wir wollen die
'’ '

duelie Datenverarbeitung/

Bürokommunikatiori
in unserem Hause aufbauen.

Aufgaben- 6 Benutzersenrice (Hot-Line)

2 SÄ1

!!!?
d Be5®uun.B eines Endbenutzersystems (AS),

punkte: 0 Durchführung von Organisationsproiekten
• Aufbau von Inhouse-Netzen
• Mitarbeit an DV-Prcjekten.

Wettweit 2'J den führenden Umerriehmfln'unserer^
B
EST2Ii2a!!li"

9S
’n
Un,i an,or<terungsgerechtes Gehalt sowie zertgen#-.

hfw?°n> hla
s ar

üä
l

?u
ßSwerfaung (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht-'

hing

nch en b tte unter An9abe ,hrer Einkommensvorstellung an unsere Pereonafabtei--'

rotring-werke
Riepe KG Kieler Straße 301-303

D-2000 Hamburg 54 .



Ihr Gesprächspartner

für Führungspositionen Telefon 0228/2603-'

• Zf,

Siehaben das Format, die Öffentlichkeitsarbeitfür einen bekannten deutschen Markenartikler zu übernehmen
Wir zählen zu den.führenden Unternehmen der Getränkeindustrie. Die ganzheitliche Betrachtung unserer Absatzmöglichkeiten bringt es mit sich, daß wir über unsere interes-

sante Marketingkorception in einer breiten Öffentlichkeit diefür den Erfolg notwendige Basis schaffen müssen. Das Unternehmen pflegt sich in einer außerordentlichen Viel-

zahl iwi PR -Aktheitäten darzustellen. Zur Urtieren Durchsetzung unserer erfolgreichen k'nmmunikationspolitik suchen wir Sie als

Bodena

^SperrW

v..- -- — 2...-

V.'y» Wtiwrdfrndiefr^tfmsfordernde Aufgabe mit einer exceltem qualifizierten Kraft besetzen, die -

:
ßusnstqaet^Jt^nsibiiiiaifür dieEtfordemissc unsererBranche -folgendeAufgaben crfolg-

^.m'-j^.fii^ß^aim^t^tehtnen Mengen Kontakt mit den Medien. Meinungsbildnern und

iofBereich unserer Handelspartnersowie Unterstützung der Produkt-Publicity

OrgfruisatiopundDurthfllhning von PR-Veranstahungcn, die - über die genannten Bereiche

• Afnäia:- qnsfrßil'dln dgr Öffentlichkeit unverwechselbarprägen

^ V.
- Daurfrlhnrn eüTtzvmfilSSeödt Vemmworiung für die Planung und Durchführung aller PR-

'
Äta&AenfürJas Unternehmen übertragen werden, können diese wenigen Stlcbmne die 17W-

" jiekigkalu^ Aa^fatvitäi der Aiffgebe sicherlich nicht vollständig wiedergeben.

Leiterin Public Relations
Ihr Profil stimmt mit unseren Erwartungen optimal überein, wennfolgende Voraussetzungen

möglichst ml/ständig erfüllt werden ; Sie ivifügen über das Abitur oder heisen an Hochschul-

studium auf. Im Anschluß daran haben Sie eine mehrjährige professionelle Erfahrung im PR-
und konsumgütemahen Bereich erworben. Sie kümmern also entweder aus einer PR -Agentur oder

einer nichtigen Position des Markenartikel-Geschäfts oder ähnliches.

Sie verfügen über ein ankommendes Wesen und ein ansprechendes Außeres. Common sense ist

Ihnen kein Fremdwort. Aufgrund Ihres persönlichen Engagements und Ihres überzeugenden Auf-

tretens können Sie sich aufaffen gesellschaftlichen Ebenen mit unterschiedlichen Gesprächs-

partnern ausetnandenelzen. Stcsmtf in der Lage, analytisch kreativ die erforderlichen Konzep-

tionen zu erstellen und sie wirkungsvoll in die Praxis umzusetzen. Schreiben im journalistischen

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaui GmbH

Sinne bereitet Ihnen keine Schwierigkkeit. Ihr zukünftiger Dienstsitz liegt in einer reizvollen
Metropole in Nordrhein - Westfalen. Ihr Alter liegt idealerweise zwischen Anfang und Ende 30.

Wir wissen, daß der in Frage kommende Kreis von Persönlichkeiten.für diese Aufgabe relativ

klein ist. Daher bieten wir auch Damen mit erkennbarem Potential aus der zweiten Linie eine
Chance, ihre KarrierewrsteUungen zu verwirklichen und sind im Vorfeld Ihrer Entscheidung! -

bildung bereit. Ihnen weitere Informationen zu geben. Unser Berater. Herr Hetze!, steht Ihnen
unter der Rufnummer 0228/2603-1 IR zur Verfügung. Sach 18.06 Uhr und am Wochenende
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0328/2603-0.
Ihre aussageföhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugntskcpten.
frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1132030
an die von uns beauftragte Personals Management Beratung Wolfram Hatesaui GmbH. Poppels-
dorfer Allee 35, 5300 Bonn I.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung wn Sperrvermerken sichern wir
Ihnen zu.

SK*',

Ilir Gesprächspartner

für Führungspösitionen

ponn
Telefon 0228/2603-0
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Herausforderungfür die organisatorisch begabte Verkäuferpersönlichkeit
Bei den Großvertricbrformen des deutschen Lcbensmiltdhandels sind wir als namhafter Anbieter von Spirituosen bekannt. Unser ProfiI wird geprägt durch
renommierte Marken. Wir sind dabei, unser weitbewerbsstarkes Programm weiter auszubauen. Um diese Zielsetzung zu realisieren verstärken wir unser
Management und suchen den wrtriebsorientienen

Verkaufsleiter Innendienst
: 3 derden Willen und-die Fähigkeiten besitzt, diesen wichtigen Bereich entsprechend Jen
~r:Bafiirfids$en.uiudes Unternehmens ptvfessiaaell auszubauen und Zufuhren. Im
_w: einzelnen erwarten wir von Ihnen:

_/ • Realisierung einer tetmht- und kostengünstigen Angebots- und Auftragsabwicklung
- # ‘-Optimale Sicherstellung und Realisierung der gegenüber unseren Kunden ahge-

rtgebenen Zusagen •— •

_• Unterstützung des Vertriebs.in alten relevanten, absatzorientierten Fragestellungen,

insbesondere Im Bereich des Verkaufssenices

Optimierung und Sleuemrtg des Informationssystems und Venriebscontrollings

f.- .DiesenErwartungen werden Sie mir gerecht, wenn Sie aufder Basis einer betriebswirt-

V schriftlichen,Ausbildung einige Jahre praktische Erfahrungen sowohl im Innen- als
- aam-irfrAaßeruHensr gesammeltBaben. Darüber hinaus erwarten wir ein hohes Maß

an organisatorischer Befähigung und Kenntnisse neuzeitlicher Managementtechniken.
Sie kennen die Struktur und die Arbeitsweise des klassischen Lebensmitteleimel-
handt'ls. Idealerweise haben Sie selbst bereits erste Erfahrungen im Kcy-Account-
Managcment einerseits und in der Führung won Handelsvertretern andererseits machen
können. Neben diesenfachspezifischen Erwartungen ist Ihre persönliche Führungs-
beßhtgung unabdingbar, um mit einem hohen Maße an Flexibilität, Kundenwünsche

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaui GmbH

und Untemehmensinteressen optimal aufeinander abzustimmen. Ihr Alter liegt

optimal um die 40 Jahre. Diensrsirz ist eine attraktive Großstadt in SüdWest-
deutschland.
Wenn Sie diese Aufgabe reizt, bei der Sie ein hohes Maß an Selbständigkeit realisieren

können, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer

Lebenslauf Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Einirinsiennin. Gchahsangabc) unter

.Angabe der Kennziffer 1/42020 an die von uns beauftragte Personal& Management
Beratung Wolfram Haiesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 53iX> Bonn 1.

Sollten Sie weitere Informationen benötigen, so steht Ihnen unser Berater. Herr Hetze!,

unter der Rufnummer 0?38/26 03-1IS zur lerltigung. Nach 1S.OO Uhr und am Wochen-
ende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0225/26 03-0. Absolute Vertraulich-

keit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvennerken sichern wir Ihnen zu.

Ihr Gesprächspartner

für Führungspositionen JfädL

Bonn
Telefon 0228/2603-0
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Zeichnen Sie verantwortlich für die Schaltstelle zwischen Produktion und Vertrieb
Wir sind ein national wie international erfolgreiches und namhafte Unternehmen der Bekleidungsindustrie. Fortschrittliche Technologie, modernste Steuer-

ungselekironik. exzellente Fertigungsqualität und hohe Leistung haben unseren Produkten nachhaltig Anerkennung verschafft. Um dies weiterhin zu

garantieren, suchen wir Sie. den

"-•1 . 7-. C' : ", c' V-T — fc;.“ L.
_

. v- . Jilsilhre wesentlichen Ä iftgaben sehen, wir an: . .

.

• Optimierung und’Strttffung der Bereichsorganisation

Leiter der Arbeitsvorbereitung

• Weiterentwicklung unserer leistungsfähigen. EDY-gestützten Systeme

Um t/ert Anforderungen gerecht zu werden, sol!ten Sie übereine qualifizierte Aus-

hddungals Ingenieur. Fachrichtung Allgemeiner Maschinenbau oder Fertigungs-

- . tecffnrk verßgßn. Wir erwarten weiterhin, dqß Sie eine mehrjährige, erfolgreiche

4JV-Präxls vofweisen, vorzugsweise Erfahrungen aus der Bekleidungsbrunchc, die

~Mettioäen der ieitwirtschaftsouverän beherrschen und mit dem Einsatz der EDV in

Material- und Zeitwirtschaft vertraut sind. Moderne Führungsmethoden und Ver-

antwortungfür ein gut qualifiziertes Team sollte Ihnen nichtfremd sein. Ihr Alter

sollte bei etwa 35-40 Jahren liegen. Auch wenn Sie bisher nicht an einen Wechsel

gedacht haben, sollten Sie Kontakt mit uns aufnehmen.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaui GmbH

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild,

Zeugniskopien, frühester Einirinsiennin. Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter

Angabe der Kennziffer I/öl 980 an die von uns beauftragte Personal <£- Management
Beratung Wolfram Hatesaui GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I.

Unser Berater, Herr Dr. Reinanz. steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 26
nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale

0228/2603-0 -für weitere Auskünfte zur Verfügung und ist gerne bereit. Sie im

Vorfeld der Entscheidungsbildung zu informieren.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken

sichern wir Ihnen zu.

Ihr Gesprächspartner

für Führungspositionen

Bonn
Telefon 0228/2603-0 ‘

' V-C ' z-TL-a*-.

Nutzen Sie als Marketingprofi diese Karrierechance
Als eines derführenden Unternehmen der Nahrungsmittelindustrie genießen wir einen hohen Bekanntheitsgrad beim Verbraucher und eine große Akzeptanz beim Handel.

Für unsereföhrende Sartimentsmarke im Bereich der gesundheitsfördernden Nahrungsmittel suchen wir den

Product-Manager -Food-
dem wirdtefübrnng Unddynamische Weiterentwicklung eines attraktiven Sortimentbereichs

anvertrottert kouftex. Sie werden uns dann van Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die

folgenden. Vomussetzungen erfüllen:

9 Mindestens 3-5jährigf Erfahrung Im Produa-Martagemeni eines bedeutenden Unternehmens

... derKormimgäerindtiant, voneilhafterweise aus der Nahnmgsmittelbranche

• Konzipierur^und.Durchsetzung der Marketiogstrategien unter Einsatz aller verfügbaren

.
MarketingiraTrametdaritM -- •

• AbgestchetieBrfahtgung zur Beurteilung von Marktanalysen, Werbekonzeptionen. Verkaqfs-

—
: • Jötderjngsmtjßjtahmen spurte Konsequenz bei der Steuerung und Kontrolle dieserAktivitäten

• Überdurchschnittliche Kenntnisse derArbeitsweise des Lebensmitteihandels und der darauf

• abgestirnrnien V&ttiebsstrau&ett

Aus unseren anspruchsvollen Erwartungen wird Ihnen Idar, daß wir nicht den Anfänger suchen,

sondern den professionellen Marketingfachmann, der nicht nur mit der Handhabung moderner

Marketinginstrumente und -verfahren absolut vertraut Ist, sondern darüber hinaus in da- Lage

ist. mit systematischer Arbeitsweise und kreativem Gespür den Freiraum zu nutzen, den wir ihm

in dieserAufgabe bieten. Wir stellen uns eine Persönlichkeit um die 30 Jahre vor. da wir in

dieser nicht alltäglichen Aufgabe außa einem hohen Maß an Eigenständigkeit und Gestalrungs-

freiheir die A ufstiegschance zum Produktgrvppenlata bieten.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaui GmbH

Solllen Sie in diesa Herausforderung Ihre persönliche Karrierechance erkennen, so setzen Sie

sich bitte mit unserem Baata. Herrn Hetze!, in Verbindung, da Ihnen unter der Rufnummer
0228/2603-1 IS weitere Informationen im Vorfeld IhrerEntscheidung geben wird. Nach IS.00 Uhr
und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Ihre aus-

sagrfahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühe-

ster Eintrittstermin. Gehaltsangabe) senden Sie bitte unta Angabe da Kennziffer U41370 an die

von uns beauftragte Personal <£ Management Beratung Wolfram Hatesaui GmbH. Poppelsdoifa

Allee 45. 5300Bonn!.
Unser Berater verbürgt sichfür absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung

von Sperrvermerken.

iVv-T#-1

:
v-rZ.

Ihr Gesprächspartner

r Führungspositionen I/4*
Bonn
Telefon

Unter Ihrer Verantwortung werden anspruchsvolle Fertigungsanlagen projektiert und realisiert

Als innovatives, ausgesprochen leistungsfähiges Unternehmen mit mehreren tausend Mitarbeitern decken wir ein mdseitiges Anikelspekirum für industrielle und private IVr-

wettder ab. gestützt aufnuxteme Anlagen und eine anspruchsvolle Maschinen- und Verfahrenstechnik. Neuan/agcn ebenso wie Erweiterungen oder Modifikationen werden van

uns im eigenen Hause projektiert, aufgelegt und wraiuwortlich abgewickelt.

. Zur Betreuung des Ferttgungsbemchs .Beschichtung bahnförmiger Trägematerialien" sowie deren Weiterverarbeitung suchen wir Sie ah

Projekt-Ingenieur - Maschinen- und Anlagenbau -

Da Sie Projekte bis zur Größenordnung zweistelliger Millionenbeträge selbständigführen, er-

warten wir Ihre überzeugende Qualifikation infolgenden Aufgaberachwerpunkten:

9 Planung und Entwaldung neuer Maschinen und Pmduktioruanlagen, ebenso Umrüstung mr-

.
- handenerMuschlnm mir Umerslützang interner wie externerKnow-how-Träger

• Detaillierte Projektierung und Spezifikation. Erstellung von Kosten- und Terminplänen.

Durchführung, von Angebots- und Ve^qpemhandluttgen

•. 'VerantwortlicheProjektdunrhfültrung bis zur Inbetriebnahme und Abnahme. Erarbeitung der

Priyriqdökumeäaiton insbesondereflr Betrieb und Wartung der Anlagen

Sie qmdifiznrin rieh durch ein abgeschlagnes rngenieurnudium oder eine vergleichbare Aus-

bUdiqtg im Maschinen- undAnlagenbau, ggf ergänzt durch Kennnisse der Verfahrenstechnik.

Darüber hinaus erwarten wir praktische Projekterfahrung. erworben in vergleichbarer Aufgaben-

stellung im Anlagenbau eines htdustrieureernehmens oder im Pmjektteam eines Engineering-

Unternehmens.

Sie sind einsützfmtdig, zu gelegentlichen Reisen bereit und verfügen über gute Englischkennt-

nisse. Ihr Alter hegt bei etwa 30 bis 40 Jahren.

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaui GmbH

Der Dienstsil: hegt in einer attraktiven Grnßstadlreginn KnrJrhatt- Westfalens.

Wenn Sie uns überzeugen möchten, daß Str für diese Aufgabenstellung mit weitreichender Fach-

und FiihrungsveranttoorUing qualifiziert sind, sollten Sie kurzfristig Kontakt mit unserem Berater

aufnehmen. Herr Pfersich erhärtet Ihren Anml unter der Ruinummer: 1)228/2663-1

2

7
. Nach !8M>

Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Ruinummcr der Zentrale: 0228/26 03-0.

Ihre aussagefähigen Ben erbungsunteriagen ttabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. ZeugnisLinien,

frühester Eintrittstermin, Gehahsangabcf senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/22(110

an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaui GmbH, Poppelsdorfer Aller 4„i. SJmj

Bonn I.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung um Sperrvermerken sind selbsi-

verständtich.
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Wir sind ein gut eingeführtes Beratungsuntemehmen für Erd- und Grundbau, Ingenieur- und
Hydrogeologie. Unser Firmensitz ist Braunschweig. in landschaftlich reizvoller Lage am
Nordrand des Harzes gelegen. Wir suchen baldmöglichst einen jüngeren

Die Aufgabe: Erstellen von Gutachten, erdstatische und hydrologische Berechnungen,

Baugrunderkundung. Beratung von Auftraggebern, fachtechnische Betreuung von Baustellen.

Die Qualifikation: Hochschulausbildung (TH. TU). Vertiefung in Grundbau oder konstruktiver

Fachrichtung bzw. umfassende Kenntnisse in Ingenieur- und Hydrogeologie sowie im Bau-

wesen: Sie müssen in der Lage sein, komplizierte Sachverhalte klar darzustellen, gewohnt sein,

selbständig zu arbeiten und Freude daran haben, sowohl vor Ort im Gelände als auch am
Schreibtisch tätig zu sein; es werden ein sehr gutes Fachwissen, eine sorgfältige und

jj

verantwortungsbewußte Arbeitsweise sowie Einsatzfreude vorausgesetzt.

Das Angebot: Sie arbeiten eigenverantwortlich in einem kooperativ geführten Team, an das

] hohe Ansprüche gestellt werden. Sie erhalten einen sicheren Arbeitsplatz mit klaren Perspek-

0 Ihren. Es handelt sich um eine Führungsposition. die die Möglichkeit einer Partnerschaft oder

r; der inhabemachfolge einschließt und entsprechend dotiert ist

1 Bitte rufen Sie uns an, oder richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit handgeschriebenem

Lebenslauf und Lichtbild an

jf Dr. Albrecht + Dr.-ing. Suckow, Geologen und Ingenieure

1 Hameänweg 12, 3300 Braunschweig, Tel. 05 31 / 69 10 44

Die Redaktion der Zeitschrift PRALINE sucht eine

engagierte Layouterln
oder einen

Unsere/e neue/r Koliege/in sollte möglichst Zeit-

schriftenerfahrung mitbringen und sehr gut mit der
Typographie vertraut sein.

Möchten Sie in unserem Team mitarbeiten? Dann
bewerben Sie sich bitte schriftlich unter der Kenn-
ziffer 72/1986 beim

Heinrich Bauer Verlag
Personalabteilung
BurchardstraBe 11 O 2000 Hamburg 1

would like to welcome an additional

into our ieam, who shouid be mainly active in inorganic Chemicals.

We are a Chemical trading Company with a European distribution network,

dealing mainly in international raw materials and are specialized in

counter-business products.

For our growing activities we are iooking for an applicant, 25-35 years of

age, having sxperience in trading Chemicals internationaily. He shouid
have comrr.and of the Engiish and German languages, whereas any other

European languaga would be an asset. Senior candidates shouid have
access to sup~ply and marketing channels. A corresponding amount of

travelling will be involved.

Please contact us for any further questions, or send your written

application to:

SOIEWÄ ,» Bahnhofstr. 63. CH-4125 RIEHEN/BASEL,
**

3 Phone 00 41 61 / 67 58 00, Telex 64 828

Verbeamtete Journalisten

gibt's genug.

Wir suchen für möglichst bald
einen jungen

Redakteurin
der/die eine Nase für

Geschichten hat, übereine
flotte Schreibe verfügt und
hart recherchieren kann.

Wir erwarten Ihre schriftliche

Bewerbung.

Tiefer 10
2800 Bremen 1

Telefon 04 21 / 32 03 44

- Oppermann
wafeemittel

Als Deutschlandsgrößteswerbeartikel-versar^

wir in neue Märkte und suchen eine verantwortungsvolle

EINKÄUFERIN

JUNIOR-EINKÄUFERIN
Von unserer neuen Einkäuferin erwarten wir praktische Erfahrung,

sehr gute organisatorische Fähigkeiten, Verhandlungsgeschick,

schneite Auffassungsgabe, Belastbarkeit, hervorragendes

Gedächtnis, Durchsetzungsvermögen. Marketing- und
Geschenkartikel-Kenntnlsse sind von Vorteil.

Unsere Junior-Einkäuferin sollte eine solide kaufmännische

Ausbildung haben, zielstrebig, einsatzfreudig seinund mit spaß

engagiert ln einemJungen Team mitwirken wollen.

Wenn Sie eine dieser interessanten Aufgaben reizt, nutzen Sie diese

Chance und senden uns ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen
mitiichWilÖ zu.

Für Vorabauskünfte steht Ihnen Frau Kehrwieder,
Tel. 0 43 21 / 8 81 - 2 04, zur Verfügung.

Oppermann Werbemittel
Saalestraße 8
2350 Neumünster
Tel. 04321/8810

Wir sind eine mfttefetfindischB Offset-
Druckerei in ScMeswtg^otetom und ha-

ben es uns zur Aufgabe gemacht, unsere
Kunden mit günstigen Preisen und guter

Qualität zufnuteflzustelten.

Für die Erweiterung des Kundenstanv
mes im gesamten Bundesgebiet suchen

wir

freie Mitarbeiter
auf ProvannsbasB zur Beschaffung von
Druckauftrügen. Branchenkenntnisse
wären von Vorteil. Bitte bewerben Sie
sich unter N 6513 an WELT-Verteg, Post-

fach 1008 64. 4300 Essen.

Mitteiständische, expandierende Lkw-Spedition für Kraft-

fahrzeugtransporte sucht für die Betreuung und Kontrolle
der norddeutschen Niederlassungen einen engagierten
Yerfcehrsfachmsnn mit Führungserfahrung als

Die Niederlassungen verfügen über einen größeren Fuhr-
park und führen internationale Verkehre durch.

Unternehmerisches und konzeptionelles Denken, koope-
rativer Arbeitsstil, Durchsetzungsvermögen, Akquisitions-
erfahrung und Verhandlungsgeschick sind notwendig.

Bei Bewährung ist Aufstieg in die Geschäftsleitung vorge-
sehen.

Ihre vollständigen Unterlagen mit Lichtbild senden Sie
bitte an

^ers©s?a9a§rte39ung
Niedergeorgswerder Deich 192

2102 Hamburg 93

Wir sind ein schwedisches Markenartikelunternehmen, das mit seinen Produkten in Skandinavien Marktfüh rer ist. Diese

Produkte sind bereits in 10 weiterer, europäischen Ländern und in den USA erfolgreich. Wir suchen jetzt einen

iter
Deutschland

der unsere junge deutsche Gesellschaft mit dem Sitz in der Nahe Hamburgs aufbauen soll. Wir handeln mit Artikeln, die zum
Haushaltswarenbereich zählen und die auch in der Landwirtschaft benötigt werden. Es sind umweltfreundliche und nicht giftige

Verbrauchsartikel, die ausgezeichnete Marktchancen haben, da vergleichbare Produkte nicht vorhanden sind.

Unser zukünftiger Mitarbeiter muß bereits als Verkäufer mehrere Jahre lang erfolgreich gewesen sein und folglich die Strukturen des

Handels genau kennen. Er soll eigenverantwortlich die Distribution erweitern, da das schwedische Unternehmen sich nicht ständig

um die deutsche Tochtergesellschaft kümmern will.

Wir bieten außer einem angemessenen Gehalt, einem Rrmenwagen und außer den üblichen sozialen Leistungen eine großzügige

Gewinnbeteiligung und die Chance, eine Firma aufzubauen.

Wir möchten unseren Verkaufsleiter sofort bei uns einarbeiten, wir wissen aber, daß vorsichtige Arbeitgeber gute Mitarbeiter durch

lange Kündigungsfristen an sich binden. Sie sollten sich daher auch dann bewerben, wenn Sie erst zum 1. April 1987 die Stelle

wechseln können.

Bitte, setzen Sie sich zur ersten Kantaktaufnahme mit unserem Berater, Herrn Rechtsanwalt Peter Klempin, Sandstraße

16. 2400 Lübeck, Tel. 04 51 / 7 08 08 in Verbindung. Schreiben Sie ihm mit Lebenslauf. Lichtbild, Zeugnissen, Ihre

Einkommenserwartung und wann Sie frühestens Ihre neue Stelle anlreten können.

Für die Geschäftsführung unseres Landesverbandes suchen wir
eine(n)

mit vorzugsweise betriebswirtschaftlicher Ausbildung. Aufga-
benschwerpunkte sind die Beratung sozialer Einrichtungsträger,
schwerpunktmäßig in den Bereichen Pflegesatzfragen, Organisa-
tion und Rechnungswesen, sowie die verantwortliche kaufmän-
nische Leitung verschiedener sozialer Einrichtungen.

Wir erwarten für diese anspruchsvolle Aufgabe fundierte Kennt-
nisse und praktische Erfahrungen in Rechnungswesen und EDV.
Biianzaicherheit wird vorausgesetzt. Für eine erfolgreiche Arbeit
im Rahmen eines leistungsorientierten Teams benötigen Sie
neben den fachlichen Voraussetzungen ein hohes Maß an Ver-
handlungsgeschick, Kooperationsfähigkell und Belastbarkeit.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen richten Sie an:

Landesverband Schleswig-Holstein e.V.
Beselerallee 57, 2300 Kiel 1

Tel. 04 31 / 56 02 11

X
ELYSEE

’^W-ry

Das ELYSEE j-iambur” hat

sich im ersten Jahr «eines Be- —

.

Stehens als Luxushotel mit DknzxHaetmA
vielen neuen Ideen einen her-

vorragenden Platz erobert.

Es hat 300 Zimmer, gut besuchte Restaurants und einen

Bcule<. ard. der sich zu einem beliebten Treffpunkt ent-

wickelt hji.

ein fieceptions-Team von 30 Mitarbeitern beircui unser

anspruchsvolles, internationales Publikum rund um die

Uhr.

W'jr suchen einem)

&
für die Hotel reception

Dalür kommt em Kaufmann oder Betriebswirt mit Füh-

rungnjujlilaten in Frage. Er sollte sich injeder Weise als

Unternehmer sehen, statt ein Verwalter zu sein. PR-Erfah-

rung wäre in dieser Position von Nutzen.

Die Einweisung lür diese verantwortungsvolle Position

nehmen wir sorgfältig w>r. Unser einfaches und ehrliches

Verkaufskonzept wird Sie sicher überzeugen.

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, dann schreiben Sie uns.

ELYSEE Hamburg- Rothen baure chaussee !0*2000Hamburg 13

Ein bewährterWeg zum beruflichen Aufstieg

Stellengesuche erscheinen in der WELT als

Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und
am darauffolgenden Samstag.

Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT
zu stark ermäßigten Preisen berechnet
1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von
1 mm Höhe und 1 Spalte = 45mm Breite)

kostet für beide Erscheinungstage DM 5,70.

Preis- und G rußen beispiele

r,

3C»mm/2spa?uc
DM 342,-zuzügl.

DM I0J6 Chiffre-Gebühr

oSmm/lspaiug
DM 199.50 zuzügi.

DM 10.36 ChiiTre-Gebühr

20mm/lspaliig
DM IM.- zuzügl.

DM 10J6 Chiffre-Gebühr

l'NABH.VPKilUE TAGESZEITUNG F0R DEUTSCHLAND

An: DIE WELT, Anzeigenabteilung,
Postfach 10 OS 64. 4300 Essen 1

Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächsi-

erreich baren Termin eine Anzeige

mm hoch: spaitig zum Preis von DM
zuzüglich UM 10.26 Chiffre-Gebühr.

Alle Preise einschließlich 14
a
-o Mehrwertsteuer.

Name:

Straße/Nr.:.

PLZ/Ort:_
Vorwahl/Telefon:

Unterschrift:

Der Anzeigentext:

Ihr zweites Bein im Nebenberuf
• Für FOhrangsfc/An* and VertriBösproGs alter Branchen, inrsmssanfo.

Innovatme E»stenzgrflndijnqschane«n, wenig Zeitaufwand

• ZukunftsmaiM: Tourismus. Fmizert. Letansgeoaltung

• Ihre Aufgabe: reine M&nagementfunMten
• Investition für den Erwerb einer Oebtetaflzenz: SS TOM
• Verdienstehancs Nebenverdienst sofort Nach kurzer Aufbauphase

lukrative Voflextatenz

Waltere tnformatiofwn:

AFG Aktiv-Freizett-Geseflschaft mbH
Kördgsaltee 60 F. Postfach 14 28
KO/Galwte. 4000 Düsseldorf, Telefon 02 11 <‘8 SO 32 03

Baudurchführung - Projektsteuerung

sind Leistungsbereichs meines Büros und setzen für die Erfül-

lung der mir von anspruchsvollen Auftraggebern - auch überre-

gional - übertragenen Aufgaben Fühmngspersönlichksiten mit

überdurchschnittlichem Wissen in bautechnischer, baurechtli-

cher und bauwirtechaftiicher Hinsicht voraus.

Für die Realisierung und Vorbereitung von BaumaSnaftmen des
Hoch- und Ingenieurbaus suche ich zum nächstmöglichen Ter-

min einen • :

jüngeren

Bauleiter
mit baugewerblicher Praxis; vorrangig für Ausschreibung, Verga-

be, Abrechnung/Objektüberwachung, und einen

erfahrenen

Bau-/Projektleiter
insbesondere für Kostenpiammg und -kontroBo;

Temtin-tNetz-HJianung und -Überwachung; Projektentwicktong

die als Bauingenieure/Architekten (FH/THJ obiges Profil ausfüllen

und sich einen interessanten, entwicklungsfähigen Arbeitsplatz-
mit breiter EOV-Anwendung - wünschen.

Schriftliche Bewerbungen erbeten an

DSttmar WKngsch
Architekt und Rechtsbeistand

Oberstraße 94, 2000 Hamburg 13

Wir sind ein führendes mittelständisches Produktions-Unterneh-
men in Münster im Bereich Femmeidebau und Energietechnilc.

Zum baldigen Stellenantritt suchen wir einen

Diplom-Ingenieur
FPshrieMmg NacteieMenleehnlk/lnfoiraatflc

Der Tätigkeitsbereich erstreckt sich auf die selbständige Bearbei-
tung von In- und Auslandsprojekten innerhalb ides Sektors
unserer elektronischen Meldesysteme für div. Anwendungs-
bereiche.

Hierzu wünschen wir uns, daß der Bewerber
- fundierte Kenntnisse auf dem Gebiet der Mikroelektronik,
- praktische Erfahrungen mit mikroprozessargesteuerten . -

Datenerfassungsgeräten.
- Bereitschaft zu Reisen im ln- und Ausland und

' -

- gute Kenntnisse der englischen Sprache in Wort und Schifft

hat.

Entgangene Weihnachtsgratifikation wird ggf. erstattet

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen. Sie hören
umgehend von uns.

PETER LANCIER
MASCHINENBAU-HAFENHÜTTE
GmbHu. Co. KG
Petersheide 37. 4400 Münster-Wolbeck

Är uns auf Dia Reise scUekae.
Unser Unternehmen ist seit über einem Jahrzehntvmit
Erfoig auf dem Freizeitmarkt tätig. Ein Markt, der auch in
den nächsten Jahren überdurchschnittlich wachsen wird.
Unsere Produkte sind anspruchsvolle Heimtraimngsgerä-

te und weitere Produkte aus dem Freizeitbereich.

Wir suchen die Zusammenarbeit mit einem dynamischen
und einsatzfreuefigen V

AifioDilepsimbiSeiter
zum 1 . 1 . 1987 oder früher für den BÄrk: ;

(Köln - Aachen - Essen - Wuppertal)
Es erwartet Sie ein bereits bestehender, ausbaufähiger
Kundenstamm und damit interessante VerdienstmÖgüch-

keiten. •

Außerdem steht ihnen ein neutraler Firmen-Pkw (auch zur
privaten Nutzung) zur Verfügung.,

'

Falls Sie diese Aufgabe mit Ihren Möglichkeiten reizt
bewerben Sie sich bitte mit Lebenslauf, Zeugniskopten

und Lichtbild. • •

Prägen haben, rufen Sie bitte^unseren"Ge-
schäftsführer, Herrn Gönnet an. Sie können ihn tagsüber

unter 02 1 2 / 81 50 054)6 erreichen.
.

i"

:

Er freut sich auf das Gespräch mitIhnen.'v- .

&REMSHEY SPORT GmbH r;%
Postfach 17 02 12, 5650 SoHngen 1

.
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Aufgaben^;
Seflbstänciige Betreuung und Weiterentwicklung
mehrerer Produkte unter Anwendung des klassi-

schen PM-AufgSbe^pektnifns mit den Schwerpunk-
te^; -

- intensive Marktbeobachtung und -analyse

Unternehmen
. triiseTner Branche führendes Konzemuntemehmen
Mittetetandische Gesellschaft
VBrtriebstätkjkeiten im ln- und Ausland

' " ' -

Design-orientieäe Produktpofitik
5iitz: norddeutsche Großstadt

Voraussetzungen
Wirtschaftswissenschaftliches Studium und techni-

sches Verständnis
Kenntnisse in analytischer und methodischer Pro-
duktentwicklung
idealerweise Berufserfahrung im Marketing
Wichtige Persönlichkeitsmerkmale: Kreativität, Ver-

handlungsgeschick, Überzeugungs- und Motrva-
tionsfähigkeit

Angebot
Finanziell attraktive Ausstattung
Unterstützung bei der Einarbeitung
Sofortiger Einsatz bei interessanten Projekten
Hilfe bei Wohnraumbeschaffung und Umzug
Kooperativer Führungsstil und unkomplizierte
Arbeitsatmosphäre

Wenn Sie in dieser Aufgabe eine berufliche Herausforderung sehen, senden Sie bitte ihre Bewerbung mit tabellarischem
Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild unter Angabe der Kennziffer 10 007 an unseren Personal-Berater, dem Sie

^ : auch mitteilen können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll.

Wir entwickeln, produzieren und ver-

treiben zukunftsgerichtete Industrie-

Elektronik. Mit unserem umfassenden
Produktprogramm für Wissenschaft
und Industrie sind wirzu einem führen-
den Hersteller in Europa geworden.

Unsere OV-UmweK:
- Hardware
IBM 4381 . Mod. 2 mit 1 6 MB
VAX 11/750, 8200, 8300
P 7000

- Betriebssoftware
MVS mit IMS/VS, VMS
CICS/DL1

, ADABAS, TSO/E
DATA MANAGER

- Programmiersprachen
COBOL, FORTRAN, NATURAL

Für unsere beiden Standorte Kassel
und Hamburg suchen wir im Bereich
Organisation und Datenverarbeitung

Aufgaben

in den Anwendungsgebieten Auftrags-
abwicklung, Materialwirtschaft, Ferti-

gungssteuerung, Vertrieb. Finanz- und
Rechnungswesen

Analyse von Arbeitsabläufen, Infor-

mationsflüssen und Strukturen

Erstellung von Konzepten zur Ver-
besserung der Ablauforganisation

Entwicklung, Einführung und Pflege
von dialogorientierten integrierten
Anwendersystemen

Betreuung und Weiterentwicklung
bestehender Anwendersysteme

Anforderungen

ein abgeschlossenes Studium mit
dem Schwerpunkt Informatik, Be-
triebswirtschaft oder Organisation

möglichst mehrjährige Erfahrung in

der Abwicklung von Org.-/DV-Pro-

jekten, im Einsatz von Datenbanken
und Dialogsystemen sowie in der
Durchführung von Organisations-
analysen

Kenntnisse auf dem Gebiet der An-
wendungsprogrammierung sowie
der Programmiersprache COBOL

tIBI UNTEBNEHMENSBERATUNG
Wolfgang Raöau + Partner (BDU)

Baurstraße 84 Postfach 520363 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 17 22 - 8917 97 Telex Nr. 2 173 371

HAMBURG DÜSSELDORF
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Tiß'CZ2ifC Elektronik - Meßtechnik

- Wir sind ein Hlgh-Tech-Untemehmen mit Sitz in einer norddeut-
schen Großstadt: wir entwickeln, produzieren und vertreiben

.Geräte, und komplexe Systeme, u. a auch für wehrtechnische
^Anwendungen.

Für die Erstellung von technischen Texten, Datenblättern. Bro-
schüren, Dokumentationen und Berichten in Fachzeitschriften
suchen wir den Fachmann, der sowohl über ausgezeichnete
deutsche und englische Sprachkenntnisse verfügen muß als

; auch anwandungstechriisches Wissen im wehrtechnischen Be-
TOicfrbesitzen sollte.

.Eine ‘einschlägige Vorbildung und mehrjährige Berufserfahrung
aus einem ähnlichen Arbeitsgebiet setzen wir voraus.

.Wir bieten eine interessante, abwechslungsreiche Aufgabe und
einen sicheren Aibeitsplatz, auch auf freiberuflicher Basis.

.-Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Le-
benslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe der Kennziffer

9997 an den zunächst zwischengaschafteten Personal-Werbe-
dienst, zier Ihre Bewerbung nach Berücksichtigung evtl. Sperr-
vermerke direkt an uns weiterleitet

Baurstraße 84 * Postfach 5203 63 2000 Hamburg 52
. Telefon: (040) 89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371
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AU PAAR -USA
Ovar ZI, English speaking.
non-smoker. Ciean/assist in

child care. Must be good with
children. Send recent photo
and/pr call collect as soon as

possiWo!

Mr. & Mrs. Hayes
9 Watercrasl Court

Saint James. New York 11780
USA Tel. 5 16 / 5 84 - 71 83

Medical Academy
sucht dringend erfahrene

deutsche

Mediziner
die Berufung zum Gastdozen-
ten oder Professor anstreben.

Zuschriften erbeten unter X
6234 an WELT-Veriag. Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

New-Age-Vertags-

gruppe
bietet für einige wenige noch
eine interessante Selbständig-
keit im Bereich Esoterik, Ver-

trieb, Managementwissen.

Tot 0 50 33 / 54 50

Waren Sie diese Woche schon er-

folgreich? Wir sind es jaden Tag!
Nebenberuflich.

Top*Posi€ion
für 20-35]ahrlge Berufstätige.

TeL 0 21 81 / 48 91 45 - Th. Steuer

Aufgaben

Entwicklung des DB-Designs, Erar-

beitung und Einführung der Metho-
den zur Datenanalyse und -Synthese

Betreuung und Weiterentwicklung

der Systementwicklungstools auf

der Basis eines Data-Dictionary-

Systems

Unterstützung der Projektarbeit. Be-
ratung und Schulung der Anwender

Mitarbeit in der Koordination der

Sicherheitssysteme und -konzepte

Anforderungen

abgeschlossenes Studium, mög-
lichst der Fachrichtung Informatik/

Wirtschaftsinformatik

Erfahrung in der Abwicklung von
ORG/DV-Projekten

Kenntnisse in den Gebieten Soft-

ware-Engineering und Datenbanksy-
steme. wünschenswert Erfahrungen
im Umgang m'rt DL/1 -Datenbanken
und dem Data Dictionary DATA-
MANAGER

Aufgaben

Mitarbeit bei der Einführung der
Standard-Software IBM-COPICS
(Anpassungen/Erweiterungen,
Lösung von Schnittstellen)

Erstellung und Betreuung dialog-

orientierterAnWendungsprogramme

Weiterentwicklung und Betreuung
bestehender Systeme

Wir bieten Ihnen ein Ihrer Leistung

entsprechendes Einkommen sowie die

beruflichen Entwicklungsmöglichkei-

ten eines großen Unternehmens.

Wenn Sie dieses Aufgabengebiet an-
spricht und Sie Freude an der Mitarbeit

in einem jungen Team haben, dann
sollten Sie uns kurzfristig Ihre aussage-
fähige Bewerbung einreichen- mög-
lichst mit Angabe einer Telefonnum-
mer, unter der wirSie kurzfristig errei-

chen können.

Anforderungen

gute Kenntnisse und Fähigkeiten in

der Programmierung mit ClCS, DL/1

,

COBOL (ASSEMBLER wünschens-
wert!

möglichst Erfahrung mit der Soft-

ware IBM-COPICS

Personalwesen
MiramStraße 87
3500 Kassel
Telefon 05 61 / 5 01-2 59

Personalwesen
Meiendorfer Straße 205
2000 Hamburg 73
Telefon 0 40 / 67 97-3 23

Philips GmbH Unfernehmensbereich
Elektronik für Wissenschaft und Industrie

K Wik-* -
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STAATSBAUAMT
j TRIER-SÜD

.

sucht zur unbefristeten Einstellung

DfPLQNMNGENIEURE (TH/TU)

’V Aufgabengebiet! •.

•

:

v
: PropsJGsteuerurig ''von Baumaßnahmen, die von Ar-

_V. . i.ICcPitektur- bzw-..Ingenieurbüros bis zur Ausfüh-
rungsreffe bearbeitet werden.

• Anforderungen: '

.

Mehrjährige Berufserfahrung, fundiertes Fachwis-
sen, dkganlsations- und Durchsetzungsvermögen,
Führurnsqualitäten, verhandlungssicheres Eng-

• lisch.

Bezahlt
III mit A

t nach BAT ab Vergütungsgruppe
ögiichkeiten.

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis-
abschriften und Nachweisen über cße bisherigen
Tätigkeiten richten Sie bitte an

Staatsbauamt Trier-Sud

TessenowstreiBe. 6; Postfach 17 70 -

.

5500 Trier \
’ '

KEPLER CONSULTANTS
Internationale Management-Beratungsgruppe für mittelst&ndi-
sche Unternehmen sucht für das stark expandierende deutsche
Team

Herren mit
Untemehmerprofil

Wir erwarten:
- mindestens 30 Jahre
- kreativ, flexibel, dynamisch, initiativ

- Durchsetzungsvermögan , Verhandlungsgeschick
- Hochschulabschluß und/oder breit angelegte prakti-

sche Erfahrung in Führungspositionen
- kurzfristig frei

Ihre Aufgabe:
- Beseitigung von Schwachstellen In allen Untemeh-
mensbereichen des vorhandenen Klientel

Wh bieten:
- ein dynamisches, erfolgreiches Team
- eine gründliche Aus- und Weiterbildung
- überdurchschnittliche Bezüge durch Leistung und

Erfolg

Wenn Sie diese Herausforderung in einem Zukunftsberuf anneh-
men wollen, rufen Sie uns ab Montag an in der Zelt von 9 bis 18
Uhr unter der Telefonnummer:

00 31 77 / 55 06 82 oder 55 07 09

ChiDener GilDe-ßrini AG ftmmmzr
Wir sind eine der großen Brauereien in Norddeutschland mit einem wirtschaftlichen Hinter-
grund, der zu den ersten Adressen in der deutschen Brauindustrie zählt.

Um den schnell wachsenden Anforderungen des Marktes gerecht zu werden, suchen wir für
den weiteren Ausbau unseres Exportgeschäfts einen qualifizierten

Exportleiter
Aufgabenschwerpunkte sind die aktive Kundenbetreuung in Verbindung mit bereits bestehen-
den Auslandsvertretungen und der Aufbau neuer Exportmärkte.
Sichere Beherrschung der englischen Sprache ist ebenso Voraussetzung wie Berufserfahrung
im Exportgeschäft. Entscheidend ist für uns die unternehmerische Persönlichkeit, nicht die
Hierarchiestufe, die unser neuer Mitarbeiter bisher erreicht hat.

Bitte bewerben Sie sich mit aussagefähigen Unterlagen - unter Angabe der Gehaltsvorstellun-
gen und des Eintrittstermins - an den

VORSTAND DER

CfnOener GilOe-Sfits
Postfach 3807
3000 Hannover 1
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Exportleiter Klimatechnik
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' Sie kennen uns als International anerkanntes

Unternehmen, das seit vielen Jahren Maschinen

und Geräte der Klima-, Haus- und Küchentech-

nik für den gewerblichen Einsatz herstellt und

-vertreibt Unsere Spezialisierung und die über-

zeugende anwendungstechnische Beratung, die

hochentwickelte Technologie und die Zuverlös-

stakeit unserer Produkte, haben uns zu dem
bedeutendsten Anbieter im Markt gemacht. Je-

des zweite unserer Produkte verkaufen wir ins

euroDäische oder außereuropäische Ausland -

mrt ütefdurohschnittlichen Zuwachsraten. Man

.sucht und schätzt uns als Partner.

V.lm f&hmen eines Generatibnwdiwte bj

setzen wir die Position des Verkaufsleiters Aus-

land neu. Zu seinen Aufgaben gehört die Betreu-

ung und Führung unserer Handelspartner und
Händler rund um die Welt, die mit eigenen

Außendienstorganisationen unsere Produkte in

ihren Ländern mH großem Erfolg vertreiben.

Dies ist eine Marktörfnungs- und -betreuungs-

funktion zu der auch die Marketingberatung

unserer Handelspartner gehört.

Wir wünschen uns für diese verantwortungs-

volle Aufgabe einen erfahrenen Exportkauf-

mann, der aufgrund seiner Marketingerfahrung

in der Lage ist, klare länderspezifische Vertriebs-

EY

konzepte 2u erarbeiten und diese in Markterfol-

ge umzusetzen. Gutes strategisches Denkvermö-
gen, ausgeprägte Führungseigenschaften, me-
thodisches Arbeiten und hohe Leistungsbereit-

schaft sind daherebenso wichtig wie langjährige

Marketing- und Vertriebserfahrung im Export

von hochwertigen technischen Gebrauchsgü-

tem. Sehr gute Fremdsprachenkenntnisse, vor

allem fließendes Englisch, sind natürlich Voraus-

setzung.

Wenn Sie diesen Anforderungen gerecht wer-

den, erfüllen wir auch ihre Erwartungen: Eine

gute Dotierung, die Sie durch ihren Erfolg nach

oben öffnen, ein weltwertes Arbeitsgebiet, ein

Team qualifizierter, engagierter Mitarbeiter, ein

Standort in einer der schönsten Gegenden Süd-
deutschlands und natürlich auch ein Firmen-
fahrzeug.

Fordert Sie diese Aufgabe heraus? Dann be-

werben Sie sich bitte mit tabellarischem Lebens-

lauf, Lichtbild und wichtigen Zeugnissen unter

Angabe Ihres Einkommens bei dem von uns
beauftragten PA Anzeigendienst unter Kennzif-

fer MW 504.

Herr Michael Sorokin steht Ihnen für telefoni-

sche Vorabklärung zur Verfügung. Er garantiert

für Diskretion bezüglich Ihrer Anfrage und Ein-

haltung Ihrer Sperrvermerke.

BY fesonalberatung
Ohmstraße 8, 8ooo Mönchen 40, Tel.: 089/341051

Ein Unternehmen der PA Consuhing-Gruppe
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Mes$er$chmitt-6ölkow-Biohm
GmbH

Untemehmensgruppe
Transport- und
Verkehrsflugzeuge

ln der Untemehmensgruppe Transport- und Verkehrsflugzeuge entwickeln und

bauen wir in internationaler Kooperation leistungsfähige, fortschrittliche, welt-

weit bewährte Flugzeuge - die erfolgreichen europäischen Großraumflugzeuge

der Airbus-Familie.

Zur Bewältigung der EDV-technischen, zukunftsorientierten Aufgaben und zur Unter-

stützung des Teams suchen wir

rammierer
für ^¥S oder SMÄ Produkte

Als Systemprogrammierer leisten Sie einen wesentlichen Beitrag zur Gewährleistung

der Funktions- und Einsatzsicherheit von Betriebssystemen und Basissoftware des

Rechenzentrums in dieser Unternehmensgruppe

Ihr Aufgabengebiet umfaßt:

- Installation, Implementation und Wartung von Betriebssystemen

- Anpassung von Standardsoftware an betriebsinteme Anforderungen

- Performance-Überwachung und Tuning der Software-Komponenten
- Erstellung von Sonderprogrammen zur Optimierung und Automatisierung

von Abläufen.

Wir arbeiten mit Großrechneranlagen IBM 3084 und 3090 unter Einsatz von MVS/XA
mit IMS- und TSO-Betrieb. Modernste Software-Methoden und -Tools unterstützen Sie

bei der Lösung der unterschiedlichsten Probleme.

Mit einem abgeschlossenen Hochschul- oder Fachhochschulstudium der Fach-

richtung Mathematik, Physik oder Informatik haben Sie die besten Voraussetzungen -

aber auch erfahrene Praktiker mit einschlägigen Fachkenntnissen haben gute

Chancen. Wichtig sind Erfahrungen mit IBM-Großrechnem sowie IBM-Software,

insbesondere mit MVS. - Gutes Fachenglisch ist erforderlich.

Sprechen Sie mit uns:
Wir informieren Sie gern über alle Einzelheiten in einem ausführlichen Gespräch. Bitte

schicken Sie uns zur Kontaktaufnahme Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen -

oder sprechen Sie mit Frau Tittelbach, Telefon (040) 74 37-29 23.

Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen Herr Haines,

Telefon {04161} 8 42 53, Samstag/Sonntag von 11.00-13.00 Uhr,

zur Verfügung.

Messerschmitt-BöSkow-Blohm GmbH
Untemehmensgruppe
Transport- und Verkehrsflugzeuge
Bereich Personal TP 112

Postfach 95 01 09, 2000 Hamburg 95

Partner internationaler

Programme

ln den Reinraumhalien unseres neuen M/kroeleWron/k-Technologie-

Zentrums entwickeln wir die Technologie für zukünftige

Bauelementegenerationen. Durch Herstellung von Silizium-Testchips

erproben wir diese Technologie und sichern sie ab.

Für die zuverlässige Durchführung und Weiterentwicklung der dazu
notwendigen Grundprozesse Lithographie, Schichtabscheidung und
Schichtstrukturieren suchen wir

SS

der Fachrichtung Physik, physikalische Chemie und Elektrotechnik

Kenntnisse in Halbleitertechnologien sind erwünscht, aber nicht

Voraussetzung. Kenntnisse in Vakuumtechnik und Elektronik sind von
Vorteil. Die Bereitschaft, in einem Team kooperativ mitzuarbeiten, setzen wir

voraus.

Wir bieten Ihnen einen ausbaufähigen Berufsweg; unsere Konditionen und
sozialen Leistungen sind anerkannt. Bei Wohnungsvermittlung und Umzug
sind wir Ihnen behilflich. Ihr Einsatzort ist München-Perlach.

Damen und Herren, die an diesen Aufgaben interessiert sind, schicken ihre

Bewerbungsunterlagen unterW 124 an unsere Zentrale Personalvermittlung

München-Perlach, Otto-Hahn-Ring 6, 8000 München 83.

Wir suchen zur Leitung eines Labors in der anorganischen Forschung unserer Sparte

industriechemikalien einen . .

Diplom-Chemiker
mit Promotion in

metallorganischer Chemie

Das Arbeitsgebiet umfaßt die Synthese und Entwicklung neuer metallorganischer

Verbindungen und Systeme für die Herstellung dielektrischer, optischer und opto-

elektronischer Bauelemente. Wir erwarten gute Kenntnisse in physikalischer Chemie
und in der Meßtechnik.

E. Merck
Personalabteilung AT
Postfach 4119
6100 Darmstadt 1

Zukunft!
SSi SCHÄFER gehört zu den führenden Einrichtern moderner Lagertechnik.
In der relativ jungen Unternehmensgeschichte ein beispielloser Erfolg.

Ein Resultat, das sich durch innovative Leistung, vorbildliche Fertigung
und einen marktgerechten Vertrieb entwickelt hat.

riebsleiter
Persönlichkeit von Format

Beste Voraussetzungen für erfolgreiches Wirken des gesuchten
Vertriebsleiters. i

Wir denken an die erfahrene Vertriebspersönlichkeit, die entscheidende
Akzente setzt und einen Stab qualifizierter, geschulter Mitarbeiter

zielorientiert motiviert.

Dieser fähige Verkaufschef mit Führungstalent, technischem
Verständnis und Durchsetzungskraft erhält alle Vollmachten, die
der wichtigen Aufgabe gerecht werden.

Die Dotierung entspricht der Bedeutung dieser Position.

Fühlen Sie sich herausgefordert? Dann nehmen Sie Kontakt mit uns auf.

Fritz Schäfer GmbH Geschäftsleitung
Fritz-Schäfer-Straße 20, D-5908 Neunkirchen, Tel. (0 27 35) 70-1

Unser Beitrag: zweckmäßige und durchdachte Meß- und Regeltechnik für Heizungsanlagen sowie die
verbrauchsabhängige Heizkostenabrechnung.

Höchste Anforderungen an Beratung und Service erfordern dabei das perfekte Zusammenspiel aller Untemeh-
mensbereiche. Modernste Schulungsmaßnahmen und der Einsatz neuester Techniken haben uns eine in der
Bundesrepublik führende Position ermöglicht, die wir in einem expansiven Markt durch die Einführung neuer
Ideen und Produkte stetig ausbauen.

SAP, CA.
. . . sind nur einige Kurzformeln für die Basis unseres Erfolges und Ihnen sicherlich nicht fremd.

fi^as moderne Rechenzentrum in unserer Hauptverwaltung ist ausgestattet mit einem IBMrSystem 4361 unter
VM mit DFÜ in unsere Niederlassungen und sucht den engagierten, analytisch denkenden und konzeptionell
arbeitenden, erfahrenen Praktiker.

Wenn Sie Ihre Fähigkeiten im Team beweisen und konsequent weiterentwickeln, können Sie als . .

.

. . . eigene Projekte verantwort-

lich durchführen
. . . Rechenzentrums-Verantwor-
tung übernehmen

... als Schichtletter in 3 EDV-
Schichten Verantwortung- über-
nehmen.

W ersuchen Sie, Ihrem Erfolgswillen gerecht zu werden, und sichern Sie sich einen interessanten und
verantwortungsvollen Arbeitsplatz in einem dynamischen Unternehmen.

Gute Aufstiegsmöglichkeiten, ein leistungsgerechtes Gehalt. Urlaubs- und Weihnachtsgeld gleitende Arbeitszeit
sowie ein Mitarbeiter-Beteiligungsmodell sind für uns ebenso selbstverständlich wie moderne Fühmngsprinzi-

Richten Sie bitte ihre vollstän-

digen Bewerbungsunterlagen
unter Angabe der Position

und Ihrer GehaltsvorstelJung

an die:

haiist*v4iniSr f
ör eine erste telefonische Iti-naustechmkgmbh formatton steht Ihnen unser

Personalabteilung Herr Friggemann unter, der
38 Tel.-Nr. 025t f2 10 12 97 gern

4400 Munster zur Verfügung.

Interessierte Damen und Herren bitten wir, sich schriftlich zu bewerben und den
frühestmöglichen Eintrittstermin sowie ihre Gehaltsvorstellung zu nennen.

i DU
i D-

1 5*“«?«
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Anlagen- und Werkzeugmaschinenbau

Wirgehören mit mehreren tausend Mitarbeitern zu den Großen unserer Branche. Für
bedeutende Unternehmenm derganzen Wettentwickeln, produzieren und installieren wir
Anlagen und Maschinen mit modernster Steuerungstechnik. Firmensitz ist eine zentral

gelegene, lebendige Stadt in Baden-Württemberg. Für eine direkt dem Leiter Entwicklung
Und Konstruktion unterstellte Führe ngsaufgabe suchen wir den kompetenten

- Er tragt die Verantwortung für die Führung und fachliche Leitung von rund 50

v .
qualifizierten, jungen Ingenieuren und Technikern. Seine Aufgabe umfaßt:

... ~ Entwicklung und Konstruktion elektronischer, verbindungs- und speicherprogrammier-
ter und kontaktbehafteter Steuerungen einschließlich der Software in enger Koopera-

V tion mit der mechanischen Konstruktion, den Projaktingenieuren und unseren Kunden
- - vorn ersteh Kontakt bis zur Inbetriebnahme,

- Anwendung neuester Technologien in der Steuerungstechnik bei der Weiterentwick-

lung bestehender und Konstruktion neuer Produkte und Problemlösungen.

Wir suchen das Gespräch mit dem fachlich und persönlich qualifizierten Diplom-Ingenieur
Elektrotechnik/Elektronik, der über mehrjährige Erfahrung in der Steuerungstechnik,
insbesondere in der Verknüpfung unterschiedlicher Maschinen und Anlagen, verfügt und
nun den Schritt in die größere Aufgabe machen will. Englischkenntnisse setzen wir

voraus, ebenso flexible Kreativität Modernste Techniken - CAD, Entwicklungslabor -
_ Stehen zur Verfügung. ..

Wenn Sie diese technische Führengsaufgabe reizt, die in unserem innovativen und
erfolgreichen Unternehmen einen hohen Stellenwert hat, erbitten wir Ihre Bewerbung mit
tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien. Foto, Eintrittstermin und Gehaitsvorstellung

unter der Kennziffer H 144 W an die beauftragte Unternehmensberatung in Sindeffingen
. 2 . H. von Frau E. Zilling (0 70 31/6199 59). Sie steht ihnen für erste telefonische

-
. \ . . Kontaktaufnahme zur Verfügung und bürgt für vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung.

BAUMGARTNER#PARTNERI
Unternehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen - Postfach 320 - Bahnhofst r. 14 •TeLO 70 31 /61 S9-0 • Telex 7 265.753

D 4000 Düsseldorf - KöfrigsaBee 31 • Tel. 02 11/32 50 98-99 | D2000 Hamburg 36 Neuer Wall 36 -TeL 040/367737-36
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Wir sind eine Tochter-
- g&seBschaft der '

Siemens AG. ;; .

: Zu unser&nÄrbeäs-
gebieten gehören

'} insbesondere die

optische und aku-
; sbst^sDatenerfassung,
:l große Hard-undSoft- .

• ware-Rro/ekte'für

Industrie-, Ctienst-

f- teistungsimtemehmen

.. -und die öffentliche.Hand

.

. sowie auftragsbezogene
Software-Entwicklung.

Für unser Einsatzgebiet Hamburg suchen wir zum sofortigen Eintritt

erfolgsgewohnte und erfahrene

Vertriebs-
beauftragte/EDV
Sie passen gut in unserjunges, aktives Verkaufsteam, wenn Sie der

kontaktstarke Praktiker unserer Branche sind, der gewohnt ist auf

höchster Ebene abschlußsicher zu verhandeln. — Aber auch erfolg-

reiche Damen und Herren aus dem sonstigen Büromaschinenvertrieb

möchten wir gerne kennenlemen.

Ihr Aufgabengebiet umfaßt:

• Planung und Durchführung von Vertriebsaktivitäten auf dem
Gebiet von Datenerfassungsgeräten mit OCR-Technik

• Kpnkurrenzbeobachtung, Verkaufsstrategie und Akquisition

• Aufbau und Pflege von Kundenkontakten

• Kundenberatung und Angebotsbearbeitung zusammen mit unse-

ren System-Beratern

• Planung und Koordinierung der Auftragsabwicklung in Abstim-

mung mit dem Kunden und den beteiligten hausintemen Stellen

Interessiert Sie diese anspruchsvolle und weitgehend eigenverant-

wortliche sowie selbständige Tätigkeit? Unser hochinteressantes

Angebot aus einem überdurchschnittlichen Exeinkommen und einem
Gesamteinkommen, das Sie durch Ihr persönliches Engagement
bestimmen, wird Sie zufriedensteilen.

Für erste Informationen steht Ihnen am Sonntag von 16 bis 19 Uhr

(unterTel. 091 32/2325) unser Leiter Direktvertrieb. Herr Heubeck,

zur Verfügung. Er sichert Ihnen absolute Vertraulichkeit zu.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an

COMPUTER GESELLSCHAFT KONSTANZ MBH
Referat Personal und Recht
Max-Stromeyer-Str. 116, 7750 Konstanz, Tel. 07531/87- 4733
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wrantworten
Wir, dfe 3U Deutschland GmbH mH über 1 WHiaide DM Jahresumsatz, antworten mit mehr als 3200

quaßftderten MHarbeiterrL Wir antworten auch auf Ihre Regen als Bewerber.

3M hßt eine Vielzahl von praktischen Büroartikeln (z. B. Disketten. „POST-fT“-Haftnotizen) entwickelt, die

helfen', viele Büroarbeiten schneller, einfacher und kreativer auszufuhren.

Chance flir engagierte Vertäuter

im Wachslumsmarkt Bflro
zum 1. Januar für das Gebiet Hamburg, Hannover, Göttingen, Osnabrück

Wenn es Ihnen Freude n

für eine weltberühmt© K
Deutschland verantwort!

zu sein, dann freut sieh I

auf das Gespräch mit ihi

triebsleiter Dem

Vor-Bild der Kleinbild -Fotografie: Die Leica.

Leitz ist mit Mikroskopen groß und mit

der LEICA als Vorbild der Kleinbild-

Systemkamera weltberühmt geworden.
Heute ist Leitz die Leistung von über
5000 Menschen weltweit für die

Qualität des Lebens. Für den Fort-

schritt in der Forschung, Medizin und
Technologie. Für den Schutz unserer

Umwelt. Für die Sicherheit im Verkehr.

Für qualifiziertes Arbeiten mit besse-

ren und wirtschaftlichen Ergebnissen.

Für Erleben durch Sehen.

Leitz: Innovationen derOpto-Elektronik.

ln der Fototechnik, Mikroskopie,

Bifdanalyse, Meßtechnik, Halbleiter-

technik.

Zum Bereich Foto gehören neben der

LEICA Kamera samt Objektiven und
Zubehör PRADOVIT-Diaprojektoren,
FOCOMAT-Vergrößerungsgeräte und
TR INOVID-Ferngläser.

Als Vertriebsleiter für diese hochwertigen
technischen Gebrauchsgüter sind Sie

verantwortlich für eine Umsatzgrößsn-
ordnung von über 50 Mio. DM.
Dazu gehört: Erstellen eines kurz-,

mittel-, langfristigen Marketingplanes,

aus dem sich die Absatz/Umsatz-
planung mitVerkaufsbudget abfeitet.

Mitwirkung und -entscheidung bei der

Produkt-, Händler-ZKonditionen- und
Kommunikationspolitik. Pflege und
Intensivierung der Beziehungen zum
Handel als qualifiziertem Absatzmittier.

Verbesserung der Kosten/Nutzen-

Relation. Führen, Motivieren und Opti-

mieren des dezentralen Außendienst-

Stabes in den regionalen Vertretungen

und den zugehörigen Auslieferungs-

lagern. Und schließlich die Verwirk-

lichung der gemeinsam erarbeiteten

Pläne und Ziele von der Organisation

über die Händlerbetreuung bis zu den

Kosten.

Voraussetzungen für diese hoch-
interessante Position sind ein Alter von

ca 35-45 Jahren, gute englische und
möglichst auch französische Sprach-
kenntnisse, eine kaufmännische Ausbil-

dung oder/und ein Wirtschaftsstudium

und Erfolge in einer verantwortlichen

Marketing-/Vertriebstätigkeil.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an

Ernst Leitz Wetzlar GmbH
Personalleitung

Postfach 2020
D-6330 Wetzlar

Oder rufen Sie - wenn Sie z. B. noch
Fragen haben - direkt Herrn Roth an:

(06441) 292525.

Ihre Aufgaben:

Sie werden In einem ständig ex-

pandierendarr Markt als kompe-

tenter Gesprächspartner von Bü-

rofachhändtem für den Verkauf-

von modernen;. 3M-Büroartikelh

zuständig sein. •

Hierzu ist die intensive Beratung

und Betreuung des bestehenden

Händlerkreises erforderlich.

Ihre Qualifikation:

Sie müssen nicht unbedingt über

Verkaufeerfahrung verfügen, soll-

tenjedoch eine betriebswirtschaft-

liche Ausbildung mitbringen.

.Mit dieser Tätigkeitund Ihrem Ent-

wickle!ngspotentiaJ haben Sie

dann die Chance, sich für höher-

wertige Aufgaben zu qualifizieren.

Ihr Wohnsitz sollte im Raum Ham-

burg oder Hannover liegen.

Unser Angebot:

Neben dem gründlichen Training

bieten wireine überdurchschnittli-

che Dotierung (Festgehalt und Bo-

nus), einem neutralen Firmenwa-

gen mit Privatnutzung und die

Sozialteistungen eines internatio-

nalen Großunternehmens.

Sie werden sich dann bei uns wohl
fühlen, wenn Sie gewohnt sind,

eigene Ideen zu entwickeln und
diese auch in die Praxis umzuset-

zen.

alumSnium

Die VAW ist mit über

4 Milliarden DM Umsatz und
mehr als 16.000 Mitarbei-

tern der größte deutsche

Aluminiumproduzent und
-vei arbeiten

In mehreren Werken und
Tochtergesellschaften im

ln- und Ausland erzeugt

VAW eine Vielzahl von
Produkten - vom Rohstoff

Aluminium bis zu konsum-
nahen Endprodukten.

Mil unserem Leichtmelall-

Forschungsinslitut in Bonn
verfügen wir über ein

zukunftsorienliertes,

anspruchsvoll ausgestatte-

lestechnologiezönlrum. Die

wesentlichen Forschungs-

und EntwicklungsaktivrtEten

derVAW sind hier Konzen-

triert.

VAW isf namhafter Produ-

zent von Hütten- und
Sekundärgußlegierungen.

Im Forschungsbereich '-Alu-

minium-Formguß- enlwik-

keln wir Gießverfahren und
Werkstoffe !ür hocnweriige

Anwendungen. Das ange-
giiederte Gießereitechnikum

verfügt über neueste Ania-

gentechrnk. Für die Führung
und wissenschaftliche Lei-

tung dieses Forschungsbe-
reiches suchen wir Sie, den
engagierten Dr.-fng. oder

Dipl.-Ing. der Fachrichtung

Gießereiwesen. MetallhüF
tenwesen oder Meiatlkunde.

Die Anregung und Durch-
führung von Forschungs-
projekten zur Entwicklung

zukunftsweisender Gieß-

verfahren und Alummium-
GußwerV stoHe wird Ihr Aut-

gabenschwerpunkt sein.

Darüber hinaus die maß-
gebliche Mitarbeit bei der

Umsetzung der Ergebnisse

in die Praxis. Dazu werden
Sie mit unseren produzie-

renden Sparten und Kun-

den Zusammenarbeiten.

Für dieses anspruchsvolle

Tätigkeitsfeld benötigen Sie

gute Grundlagenkenntnisse
der Metallurgie des
Gießens und Erstarrens.

Die Prinzipien der gängigen
Gießverfahren sollten Ihnen

bekannt sein.Vielleicht sind

Sie sogar mit dem Alumi-

nium-Druckgießen vertraut.

Sie verstehen es. Mitarbeiter

zielonentiert zu fuhren und
zu motivieren.

Wenn Sie sich von dem hier i

skizzierten Angebot ange-
sprochen fühlen, treuen wir

uns auf Ihre aussagefähige
Bewerbung.

Vs reinigte Afuninium-Werice AG
Personalwesen
Hauptverwaltung

Georg-von-Boeselager-Str. 25
5300 Bonn 1

Telefon 0228/552-2242

m l*, efe Interesse? Dann bewerben Sie sich bitte schriftlich mit vollständigen Bewerbungsunterlagen,

Gehattswunsclfu^EinlrtStominEeiFrauSchmidt,Abteilung
PersonalwTrtschaft, Vertriebs- und Stabsbereiche.

Zum Ausbau unserer Verkaulsabteilung in Hamburg suchen wir zum
1. Januar 1987 oder früher

1 Verkäufer/Verkaufsleiter

für nautische Geräte

Anforderung: Kenntnisse und Erfahrung auf dem Gebiet der Schiffsnau-

tlk. Gute engl. Kenntnisse in Wort und Schrift. Führer-

schein Kl. III,

Aufgaben: Gewinnung und Betreuung neuer Kunden. Beratung und
Vertrat? von nautischen Geräten. Angebotsbearbeitung.

Wir bieten in einer kleinen Gruppe ein gutes Betriebsklima und gute

Sozialteistungen.

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:

Sperry GmbH
Schnackenburgallee 114. 2000 Hamburg 54

Erfahrene, zuverlässige u. unabhängige

Hauswirtschaft#*

die mit alten Haus- u. Kleingartenarbeiten vertraut ist und
einen gepflegten I-Personen-Haushalt im Raume Wiesba-

den mit Freude versorgt, gesucht.

Wohnung vorhanden. Die Beweiberin sollte tierlieb sein

und Führerschein Klasse 3 besitzen. Bewerbungen mit

Referenzen, Lebenslauf und Lichtbild erbeten unter V
6475 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.



Möchten Sie der Mann/die Frau der ersten Stunde sein?

Wir sind ein stark expandierendes Dienstieistungsuntemehmen im Bereich der neuen Medien

(Kabel- und Satellitenfemsehen einschließlich Pay-TV).

Unser Unternehmen, eine Tochter führender deutscher Medienkonzeme. sucht für die im Aufbau

befindliche Zentrale im Raum

ne

zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen/eine
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O Nachweisbare Führungstätigkeit

O Mehrjährige, erfolgreiche Erfahrung bei der Durchfüh-

rung von Projekten im kommerziellen Anwendungsbe-

reich

O Solide DV-Kennt risse konzeptioneller Art

O System 1BM/38-Enahrunge n wären von Vorteil

O Gute Kenntnisse von Arbeitstechniken. Verfahren und

Methoden

O Überzeugungskraft und sicheres Auftreten

In dieser nicht alltäglichen, gut dotierten Position bieten wir Ihnen die Möglichkeit, Ihre Zukunft in

unserem Unternehmen selbständig zu gestalten.

Wenn wir Sie mit diesem Angebot angesprochen haben, dann senden Sie Ihre ausführlichen

Bewerbungsunterlagen an unseren Berater - Sperrvermerke werden selbstverständlich beachtet.

-TlX

Poststraße 18 (Gerhof)
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" Die schnelle und kostengünstige Implementierung

von Anwendungssystemen auf der Basis unserer

Produkte isi die Grundlage für den Erfolg unseres

Unternehmens. Mehr als 2.000 Kunden in aller Welt

nutzen die Vorteile unserer richtungsweisenden

Informationstechnologie. Mit Tochterunternehmen

und Vertriebspartnern sind wir in allen Märkten, von

Japan bis USA. vertreten. Damit sind wir der einzige

europäische Software-Hersteller, der sich im Daten-

bank-/Datenkommunikationsbereich eine führende

. Position im Weltmarkt erarbeitet hat.

Für unseren Bereich Untemehmensberaiung suchen wir zum 1.1.1987 oder später erfahrene

und Gewandte

die ihr bisher erworbenes „Know-how“ zukünftig in überregionalen Projekten mit Erfolg einsetzen und
ständig erweitern wollen. Unsere internationalen Kunden und Interessenten setzen bei unseren

Beratem/Beraterinnen neben dem qualifizierten Fachwissen eine umfassende DV-Erfahrung voraus.

Wir erwarten deshalb:

© nachweisbare Fachkenntnisse in mindestens drei der nachfolgend genannten Unternehmens-

funktionen: Rnanzwirtschaft, Betriebswirtschaft, Materialwirtschaft, Fertigung, Personalwirtschaft,

Vertrieb, Marketing, Untemehmensplanung/Controlling

© mehnährige Erfahrung in erfolgsorientierter Projektarbeit

O Freude an der Arbeit in kleinen, leistungsorientierten Projektteams

© überzeugendes Auftreten und gute Rhetorik

© gute Kenntnisse der englischen Sprache

Ihr Einsatz erfolgt überregional, weshalb wir ein hohes Maß an Mobilität unbedingt vqraussetzen.

Der Dienstsitz ist Darmstadt Das Gehalt ist leistungs- und erfolgsbezogen. Weitere Einzelheiten sollten

einem persönlichen Gespräch Vorbehalten bleiben.

Wenn Sie eine Mitarbeit in einem dynamisch wachsenden Unternehmen reizt und ein kooperativ-

offener Führungsstil Sie anspricht, dann schicken Sie bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunter-

lagen (mit Lichtbild) an unsere Personalabteilung.

: ,.-A.
/

•r-

BERUFS # WELT DIE WELT - Nr. 255 - Samstag; 1 . Novenjber198f

ENERGIEVERSORGUNG
OFFENBACH
Aktiengesellschaft

Wir sind ein regionales Energieversorgungsunternehmen, das Stadt und Kreis Offenbach mit

Strom und Fernwärme versorgt sowie im Meß- und Fernmeldewesen tätig ist.

Das Versorgungsgebiet umfaßt rd. 400 km2 mit fast 400 000 Einwohnern.

Die jährliche Stromabgabe beträgt 1,5 Mrd. kWh. Davon werden 62 Mio, kWh in Warme-Kraft-

Kopplung selbst erzeugt. Der Verkauf an Fernwärme beträgt 350 000 kWh/a.

In den kommenden Jahren wird unser Femwärmenetz für rd. 100 Mio. DM ausgebaut Die Vergab©

erfolgt in zusammengefaöten Jahreslosen als pauschale Gesamtleistung an kompetente Genera.-

Unternehmer.

Für die Abwicklung suchen wir

PROJ
die in der Funktion als Projekt-Manager unsere Interessen verantwortlich wahmehmen können.

Die Projektleiter überwachen und koordinieren die vertragsgemäße Planung und Ausführung.

Die Aufgabe erfordert Erfahrungen in vergleichbarer Position beim Bau ähnlicher Großprojekte

sowie die Fähigkeit, das Wesentliche zu erkennen.

Dazu gehören ebenfalls Kostenbewußtsein, Einsatzbereitschaft sowie Selbständigkeit, Durchset-

zungsvermögen, Organisationstalent und Verhandlungsgeschick.

Erwartet wird außerdem Talent für die Akquisition, weil vorgesehen ist, daß die Projektleiter für

ihren Ausbau-Bereich unseren Zentral-Vertrieb bei der Werbung neuer Kunden für den Fernwär-

me-Anschluß aktiv unterstützen.

Vorteilhaft, aber von nicht ausschlaggebender Bedeutung, sind technische Kenntnisse im Bau von

Fernwärmenetzen.

Wir bieten eine der Aufgabenstellung entsprechende Vergütung nach dem Bundesangesteflten-

tarifvertrag (BAT).

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstel-

lungen.Eintrittstermin) senden Sie bitte bis 10. November 1986 an die

Energieversorgung Offenbach AG
- Personalabteilung -

Andrestraße 71, 6050 Offenbach am Main, Tel. <0 69) 80 60 - 690

COMPUTER + TE «TSVSTEME

luformations-ZKomnmnikationslösungen

von heute und morgen

Sie sind bereits im EDV-Vertrieb tätig und kennen uns und in etwa auch unsere Produkte. Sie suchen
ein Unternehmen, das eine beachtliche Rolle im Markt spielt und doch noch überschaubar ist. Sie

wollen moderne Informations- und Kommunikationssysteme inkl. Hard- und Software als maßge-
schneiderte Lösungen vermarkten . . . Dann kommen Sie doch als

- mit dem Standort Birer Wahl
zu uns! Sie betreuen und erweitern in einem unglaublich vielfältigen Markt (Industrie, Handel,;
Dienstleistungen. Öffentliche Verwaltung) permanent Ihren Kundenkreis. Sie können möglichst viele

Ihrer derzeitigen Kundenbeziehungen haften, pflegen und für sich und uns erfolgreich weiter ausbauen.,
Sie können auf einen lästigen Wohnortwechsel verzichten und dennoch den nächsten Schritt in die
berufliche Zukunft tun. Sie können bei entsprechender Leistung bei uns überdurchschnittlich gut’
verdienen. Sie werden ständig gezielt aus- und tbrtgebildet und - bei entsprechenden Voraussetzungen
- auf größere Fach- und Führungsaufgaben vorbereitet.

Wenn das alles Gründe für Sie sind, über eine gemeinsame Zukunft mit uns nachzudenken, bewerben
Sie sich bitte unter der Projekt-Nr. EP 6*10 über den Anzeigendienst der von uns beauftragten
Beratungsgesellschaft. Herr Eberhard E. Prüfer steht Ihnen für erste Informationen jederzeit Üanf
Wunsch auch abends und am Wochenende privat unter der Tel.-Nr. 0 21 07 f 64 66 zur Verfügung. Er
garantiert Ihnen in jedem Fall die vertrauliche Behandlung ihrer Bewerbung.

i
a a ;.s

ir* { « :

! V W ;

EGOR Deutschland GmbH
Kronprinzenstraße 62 - 4000 Düsseldorf l

Tel. 02 11 / 37 46 91

PARIS BORDEAUX UQN NANÜS STRASBOURG TOULOUSE Mk^ftG Rjfyu, vEKäft öliSSElOMF LONDON MADHID Ifflifi)

Wir sind ein alteingesessenes, modern geführtes Unternehmen mit über 1200
Mitarbeitern. Besonders in den letzten Jahren haben wir eine dynamische
Entwicklung durchlaufen. Unsere Produktpalette ist so vielschichtig wie die
dafür erforderliche Technologie. Wir stellen Leder, flexible Konstruktionsteiie
und technische Kunststoffteile her. Mit den modernsten Anlagen und hohen
Ansprüchen an die Qualität.

Der langjährige Leiter unseres Versorgungsbetriebes ist unerwartet verstorben.
Wir suchen seinen Nachfolger, den

BETRIEBSLEITER
VERSORGUNG

Die leitende Position, die der Geschäftsleitung direkt untersteht, umfaßt die Arbeitsgebiete Energieversor-
gung

,
Maschinen und Anlagen. Bauwesen, Entsorgung und Allgemeine Dienste mit etwa.100. Mitarbeitern.

Einen zunehmenden Schwerpunkt bilden die Planung und Betreuung von Anlagen für chemische Prozesse
einschließlich des Recyclings.

Eine Ingenieurausbildung in den Fachrichtungen Maschinenbau, Elektrotechnik oder Versorgungstechnik
und mehrjährige, einschlägige Erfahrungen im industriellen Ver- und Entsorgungswesen sind unverzicht-
bare Voraussetzungen für eine erfolgreiche Bewerbung. Kenntnisse auf dem Gebiet der Chemieaniaaen-
Technik sind wünschenswert. r"

Wir erwarten vom Stelleninhaber Initiative, Einsatzfreude, ein ausgeprägtes Kostenbewußtsein sicheres
Führungsverhalten und Verhandlungsgeschick.

*

Bitte, bewerben Sie sich mit allen erforderlichen Unterlagen unter Angabe Ihrer Gehaltserwartunoerv und
des frühestmöglichen Anfangstermins bei unserer Personalleitung

Dehmeistraße 3, D-6100 Darmstadt
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Karriere in Südostasien

Handelshaus im.Asean-Raum mil Schwerpunkten unserer

undlndoneslen und einem Programm, das von technischen

Anleger, über hochwertige Gebrauctegüie: bis zu Düngemitteln und anderen Chemikalien

reicht.

Unser Erfolg gründet sich wesentlich auf starke Identifikation der Fuhrungskraite mit dem
Unternehmen. Wir glauben, daß langfristiges Engagement, persönliche und fachliche

Eignung die besten Voraussetzungen sind, an acä nach eisigen Jateea ßennserfatL'BHg als

emeK^riere tes in-Jcfle führungsspitze des Unternehmens (Board of Directors) zu

.eraröeäerk V-
Der.id£ale:8etvert>er kann nach einer kaufmännischen Lehre (z. B. Bank- oder Außenhan*

delskau&ilaflrij mehrere Jahre Berufserfahrung im Vertrieb bzw. in der Verwaltung nachwei-

' serh' Kenntnisse'xt^EW/Orgamsaton sind unabdingbar, im Rechnungswesen und in der

,
Finlhz^rig^wünschenswert. V
Bff sk^reaTradiz für Führungsfahigkeit wäre, der Nachweis, ein Profit Cenfer erfolgreich

flöieRM^TäÖen,
•

Kenntnisse der von uns vertretenen Produktspanen erleichtern den Einstieg. Gutes Englisch

ist erforderlich

.

Diskretion sowie die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden selbstverständlich

zugesichert.

Herren bis 35. für die harter Einsatz nicht nur ein leeres Schtegwon. sondern eine echte
Herausforderung ist. bitten wir um Einsendung ihrer Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild. Gehallsvorstellung, frühester Einirittsiermini unter

Angabe der Kennziffer 790 283 an den mil der Weiterieitung Deaufiragien Anzeigendienst
unseres Beraters. Ferdinandstraße 23-30. 2000 Kanten? f.

~

und
Internationale Uniernehmensberater, Personalberater. Projekt- und Zeitmanager
Gumme/söach. Düsseldorf. Bertm. Bonn. Frankfurt, Hamnurg. Karlsruhe, München. Zürich. Basel. Gent. Wien. Salzburg

Hilversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg

Verpackungen erfolgreich vertreiben

Als bedeutender Hersteller von Verpackungen mit Sitz in einer norddeutschen Großstadt Unsere Produkte sind im wesentlichen auf natürliche Rohstoffe zurückzuführen und erhalten

•tiaben -Wir Werke und Oiensüeistungszentren in der Bundesrepublik an zentralen Stand- ihren hohen Oualiiätsstandard durch entsprechende Veredelung und Materialkombinatio-

orten.l-
>'

. nen. Sie werden Kundenwünschen entsprechend entwickelt und gestaltet; sie bekommen

ihre gebrauchstüchtige und dekorative Ausstattung gleichfalls durch uns.
Für em Werk, ebenfalls in einer norddeutschen Großstadt, suchen wir als Nachfolger für den
in Pension gehenden Sielleninhaber einen

der nach abgeschlossenem Hochschulstudium über mehrjährige praktische Erfahrungen

möglichst' ln! der Verpaß verfügt. Er ist zuständig und verantwortlich für die

Planung Und Steuerung der Akfivrtäten des Werkes - und damit für das Ergebnis, was
wirtschaftliches Denken und Handeln voraussetzt Da er Mitarbeiter motivieren und zum
Etfoigtähren rnußj Innovation, Rafionatisienjng zu seinen Aufgaben gehören, sind Kollegiali-

• iät.uhd Kooperation Eigenschaften, die er mitbringt.

Da der Bewerber auch für ein ausländisches Werk zuständig sein wird - das Unternehmen

ist englischsprachig geprägt -, sollte er enlsprechende Sprachkenntnisse besitzen. Er

berichtet unmittelbar dem zuständigen Vorstandsmitglied.

Wenn Sie 35 bis 45 Jahre all sind und in der ausgeschriebenen Position eine Herausforde-

Kienbaum und Partner

rung sehen, rufen Sie uns an. Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater,

Herr Neumann und Herr Mehl, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gern zur Verfügung.

Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich

zugesichert.

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichi-

bild. Gehaltsvorstellung. Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer

790 275 an Ferdinandstraße 23-30, 2009 Hamburg 1.

Internationale Unternehmensberater. Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt, Hamourg. Karlsruhe. München, Zürich. Basel. Genf, Wien. Salzburg

Hilversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo P2iilo. Johannesburg
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' “ Zulieferer für den Kfz-Karosseriebau

Wir sind an gesundes, niltiebtänäisches Unter-

nehmen aus dem Bereich .der DicMuagstechnik.

Unsere Produkte, die BeslandfeSder Pkw-Karos-

seneausstathmg sind, tiefem wir an alle deutschen

AulomobBjersteiter. Auf dem Hintergrund unserer

sehr positiven geschäftlichen Entwicklung wollen

wir die Betreuung und Beratung unserer Kunden

weiter intensivieren und suchen dafür einen

füf. Nb«Wwtschtend. pBr_^sittoflStnhaber w!nj

dem' Letter Entwicklung
,

und Quahtätssichening

direkt urterslefll Sem Aufgabe ist es. die techni-

.
sehen Fragesteflongen unserer Kunden autzuneft-

men und diese in Abstimmung mit den zustande

'

gen-AbtetongGtuffiseres Hause&zu beantworten.

Es handelt sjcH'.Ypnar^ig um eine Koordinations-

'funkttorC ; •,

Wir suchen afneq^femi rret quaßftziener techni-

scher Ausbildung, der mdgkätsl über Erfahrung in

der Kärossörletec&nft verfügen' sollte. Wesentfi-

che persönScbe Arjfardemrgskriteriert sind eine

ausgeprägte KontAtSn^fatt, Kooperabonsbereit-

schaft, eät Theres Auftreten und die Fähigkeit zu

überzeugender technischer Argumentation, die

unseren zukünftigen Milarbeiter zu einem kompe-

tenten Gesprächspartner für Fachleute unserer

Kunden macht

'

Wir Meten, eirie vielseitige, verantwortungsvolle

Position mit großem persönlichem Spielraum und

attraktiven Bezügen, ein Firmenwagen der geho-

benen Mitlelktesse steht zur Verfügung.

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme sie-

ben Ihnen unsere Berater. Herr Dr. Wollgang

Lichius und Frau Dr. Gisela Seggebarch, unter der

Telefon-Nummer 0 22 61 / 70 31 49 gerne zur

Verfügung. Sie sichern Ihnen Vertraulichkeit und
sorgfältige Beachtung von Sperrvermerken zu.

ihre Bewerbungsuntertagen (tabellarischer Le-

bensmut. Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaits-

wunsch, Bmrittslermin) senden Sie bitte unter der

Kennziffer 862 970 an Postfach 10 05 52,

SZ70 taresfeach.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater; Projekt- und Zeitmanager

Gupmetsbaift, Düsseldorf. Botin. Bonn. Frankfurt, Hamburg,. Karlsruhe, München: Zürich. Basel, Genf, Wien, Salzburg

Häversüm, Barcelona. Phtedetphia. San Francisco; Säo Paulo, Johannesburg

Genormte Installations-Systeme

Wir smd eine gesunde und erfolgreich expande- es ist aut Besonderheiten unterschiedlicher Mark- Für die seit 1960 bestehende und für uns beson-

rende mittelständische Unlemehmensgruppe mit te ausgerichteL Eine leistungsfähige eigene For- ders wichtige Niederlassung in der Bundesrepu-
Vertriebsniedertassungen in Mittel- und Nord- schung und Entwicklung gewährleiste! unsere si- biik mit Sitz in Nordrtiein-Westfaten und neun
Europa. Unser Produktionsprogramm umfaßt den chere Position unter den iührenden europäischen regionalen Vertretungen suchen wir den
Gesamtbereich genormter Instaüalions-Sysleme: Firmen der Branche.

Für die seit 1960 bestehende und für uns beson-

Europa. Unser Produktionsprogramm umfaßt den

Gesamtbereich genormter InstaüaJions-Systeme;

Er untersteht der Geschäftsführung der Mutterge-

sellschaft unmittelbar und leitet in ihrem Auftrag

die Niederlassung. Ein späterer Aufstieg in die

Geschäftsführung wird erwogen.

Wir suchen eine inlegre, starke Persönlichkeit

mittleren Allere mit unternehmerischer Prägung

und sicherer Hand in der Führung von Mitarbeitern

sowie breiter Vertriebspraxis im vergleichbaren

Rahmen. Als sündiger Repräsentant in der Bun-

desrepublik muß er in der Lage sein, unser H3us
auf jeder Ebene bei Großunternehmen, aber auch

kleineren Abnehmern, zu vertreten. Hohes per-

sönliches Engagement, Eigeninitiative und die Be-

fähigung zur Führung eines stark technisch orien-

tierten Vertriebs mit 'Angestellten und Freien Ver-

tretern unter Abstützung aut em eigenes compu-
tergesteuertes Lager setzen wir voraus.

Wir bieten eine Dauerstellung mit einem der Ver-

antwortung angemessenen Gehall und zusätzli-

cher Erfolgsbeteiligung.

Für einen ersten Tetefonkontakl steht unser Bera-

ter Herr Juergens unter der Tel.-Nr. 02 1 1/45 55-

2 46 zur Verfügung Vertraulichkeit wird zugesi-

chert. Ihre Bewerbungsunterlagen [tabellarischer

Lebenslauf, Zeugnistopien, Lichtbild. Gehah.
Einlrittstermin, Schriftprobe) senden Sie bitte un-

ter der Kennziffer S40 128 an Füllenbachsti. 8,

48BD Ofissektorf 30.

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich. Basel. Gent. Wien. Salzburg

Hüversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Entwicklung und Pflege unserer Software

Wir -and ein modernes Handeishaus mit schnitt liegen.

.beachtlichen jährlichen Zuwachsraten. Auch

iör die.kommenden Jahre erwarten wir Zu- Der wachsenden Beanspruchung der vor-

wachse.. die über dem Branchendurctv 'handenen Software wollen wir begegnen

durch vorausschauende und intelligente Lö-

sungen. Wir suchen daher den erfahrenen,

selbständig arbeitenden

der'dte vorhandene Anlage (IBM 38} mil

angepaßter Software betreut. Er sollte mit

30 Jalven genügend praktische Erfahrung

mitbringen, also systemnah gearbeitet ha-

ben, Programmierung, Operating und Sy-,

sierrr-Verwaltiing beherrschen.

unsere Berater, Herr Mehl und Herr Neu- und die Einhaltung von Sperrvermerken

mann. unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 werden selbstverständlich zugesichert.

gern zur Verfügung. Absolute Diskretion

Für erste vertrauliche Konfekts stehen Ihnen
*

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta-

bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild, * Geh3itsvorsteilung
t Bntiittster-

min) senden Sie bitte unter Angabe der

Kennziffer 790 282 an Ferdinandstraße

28-30, 2000 Rastas 1.

Kienbaum und Partner
internationale Untemetimensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

- .. , n'.lr r I IVi.nl Rnnl .US«, C-iKrVu im
IfiurnnesSJ^lDüseWorf Beriin.Bomf. FrankftirL Zürich. Basel. Gert, Wien. Salzburg

'. "

J-
:;

>a«Bisum. Bäroefena. PhtodeftJhia.'San Francisco. Ste Paulo, Johannesburg

Hydraulik für Systemlösungen

Durch Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit un-

seres Hydraulikprogramms für nahezu alle indu-

striellen Anwendungsbereiche sind wir weltweil

eines der erfolgreichsten Unternehmen auf die-

sem SpezialmarkL Auch auf dem deutschen Markt

sind wir bekannt und bestens eingetührt. Als

Nachfolger des jetzigen Stelleninhabeis, der im

Hause weiterführende Aufgaben übernommen

tat, suchen wir für unsere deutsche Vertnebsorga-

msaiion einen fachkundigen und motivierten

Der deutschen Geschäftsleitung direkt unterstellt,

soften Sie ein fachlich und menseftfieft überzeu-

gender Gesprächspartner überall dort Sem. wo in

der Induslnewelt Hydraulik in irgendeiner Form

benötigt wird - ob im Fachhandel oder im Direkt-

vertrieb. Es wird von Ihnen erwartet, mit Finger-

spitzengefühl an Ort und Stelle maßgeschneiderte

Problemlösungen anzubieien und neue Produkte

für fortschnflliche Fertigungstechnik zu verkaufen.

Chance, m einem engagierten Unternehmen ihre

persönliche GesöflungsmögficfJkeifen zu nutzen.

Praktische Erfahrungen im Werkzeugbau, der

KonsmiBion und der Arbeitsvorbereitung sind von

Vorteil.

Entwicklung klarer Konzepte und Verhandlungs-

geschick sind unerläßlich.

Analytisches Denkvermögen, die Fähigkeit zur

Weitere Informationen über diese ebenso verant-

wortungs- wie anspruchsvolle Herausforderung

geben Ihnen gern unsere persönlichen Berater.

Herr Heiko Möhrina und Herr Dr. Ulrich Würzneri
unter der Rufnummer 02 1 1 / 45 55 - 2 45.

Technisch gut ausgebildeten und einsatzfreudigen

Bewerbern zwischen 30 und 40 Jahren mil erfolg-

reicher Bewährung im Verkauf beratungsintensiver

technischer Produkte bietet sich hier die einmalige

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellanscher Le-
benslaul. Zeugniskopien. Lichtbild, Istgehali, Ge-
haltswunsch ural Eintnttstermin) senden Sie bitte

unter der Kennziffer 840 130 an rullenbachstraöe

S, 4000 Düsseldorf 30.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater. Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Berfcn. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karteruhe. München: Zürich, Basel. Genf. Wien. Salzburg

Hüversum. Barcelona. Phäadelpba San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg



Agfa-Gsvasrt. der zuverlässige Partner für foto-

grafische und elektronische Kommunikation

(32.000 Mitarbeiter, über 7 Milliarden OM Umsatz

weltweit), ist einer der bedeutendsten Anbieter

im Bereich Kinefiim.

Wir suchen den

)©rii§iat@r

Km
Aufgaben:
- Führung (fachlich) des technischen Außen-

dienstes einschließlich ständiger

.

kinefilmtechnischer Weiterbildung

- Selbständige Bearbeitung und Klärung

schwierigerer technischer Fragen
- Enge Kontakte zu den leitenden Mitarbeitern der

filmtechnischen Betriebe, der Femseh-Sende-
anstalten und sonstiger Institutionen

- Tagungen und Referate intem/extem planen

und durchführen

Anforderungen:
- Erstklassige Ausbildung als Kinefilm-Techniker

- Kenntnisse in der Videotechnik
- Reise- und kontaktfreudig, sicheres Auftreten

- Verhandlungsgewandt mit Durchsetzungs-

vermögen
- Führungseigenschaften
- Englischkenntnisse

ihre schriftliche Bewerbung schicken Sie bitte an:

Agfa-Gevaert AG
Personalreferat

Vertrieb

Postfach

5090 Leverkusen 1

für die Leitung des Museums und des Stadtarchivs.

Kenntnisse über das Frankenthaler Porzellan und über die
Frankenthaler Maler sind erwünscht.

Träger des Museums, das im Jahre 1988 nach einem Umbau
wieder eröffnet wird, ist die Stadt Frankenthal; unterstützt

wird der Träger vom t-rankenthaler Altertumsverein e. V.

Dem Museum obliegt die Aufgabe, Gegenstände aus der
Vergangenheit des Frankenthaler Raums, seiner Bewohner
und ihrer Beziehungen zur Umwelt zu sammeln und darzu-
stellen. Ferner die Aufgabe, durch Sonderausstellungen,
Veranstaltungen und sonstige Aktivitäten die Attraktivität des
Museums zu fördern.

Dem/der Stelleninnabeifin) obliegt neben der Leitung insbe-
sondere die Mitwirkung beim Museumsbau, die Erarbeitung
der Museumskonzeption, der Einrichtung des Museums, die

Planung und Durchführung von Sonderausstellungen und
sonstigen Veranstaltungen, die Planung und Durchführung
von WerbemaBnahmen sowie museumspädagogische Ar-
beit. Zugleich wird erwartet, daß der/die Stellen inhaber(in)

das sehr umfangreiche Archivmaterial, das bis in das €.

Jahrhundert zurückreicht, sichtet, ordnet, katalogisiert, zur
Präsentation aufbereitet und wissenschaftlich betreut.

Die Vergütung erfolgt nach BAT, die Planstelle ist nach
Vergütungsgruppe ill BAT bewertet. Gezahlt werden ferner
die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen.

Die Stadt Frankenthal hat rund 46 000 Einwohner, sie liegt im
Einzugsbereich der Städte Mannheim und Ludwigshafen im
Rhein-Neckar-Raum. Sämtliche Schularten sind am Ort.

Bewerbungen bitten wir bis längstens 30. 11. 1986 zu richten
an:

Stadtverwaltung Frankenthai (Pfalz)
- Personalamt -
6710 Frankenthal (Pfalz)

ln der Absperr- und Steuertechnik
steh* unserName für Produktauah
tat und komplexe Problemlösun-

j

:jfja|

gen. Wir sind ein expansives. mittel- :
-1

ständisches Unternehmen: unsere
|

Jj

Pmduktpalette reicht vom Kugel- ^
hahn bfe zur Fluid-Meßtechnik. O
Durch cntwicklungs- und Ferti-

gungs-Know-how konnten wir un-

serer. Marktanteil stetig ausbauen.
Unser neues, modernes Werk schafft die Voraus-

setzung fürweite resWachstum.Dazu brauchen
wir qualifizierte Mitarbeiter vor Ort. die Proble-

me erkennen, beraten und verkaufen können.

Unsere neuen Mitarbeiter sollten

[i erfahrene Techniker mit Verkaufs

M talent sein. «Beweglich“ in jeder

Lnp Beziehung, auf jeden Fall aber mit

!
i

ll Engagement bei der Sache. Kennt-

,nu ,
nisse der HydrauPikbranche wären

I xl iH vorteilhaft, aber nicht Bedingung.

J, Bliebe noch zu sagen, daß gute

Mitarbeiter bei uns auch gut verdie-
nen können und ein neutraler Mit-

telklassewagen auch privatzurVerfiigung steht.

Bitte senden Sie ihre Bewerbung mit den üb-

lichen Unterlagen und Angabe des möglichen
Eintrittstermins an unsere Personalabteilung.

ISElffiiPlund Vertrieb
Je eiißen für die Gebiete: Schleswig-Holstein o Niedersachsen

Norfrhein-WestSaien/Hessen ® Baden-Württemberg 9 Bayern

^."^telmM^T!SmiDÖ^MsWGtr :?.;5‘60>'0'-59B(iW^^G^!::.TelefGn'(G23;S2)
,

5G3O-

MARIENHOSPITAL

4700 DAMM

Möchten Sie in einem bedeutenden Krankenhaus mit insgesamt mehr als

800 Beden und 12 Fachdisziplinen eine wichtige zukunftsorfentierte

Aufgabe übernehmen?

In unserem Technischen Dienet findet ab sofort ein(e)

nF
[IEIma [TjTjm]

ein anspruchsvolles Aufgabengebiet.

Er/Sfe ist vorrangig für die Umsetzung der Medlzln-Geräte-Verordnung

einschließlich Schulung und Unterweisung der Anwender zuständig.

Außerdem obliegt ihm/ihr Planung. Organisation und Kontrolle eines

Wartung»- und Reparaturprogrammes nach wirtschaftlichen Gesichts-

punkten.

Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, sollten Sie e>n(e) Medizin-

lachniker(in) mit staatlicher Abschlußprüfung in der Fachrichtung „Medi-
zintechnik“ sein und über gute Kenntnisse In der Elektronik verfügen.

Wir suchen eine dynamische, kooperative Persönlichkeit mit Organisa-

tionstalent und überdurchschnittlicher Einsatzfreude.

Es erfolgt eine leistungsgerechte Vergütung in Anlehnung an den SAT.
Daneben werden soziale Leistungen wie im öffentlichen Dienst gewährt.

Bel der Wohnungsbeschaffung sind wir gern behilflich.

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf. Lichtbild und Zeugniskopien richten Sie

bitte an das

Marienhosprtal Hamm - Personalabteilung
Nassauer Straße 13-19, 4700 Hamm 1

woifsburg
SIEV@LKSWA@EMSTAOT.

Die Stadt Wolfsburg - 130.000 Einwohner - stellt

BRANDINSPEKTOR-ANWÄRTER
zur zweijährigen Ausbildung (Vorbereitungsdienst! für die Laufbahn des

gehobenen (euerwehrtechni sehen Dienstes ein. Voraussichtlicher Emstel-

lungsterrnin ist der 2. 2. 37.

Die Bewerber werden als Beamte auf Widerruf eingestellt. Am Ende des

Vorbereitungsdienstes findet der Brand iospek so ren-Lebrgang mit Laufbaho-

I

prüfung statt. Bei bestandener Prüfung ist die Übernahme in das Seamien-

verhäitnis auf Probe vorgesehen.

Bewerber müssen den Abschluß einer Fachhochschule der Fachrichtung

Architektur. Bauingenieure eseo. Bergbau. Chemie. Elektrotechnik, Hütten-

wesen, Maschinenbau. Physik. SctüHstechnik oder Yersorgungstechnik

nachweisen . bis 35 ]ahre alt sein und die für die Berufung in das Beamten-

verhältnis erforderlichen allgemeinen Voraussetzungen erfüllen.

Die uneingeschränkte körperliche Tauglichkeit |u. a. kein Brillen- oder

Kontaktlinsenträgerl für den Dienst in der Berufsfeuerwehr ist durch eine

amtsärztliche Untersuchung festzustellen.

Der Bewerber muß in der Lage sein, das Rettungsschwinunerabzeichen -

Bronze - der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft (DLRG) und das DSB-

Spartabzeichen zu erwerben.

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf. Pereonenslandsurkun-

den. einem Lichtbild und beglaubigten Zeugnisabschriften werden erberen

bis zum K. 11 . 86 ar. die

Stadt Wolfsburg

- Personalamt (11/15) -

Postfach 10 09 44

3180 Woifsburg

Wir sind ein modern eingerichtetes, mittelständisches Un-
ternehmen (120 Mitarbeiter), bestehen seit 40 Jah-
ren und fertigen Funktionsbeschläge für die Möbel-
industrie sowie ein interessantes Ladenbausy-
stem für verschiedene Branchen des Einzelhandels
und der Industrie.

Wir suchen den

An alle Elektronik-Fachleute,

die sich eine interessante Aufgabe

in einem erfolgreichen Unternehmen
wünschen:

Am besten messen Sie

dfeZefamftschmcen

Ihres AAelffeiteni*ah
wie kera derWeg ven kortsfrokfrven Ween

zu maiktreifen Innovationen ist.

Hauni Hamburg ist ein international führender Hersteller von Produktions-

.

Systemen für die Nahrungs-, Genußmittel- und Maschinenbau-Industrie mit

der dazugehörenden Automatisierungs- und Steuerungstechnik. Für Hauni

sind gute Ideen zu wertvoll, als daß sie zu den Akten gelegt oder auch

nur aufdie lange Bank geschoben werden könnten. Denn gute Ideen,

die zügig zu Innovationen werden, machen unseren Wettbewerbs-Vorsprung ..

aus. Sie sind unsere Zukunft, die Zukunft unserer 3800 Mitarbeiter.

Wir erweitern unsere technischen Kapazitäten
und haben interessante Aufgaben für Damen und Herren.

Wir suchen heute:

Elektro-Ingenieur
als Systemmanager für PDP-Rechner
für die Entwicklung prozeßnaher Hard- und Software zur Datenaufnahme sowie

für die Inbetriebnahme neuer, rechnergestützter Systeme.

Elektro-Ingenieur
für die Entwicklung von Sensoren

und Steuerungen für Sondermaschinen
Hier sind die Schwerpunkte: Einsatz analoger Meßtechnik bis hin.zur

HF-Technik und die Signalverarbeitung mit Mikroprozessoren oder die

Entwicklung von Maschinensteuerungen in konventioneller und
Mikroprozessor-Technik.

Moderne Techniken wie SMD, FPLA’s und Hybrid-Elemente kommen
hierfür zur Anwendung. Die Steuerungen unserer Maschinengruppen
beinhalten leistungsfähige BUS-Systeme.

Wir bieten ihnen gute soziale Leistungen, insbesondere Erfolgsbeteiligung,

Lebensversicherung. Altersversorgung und Bildungsförderung. Wir helfen Ihnen

aufWunsch bei derWohnraumbeschaffung und übernehmen anfallende Kosten.

Über Ihre Kurzbewerbung an unsere Personalabteilung mit einem tabella-

rischen Lebenslauf, Zeugnissen und Gehaltsvorstellung freuen wir uns. ...

Kt——

mm. * W..V- Vf
i Ln I A

Hauni-Werke Korber & Co. KG
2050 Hamburg-Bergedorf, Kampcfiaussee 8—32
Personalabteilung, Telefon 040/725023 19

Ein Unternehmen der(KönaeR\-Gruppe

~:c

Vertrieb Ladenbau - Inland

der im Rahmen seiner selbständigen Arbeit Antwor-
ten liefert und nicht umgekehrt.

Sie sollten in der Lage sein, seit vielen Jahren
bestehende Verbindungen auszuwerten, den Ver-

trieb weiter auszubeuen und unternehmerisch zu
leiten

Wir erwarten von Ihnen eine gute Allgemeinbildung, Erfah-
rung im Umgang mit Kunden und den Nachweis
einer erfolgreichen Vertriebspraxis.

Wir bieten einen interessanten, sicheren Arbeitsplatz mit
guten Aufstiegschancen, über die wir uns gern mit

Ihnen persönlich unterhalten möchten.

Fühlen Sie sich angesprochen? - Dann sollten Sie Ihre

Chance nutzen und uns bald Ihre aussagefähigen Bewer-
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeug-
niskopien. GehaltsVorstellung u. Eintrittstermin) schicken.

Ferdinand Lusch GmbH & Co. KG
Im Brocke 11 CM800 Bielefeld 14
Tel. (05 21) 44 90 11 • Telex 9 37 420

Mittelständisches Unternehmen im
Raum Münster/Bielefeld, Hersteller von
Anlagen des Umweltschutzes und der
Oberflächentechnik sucht versierten

OMieMaefänim
zur Beratung, Projektierung und Auf-
tragsabwicklung von Lackier- und Trock-
nungsanlagen. Diese Aufgabe erfordert
neben der fachlichen Qualifikation eine
mehrjährige Berufserfahrung, auch im
Außendienst. Englischkenntnisse
erwünscht.

Wir bieten eine verantwortungsvolle,
weitgehend selbständige Tätigkeit mit
entsprechender Dotierung.

Kontaktaufnahme bzw. Bewerbungsun-
terlagen unter 2 6501 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Als Hersteller von Spezialprodukten beliefern wir weltweit die TABAKINDUSTRIE Unser
Firmensitz ist Hamburg. Zum schnellstmöglichen Termin suchen wir einen

Ingenieur
jFacSsSiereich Meß- und Regeftechnik) r

„Unser Mann“ sollte seine Ausbildung zum Ingenieur nach abgeschlossenefLehre ih deri
Bereichen Elektronik, Elektrotechnik, Feinmechanik, Physik durchlaufen haben und
Kenntnisse in analoger sowie digitaler Schalttechnik besitzen. Gute englische Sfirach-
kBnntnisse sind unerläßlich, Vertrautheit mit dem Thema Informatik wäre zweckmäßig.
Zum Aufgabengebiet unseres neuen Mitarbeiters gehören unter anderem die Entwicklung
elektronischer Apparate, die Darlegung von Kontrollergebnissen sowie die Erarbeitung
von Betriebsanleitungen. Er soll ebenfalls in der Lage sein, Problemanalysen vorzuneh-
men und Altemativlösungen zu finden. .

•

Wir steilen uns einen erfahrenen, initiativen Herrn vor, würden aber auch öner^ Nach-
wuchskraft, die bei entsprechenden Voraussetzungen bereit ist. sich einzuaffceiten, eine
Chance geben.

Sind Sie an dieser herausfordernden Stellung interessiert, dann wenden Sie- sich mit
einem handgeschriebenen Anschreiben, tabellarischen Lebenslauf und' vollständigen
Zeugniskopien sowie Lichtbild an die von uns beauftragte

Personalberatung

Falkensteiner ijfer 12 a 2000 Hamburg^
Telefon: 040 / 86 82 51

'

Wir suchen zum baldiger. Eintritt einen Bauingenieur (FH) als

für Tief- und Wasseroaumaßnahmen im Bundesgebiet ' - .

'

Wirbieten: - eine interessante Aufgabenstellung
- leistungsgerechte Vergütung
~

rsa/n kooperative Vorgesetzte- Finnenfahrseug für den Baustelleneinsatz •-
Wir erwarten: - einen guten Fachhochschulabschluß

- mindestens drei Jahrs Erfahrung als Bauleiter

die Bereitschaft.yerantwortung mit Augenmaß zu tragen- Kenntnisse von Kalkulationsverfahren mit EDV
- die Fähigkeit. Mitarbeiter zu motivieren
eine kntische Einstellung zur eigenen Arbeit -

- eussegetähige Referenzen '

OB.TIm
TIEF- UND WASSERBAU -

AKTIENGESELLSCHAFT Ostertiokter AHee 2 • .' 2080 Pkmaiböra
.

1 V -=

-

:

Wirbieten:
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• EifiMpkiungsperspektive in der Automobilbranche

• zeichnen unsere Untemehmenspolitik lerorganlsation kommt unseren regio-

^ötomobüher- . und sind auch die Grundlage unseres nalen Niederlassungen wesentliche

rsteltem^iß -iiiropa. AfeüChsvpWes - wirtschaftlichen Erfolges. Bedeutung im Rahmen unseres Ver-

triebskonzeptes zu. Wir suchen des-

den^r|^^ei1cl^^ KtodeHei<enn- Neben unserer breit gestreuten Händ- halb einen erfahrenen und ehrgeizigen
‘fr iiü t - -»''r.jCS

.«•'

ederlass

?£' der in der ;L^ristI

: elne- junge Ver-
tt: kaufetiaHnsßhsftTsrfolgreteh zu führen
r
i und- unsere SfeHuf^ am Markt syste-

.
nr^ti^h :

auszüjbatien^
:

.

Wir mÖ^ten '

hierbei gerne auf Ihre

f}-

.

Verkauteertahrtihg^ih der AutomoWI-

xj?j- branche- zwöclgrerfen und bieten Ih-

vnen . bei. , entsprechendem Erfolg die
;

,

t 'Chance, den i nächsten Karriereschritt

^ -zu voStödlwn^
’

& Die Schwerpunkte der Aufgabe sehen

U , ••wir in der -unternehmerisch geprägten
•

- Leitungdes Gesämtverkaufs und in der

Führung und Kontrolle der Verkaufsbe-

rater. Darüber hinaus' erwarten wir

Maßnahmen zur aktiven Verkaufsunter-

stützung sowie die Durchsetzung von
Initiativen und Ideen zur positiven Wei-
terentwicklung der Niederlassung.

Für erste telefonische Vorabinformatio-

nen stehen Ihnen unsere Berater, Herr

Dr. Timm und Herr Dr. Müller, unter der

Rufnummer 07 21 / 2 49 89, zur Verfü-

gung. Diskretion und die Einhaltung

jeglicher Sperrvermerke sind selbst-

verständlich.

Wenn Sie in dieser Aufgabe ihre beruf-

liche und persönliche Chance erken-

nen, senden Sie ihre aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen mit tabellari-

schem Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild, Angaben Ihrer Gehaltsvor-

stellung sowie des möglichen Eintritts-

termins unter der Kennziffer 780 330
an Leopoldstraße 5, 7500 Kartsnfte 1.

Kienbaum und Partner
internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

' Gummersbach. DüssektofJ. Berlin, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Wien, Salzburg

Hflversum, Barcelona. Philadelphia, San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Aufstiegschancen in einem Handelshaus

Wir and ein .modernes Handelshaus

mit beachtlichen jährlichen Zuwachsra-

ten. Auch für ' die kommenden Jahre

erwarten wir Zuwächse, die über dem

Branchendurchschnitt liegen.

Um der Innenorganisation auch in Zu-

kunft die erforderliche Führungskraft zu

bieten, suchen wir zur Verstärkung un-

serer Mannschaft den engagierten,

stellvertretenden

derdie Unternehmensleitung, in alten

Belangen der DV-Aufbereitung berät

Sein Schwerpunkt sollte bereits heute

im. Umgang mit einer IBM 38 liegen. _

Wir erwarten emen. zuverlässigen Mit-

j6vbeiWAiw:<^''K:JWl0n>-4Br- Daten-

bank-Systeme beherrscht ein solches

System den permanent steigenden Er-

fordernissen, änzupassen versteht;, er

sollte daher von der Herkunft System-
analytiker sein.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen

Ihnen unsere Berater, Herr Mehl und
Herr Neumann, unter der Rufnummer
040/3246 06 gern zur Verfügung.

Absolute Diskretion und die Einhaltung

von Sperrvermerken werden selbstver-

ständlich zugesichert.

Ihre kompletten Bewerbungsunterla-

gen (tabellarischer Lebenslauf, Zeug-
niskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstel-

lung, Eintrittstermin) senden Sie bitte

unter Angabe der Kennziffer 790281
an FerdinandstraBe 28-30, 2000 Haa-
burgl.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, PersonaJberater, Projekt- und Zeitmanager
Qjmmeraba^.DüsseWoff.Bcrfei, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München: Zürich. Basel, Gert. Wien, Salzburg

. .
Hfreisum, Barcelona, Philadelphia, San Francisco, Säo Pauk), Johannesburg

Nachdem Sie Ihre technische Begabung und
Ihr verkäuferisches Können in der

äektrbrakbranche unter Beweis gestellt

nben. sotten Sie nun als Gebiefsverkaufsieiter

einsteigen...

Wir, die Firme ROHM ELECTRONICS GMBH, sind ein international bekanntes Unternehmen. Unser Name Ist ein Qualitätsbe-

griff für efefctronlsche Bauelemente.

Ober 6000 Mitarbeiter fertigen irr unseren Werken in den USA, Japan. Korea und Brasilien integrierte Schaltungen, Dioden,

Transistoren, LED’s, Displays, Schichtwiderstände, Widerstandsnetzwerke, Hybridschaltungen und Sonderprodukte.

Der äftz unserer europäisch«! Niederlassung befindet sich in Korschenbroich (zwischen Düsseldorf und Mönchengladbach).

im Rahmen der rapiden Entwicklung unseres Hauses haben wir die bedeutende Position

aktive Bauelemente -
zu besetzen. :

Sie übernehmen in Eigenverantwortung einen festen Kundenstamm einschließlich Distributoren, den es weiter auszubauen

gilt.

Das Einsatzgebiet ist Süddeutschland; aufgrund persönlicher Präferenzen des Bewerbers wäre auch Norddeutschtand

möglich.

Um dieser wichtigen Aufgabe gerecht werden- zu können, erwarten wir eine solide technische Ausbildung mit Erfahrung im

HakrieHer-Vertriab. Wünschenswert smdDasign-ln- und Projekterfahrung, Durchsetzungsvermögen, Abschlüßeicherheit

Kontaktfählgkeit, Reisefreudigkeit undtutefetfählge Englisehkenntnisse setzen wir voraus.

Neben einem der Position angepaßten Festeinkomrpen bieten wir Ihnen Umsatz- resp. Ertragsbeteiligung sowie einen Pkw., der

ihnen auch zur privaten Nutzung zur Verfügung steht

Bitte richten Sie tfire Bewerbung mit darvübl.ichen Unterlagen (Zeugniskopien, Lebenslauf, Lichtbild, Gehaltsvorstellung usw.)

ROHM aEORONICS GMBH
süfe.' Frau Naumann, Geschfif^itengssekreteriat Möhlenstraße 70, 4052 Korschenbroich 1

Maschinen- und Anlagenbau

Mit unserem umfangreichen und ausgewo-
genen Programm zählen wir- ein traditions-

reiches mittelständisches Unternehmen mit

Sitz in NRW - zu den ersten Adressen im

Maschinen- und Anlagenbau.

Um den hohen Anforderungen auch weiter-

hin gerecht werden zu können, suchen wir

möglichst bereite zum 1.1. 1987 als qualifi-

zierte Fühaingskräfte den

der zuständig und verantwortlich sein wird

für die EDV-gestützie Arbeite- und Betriebs-

mittelplanung mit dem Ziel, die Produktivität

des Gesamtbetriebes zu erhöhen.

Diese Aufgabe kann nach unserer Auffas-

sung am besten von einem Rela-fngenieur

mit einschlägiger Erfahrung, Kenntnissen im
Stahlbau, der mechanischen Fertigung, der

Montage und moderner Leistungslohnsy-

sieme erfüllt werden.

Weiterhin den

der zunächst als .Einzelkämpfer* die bisher

von außen eingekaufte Leistung mit

Schwerpunkt Steuerungen und Regelungen
im Bereich Anlagenbau in den Betrieb inte-

griert. Einige Jahre Berufserfahrung in der

MeS- und Regeltechnik Anlagenbau setzen

wir voraus. Englische Sprachkennmisse

sind wegen unserer ausländischen Kunden
erforderlich.

Wenn Sie sich durch eine der beiden skiz-

zierten Aufgabenstellungen angesprochen

fühlen, über ein hohes Maß an Eigeninitiati-

ve, Einfühlungsvermögen nebst überdurch-

schnittlicher Leistungsbereitschaft verfü-

gen, und die Chance, in einem modernen

überschaubaren Industrieunternehmen ar-

beiten zu können, wahmehmen möchten

setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung

Für erste vertrauliche Kontakte stehen ih-

nen unsere persönlichen Berater, Herr Dr.

Ulrich Würzner und Herr Heiko Möhnng,

unter der Rufnummer 02 1 1 / 45 55-2 60
zur Verfügung. Ihre Kontaktaufnahme unter-

liegt jeglicher Art von Diskretion, die von
Ihnen gewünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen tabellarischer

Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild, Ge-
hallswunsch und Eintmrslermin) senden Sie

bitte unter der Kennziffer 840 1 26 an Füllen-

bachstraße 8, 4030 Düsseldorf 30.

Kienbaum und Partner
Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Berlin, Bonn, Frankfurt. Hambmg, Karlsruhe. München; Züncn. Basel. Genf, Wien. Salzburg

Hilversum. Barcelona, Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg

Projektverantwortung im Maschinen- und Anlagenhandel

Wir sind ein international erfolgreiches Berfi- Herkunft Wir planen gemeinsam mit unse-

ner Handelshaus für Maschinen und indu- ren Kunden das fertigungstechnisch opti-

strielle Anlagen überwiegend deutscher mierte Layout und sorgen für termingerech-

Verkaufs-

te Abwicklung. Zur Ergänzung unserer qua-

lifizierten Mannschaft suchen wir zum baldi-

gen Eintritt einen weiteren

Er soll die akquisitorische Betreuung eines

vorhandenen Kundenstammes überneh-

men und die Gesamtverantwortung für die

von ihm hereingeholten Objekte tragen, de-

ren Größenordnung mehrere Wo. DM be-

tragen kann. Kundenberatung sowie Pro-

jektplanung und -kalkulation sind die

Schwerpunkte seiner Tätigkeit Dazu gehö-

ren auch die Beschaffungsverhandlungen

und die örtliche Überwachung der Anlagen-

erstellung.

Bevorzugt wird ein vielseitig im industriellen

Anlagenbau erprobter Ingenieur der Ferti-

gungs- oder Elektrotechnik, evtl, auch des

Hüttenwesens oder der Metallurgie. Er fin-

det hier eine gut ausgestattete Position vor,

die dem Bereichsleiter Technik zugeordnet

ist. Es wäre von Vorteil, wenn er auch

FDhrungseriahrung mitbnngt, denn diese

Aufgabe erfordert außer Kreativität ein durch

Sachkunde fundiertes Durchsetzungsver-

mögen.

m

Interessenten im Alter um 35-40 Jahre, die

eine dauerhaft befriedigende Position an-

streben, können einen ersten telefonischen

Kontakt mit unseren Beratern, den Herren

W. Greiner und J. Weise, unter der Rufnum-
mer 0 30/8 82 67 83 aufnehmen.

Vollständige Bewerbungen (tabellarischer

Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse sowie An-

gaben zum Gehaltswunsch und Eintrittster-

min). aus denen auch Hinweise zu den
bisher betreuten Fertigungseinrichtungen

hervorgehen sollten, richten Sie bitte unter

der Kennziffer 810 834 an Bleibtreustr. 24 in

1000 Berfin 15.

Kienbaum und Partner
Internationale Unternehmensberater; Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe. München; Zünch. Basel. Genf, Wien, Salzburg

Hilversum. Barcelona, Philadelphia, San Francisco. Säo Paulo Johannesburg

In der Bundesrepublik gehören wir zu den bran-

chenführenden Unternehmen im Bereich der Pro-

Regionalleiter

jektaufbereitung und Gesamtabwicktung großer

Bauvorhaben.

Zum baidmöglichen Eintritt suchen wir den Leiter

Immobilien Developm
Rheinland/Norddeutschland

Unser Leistungsbereich umfaßt u. a. tfie Entwick-

lung und Errichtung von Venvaftungs* und Gewer-

begebäuden, Enkaufszentren, genascht genutz-

ten Anlagen sowie Wohnanlagen.

Hierfür sind geeignete Grundstücke ausfindig zu

machen. Nutzungskonzeptionen zu entwickeln,

die Vermarktung vorzunehmen und die Bauaus-

führung zu überwachen.

En qualifizierter Stab von technischen und kauf-

männischen Fachleuten ist zur Unterstützung vor-

handen.

Wir stellen uns einen unternehmerisch ausgerüs-

teten, dynamischen und erfahrenen Herrn vor. der

in leitenden Funktionen seine Praxis, z. B. Bauträ-

gergesellschaften, Fonds- oder Leasing-Gesell-

schaften sowie Vertriebsböros. erworben hat und

über sehr gute Verbindungen und Kontakte, mög-

lichst in den Großräumen Köln und Hamburg,

verfugt. Der Dienstsitz wird sich in Köln bzw.

Hamburg befinden.

Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend

direkt der Geschäftsführung der Untemehmens-

g nippe unterstell!. Für erste vertrauliche Kontakte

sieht Ihnen Frau Klinken unter der Rufnummer

0 22 61 / 7 70 16 zur Verfügung. Diskretion und
die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden

zugesichen.

Bitte richten Sie ihre vollständige Bewerbung tim

Angaben zur Gehaltsvorstellung und dem frühest'

möglichen Eintnttstermin unter Kennziffer 9486/44

an den mit der Weiterleitung beauftragten Anzei-

gendienst unseres Beraters, Postfach 31 03 95,

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach. Düsseldorf, Berlin. Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München, Zürich, Basel. Genf. Wien. Salzburg

Hilversum, Barcelona, Philadelphia. San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg
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ln unserem Unternehmen, das weltweit mit

mehr als 300Tochtergesellschaften aktiv

ist, gibt es eine Fülle von Prüfungsaufgaben,

die für uns eine ständige Herausforderung

bedeuten.

Wirken Sie an deren Lösungen mit. Kommen
Sie als Prüfer in unsere weltweit tätige

Könzemrevisfon.

Die Prüfungen (financial und operational

auditing) in allen operativen, funktionalen und

regionalen Bereichen der BASF-Gruppe

siellen hohe persönliche und fachliche

Anforderungen an Sie. Sie müssen belastbar

sein, analytisch denken, kritisch urtalen

und im Gespräch überzeugen können. Die

fortschreitende Integration der EDV-Anwen-

dungen erfordert qualifiziertes Wissen in

der Datenverarbeitung. Deshalb widmen wir

derAus- und Weiterbildung unserer Nach-

wuchskräfte große Aufmerksamkeit.

Besonders interessieren uns Damen und

Herren mit:

© vrirtschsftsv/issenschaftiichem

Studium und überdurchschnittlichem

Anschluß (Diplomkaufmann, Diplom-

Wrtschafis-Ingenieur)

© Berufeerfahrung (Innenrevision oder

Wirtschaftsprüfung, Rechnungswesen,

Controlling, Organisation)

© guten englischen und/octer spanischen

Sprachkenntnissen

© EDV-Erfahrung

© Gespür für naturwissenschaftliche

und technische Zusammenhänge

0 Mobilität und Engagement

O Alter bis 32 Jahre

Ihre Einarbeitung erfolgt unter Anleitung

erfahrener Kollegen (in der Regel "on the job"

bei Teamprüfungen). Bei Bewährung stehen

Ihnen interessante Aufstiegsmöglichkeiten

im Stammhaus oder in unseren Beteiligungs-

gesellschaften im ln- und Ausland offen.

Wenn Sie dieseAufgabe als Herausforderung

und Chance sehen, sollten Sie sich bei uns

bewerben.

•„.JJr.i,"-''!
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BASF Aktiengesellschaft

Personalwesen AT/LA

6700 Ludwigshafen

schreiben Software für

PROFIS
Wir suchen Sie mit Einfallsreichtum und initiative,

Könnertinnen), die vor Ort Software schreiben und Pro-

jekte leiten. Wir suchen Verstärkung für 100 Mitarbeiter,

Wir wachsen sehr schnell, weil wir gut sind.

Entfliehen Sie dem Einerlei des Alltages und überneh-

men Sie Veantwortung.

Sind Sie sicher und gefestigt auf einigen Gebieten aus

den Bereichen
MVS-DOS-CICS-IMS-DU1-1DMS-ADABAS-BS2000-UTM-
UDS-COBOL-PL/1-Assembler, dann nehmen Sie den

nächsten Telefcnhörer in die Hand und wählen Ihre am
nächsten liegende Geschäftsstelle an.

Wollen Sie uns unverbindlich besuchen, dann sind Sie

uns herzlich willkommen. Wir empfangen Sie ungezwun-

gen und wie immer mit einer Tasse Kaffee.

Hamburg
Hannover
Düsseldorf

Frankfurt

Stuttgart

München

bei Herrn Berendes
bei Herrn Berendes
bei Herrn März
bei Herrn Dumrath
bei Herrn Dumrath
bei Herrn Aicher

Tel. 040/335277
Tel. 0511/321958
Tel. 021 73/24088
Tel. 06257/2051
Tel. 0711/293684
Tel. 089/23035-205

Wir, die 3M DeutschlandGmbH, mit über 1 MilliardeDM Jahres-
umsatz antworten mit mehr als 3.200 qualifizierten Mitarbei-
tern. Wir antworten auch auf Ihre Fragen als Bewerber.

FGr unsere Verkaufsabteilung Chemische Produkte suchen wir

eine(n) Dame oder Herrn als

KS&C!

©13 IH-MI

die/der Labor- und Praxisversuche im Rahmen unserer techni-

schen Kundenberatung selbständig übernehmen kann. Wir
könnten uns vorstellen, daB diese Aufgabe gerade für einen
Fachhochschulabsolventen eine gute Startposition in das Be-

rufsleben darstellt.

Neben Kontaktfähigkeit erwarten wir gute Englischkenntnisse

und Bereitschaft zu Übemachtungsreisen. Wir bieten ein gutes
Gehalt, einen neutralen Pkw mit Privalnutzung sowie alle Sozial-

leistungen eines GroBuntemehmens.

Wenn Sie diese Aufgabe interessiert und Sie in einem expansiven
Unternehmen mitarbeiten wollen, richten Sie ihre Bewerbung mit

den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien
sowie Angabe Ihres Gehaltswunsches und frühestmöglichen
Eintrittstermins) an unsere Abteilung Personalwirtschaft. Kenn-

ziffer F 10 916, z. H. Herrn H. Helikum.

3M Deutschland GmbH
Abt Personalwirtschatt

4040 Neuss 1. Cari-5churz-Stra5e 1

stWir sind ein stark exportorientiertes Unternehmen und befassen uns mit der

Hersteliung von Spezialfeinststahldrähten und deren Vertrieb in alle Welt.

Für sofort oder nach Vereinbarung suchen wir einen tüchtigen, dynamischen

PImmmm
wobei wir auch einem jüngeren Bewerber, der bisher in der zweiten Reihe

gestanden hat, eine gute berufliche Entwicklungschance bieten.

Wir erwarten vom erfolgreichen Bewerber eine gut fundierte Ausbildung im 1m-

und Export, gute englische und französische und nach Möglichkeit auch

spanische oder italienische Sprachkenntnisse sowie die Bereitschaft zu einer

umfangreichen Reisetätigkeit.

Wir bieten eine interessante, ausbaufähige Position sowie leistungsgerechte

Vergütung. Der Stelleninhaber ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt.

Rendsburg liegt im Ferienland Schleswig-Holstein am Nord-Ostsee-Kanal

und hat einen hohen Freizeitwert. Sämtliche Schulen sind am Ort. Bei der

Y^/ohnraurr,Beschaffung sind wir behilflich.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe der Gehaltsvor-

stellung und des frühesten Eintrittsiermins an unsere Personalabteilung.

Orahfwerk GmbH, Postfach 970,

2370 Rendsburg, Telefon (0 43 31) 49 31

© Unsere Bankangebote werden Sie und Ihre

Kunden begeistern
• Wir brauchen Sie für den bundesweiten
Ausbau unserer erfolgreichen Vermögens-
beratungsgesellschaft

© die besten Positionen sind noch frei.

Vercnögensberater, Versicherungs-
vertreter, Bausparberater-
wenn Sie den richtigen Kontakt suchen,
sollten Sie mit uns sprechen.

Telefon (05 11) 483911
RWS Vermögensplanung GmbH

Für alle zuverlässigen, selbständigen, aktiven und
kooperativen Geschäftsleute oder solche, die es

werden wollen, bieten wir eine sichere Zukunft.

gesucht

für patentierte Holzprodukte.

5- bis 7jährige Verkaufserfahrung gewünscht.

Direktdurchwahl Schweiz 00 41 - 1 - 7 48 06 62

Wir sind eine in allen Sparten tätige Versicherungsgruppe mit

Sitz in Hamburg. Für unsere Abteilung Zentrales Controlling

suchen wir einen qualifizierten

CONTROLLER
Die ControHingbereiche sind nach Sparten aufgeteilt, die in

enger Teamarbeit jeweils von einem Verantwortlichen betreut

werden. Auch Sie werden für einen dieser Bereiche persönlich

zuständig sein, darüber hinaus aber auch im Rahmen der

kurzfristigen Planung die zentrale unternehmensüberg reifende

Steuerung des Planungs- und Kontrotlablaufs übernehmen. Sie

fassen die Teilergebnisse der insgesamt 8 Bereiche zusammen,
machen die Terminplanung und geben die entsprechenden

Informationen an das Team' weiter. Bei der Durchführung des
Kdntrollprozesses in den Bereichen geben Sie methodische
Hilfestellung. Zusätzlich übernehmen Sie die Weiterentwick-

lung und Steuerung der Konzemkostenrechnung und die

Systementwickiung für Führungsinstrumente.

Die aktive Kommunikation mit den Führungskräften erfordert

Kontakt- und Argumentationsfähigkeit. Sie sollten Diplom-

Kaufmann sein und über ca. 5 Jahre praktische Erfahrungen im

Controlling bzw. in vergleichbarer Position auch in anderen

Branchen verfügen. Fundierte Kenntnisse in der Kostenrech-

nung sowie in einer oder mehreren Programmiersprachen

setzen wir ebenso voraus. Wir stellen uns vor. daß Sie ca. 30-40

Jahre alt sind und die Bereitschaft zur Teamarbeit mitbringen.

Wir bieten Ihnen ein verantwortungsvolles, weitgehend selb-

ständiges Aufgabengebiet, leistungsbezogenes Gehalt und
überdurchschnittliche Soziafleislungan.

Richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung bitte an

Hanse-Merkur Versicherungsgruppe

Personalabteilung

Neue Rabenstraße 3-12, 2000 Hamburg 36

Hanse-Merkur[HK1
VersichenBigsgruß^ ^ 1

Hü
Versicherungen

Wir sind eine derführenden Versicherungsgruppen—
erfahren in allen Bereichen unserer Branche,, orientiert aufdie Zukunft.
Mit unsarbeiten heißt mit uns wachsen.

TmiiTMlll
Eine interessante Aufgabe

Für die dem Konzern-
Rechnungswesen zugeordnete

Bilanzabtdlung suchen wir eine/n

qualifizierten BilanzbuchhaJter/in

aus der Versicherungswirtschaft.

Nach Einarbeitung und Bewährung
werden wir Ihnen die Leitung einer

Gruppe übertragen.

A ujgabenschwerpunkte:

23 Erstellung externer Rechnungs-
abschlüsse sowie statistischer

Nachweisungen für das BAV
Das setzt voraus:

H fundierte Kenntnisse der

Rechnungslegung einschl.

Betriebsabrechnung eines

Schaden-Versicherers sowie aus-

reichende praktische Erfahrun-

gen in der Bilanzierung

EDV-Kennmisse im Hinblick auf

PC-AnWendungen und
Programmiersprachen COBOL
oder APL
möglichst Erfahrungen in der

:

Personalführung.

Senden Sie uns bitte Ihre aus-

führlichen Bewerbungsunterlagen.
Wenn Sie noch Fragen haben, steht

Ihnen Herr Moskopp zur Ver-
fügung — Tel. 0221/690-1793.. .

Colonia Versicherung AG
Haup{Verwaltung/Personalabteilung
Colonic-AUee 10-20, 5000 Kdln 80

Ingenieur
Personalreferent

Für unsere Abteilung “Personal-
und Sozialwesen“ suchen wir
einen qualifizierten Mitarbeiter.

Sein Aufgabengebiet umfaßt die
Arbeitsbewertung und Lohn-
findung bei gewerblichen Arbeits-
plätzen sowie die Beratung der
Vorgesetzten im Hinblick auf Per-
sonaleinsatz, Betreuung und
Fortbildung.

Der Bewerber sollte als Vorausset-
zung für die Erfüllung dieser Tätig-
keit ein Studium als Ingenieur (mit

betriebswirtschaftlichen Neigun-
gen) oder als Wirtschaftsingenieur
absolviert haben. Zusätzlich sind

REFA-Kenntnisse und die Bereit-

schaft zu Dienstreisen erwünscht.

ABSOLVENTEN oeben wir die
Gelegenheit zur gründlichen Ein-

.

arbeitung, um alsbald diese Stelle

einnehmen zu können.
. ; ;

Ihre schriftliche Bewerbung ’

:;

.

richten Sie bitte an die Abteilung:
Personal- und Sozialwesen d6rr

BROWN, BOVERI&CfE
‘

AKTIENGESELLSCHAFT \

Geschäftsbereich Leitungsbau:
Ohmweg 11-15

6800 Mannheim 24

BROWN BOVERI

.... .

BBC. Energie für viele.
wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch flfeßt.
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tätiges Unternehmen der chemischen Industrie. Unsere erfolgreichen

MäiK&iartikel.CäLGON, CALGONIT, QUANTO, DULGON, DUSCHFRISCH, WC-PJCKER und die

verfügen über bedeutende Marktanteile. In der Unternehmensgruppe beschäftig

ajty ~-'\£ A-. ge^^TL^KP^tarbeiter. Der Gmppernirnsatz liegt bei 1,2 Mrd. DM.

> ; .
'

.
•

£Ö£<fie Betreuung.der wichtigsten Handelszentralen im Nielsen-Gebiet 1 suchen wir den erfolgsge-

M^öfinten, zielstrebigen
r

.

r

AKZNEIMITTEL
j

T

1

j

de*** mm flK EU ,
!

.dar direkt an den nationalen Verkaufsleiter berichtet.

iSiä sind für.uns der richtige Partner, wenn Sie

^gezeigt haben, daß Sie bekannte Markenartikel bei GroBkunden erfolgreich verkaufen können,

-.erforderliche Ziele und Maßnahmen in Abstimmung mit der Zentrale festiegen können,
- Vorgegebene Mengen- und Distributionsziele mit Beharrlichkeit verfolgen

- mit dem realistischer) Blick für das Machbare ausgestattet sind,

- sich in einem Team von jungen Führungskräften wohl fühlen,

nicht' älter als 35 Jahre sind.

Eine gründliche Einarbeitung auf allen für die Tätigkeit erforderlichen Ebenen ist für uns
^selbstverständlich.

Wir bieten eine leistungsgerechte Bezahlung, einen Firmenwagen der gehobenen Mittelklasse -
auch zur privaten Nutzung - und die Sozialleistungen eines modernen Unternehmens.

Wenn Siediese Position anspricht. Sie selbst bereits in einer ähnlichen Aufgabe tätig sind oder sich

zutrauerCin kurzer Zeit hineinzuwachsen, bewerben Sie sich bitte mit vollständigen Bewerbungs-
unterlagen unter Angabe Ihres Gehaitswunsches und des frühestmöglichen Eintritstermins bei

[ :] d TTy h-i

]T T
j

Ir
1 1 rÜH

Bremen, Wesermarsch,
Cloppenburg, Vechta

Ostfriesland
;
Wesermarsch,

Emsland-Nord

Software-Profi für High-Tech-Unteniehmen

Unser in München ansässiges Unternehmen baut Automabsierungseinrichtungen für die Fertigungsprozesse
vorLtechnologisch iTOchwertigervlndustiieerzeiignissen und Gebrauchsgütem unterschiedlichster Art. Hierzu
gehören Eiririchtuiifceivfür\die Herstellung von Glasfaserkabeln und Maschinen für die Bestückung in SMD-
Tecfinologte ebensa. wie das Emchten von Fertigungsstraßen für die Halbleiterherstellung, die Produktion
vonautömat'ßcher Morrtagelinien für KJeinmotoren und Automaten für das Testen von Leiterplatten.

Mit diesetPalette sihdwir ln der Vergangenheit sehr stark gewachsen. In unseren Produkten nimmt der Anteil

an Steuerungen auf Basis von Rechnersystemen, Posrtioniersteuerungen und freiprogrammierbarer Steueren-
gensfetfg zu Dte hferfür erforderfiche Software genügt höchsten Ansprüchen: zum einen muß sie hardware-
nahes ReaMime-Verhaften ermöglichen, zum anderen aber auch eine durchgehende Struktursystematik bei
modi^far^ Auftau^ewährlßisten. Die Lösungen müssen CDM-Anforderungen erfüllen. Geeignete Bewerber
söttten"nach .Möglichkeit über em abgeschlossenes Studium der Elektrotechnik oder Informatik verfügen.
Sbwdhl Absolventen als auch berufeerfahrene Kandidaten sind für uns interessant. Neben dem Fachwissen ist

es^r^ wiehtigi dafrSre kunderwrteritiert denken können: Unser Erfolg hängt stark davon ab. wie gut wir uns in

die Bedärfestrukhir unserer Auftraggeber hineindenken und jeweils individuelle, optimale Lösungsvorschläge
anbieteri können. Wenn wir davon überzeugt sind, daß Sie zu uns passen, werden wir Sie fördern und Ihnen
nach einer systematischen Einarbeitung weitergehende Verantwortung übertragen.

Wenn Sie sich für «diese Chance, selbständig arbeiten zu können, eigene Initiative unter Beweis zu stellen und
Freiheitsgräde ln:unserem Unternehmen zu nutzen, interessieren, so wenden Sie sich umgehend an den
Anzeigend ienstder Steinbach.&PartnerGmbH Managementberatung, Destouchesstraße 73, 8000 München 40,

mit Ihren kompletten Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Foto, Gehaltsvorsteliungen und frühester

Eiittrittstermin) unterAngabe dir Kennziffer ER 141. Zur Klärung erster Fragen stehen Ihnen dort Herr Egon
Rojahin unter 089/30 2045 gerne zur Verfügung. Er sichert Ihnen Diskretion und eine ehrliche, offene und
partnerschaftliche Hilfe bei Ihren beruflichen Veränderengsabsichten zu

Köln-Bergheim

Köln-Süd, Erftkreis

Wir zählen zu den erfolgrei-

chen Pharma-Unternehmen in” der
Bundesrepublik mit eigener For-
schung. Engagierte und qualifizier-

te Außendienstmitarbeiter sowie
Präparate, die in Klinik und Praxis
gleichermaßen anerkannt sind, be-
gründen unseren Erfolg.

Für die Aufgabe, niedergelassene
Ärzte über die Präparate je einer
unserer Linien Gödecke, Parke-Da-
vis oder Adenylchemie sachlich
und überzeugend zu informieren,
suchen wir leistungsorientierte Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen. Falls

Sie nicht bereits über mehrjährige,
nachweislich erfolgreiche Berufs-
erfahrung als Geprüfter Pharmare-
ferent verfügen, qualifizieren Sie
sich durch Ihre Teilnahme an unse-
rem 6monatigen Fortbildungssemi-
nar für eine neue berufliche Her-
ausforderung.

Hierzu müssen Sie jedoch minde-
stens eine der folgenden IHK-Zuias-

sungsVoraussetzungen erfüllen:

0 mehrjährige Berufserfahrung als

Pharmaberater
© abgeschlossene Ausbildung als

CTA, PTA. BTA, MTA
• Abitur, abgeschlossene, mög-

lichst naturwissenschaftlich
orientierte Berufsausbildung
und einjährige Berufspraxis

0 mittlere Reife, abgeschlossene,
möglichst naturwissenschaftlich
orientierte Berufsausbildung
und dreijährige Berufspraxis

Start in unserem Ausbildungszen-
trum in Freiburg ist am 1. 1. 1987.
Durch eine intensive Ausbildung in

Theorie und Praxis bereiten wir Sie
hierbei auf Ihre Abschlußprüfung
vor der IHK sowie auf Ihre anschlie-

ßende Tätigkeit als

Geprüfte(r)

Pharmareferenten)

Neben ihrem Interesse und Ver-
ständnis für naturwissenschaftli-
che und medizinische Zusammen-
hänge setzen wir vor allem auf Ihr

Engagement und auf Ihre persönli-

chen Fähigkeiten als überzeugen-
der Gesprächspartner. Wenn Sie
Ihre verkäuferischen und organisa-
torischen Fähigkeiten bereits in ei-

ner Außendiensttätigkeit bewiesen
haben, ist dies zusätzlich eine gute
Voraussetzung für unsere Zusam-
menarbeit

Ein interessantes Gehalt sowie un-
ser leistungsbezogenes Prämiensy-
stem bieten Ihnen gute Möglichkei-
ten, Ihr Einkommen zu steigern.

Entsprechend Ihren persönlichen
Wünschen können Sie wählen zwi-
schen einem Firmenwagen, der Ih-

nen auch für die private Nutzung
zur Verfügung steht, und einer
großzügigen Kilometergeldrege-
lung für die dienstliche "Nutzung
Ihres Privatwagens.

Wenn sich Ihr Bezirkswunsch nur
durch einen Wohnortwechsel reali-

sieren iäSt, bieten wir Ihnen eine
interessante Umzugskostenrege-
lung.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche

Bewerbung, aus der wir Ihre Ausbil-

dung. beruflichen Werdegang, Ge-
haltserwartung, Bezirkswunsch
und möglichen Eintrittslermin erse-

hen können.

GÖDECKE
AKTIENGESELLSCHAFT
BERLIN
Werk Freiburg

Bereich Personal/
Aus- und Weiterbildung
Mooswaldailee 1-9
7800 Freiburg i. Br.

- *:.t-

Steinbach & PartnerGmbH Managementberatung

Wohnstättenieiterfin)

mit entsprechender Vorbildung (z. B. Sozialpädagoge, grad.

Sozialarbeiter, Staat!, anerkannter Erzieher. Dipl.-Pädagoge) und/
oder mit Berufserfahrung gesucht.

Die Stelle ist unmittelbar der Geschäftsführung

unterstellt und beinhaltet die pädagogische und
organisatorische Leitung einer Wohnstätte.

Wir bieten ein interessantes Arbeitsgebiet in einem
Stadtteil Wuppertals, wo unsere Behinderten seit

20 Jahren zu Hause sind. Die Vergütung erfolgt in

Anlehnung an BAT zuzügl. Sozialleistungen.

Wir bitten um Ihre schriftliche Bewerbung mit

handgeschriebenem Lebenslauf und den üblichen
Bewerbungsunterlagen an

Lebenshitfe -Wohnstätten für Behinderte gGmbH
Heidestraße 72, 5600 Wuppertal 12

Wir, ein aufgeschlossenes, erfolgreiches i eam,
suchen einen dynamischen, flexiblen,

belastungsfäh Igen

- Leasisifkaiafsssa-fflEE -

zur Betreuung unseres in- und
ausländischen Marktes.

Bewerbungsunterlagen an

W. Honold, Fahrweidsfr. 46, CH-S951 Fahrweid

Wesrden Sie Äger&tsiriBufröa©^

für Y©8©-Braf©mBa2sGnrc
Einer der modernsten Berufe mit besten Erfolgs- und Zukunftsaussicfiten.

Eigene Schulung. Sind Sie als unser Fr3nchisepanner beruflich erfolg-

reich. Gründen Sie Ihre erfolgreiche Laufbahn.

Firma UBG Ges., Postfach 61. 8134 Pöcking, Tel. 0 81 57 / IQ 94

Bereichsleiter

Marketing / Vertrieb

funktionale Gebrauchsgüter
Mit 220 Mitarbeitern und mehr als 20 Mio. Jahresumsatz ist unser Klient ein Name in der
Gebraucbsgüter-industrie. Das Fertigungsprogramm besteht aus Haushaltswaren, die über-

wiegend aus Holz hergestellt werden und in Teilen ihrer Absatzmärkte einen bedeutenden

Rang einöehmen. •.

Im Zuge de6 vollzogenen Generationswechsels gibt es für das Unternehmen eine neue
strategische Ausrichtung. Gesucht ist der „Kopf“, fundiert im Marketing/Vertrieb von

Gebrauchsgütem (Markenartikel*), der die emgeleiteten Maßnahmen unterstützt, die Realisa-

tion weiterführt und die zukünftige Entwicklung in diesem/seinem Bereich maßgeblich

gestalten wird.

Gefordert ist deshalb eine Führengspersönlichkeit um 40 Jahre alt, die bereits ähnliche

Aufgaben mit Erfolg gelöst haL Grundlage Ihrer Karriere sind eine qualifizierte kaufmänni-

sche Ausbildung mit gutem betriebswirtschaftlichem Hintergrund, Kenntnis des Gebrauchs-

gütermarktes und mehrjährige Vertriebserfahrungen im Absatz von Markenprodukten, das

Ausland eingeschlossen. Gute Sprachkenntnisse in Englisch runden das Gesamtbild ab.

Die Position bietet Freiraum für erfolgreiches Arbeiten. Das landschaftliche Umfeld des

Dtenstsitzes in Norddeutschland gibt
;
viele Möglichkeiten zur Gestaltung persönlicher

Interessen. Schreiben. Sie unserem. Berater, Harm Klaus Hlldebrandt, Roland Berger &
Partner GmbH, Internationale Personalberater (BDU), Friedrichswall 15. 3000 Hannover 1, mit

aüssägefähigen Unterlagen, oder rufen Sie ihn zu einem ersten Informationsaustausch unter

Telefon 05 1 1 / 32 76 44-46 an. Er. bürgt für absolute Diskretion.

Roland Berger & Partner GmbH
Internationale Personalberater (BDU)

rb

Verkaufsleiter

Norddeutschland + SOddeutseliland

Faßbier
/,, Wir sind eine erfolgreiche Privatbrauerei im Herzen des Altöierstammlan-

des, dem Niederrhein. Unsere Spezialität DIEBELS ALT wird überall im

Bundesgebiet und im europäischen Ausland vertrieben. Hohes Qualitäts-

bewußtsein, die konsequente Durchsetzung unserer Marktstrategien und
nicht zuletzt die hohe Qualifikation und Motivation unserer Mitarbeiter

ve&nzHcrrt&ie&f* sichern uns die Spitzenposition in unserem angestammten Markt-

segment.

Für den konsequenten Ausbau unseres Erfolges suchen wir zwei gestandene Verkaufspersönlichkeiten,

vorzugsweise aus der Getränkeindustrie -anerkannte Gesprächspartnerdes GetränkefachgroBhandeis

und der Gastronomie. Die Aufgabe umfaßt die zielorientierte Führung, Motivation, Steuerung und
Kontrolle eines überschaubaren qualifizierten Teams von Gebietsverkaufeleitem, die maßgebliche

Verantwortung für die Absatzplanung sowie aktive Akquisition und das Key-Aceount-Management.

Verkaufsförderung^- und Werbemaßnahmen, Mitarbeiter-Schulung sowie Koordination zwischen Au-
ßen- und Innendienst sind weitere bedeutende Aspekte dieser Positionen. Sie sind dem Verkaufsdirek-

tor Versandgebiet unterstellt. Wenn Sie über nachweisliche Führungserfahrung, planerische und
organisatorische Fähigkeiten, eine gute kaufmännische Ausbildung und ein hohes Maß an Motivations-

und Integrationsfähigkeit verfügen, dann möchten wir mit Ihnen ins Gespräch kommen. Die Bereit-

schaft zu Reisetätigkeit, zum Teil mit Übernachtung (ca. 30%), sollten Sie mitbringen.

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater; er bürgt Ihnen für

objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie ihre Bewerbung mit

tabellarischem Lebenslauf unter 5707/W an die Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH
(BDU), Zeppelinstraße 301 ,

4330 Mülheim, Telefon 02 08 / 37 00 32.

Frankfurt Hamburg • London * Mülheim/Rahr • München • New York Paris * Wien • Zürich
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Jeder kennt unsere Audio- und

Videoprodukte. Nurwenige aber wissen,

deß wir auf vielen Arbeitsgebieten

erfolgreich tätig sind. So besitzt unser

Unternehmensbereich Feinchemie ein

umfangreiches und attraktives Produkt

-

Sortiment, mir einem hohen Wachstums-
potentiai. Bei der weltweiten Betreuung

und Steuerung dieser Umsatz- und
ertragssrarken Produkte, die vorwiegend

in der Pharma- und Lebensmittel-

industrie eingesetzt werden, gibt es eine

Fülle von Marketingaufgaben.

© gute englische Sprachkenntnisse

© Engagement, Leistungswiilen,

Durchsetzungsvermögen

,

Entscheidungsfreudigkeit

® die Fähigkeit analytisch / konzeptionell

zu denken und zu handeln

O Idealalter 23 - 35 Jahre

DASF
-e'n 7ukunttb-

orientiertes

- Unternehmen
derChemie. ~

Wirken Sie an deren Lösung mit.

Kommen Sie als Marketing-Fachmann in

den Untemehmensbereich Feinchemie

der BASF.

Wenn Sie diese Herausforderung reizt,

und wenn Sie in einem jungen dyna-
mischen Team anspruchsvolle Aufgaben
mit größerem Verantwortungsbereich

übernehmen möchten, erwarten wir Ihre

aussagefähige Bewerbung.

Natürlich müssen wir einiges voraus

-

setzen:

O eine qualifizierte Ausbildung

© mehrjährige Berufserfahrung,

vorzugsweise in der chemischen

Industrie

BASF Aktiengesellschaft

Personalwesen AT/LA

6700 Ludwigshafen

SF

Backöfen

Hüller Hille GmbH
Die Hüller Hille GmbH ist ein führendes Unternehmen der Wertaeugmasctiinenirv
dustrfe. in drei inländischen Werften in Ludwigsburg, Rottenburg und Witten-

Annen werden Transferstraßen, Sondermaschinen und CNC-Bearbeitungszentren

gefertigt.

Des Werk Witten-Annen hat fast 500 Mitarbeiter. Das Produktionsprogramm, von
dar Entwicklung bis zur Fertigung, besteht aus CNC-Bearbeitungszentren und aus
diesen Zentren bestehende flexible Fertigungssysteme mit Unearverkettung.

Wir haben am Markt guten Erfolg, sind sehr gut beschäftigt und erwarten auch für

die Zukunft Zuwachsraten, die über dem Durchschnitt liegen.

Für unsere Etektrokonstniktion suchen wir

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen im modernen Backofen-
bau für Handwerk und Industrie. Unsere Konstruktionen sind in

der Branche richtungweisend.

Unser Mitarbeiter im Bereich Konstruktion und Erprobung schei-

det in absehbarer Zeit aus Altersgründen aus. Wir wollen seinen

Nachfolger rechtzeitig in das komplexe Arbeitsgebiet einarbeiten

und suchen deshalb einen

Ingenieur der
iTTTT Sils? mT~

THVSSEN
a ^

mit den Schwerpunkten CMC-Steuerungen. SPS. Mikroprozessoren für Werkzeug-

maschinen.

Eine abgeschlossene Lehre als Elektriker oder Elektroniker möglichst im Werk-
zeugmaschinenbau. und einige Jahre praktische Erfahrung in der Entwicklung

und Konstruktion von Werkzeugmaschinensteuerungen oder ähnlichen Produk-

ten sowie Kenntnisse In den verschiedenen Programmiersprachen sind Vorausset-

zung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit Lebenslauf. Zeugniskopien und Angabe des

Gehaitswunsches an

HÜLLER HILLE GMBH
Personalabteilung Angestellte
Stockumer Straße 28
5810 Witten-Annen
Tel. (0 23 02) 66 16 51

1"WS
Honi&fltschbral

Wir sind eine anerkannte Oberwachungsorganisation. Unsere Sach-
verständigen befassen sich auch mit den umfangreichen Problemen
des Umweltschutzes und der Sicherheit technischer Anlagen. Sie

stehen dadurch in ständigem Kontakt mit der technischen Entwick-

lung.

Seine Aufgaben sind Konstruktion, Anlagen-Inbetriabsetzung

und Problemlösung vor Ort. Die dabei gewonnenen Erkenntnisse

sind wichtige Impujsgeber für unsere Produktinnovation. Enge
Zusammenarbeit mit unserer Entwicklungsabteilung ist deshalb
zwingend erforderlich.

Die Position ist dem für die Entwicklung verantwortlichen Ge-
schäfteführer direkt unterstellt Sie erfordert Kenntnisse sind

praktische Erfahrungen in den Bereichen allgemeiner Stahlbau
und Wärmetechnik.

Wir wünschen uns einen selbständig und eigenverantwortlich

handelnden Mitarbeiter. Reisetätigkeit in Deutschland und im
europäischen Ausland ist notwendiger Bestandteil der Aufgabe.
Englische Sprachkenntnisse sind dabei von Vorteil.

Branchenkenntnisse wären hilfreich, werden aber nicht voraus-

gesetzt. Die notwendigen technischen Kenntnisse von unseren
Ofenanlagen werden vermittelt.

Dieser interessante Arbeitsplatz bietet groBe Entfaltungsmög-
lichkeiten. Die Dotierung wird sich nach der Qualifikation des
Stelleninhabers richten und die Bedeutung der Position berück-
sichtigen.

Richten Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung an:

Franz Daub u. Söhne (GmbH & Co.)

Bandstraße 1, 2000 Hamburg 54

Für unsere Prüfstelle für Gerätesicherheit suchen wir eine/n
Guten Tag.

Sind Sie karrierebewußt und suchen eine neue Chance.

Hier ist sie:

als

Wir prüfen die Sicherheit von Geräten und Maschinen, u. a. aus den Bereichen Haushalt, Büro,

Freizeit. Sport. Medizintechnik, Fördertechnik und Kommunikationstechnik und entwickeln

Prüfprogramme für die Qualitätsprüfung von technischen Erzeugnissen.

SYffiTxrnir

Dem/der Sewerber/in wollen wir nach Einarbeitung und Bewährung die

übertragen.

Wir erwarten Teamgeist, Fähigkeit zur Mrtarbeitermotivation und initiative zur Weiterentwick-

lung der Prüistelle.

Wir bieten eine Dauerstellung mit zusätzlicher Altersversorgung und sonstigen sozialen

Leistungen. Die Gehaltsregelung erfolgt in Anlehnung an staatliche Grundsätze.

suchen wir engagierte Persönlichkeiten für unsere „Harry Hess
Familienschuhmärkte“ in der gesamten Bundesrepublik.

In einem Unternehmen unserer Struktur und Zielsetzung nehmen
die Führungskräfte im Verkauf eine entscheidende Position ein.

Wenn Sie über eine fundierte kaufmännische Ausbildung verfü-

gen bzw. schon in gleichartiger Position tätig sind und außerdem
Interesse an Mode und Verkauf haben, bieten sich bei uns
interessante Entwickiungsmögfichkerten bei

überdurchschnittlichen Bezügen.

Auf Ihre Aufgabe bereiten wir Q r
Sie nach einem internen be- \ i.

währten Schulungsprogramm

ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf und Lichtbild

erbitten wir unter Angabe der Kennziffer 2J3 an

Technischer Überwachungs-Verein HorddeutschJand e. V.
- Abteilung Personal- und Sozialwesen -

GroBe Bahnslraße 31, 2000 Hamburg 54

Bitte richten Sie Ihre Bewer-

bung an unseren Personallei-

ter. Herrn Ludwig Moli. Hess-

Familienschuhmarkt, Lübec-
ker Stf. 101-109, 2COO Ham-
burg 76.

Herzficftst Ihr Harry Hess.
DEB FABfiBLIEMSGBUHBSARRT.
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Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Süßwarenindustrie mit

gern Produktionsprogramm.

Als Bindeglied zwischen Vertrieb und Produktion suchen wirden

Leiter Fertlgungssteueraii

Die Position ist der Geschäftsleitung unmittelbar unterstellt und umfaßt :

- Koordination zur EDV

rLaaerbes'Vr»3

Sie kennen die organisatorischen Zusammenhänge und wissen, welche Votätra^

Setzungen diese Aufgabe erfordert. . x

Wir erwarten einen Herrn, der bereit ist, sich für eine selbständige und interessan-

te Aufgabe mit vollem Einsatz zu engagieren.
'

Fachliche Kompetenz und herausragende Führungspersönlichkeit sind Basis für

die weitere Entwicklung in unserem Hause.

Die Vergütung ist der Bedeutung der Position angemessen. v.

Richten Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung mit EinkommensvoreteJlungen

und frühestem Eintrittstermin an diese von uns beauftragte Untemehmensbera»
tung, die Ihnen absolute Vertraulichkeit und Beachtung der Sperrvermerken

zusichert. '?>

DIPL.-ING. W. UTERMANN
UND PARTNER
UNTERNEHMENSBERATUNG
8333 Hertertsfelden. Herwoltstr. 10, Toi. 0 87 21 / 25 00.

Kostenrechnung/Kalkulation

Das in den letzten Jahren ständig ausgeweitete Geschäftsvolumen erfordert

eine personelle Verstärkung im Bereich Kostenrechnung und Kalkulation. Wir
suchen deshalb einen Wirtschaftsingenieur mit mehrjähriger Praxis. Gutes

Verständnis für Zahlen und analytisches Denkvermögen setzen wir voraus,

ebenso wie gute Englischkenntnisse.

1rtschaftsingenieur
(oder entsprechende Ausbildung)

Die Tätigkeit umfaßt - nach sorgfältiger Einarbeitung - die Analyse von
Kostenverläufen und deren Umsetzung in praktische Vorschläge zur gezielten

Steuerung des betrieblichen Geschehens.

Wir sind ein Anfang 1983 gegründetes Gemeinschaftsunternehmen der Robert
Bosch GmbH und der japanischen Elektronikfirma Matsushita und stellen in

Osterode Videorecorder des VHS-Systems her. Die Zahl unserer Mitarbeiter

wird sich bei steigenden Fertigungsstückzahlen und zunehmender Fertigungs-

tiefe weiter erhöhen.

Wir bieten angenehme Arbeitsbedingungen, ein gutes, vom Geist der Team-
arbeit geprägtes Betriebsklima und eine leistungsgerechte Vergütung.

Interessierte Damen und Herren bitten wir um Übersendung Ihrer Bewerbung
mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild an unsere PWso»

nalabteslung. Telefonisch sind wir unter (0 55 22) 50 02 20 zu erreichen.

MB Video GmbH
Herzberger Straße 51, 3360 Osterode

Wir zählen zu den führenden Bauunternehmern im süddeutschen Raum. Zu der
Bauunternehmung gehören auch mehrere Betonfertigteilwerke.

Für unser BETONFERTIGTEILWERK Denkendorf bei Esslingen a. N. suchen wir
einen erfahrenen

iionsleHer
zur Steuerung und Überwachung des Produktionsablaufes bei der Herstellung
großformatiger Stahl- und Spannbetonfertigteile. Zu seinen Aufgaben gehören
auch die Durchführung von RationaUsierungsmaßnahmen. das Erkennen von
technischen Neuentwicklungen sowie die Anleitung des vorhandenen Personals.

Darüber hinaus suchen wir einen qualifizierten

roiekileiter
für d\e Bereiche Arbeitsvorbereitung, Projektabwicklung und Montage. Auch dte
Verhandlungen mit Auftraggebern, Architekten und Subuntemehmem gehören zu
seinem Aufgabengebiet.

Bei beiden Positionen sollten Sie als Bauingenieur eine mehrjährige Berufspraxis
in der BetonfertigteilIndustrie nachweisen können. Zuverlässigkeit, Selbständig-
keit und Durchsetzungsvermögen sind Voraussetzungen für diese Tätigkeiten.

interessierte Bewerber senden ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen bitte
an unsere Personalabteilung oder rufen Sie Herrn Danner, Tel, 07 11 / 31 06-3 33
an.

WOUFF & «BUB! iottg & CSJB
Bauunternehmung
Personalabteilung •*'
Schwieberdinger Str. 107
7000 Stuttgart 40

iH mm
Sie haben sine fundierte Ausbildung in einem grafischen Beruf Sie haben mehrjährige Erfahrungen in Verhandlungsführung

und sind sicher in der Herstellung und Beurteilung aller

Vorlagenarten. Sie sind ein Könner bei der Druckabstimmung,

bei der Beurteilung von Reproduktionen und besitzen gute

Materialkenntnisse.

und der kaufmännischen Abwicklung von Druckaufträgen.

Wenn Sie an kreatives Mitdenken gewöhnt sind und wenn Sie

Spaß daran haben könnten, in einer großen internationalen

Agentur zu arbeiten, möchten wir Sie bald kennenlernen.

Weitere Einzelheiten erfahren Sie bei Herrn Lothar Burmester
unter der Telefon-Nummer (0 40) 33 975-341.

Öder schreiben Sie uns:

LintasS Hamburg.

Burchardstraße 8, 2000 Hamburg 1
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-.Wir sirÖ ^ßlft Unternehmen der international tätigen Loh-
I; •; manor^ruppe und produzieren und vertreiben weltweit

i Vetertf^- und Human-Arzneimittel.

^ FüPifen Bereich VETERINÄR-EXPORT suchen wir einen

• t-

erfolgsorientierten

pLÄNDERREFERENTEN
v. : - dem wir nach entsprechender gründlicher Einarbeitungs-

" 2eriefte selbständige Betreuung unserer Kunden in Nord-
und Osteuropa, in Landern des Mittleren Ostens und

.
;• Westafrikas übertragen werden.

^ Dieser Verantwortungsbereich, der als Profit-Center kon-
i
: .krpfert ist, erfordert Verhandlungsgeschick, Kontaktfreu-

!

. . digkeit mit sicherem Auftreten und die Bereitschaft zur

.. .
intensiven Heisetätigkeit. Sehr gute Kenntnisse der engli-

'

. sehen und französischen Sprache in Wort und Schrift

;;
setzen wir voraus,

Bitte -senden Sie ihre aussagefähigen Bewerbungsunter-
: lagen {tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, Licht-
y" bildete:) direkt an unser Personalbüro.

IMÜS iüü
Unbestritten gehören wir zu den bedeutenden Wohnmöbel-Herstellern mit Qualitätsprofil im umfassenden Sinne.

Unternehmens- und Produktimage sind im Markt hoch angesiedelt. Auf der Basis einer zukunftsorientierten, konturierten Firmenstrategie
wachsen wir — stabil fundiert — kontinuierlich,

Betreuung, Förderung und Motivation unserer Mitarbeiter auf allen Ebenen ist für uns eine erstrangige Aufgabe. Die dazu erforderlichen
Aktivitäten woJJen wir - der langjährige StelJeninhaber verlä&l in bestem Einvernehmen branchenfremd unser Haus - einem spezifisch
erfahrenen, psychologisch begabten, loyalen und integren

übertragen.

Wir wünschen uns einen Personalchef, der nicht nur Kenntnisse und Erfahrungen im Arbeitsrecht, Sozialwesen, natürlich auch Betriebswissen-
schaft nachweist, sondern auch und vor allem qualifizierte, leistungsbereite und nach Erfolg strebende Mitarbeiter gewinnen, aufbauen und
erfogsbezogen begeistern kann. Studium der Rechts- oder SozialWissenschaften wäre ein Vorteil, ist jedoch nicht Bedingung; vielmehr
erwarten wir Passion und Engagement zur Menschenführung; nicht zuletzt Persönlichkeits-Substanz.

Die Aufgabe für den Personalprofi, der bei weitgehender Selbständigkeit umfassende Verantwortung sucht; auch der qualifizierte, nach Erfolg
strebende „Mann in der zweiten Linie“ hat bei uns seine „Karriereleiter “.

Prüfen Sie sich, ob dies Ihre Aufgabe ist; dann schreiben Sie uns.

Für die Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Telefonnummer vermerken) unter der Kennziffer
1 317 116 an die von uns beauftragte NEUHAUS + PARTNER BERATERGRUPPE GMBH, Uhlandstraße 33, 4800 Bielefeld 1, Telefon 05 21 /

1520 30; MICHAEL METHE isf Ihr Gesprächspartner für einen ersten, absoiut vertrauiiehen Kontakt. Diskretion, ebenso Beachtung Ihrer
Sperrwünsche werden ausdrücklich zugesichert.

.2190 C-j*te:ven. H-rinz* Lohmariri-Str. 5. Tel; fG47\2.T}' '^Ö6-
:

b’
^
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Entwickeln für den Markt der Zukunft
• - ist unser Mottoi Deswegen ist unsere Konstruktion eng an das Marketing

gekoppelt. Der Spitzenstandard unserer Geräte der medizinischen Meß-
und Wiegetechnik in Qualität und Präzision wie im Design hat unser

"V- mitteiständisches Hamburger Produktionsuntemehmen zum Marktführer
'-.i. gemacht. .Um diese Position zu sichern und auszubauen braucht unsere

Entwicklungsabteilung weitere Unterstützung durch den/die

Anai.-se .r

Öir gezieli?
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, . . mit innovativen Ideen für Neu- und Weiterentwicklung. Die Konstruktions-

aufgabe für unsere Serienfertigung beinhaltet auch die Betreuung des
Werdeganges vom Prototyp bis zur Nullserie und die Erstellung der

. technischen Dokumentationen. Die Vielfait der technischen Thematik -
Blech- und .Kunststoffverarbeitung, Guß- und Schweißtechnik, Mechanik.

. .. Feinwärktechnik - sollte für Sie Anreiz sein, vorhandene Erfahrung einzu-

:

\’ bringen und gegebenenfalls bei uns zu erweitern. Die Tätigkeit erfordert

graBe SeibstäniSgkait und Eigenverantwortung, aber auch den Teamgeist
-r k zu. enger Kooperation mit der Elektronikentwicklung, der Fertigung, dem
V VerkaufendKundendienst

1 -Wir&rwarten eine konstruktiv ausgerichtetB technische Ingenieurausbil-
- ^ ' dungund Konstrukiiönserfahrung. Wirsind überzeugt, eine in der Entwick-

•. hing und für Ihre Entwicklung interessante Position zu bieten und erwarten
P

*

' Ihre handschriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf und Zeug-
\ niskopien unter Angabe der Kennziffer 1068 über

T PERSONALBERATUNG GEEST
• Jnh. Ingrid Geest -

Postfach 00438. P-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-6070053

Wir sind ein im Hamburger Raum tätiges Dienstleistungsuntemehmen der

öffentlichen Hand. Unsere vielseitig ausgerichteten Aktivitäten erfordern

einen; vielschichtigen Personaleinsatz.

Ais Nachfolge für den- in absehbarer Zeit in den Ruhestand tretenden

Stelieninhaber suchen wir einen

Personal- und Sozialwesen

Die verantwortungsvolle Position erfordert bei souveräner Beherrschung

des Sachgebietes ein;ausgeprägtes Engagement.

Sie sollten mitbringen; Ein. abgeschlossenes betriebswirtschaftliches

Studium oder entsprechende Qualifikationen, Kenntnisse im umfassen-

den Bereich des' gesamten Arbeitsrechts sowie in modernen Organisa-

tions- und. Führungsmethoden.

Darüber hinaus -ist eine einschlägige praktische Berufserfahrung im

Personalwesen Voraussetzung für die Übernahme der Aufgaben,

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter K 6510 an WELT-Verlag, Postfach

1GÖ6 64. 4300 Essen.

8000 München 90 Bergstr. 1 5 089/69591 3-1 4 » 4800 Bielefeld 1 Uhiandstr. 33 0521/1 52030

Wir sind ein Unternehmen, das
sich mit der Herstellung und
dem Vertrieb von Hilfsmitteln

für die Gießerei-, Feuerfest-

und Stahlindustrie beschäftigt.

Für die Anwendungsberatung
unserer Kunden und die Lei-

tung unseres Labors suchen
wir einen

Gießerei-Ingenieur

oder einen

Fachmann aus der

Kohle-Stahl-Chemie
Wenn Sie bereit sind, sich in

ein interessantes Spezialge-

biet einzuarbeiten, senden Sie
uns bitte Ihre Bewerbungsun-
terlagen unter H 6575 an
WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Gesucht wird als freier

Mitarbeiter ein

Diplom-Psychologe
mit eigener Suchterfahrung -
mindestens 5Jähr. Abstinenz,
erfahren im Umgang mit Alko-

holkranken.

Zuschriften erbeten unter L
6511 an WELT-Verlag. Post-

fach 10 08 64. 4300 Essen.

Au-pair-Mädchen
20-25 J.. gebildet, sonnenverliebt und
reiselustig, tolerant und nicht mimosen-
haft, von Schriftstelierpaar mit 3jfihr.

Tochter. Kanarische Inseln, sofort ge-
sucht. Bildzuschriften erbeten: Bord
Heid. Aptdo. 33. E-36520 Gran Tarajal/

Fuertsventura.

Tüchtige

AuBeedienstmitarbeiter
gesucht.

Bester Verdienst.

Kein Verkauf

Tel. 0 80 25 / 64 17. Herr Geyer
ab Montag, 13 - 18 Uhr

SYLT
Das modernste Apart-Hotel 1s
Westerland. 150 Betten, sucht zum
15. 12. 86 bis ca. 15. 1. 87 und ab 1.4.
87 eanzjfihri£ einen qualifizierten

Barmann
gern älter. I-Zi.-App. kann gestellt
werden. Bitte senden Sie uns Ihre
Unterlagen mit Gehaltsangabe oder

Umsatzprovision an
Syltmr Haha. Pf. IS 06
2M0WWM«o«HU3vtt

Freie

Haadelsvertreterttonen)

in den PLZ-Geb. 2, 3, 44-49, 57 zur

Erweiterung unseres Teams
gesucht.

ZukunftssichefB Branche mit gro-

ßem Kundenpotertiai sichert gutes

Einkommen. Auch als Zweitvertre-

T
tung geeignet.

Bewerbungen erb. u. H 6509 an

WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Unser international tätiges Unternehmen nimmt im Spezial-Anlagen- und -Maschinenbau sowie in der
Verfahrenstechnik für innovative industriebereiche eine marktführende Stellung ein. Modernste Produkt- und
Verfahrens-Technologie, sorgfältige Anwendungsberatung und ein sicherer Kundendienst bilden dabei wesent-
liche Eckpfeiler unseres Erfolges. Aufgrund unserer zielorientierten Expansion wollen wir zwei
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jetzt in unser Team integrieren und für Zukunfts-Aufgaben qualifizieren.

Sie sind aufgrund Ihrer fundierten Ingenieurausbildung der fachlich souveräne Entwickler und Konstrukteur, der
sich den vielfältigen Anforderungen einer probiem-orientierten (mechanischen) Verfahrenstechnik in der Praxis

stellen und an ihrer Umsetzung in Maschinen. Anlagen und Apparate mitwirken möchte.

Ihr besonderes Interesse gilt einer zunehmend selbständigeren Durchführung und Koordination „Ihrer“

Entwicklungsaufgaben. Mit dem Blick für das konstruktiv-wirtschaftlich Machbare. Von der Definition der
Projekt-Parameter, notwendigen Technologie-Festlegungen und praktischen Versuchen bis hin zur Serienreife

„Ihrer“ Maschinen und Anlagen.

Sie verstehen es dabei, auch grundsätzliche Fragen zur Verfahrensoptimierung, Werkstoffauswahl und
Fertigungstechnik zu lösen.

Wir begleiten Ihren erfolgreichen Weg durch gezielte TrainingsmaBnahmen und geben Ihnen den Freiraum, der
Ihre fachliche Qualifikation und Persönlichkeit voll fordert.

Wir wissen, daß Sie bei allem Interesse für Ihre zukünftige Führungsentwicklung detaillierte Informationen
benötigen, um herausfinden zu können, ob Ihre und unsere Zielvorstellungen zusammenpassen. Wir haben
deshalb unseren Berater. Herrn Peter M. Knolle, gebeten, sich zu Kontakten mit Ihnen bereitzuhalten. Sie
erreichen ihn auch Sa./So. von 15.30 bis 18.30 Uhr. Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an die
angegebene Adresse.

PETER M. KNOLLE UNTERNEHMENSBEIIATUNG
DARMSTÄDTER STR. 43 6115 MÜNSTER - TEL. 0 60 71/ 3 30 27

....

Als erfolgreiches Unternehmen einer bedeutenden deutschen Finnengruppe mit Sitz in

Hamburg entwickeln, produzieren und vertreiben wir Papierverarbeitungsmaschinen.

Unsere mit hochspezialisiertem Know-how und ausgefeiiter Technik gefertigten Maschi-

nen werden weltweit exportiert. Für unsere Einkaufsabteilung brauchen wir Sie, den
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Ihr Aufgabenschwerpunkt liegt in der Beschaffung der vielfältigen technischen Zukauf-

teile für unsere komplexen Spezialmaschinen in enger Zusammenarbeit mit den
technischen Büros und der Produktion. Neben einer guten kaufmännischen Ausbildung
sollten Sie daher einige Jahre Einkaufserfahrung aus einem produzierenden Unterneh-

men, idealerweise des Maschinenbaus, vorweisen können. Die Aufgabe erfordert eine

selbständige und verantwortungsvolle Arbeitsweise, gepaart mit Verhandlungsgeschick
und Durchsetzungsvermögen. Kenntnisse der EDV-Anwendung sowie der englischen

Sprache sind wünschenswert, aber nicht Bedingung. Senden Sie bitte Ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen unter L 12 179 an den Anzeigendienst der von uns beauftragten

Unternehmensberatung in Hamburg. Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrver-

merken sind selbstverständlich.

V- 'fl

fc- -w m.
'

2000 Hamburg 61

seftippeteweg 63 F
040/551 3011

4000 Düssefidorf 1

.. .
Friedrichstraße 91

0211/345717

«iS!mm&m
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0711/2571142

Karrierechance für qualifizierten Organisationsprogrammierer
Unser Kunde ist die im Mai dieses Jahres gegründete europäische Tochtergesellschaft einer expansiven, in der Verarbeitung und im

Handel mit landwirtschaftlichen Produkten aktiven internationalen -Untemehmensgruppe. Sitz der europäischen Zentrale ist Hamburg.

Die dynamische Entwicklung der Geschäftsaktivitäten erfordert den konsequenten Aufbau einer leistungsfähigen Datenverarbeitung.

Als Hardware ist ein DEC-System 8600 unter VMS im Einsatz.

Für die Entwicklung und Einführung dialogorientierter kommerzieller Anwendersysteme suchen wir einen

Systemanalytiker.
Innerhalb des wachsenden Unternehmens hat er die klare

Entwicklungsperspektive in eine Führungsposition
Wen wir erwarten: Einen Herrn - oder eine Dame - der/die nach einer fundierten kaufmännischen Ausbildung einige Jahre Erfahrungen

in d^r COBOL-Progrärafnieiunaund Systemanalyse gesammelt hat und jetzt den nächsten Schritt der beruflichen Entwicklung plant.

An persönlichen Eigenschaften setzen wir Engagement, Kooperationsbereitschaft und Flexibilität voraus. Darüber hinaus erfordert die Arbeit

1h einem kleinen Team,pin hohes Ma6 an Selbständigkeit, eigenverantwortlichem Handeln und die Bereitschaft, ein vielseitiges Aufgaben-

spektrum .anzupacken” Kommunikationsfähige Englischkenntnisse sollten vorhanden sein.

Was Sie erwarten können: -Sehr 'gute Profilierungs- und berufliche Entwicklungsmöglichkeiten in einer wachsenden Datenverarbeitung;

äne;effofäeriiohen Maßnahmen der beruflichen Weiterbildung einschließlich DEC-Schulung; ein leistungsgerechtes Gehalt mit überdurch

schnlttlichervsozialen Leistungen.

Hamburg-; :

^ Mülheim/Ruhr
^-Frankfurt-

;

l^vvStut^rtfe
rr-Münchefe^l

ADM

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen
senden Sie bitte unter der Kennziffer

1139-W an die SCS Personalberatung
GmbH, Johnsallee 13, 2000 Hamburg 13.

Dort stehen Ihnen Herr Wolfgang Garbe
und Herr Heinz Tannert für erste tele-

fonische Kontakte zur Verfügung (040/
44 16 51-54). Sie freuen sich auf Ihre

Bewerbung und bürgen für absolute
Diskretion.
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ERTIGUNSSINGENIEUR
im Training an the Jab herausfinden,

weiches Gebiet Sie vertiefen wollen.

Das kann die Anwendungs- oder Systemtechnik sein, Beratung und
Verkauf oder . . .?

So viele Möglichkeiten der beruflichen Entwicklung mit überdurch-

schnittlich guten Perspektiven bietet Ihnen einer der weltweit erfolg*

reichsten Hersteller hochwertiger Werkzeugmaschinen und -Syste-

me. Für anspruchsvolle Aufgabenstellungen und hochautomatisier-

te Fertigungstechnologien haben wir einen Namen. CAD/CAM, CiM
und FMS sind in der eigenen Produktion und teilweise bei unseren
Kunden längst eingesetzte Technologien.

Bei uns profitiert ein junger Fertigungsingenieurvom Know-how
einer gewachsenen, modernen Organisation. Er sollte Kenntnisse
der Zerspanung haben und sich für seinen Beruf engagieren.
Eingefahrene Gleise gibt es nicht; deshalb sind Aufgeschlossenheit

für technische Neuheiten. Flexibilität und Lernfähigkeit wichtige
Voraussetzungen.

Rufen Sie Frau Künzei an, wenn Sie mehr erfahren wollen:

0 69 / 72 65 52. Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns über die

L. Künzei PERSONALBERATUNG, Myliusstraße 15, 6000 Frankfurt 1

(Kennziffer 4732).

NLH PEUSGN ALBES? ATU NG
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Verkäuferpsrsönlichkeit gesucht

Wir sind einer der international führenden Hersteller von
Verbandstoffen. Vliesstoffen und technischen Klebebän-
dern und zählen mit mehr als 1 .400 Mitarbeitern zu den
größten Unternehmen am Mittelrhein.

Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir einen jüngeren

FRITZ WINTER
Eisengießerei e.H.6.
Unser Unternehmen zählt zur Spitzengruppe der west-

europäischen Kundengießereien. Die etwa 2700 Mitar-

beiter unseres Hauses fertigen auf modernen Produk-

tionsanlagen Gehäuse-, Zylinder- und Hydrauiikgußfür

namhafte Großunternehmen der Fahrzeug- und Ma-

schinenbauindustrie im In- und Ausland.

Unser Firmensitz Stadtallendorf liegt in landschaftlich

reizvoller Umgebung unweit der Universitätsstadt Mar-

burg.

Zur Betreuung einer neuinstallierten, hochautomati-

sierten Produktionsanlage (Kernmacherei) suchen wir

als Abteilungsleiter einen jüngeren

Dlpl.-Ingenieur (FH)

Elektrotechnik
der bereits über Berufserfahrung als Ingenieur verfügt.

Er sollte mit elektronischen Steuerungen komplexer
Aggregate vertraut und in der Lage sein, sich in

gießereitechnische Probleme einzuarbeiten.

Ihre Bewerbung erbitten wir schriftlich unter Beifü-

gung von tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien
und Lichtbild an unsere Personalabteilung (Telefon:

0 64 28^7 83 99).

Fritz Winter, Eisengießerei o.H.G
Weserstraße 5
3570 Stadtallendorf

Wir suchen sofort

BAUINGENIEURE und ARCHITEKTEN
als

für den Vertrieb unserer Vliesstoffe.

Neben den Sozialieistungen eines modern geführten

Unternehmens bieten wir interessierten Mitarbeitern auf

Wunsch eine Beteiligung am Untemehmenskapita!

.

Bewerber mit Verkaufserfahrungen im Auslandsge-

schäft, technischem Verständnis, sicheren Französisch-

und evtl. Englisch/Spanischkenntnissen senden bitte

ihre ausführlichen Unterlagen an unseren Bereich Per-

sonal- und Sozialwesen, der auch gerne zur telefoni-

schen Vorabinformation zur Verfügung steht.

LOHMANN GmbH & Co. KG
Postfach 1201 10 - 5450 Neuwied 12

Telefon (02631) 78 62 14

lemeyre

Light for Ships

Light for Staats

Light for Navy

Light for Offshore

Unsere hochwertigen lichttechnischen Spezialpro-

dukte für Schiffbau, Schiffahrt und Offshore gehören
seit Jahrzehnten zu den anerkanntesten auf den
Weltmeeren.

Zwei Drittel unseres Umsatzes werden im Ausland
erzielt.

Für unsere Verkaufsabteilung suchen wir zum
nächstmöglichen Termin einen

für Rohbau und schlüsselfertige Erstellung von Büroge-
bäuden, Industriegebäuden, Wohnungsbau.

Vorausgesetzt wird: langjährige Berufserfahrung als

Bauleiter bzw. in der Baupraxis, unbedingte Einsatzbe-
reitschaft sowie umfassendes Können auf vorgenann-
tem Fachgebiet vom Angebot bis zur Schlußrechnung.

Bewerbungsunterlagen erbitten wir an Hauptniederlas-
sung Düsseldorf, Personalabteilung, Postfach 32 05 06,

4000 Düsseldorf 30.

es Aktiengesellschaft

Hauptniederlassung Düsseldorf

Exportkaufmann/Sndustriekaufmann

mit Vertriebseifahrungen im asiatischen Raum

Eine vielseitige, verantwortungsvolle Aufgabe für

einen beweglichen und dynamischen Verkaufsprofi

im Alter yon 30-45 Jahren, der diese Märkte bereits

bereist hat. Von unserem künftigen Mitarbeiter er-

warten wir Verhandlungsgeschick und Verkaufsfähig-

keit für bereits im Markt eingeführte, erklärungsbe-

dürftige technische Produkte sowie selbständige Ar-

beitsweise und die Bereitschaft zu reisen.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte unter

Beifügung der üblichen Unterlagen an:

aqua Signal Aktiengesellschaft
Spezialieuchtenfabrik

- Sekretariat -

Postfach 45 01 6 1 • Von-Thünen-Str. 12

D-2800 Bremen 45

HERMANM SORKEN GMBH & CO. KG
Wir sind im Schiff-, Stahlwasser-, Stahlhoch- und Maschinenbau mit 500
Mitarbeitern erfolgreich tätig. Wir führen fertigungsorientieit Aufträge für

unsere nationalen und internationalen Auftraggeber in Einzelfertigung durch
und erreichen eine Tageskapazität von 40-45 Tonnen.

Wir suchen als betriebsleitenden

TAHLBAU

sind die Schwerpunkte IhrerAufgaben in unserem Hambur-
ger Informatik-Unternehmen, das umfangreiche DV-Projekte
bearbeitet und eine Jahresausbildung zum Informatiker

durchführt. Durch langjährige erfolgreiche Tätigkeit sind wir

bekannt Wir suchen einen weiteren

mit outen Kenntnissen einer höheren Programmiersprache

(Z. B. COBOL, FORTRAN).

ihre Aufaaben: Unterricht in Mathematik und Operations Research
Entwicklung von DV-Projekten der Logistik.

Als Akademiker sollten Sie Freude an praktischer Umsetzung
haben und teamorientiert arbeiten können. Sie finden eine
wahrhaft vielseitige Aufgabe. Suchen Sie diese? Dann sen-
den Sie bitte Ihre handschriftliche Bewerbung mit tabellari-

schem Lebenslauf und Zeugniskopien an

Hamburg 1, Tel. 24 91 46 + 24 92 46

(Stahtwasser-/Stahlhochbau mit 6 Meistereien)

einen praktisch orientierten Mittdreißiger mit Schweißfachausbiidung und
abgeschlossener Lehre in einem der Metailberufe. der zupacken, organisieren
und seine Mitarbeiter ebenso wie seine Vorgesetzten motivieren und überzeu-
gen kann.

Erfahrungen in den Techniken zeitgemäßer Auftragssteuerung in Montage-
und Service-Organisation und -Abwicklung wären hervorragende Empfehlun-
gen für diese Position.

Die Stelle ist ab sofort oder zum nächstmöglichen Termin zu besetzen.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie uns bitte Ihre kompletten
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit einem Paßbild und der Angabe
über Ihre GehaitsvoStellungen zu.

HERMANN SÜRKEN GMBH & CO. KG
Stahlbau - Maschinenbau - Schiffbau
Postfach 12 80, Deverhafen
D-2990 Papenburg 1 ,

Tel. 0 49 61 l B 05-0

Wir vertreiben ein komplettes Programm konventioneller und CNC-Werkzeugmaschinen für
die spanabhebende sowie spanlose Fertigung, außerdem Maschinen für die Kunststoffverar-
beitung.

Unsere Niederlassung Hamburg sucht für das südliche Niedersachsen zum 1.1. 1987 einen

für den Verkauf
er Wohnort sollte zentral im Gebiet liegen oder dorthin verlegt werden.

Wir bieten eine selbständige,interessante Tätigkeit mit guter Bezahlung - Grundgehalt und
Provision - sowie neutralen Firmenwagen und einen krisensicheren Arbeitsplatz.

Unser neuer Mitarbeiter sollte ein dynamischer, kontaktfreudiger Maschinenbauingenieur
oder -techniker mit entsprechender Außendiensterfahrung sein.

Ausführliche Bewerbung mit Lichtbild und Lebenslauf erbeten an

WMW Werkzeugmaschinen GmbH Handelsgesellschaft
Zweigniederlassung, z. Hd. Herrn Erdmann
Wandsbeker Zollstraße 11, 2000 Hamburg 70

Seit Jahrzehnten sind wir ein führended.sfäpj^

sches Unternehmen der Lautepreäw*^
’

besondere für industrielle ZwecKe. Sfflt

Jahren sind wir auf dem deutschen Marid

Die stetige Ausweitung unseres UnaätMtf;

erforderlich, die Geschäfte In der Bundesrektn*ita>

künftig über eine selbständige

diese zu gründende GmbH suchen wir

zum alsbaldigen Dienstantritt. .

Sitz der Gesellschaft wird Hamburg sein. .Tpxfä.

Damen und Herren, die die Aufgabelößt- die

eines der größten europäischen LauteprechefftMstt:

lera zu vertreiben und die Aufgaben eines GnäiH.

Geschäftsführers zu übernehmen, werden gebeten,

sich unter der nachstehenden Chiffre unter Vötlsge

der üblichen Papiere einschließlich ihrer Gehfiteyor-

stellungen zu bewerben.

Sperrvermerke werden strikt beachtet
:j

Zuschriften u. A 6435 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen.
*

Finanzmanagement
Ponviraiifmnnn n. Volljur., 42. 10j. Berufserfahrung bei intern. azbeit.

Pankon
. 5 J. in er. Industrieuntem., Schwerpunkt: Exportprojektfi-

nanrierung. Kreditbeschaff-. Ffnana-Contr? Erf. ün internationalen

Vertragsrecht. Engl fließend. Span, ausbaufähig, frz. Grdk., Zuaatek.

in BWU Finanz- u. Rechnungswesen. Pragmatisch,
iconzepnanelt u.-

anaiyt. denkend, verhandlungsgeschickt, reisebereiL wchlheraug-

fordernde Tätigkeit in Industrie, Bank oder Wirtschaftsverbfind.

Zuscfar. u. F 6342 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, «SOO^mwl' •

Führungskraft Vertrieb

48, erfolgreich als BD bet namhaftem Kampositvereicherer, sucht
Tmhninggattfgahp im Raum Scfdeswig-Hoistem/HH, auch inanderen

Wirtschaftszweigen.

Zuschr. u. B 6128 an WELT-Verlag. Postf. 100864. 4300 Esten. •••

BAUINGENIEUR, DIPL-ING.
30 Jahre, geb. Jugoslawe, deutschsprachiges Examen und Englisch-

kenntnisse. Bisherige Tätigkeit an Universität, Statikbüro-Bauun-
jpfflPhTnp«, sucht in der Bundesrepublik Deutschland Ansteilung

Zuschriften unter N 6424 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Vertrieb und Beratung
sind meine Starken. Kooperativ, flexibel äußerst belastbar und aktiv.

Erfahrung als VK- n. NL-Leiter bis 18 Mitarb. Stehvermögen. Abschlüße -

eherheit und Firmentreue linH selbstverständlich. Sitz HH, ungnhftndigt,

Alter 52. gute Erscheinung. AUgem. Maschinenbau, andere Branchenicht
ausgeschlossen.

Zuschr. erb. u. V 6430 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Oberstleutnant
46 Jahre. Fermneidetruppe, sehr gut beurteilt, integrierte Verwendungen,
Ha«ninnnsimmmflndeur, Ausbildungsleiter für Führungsnachwuchs, sacht

neue beruft Tätigkeit im Raum München-GAP

Umfassende Kenntnisse und Erfahrungen ln Menschenführung, Stabs-

arbeit, Planung und Organisation, Öffentlichkeitsarbeit, Konzeption und
1

t-gitimg von AusbUdungsvorhaben, gute engL Spmcbkezmtniase.

Angeb. unt. K 6121 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Esnzelhandelskaufmann
46 Jahre, langjähriger Geschäftsführer eines BnizeUttndelsunler-
nehmens der Glas-, Porzellan- a Geschenkartikelbranche. sucht

' neuen Wirkungskreis zum i. 12. 86 oder L 1. 87

Bevorzugt Großraum KA. Zuschriften unter M 6357 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen..

Diptom-Ökoftom, wirtschaftsing, (grad) für Seevokehr, 46 Jl Läogf
Tätigt, als nautischer Schiffsoffizier mit anachHefl. wirischaföbdssen-
schaftL Studium. Eri. in Transport, Umschlag u. Lagerung v. Stück- und
Massengütern sowie Containern. Kenntnl. in Menschenführung. Organi-
sation. Berel tsch- zur Eänarb. in and. Aufgaben. Mefarj- EntwickturigBlfin-
derert als Consultant für Fortoperations/Rohmateralwirtsch. emachL
Personaltraining. Berichtswesen in einem Hüttenwerk. EDV-Keantn. auf
IBM AT (Turbo-Pascal BASIC!, öigi. gut, Grundkenntn. Franz,;Japa-
nisch. Tätigte im Smofm,-techn. Zwischenher.. auch auf nreltrtftMK, in
LotldUahi. von Indnstriebetr. bzw. Schiffahrts-, EifenbcädH* uf
Constütingunteni. Ang. u. M 6423 an WELT-VerL, Postf. 10 06 64,4300Essen

20 Jahre Asien-Erfahrung
bietet Hamb. Exp.-Kaufnu 43 J., 5sprachig, erstkl Referenzen aus insges.

23 J. Auslandseinsatz in leitender Pos., versiert in Techn. u. Ania^n-
Geschäft, unternehmerisch handelnd, nachweisbare Pionlererfolge, sucht

interessante Aufgabe in SO-Asien oder Bundesrepublik.
.

7‘

Zuschr. u. W 6431 an WELT-Verlag, Postfach 100604, 4300 Essest

Chauffeur, Body-Guanfl
im In- und Ausland, 30 J., Nicht-
raucher, 1,85 m, sucht neue Auf-
gabe. Zuschriften unter P 6359 an
WELT-Verlag, Postfach 10 0864.

4300 Essen.

Bremen/NiedeRMchsen: Lnunobl-
licnkaufoann (43), absolut solide, fun-
diert und qualifiziert, bautrggererlab-
rcn. marktorientiert. seit 20 Jahren in
der Branche, sucht wegen .beerdigten
Marktes- in der Region ohne (noch
nicht möglichen! Ortswechsel seriöse,
anspruchsvolle und interessante neue
Aufgabe. Gern freie lütarbeU/Han-
delsvertrctung. Kontaktaufnahmc
Ober G 6243 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen

Diplom-Betriebswirt
u. Kfz-Einzelhandelskaufmann. 28.
Praxis, sucht Tätigkeit als AssistenL
der Vertriebsleitung (Marketing).

Zuschr. erb. unt. D 6240 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen

46 J- verh., 20 Jahre Erfahr. Exp./
Imp., Vertrieb u. Marketing Kon-
sumgüter, 8 J. Asien, flexibel u.
mobil, unternehm. Denken, sucht
neue leiL Pos. in. Außenhdi oder

Industrie mit ReiseLatigkeit.

Ang. un. L 6422 an WELT-Verlag.
Postfach 10 Ö8 64. 4300 Essen

Bankkaufmann
34 J., weibL. ln imgekündigter Stel-
lung. z. Zt. im Anwaltsbüro, sucht
neuen Wirkungskreis als Sachbear-

beiterin.

Ang. u. X 6433 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

DoMscherln
Seit 20 Jahren in Par» lebende Deut-
sche, kontaktfreudig, reisebereit,
übersetzt bei Ihren C

—

——

-

chen u. Ausstelhu _
Dcutsch-Französisch-Ibgliscb flie-

ßend, .

Telefon 90331/38 78 43Mi* Paria

volljurist/ :

RecMsanwoft
43 Jahre, Erfahrung im'fndostr. Per
sonalwesen und als,selbst. Rechts
anwah, Handwerksmeister, H"*’"
d, R-, flexibel, kontaktfreudig
verhandlungsslcber, sucht zum 1. L

Biplom-Informatiker

36, 11 Jahre Beruiserf^ sucht

neue verantwoftwtgsyoRe
Aufgabe Im Raum HM,K6nnfr
nisse, auch neuester. Entw
in efoem weiten Bereich de
DV.

Zuschriften erbeten

'

;'üntBT

S 6414 an WELT-Vert., Posp
fach 10 08 64, 43Ö0 Essen .

DlPLOM-INOEHreW
(Architektur und
Jahre, sucht
oder BangeseSadhafl. znit..Schwer-
punkt im Wffenungriimt.'~BaCwutL
Planung, und IteaBsfeung

-^nichsTOnerftoJekfc;.
Zuschr. u. U 6428 an WELT-Vateß

A 1 r: . > . r.A. r, 1
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Wir bieten einem jungen Ingenieur, etwa
30-35 Jahre alt, mit guten Kenntnissen und
Erfahrungen im Bereich der Automobiltech

nik oder verwandtem Sektor eine echte

Aufstiegschance.

Der Bewerber sollte neben guten techni-

schen Kenntnissen auch ein gutes Gespür
für kommerzielle Fragen haben sowie über
gute französische und deutsche Sprach-
kenntnisse verfugen.

Sein Einsatz ist nach einer längeren Einar-

beitungszeit, die auch mit Auslandsaufent-
halten verbunden ist, zunächst als Stellver-

treter im Bereich Kundendienst vorgese-
hen. Vom Bewerber wird daher die Bereit-

schaft für Reisetätigkeit erwartet. Bei Eig-

nung wird ihm später der Bereich Kunden-
dienst vol(verantwortlich übertragen.

Der Bewerber soll dynamisch und ehrgeizig

sein und fähig, eine Mitarbeitergruppe von
ca. 50 Personen zu leiten und zu motivieren.

Es wird Wert auf einen möglichst frühzeiti-

gen Eintrittstermin gelegt.

Die Arbeitsbedingungen und die Konditio-

nen werden Sie zufriedenstellen. Wenn Sie

sich durch dieses anspruchsvolle Aufga-
bengebiet angesprochen fühlen, erwarten

wir Ihre Bewerbung unter F 6507 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 65, 4300 Essen.

Bekanntes Unternehmen der Lebensmittelindustrie im norddeutschen Raum
sucht für seinen nach langer Dienstzeit in den Ruhestand tretenden

den Nachfolger als alleinigen (Voll-)Juristen der Unternehmensgruppe. Er ist

der Geschäftsleitung unmittelbar unterstellt, wird aber ungewöhnlich selb-

ständig zu arbeiten haben. Gefordert wird eine gefestigte, menschlich und
fachlich verläßliche, unternehmerisch eingestellte Persönlichkeit die sich
mit ihrer Aufgabe identifiziert und deren Umfang durch Umsicht, Tatkraft

und Instinktsicherheit wesentlich selbst bestimmt. Wissenschaftliche Denk-
disziplin ist ebenso notwendig wie wirtschaftlich orientierter Pragmatismus.
Technisches, kaufmännisches und psychologisches Einfühlungsvermögen,
verbunden mit Skepsis, aber Kraftzur Entscheidung, ist genauso unerläßlich
wie die Fähigkeit zur engen sachorientierten Zusammenarbeit mit den
Fachkräften des Hauses. Der Bewerber muß sich im Unternehmen als einem
gewachsenen Organismus zurechtfinden können und einen wesentlichen
Teil desselben verkörpern.

Aussagekräftige - im Positiven wie im Negativen komplette Bewerbungen
inkl. Stationszeugnisse erbitten wir an die von uns beauftragte Agentur, die
Sperrvermerke beachten und als Treuhänder fürbeide Seiten fungieren wird.

Inh. Ingrid Geest
Postfach 650 428, D-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-607 00 53

IX ni3ü1mirmmwLHUfi
AtsTochtergeselischaft eines deutschen Konzemunternehmens suchen wir für unser Tankstellen-

... geschält den

LEITER INNENDIENST

Technische Qualitätsprodukte

Ihre^Mfga^en: , . Wirerwarten:

iv - Vertretung des Verkaufsleiters.; . . - Ausbildung mögl. als Großhandels-/lndustrie-
"

1;
- Führung der fnnendienstmrtarbeiter kaufmann
- Budget-Vorbereitung -Außendiensterfahrung
- Werbung/Verkaufsförderung - Erfahrung im Vertragsrecht

. - Marktbeobachtung' - Erfahrung im Schmierstoff- u. Folgemarktge-

v! / - •
-. schäft

.....
. : I ;l. . 1- - hohes Maß an Leistungsbereitschaft, pers.

.

;
> Sv

' * "
' Engagement und organisatorischem Talent

PI.® Pptferuhg entspricht den gestellten Anforderungen, Pkw wird gestellt.
fl Ertoitten entspr. aussagefahige Bewerbung und Gehaltsvorstellung. Absolute Diskretion wird

’

;

•

• i *i-i/•- .7
'

•

:

: " •
' zugesichert.

.

• •

'iT' Vr ’ S^nvenriertc wird selbstverständlich berücksichtigt.

: Zuschriften.erbeten, unter G 6508 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Die Steuerung*- und Regeltechnik ist ein Wachstumsmarkt. Wir. ein Unternehmen in Baden-Württemberg, betätigen uns

sehr erfolgreich in diesem Markt, national wie international.

Für den gesamten kaufmännischen Part im Unternehmen - Marketing. Vertrieb und Verwaltung - suchen wir den
verantwortliehen Kaufmännischen Leiter. Der Schwerpunkt der Aufgabe liegt im Vertrieb, eigener aktiver Akquisition

und in der Steuerung des Außendienstes und der Handelspartner.

Unsere Anforderungen an Sie sind: Vertriebserfahrung im Investitionsgütersektor, sehr gute technische Kenntnisse, i

Fuhrungserfahrung. Für die Akrivitären im internationalen Geschäft sind gute englische Sprachkenntnisse erforder- &
lieh. n

Wir bieten Ihnen die kaufmännische Spitzenposition in einem kleineren, stark wachsenden Unternehmen mit

sehr guten Zukunftsperspektiven uDd großem Gestaltungsspielraum.

Interessiert? Dann rufen Sie bitte Frau Dr. Heinrichs (Telefon 07 21 / 2 53 55) an, sie beantwortet Ihnen

gerne wichtige Vorab-Fragen. Oder senden Sie gleich Ihre Bewerbung an die beauftragte

Königsteiner Agentur, Karlstraße 13, 7500 Karlsruhe 1. A£Eiiiiiiü

KÖNIGSTEINER AGENTUR

Wir möchten Sie gewinnen — als

IfeSHMIiSaiiETI

Ausschreibung der

Stadt Bad Pyrmont
Landkreis Hameb-Pyrnrtont/WedefsachsCT

Gesucht wird

P
m

für unsere Hamburger Zentrale

; Ihr^ntefneiimen:
• KONICA Ü-BIX Ist eine irrter-

; nationale •
. Vertriebsgesell-

schaft für Bürokommunika-
tion, ^itl 971 sind wir im .

. Bürö ztfjHäuse. Wir verzeich-
.

nen stofee Zuwachsraten. Wir
7 haben ehrgeizige . Ziele, die
- wir gemei^nsam mit Ihnen er-

reichen woHeru • •

Ihre Sicherheit;

ihr Iriternehtnen
.
gehört zur

wejtweHen Xönishiroku- und
k^tsübiöu-Gruppe; Die Koni- _

shiroku-Entwickfung arbeitet

kontinuierlrcb an^ neuen Inno-

vationen. Zukünftiges Wachs-
tum wird aus drei Quellen flie-

ßen: Kopierer -Telefax -7

Bü-
ro-Systeme für ..Text- und
Datenverarbeitung.

Ihre Posiiton:

Ihre Position ist neu geschaf-

fen, um“ weitere* qualiftnerte

Mitarbeiter an unser Untere

nehmen zu binden." Sie be-

richten an den Personalleiter

unseres Hauses. Sie planen

deh ,
Personalbedarf gemein-

sam;mit den Fachabteflüngs-

leitern. Sie führen Einstei-
..

lungsgespräche in unserer
' Hamburger Zentrale — :oder

„vor Ort" in unseren Ver-

triebsbüros. Sie schulen Füh-

rungskräfte in Fragen der Per?

sonalgswinnung und -betreu-

ung. Sie kümmern sich um
neueingssteüte Mitarbeiter.

Ihre Voraussetzungen:

'Sie sind Diplomkaufmann und
Fachmann ; für Pereonaiwirt- ,

:

Schaft Sie - besitzen . Finger- -

Spitzengefühl im Umgang mit

zukünftigen-Mitarbeiter^ Sie

sind ein kompetenter Ge- :

spiachs- und Ansprechpart-

ner.in Personalfragen. Sie ar-

beiten heute in vergleichbarer

Funktion. Sie können sich in

Englisch verständigen.

Ihre Perspektiven:

Gehalt und Leistungen ent-

sprechen der Wichtigkeit die-

ser Position.

Ihr nächster Schritt:

Bitte bewerben Sie sich

schriftlich oder telefonisch

bei unserem Personalleiter

Herrn Groth,
KONICA BUSINESS MACHINES
INTERNATIONAL GmbH
Frankenstraße 12, 2000 Hamburg 1

Tel. 0 40 / 2 36 02-3 91

Allgemeiner) Vertreterin)
des Stadtdirektors
Zeitpunkt: 1.7.1987

Anstellungsbedingungen: - Beamter/Beamtin auf Zeit
— Wahl für 6 Jahre
— Besoldungsgruppe A 16 und

Dienstaufwandsentschädi-
gung

Aufgabengebiet: Allgemeine(r) Vertreterin) des
Stadtdirektors und Dezernent-
en) für das Finanzwesen

Ansteilungsvoraussetzungen: Bewerberin) muß hinreichen-

de Varwaffungserfahrung ha-
ben und das Amt ausfüllen
können.

Erwartet wird ferner: Aufnahme des Wohnsitzes in

Bad Pyrmont, das 22 000 Ein-

wohner hat, zu den führenden
Heilbädern in der Bundesrepu-
blik gehört und entsprechend
ausgestattet ist.

BewertMingsfrist: 2.1.1987

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen einschließlich hand-
schriftlichem Lebenslauf an

Stadtdirektor der Stadt Bad Pyrmont (persönlich)
Rathaus 3280 Bad Pyrmont
Stichwort: Bewerbung allgemeiner Vertreter

Aufgabengebiet:

Anstellungsvoraussetzungen:

Erwartet wird ferner:

N »'PaH -

Wir planen und bauen Infrastruktur-, Hochbauten und Industrieanlagen
schlüsselfertig in vielen Ländern der Welt.

Für den Einsatz auf einer unserer Großbaustellen in Abu Dhabi suchen
wir einen

mit Kenntnissen in den Bereichen Klimatechnik, Sanitärtechnik und
Rohrleitungsbau.

Die Tätigkeit besteht in der Überwachung der örtlichen Ausführungsar-
beiten in den genannten Gewerken.

Wir setzen praktische Bausteilen-Erfahrung voraus. Englische Sprach-
kenntnisse sind erforderlich.

Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen an unsere
PERSONALABTEILUNG, Postfach 10 11 40. 2000 Hamburg 1.

B3H
Personal-Media-Partner
Der Personalanzeigendienst
der Roland Berger & Partner GmbH

y; VOLKSBANK NORDENHAM EG

X
Für klare Kommunikation

i
—— 1

- --
Wir sind eine Kreditgenossenschaft mit rd. 70 Mio. DM

Bilanzsumme, 4 Zweigstellen und 24 Mitarbeitern.

Wir suchen wegen altersbedingtem Ausscheiden des
bisherigen Stelleninhabers ein

hauptamtliches

Vorstandsmitglied

zum 1. April 1987.

i Wirerwarten eine qualifizierte, kontakt- und einsatzfreudige

Persönlichkeit mit umfassenden Kenntnissen in

allen Bereichen des Bankgeschäftes.

Die Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit

setzen wir ebenso voraus wie die vom BAK
geforderte Qualifikation und den Nachweis einer

dreijährigen leitenden Tätigkeit bei einem
Kreditinstitut von vergleichbarer Größe.

Wir bitten Interessenten, ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen mit Angabe der

GehaitsvorsteUung und des möglichen
Sntrittstermins Ws zum 1.12. 1986 zu nchien an

den Vorsitzenden des Aufsichtsrates der

VOLKSBANKNORDENHAMeG
Herrn Kurt Carstens

Atenser AHeel17
2690 Nordenham

.h r T-m i7 n 1

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Textil-ZLederwarenin-

dustrie. Unsere Produkte haben einen guten Ruf als Markenartikel.

Wir suchen

«iS

dem wir die Betreuung unserer Facheinzelhandeiskunden in die-

sem Gebiet anvertrauen wollen. Wenn Sie mehrere Jahre AuSen-
diensterfahrung im Bereich Textil-/Lederwaren haben und Ver-

kaufserfolge im Fachhandel nachweisen können, dann sind Sie der

Richtige für diese Aufgabe.

Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild

und wichtigen Zeugnissen unter Angabe Ihres Einkommens bei

unserem Berater, Herrn Dr. Walter Schmidt, Personal-Media-Part-

ner, Gesellschaft für Personalkommunikation mbH, Arabellastraße

33, 8000 München 81 . Rufen Sie ihn unter der Tel.-Nr. (0 89) 92 23 -

2 52 ein, oder schreiben Sie ihm. Er bürgt für absolute Diskretion.
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W Internationales Beschaffungsmanagement:
Startposition für Wirischaftsingenieurs und technisch orientierte Diplom-Kaufleute

Wir sind eine renommierte, auch international tätige deutsche Untemehmensgruppe mit Sitz in einer rheinischen Großstadt. Die Entwicklung und Produktion komplexer

technologischer Spitzenprodukte sowie die aus dem internationalen Vertrieb resultierenden Kompensationsgeschäfte stellen hohe Ansprüche an unser weltweit tätiges

Beschaffungsmanagement. Im Rahmen unserer mittelfristigen Nachfolgeplanung suchen wir zum 1. 1. 1987 oder später qualifizierte Hochschulabsolventen als

£252? SB
B B mm

UH

(m Rahmen eines ißmonatigen Traineeprogramms werden wir Sie systematisch auf ihre erste

verantwortliche Aufgabe vorbereiten. Neben dem gesamten Beschaffungsbereich lernen Sie

dabei zusätzlich die Funktionsbereiche Entwicklung, Produktionsplanung. Fertigung. Vertrieb

und Teilbereiche des Rechnungswesens kennen.
Für diese anspruchsvolle und vielseitige, mit Reisen im In- und Ausland verbundene Entwick-

iungsposition erwarten wir folgendes Ausbiidungsprofil: Ein mit Prädikatsexamen abgeschlosse-

nes Studium als Wirtschafxsingenieur oder Diplom-Kaufmann mit den Schwerpunkten Beschaf-
fungswesen und/oder Industriebetriebslehre, ausgeprägtes technisches Interesse, gute Fremd-

sprichenkenntnisse. insb. Englisch, sowie Grundkenntnisse in Recht (Vertragsgestaltung). Erste

Ausländserfahrung in rorm von Auslandspraktika und/öder -semsster wäre von Vorteil.

Entsprechend unseren hohen Anforderungen können wir Ihnen ein attraktives Gehalt sowie klare

Entwicklung sich auf. als Patr

Zu weiteren Vorabinformationen stehen Ihnen gerne unsere Berater. Frau Ferring und Herr

Kolvenbach, unter der Rufnummer 02 2t •• 13 SO 64 - 65 zur Verfügung, ihre vollständigen Bewer-

bungsunterlagen (Anschreioen mit Eintrittstermrn und Gehaltsvorstellung. Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugniskopienj senden Sie bitte unter der Kennziffer 86 040 an den von uns beauftragten

PersonaJ-Werbe-Service der Joerg E. Staufenbiel Untemehmensberatung Köln (SDU), Post-

fach 10 18 50, Burgmauer 68. 5000 Köln 1.

UniemefarmbeidtonQ Koir

Die Kali-Chemie-Gruppe produziert Chemikalien, Katalysatoren,

Pharmazeutika sowie Bio-Produkte und erzielt weltweit einen Umsatz von
über 1.8 Mrd. DM.

Wir suchen einen jüngeren

r '

Siarfct- und Kunosnnäfte
ist das wesentlichste Element unserer Unternehmensphilosopftie. Durch eine konsequente
Niederlassungspolitik haben wir sie erfolgreich realisiert und konnten unser Geschäft
kontinuierlich ausbauer. - wir gehören zu den führenden Unternehmen der Branche. Mit

unserem Angebot - Problemlösungen in einem Spezialbereich der Nachrichtentechnik -
wenden wir uns an Kunden in Industrie, Handel und Dienstleistung, aber auch an den

gehobenen Privathaushalt.

Unsere bedeutendste Gesellschaft mit rd. 100 Mitarbeitern in Vertrieb und Technik befindet
sich in Hamburg. Für sie suchen wir den unternehmerisch veranlagten, führungsstarker.

Wir erwarten einen erfolgreichen Kaufmann aus dem technischen Umfeld oder Ingenieur der
Elekiro-ZNachrichtentechnik. In jedem Fall sind ausgeprägte Vertriebsneigungen und ent-

sprechende Erfahrungen erforderlich. Bei der Breite der PersonalVerantwortung sind

Motivations- und Führungsbefähigung ebenfalls unabdingbar.

Aufgrund der Größe der Niederlassung besitzt die Position des NL-Leiiers einen besonders
hohen Stellenwert in unserer Organisation. Sie ist dem bundesweit tätigen Gesellschafter-

Geschäftsführer direkt unterstellt und sehr gut ausgeststtet.

Wenn Sie sich angesprccnen fühlen und „noch etwas bewegen wollen ", soilten wir uns bald
kennen lernen. Vorab erbitten wir Ihre ausführliche schriftliche Bewerbung mit Foto und
Angabe Ihrer Gehaltserwartungen an unsere Beratungsgesellschaft, TWP-Treuhand, Wede-
ler Landstr. 43. 2000 Hamburg 56. Unter 0 40/81 75 25 steht Ihnen dort Herr A. Piech gern
telefonisch mit weiteren Informationen zur Verfügung. Selbstverständlich wird Ihre Bewer-

bung vertraulich behandelt.

Wsr sind mix SicheirhsäS fOir Sie dal

l . A.. l . L’J . .. -XvT: M f.t1

für qualifizierte Aufgaben im Innen- und Außendienst beim Vertrieb von

hochwertigen Produkten zur Abgasreinigung an die europäische
Automobi I indust rie

.

Wir erwarten sicheres Auftreten, Verkaufserfahrung, gute Kenntnisse der

englischen Sprache und Bereitschaft zur Reisetätigkeit. Weitere

Sprachkenntnisse wären von Vorteil.

Damen und Herren, die an dieser Dauerstellung Interessiert sind, bitten wir um
Zusendung von ausführlichen Bewerbungsunterlagen an unsere

Personalabteilung (Z3-HP). Wenn Sie sich schon vorher telefonisch über
weitere Einzelheiten informieren wollen, rufen Sie bitte Herrn Dreyer unter

Tel.-Nr. 05 1 1 / 8 57 - 28 43 an.

IWWf #r
gf

Ein Unternehmen Kali-Chemie AG
der Solvay-Gruppe Hans-Böckler-Aliee 20. Postfach 220,

3 Hannover 1, Tel. 05 11 /8 57-1

jauuri & Murr
Deutschlands großerVeisicherungsmalder

1 k
Berlin, Frankfurt, Hamburg,
Mülheizn/Ruhr, München, Wien, Zürich

Mil 750 Mitarbeitern ist Jauch & Hübener einer der führenden
Direkt- und Rück-Versicherungsmakler auf dem europäischen
Kontinent. Wir arbeiten international mit eigenen Büros im In-

und Ausland und sind Mitglied von UN1SON. einer weltweit
tätigen Kette gleichartiger Firmen.

Unser geschäftlicher Erfolg beruht entscheidend auf der Lei-

stung unserer Mitarbeiter. Wenn Sie daher als

^AÖTIICEo (ÄG)
für uns arbeiten, setzt das nicht nur fundiertes Fachwissen vor-

aus. sondern auch Kreativität und Einsatzbereitschaft.
Ihre wesentliche Aufgabe wird die Überwachung von Ölver-
schiffungen sein. Dazu gehören auch Kontrolle und Auswer-
tung von Lade- und Löschberichten sowie die Bearbeitung von
Claims. Sie werden viel auf Reisen sein. Ihr Standort ist

Mülheim/Ruhr.

Eine qualifizierte Ausbildung und eine mehrjährige Berufs-
erfahrung in der Tankschiffahrt sind unabdingbare Voraus-
setzungen. Wenn Sie darüber hinaus noch belastbar sind, über
ein sicheres Auftreten und Verhandlungsgeschick, perfekte
Englischkenntnisse und Durchsetzunasvermögen verfügen,
würden Sie gut in unser Nautiker-Team passen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung,
Obere Saartandstr. 2-4. 4330 Müfhesm/Ruhr.
Wenn Sie sich vorab informieren möchten, rufen Sie bitte

Herrn Wagen er, lelefon 0208/30 72 75 an.

Wir sind eine evangelische Einrichtung der Diakonie in der Rechtsform einer Stiftung in

Hamburg. Aufgabe aer Stiftung ist die Aufnahme Hilfsbedürftiger und Kranker sowie die
Ausbildung leistungsfähiger Fachkräfte für aas Sozial- und Gesundheitswesen. Die
Stiftung umfaßt ein Krankenhaus der Rege(Versorgung mit 230 Berten. Ausbildungsstät-
ten für Krankenpflege und Sozialpädagogik. Wohn-. Alten- und Erholungsheime mit 280
Plätzen. Kindergarten und Sozialstation. Insgesamt sind in unserer Einrichtung etwa
450 Mitarbeiter tätig. Hinzu kommen rund 200 Ausbildungsplätze. Für unsere Zentral-

verwaltung suchen wir einen

für d« Nachfolge des jetzigen, nach langjähriger Tätigkeit aus Altersgründen ausschei-
d&nden Stelleninhabers. Er ist Mitglied des geschäftsführenden Vorstandes und des
Stiftungsvorstandes. Im Rahmen der Gesamtleitung ist er zuständig für die Verwaltung
einschließlich Finanz- und Rechnungswesen. Wirtschaftsabteilung"und Technik.

Für d'ese anspruchsvolle Führungsaufgabe wünschen wir uns eine aufgeschlossene,
bewußt evangelische Persönlichkeit mir qualifizierter kaufmännischer und betriebswirt-
schaftlicher Ausbildung imd Praxis, die bereits Erfahrungen in Einrichtungen des
Gesundheits- und Sozialwesens vonweisen kann und bereit ist. den christlichen Auftraq
der Stiftung zu bejahen und milzutragen, ihr ideales Alter liegt zwischen Mitte 30 und
Ende ^C.

Soüten Sie an dieser Lebensstellung interessiert sein, dann senden Sie ihre Bewer-
bungsunterlagen an die von uns beauftragte Personalberatung z. Hd. von Herrn
KAPPES, er sagt Ihnen absolute Vertraulichkeit zu und ist zu telefonischen Auskünften
gern bereit.

DspL-Psych. Wilfried Kappes, IPersorealfeeratusig
4236 Hamminkeln/Ndrh.. Moikereiplatz 3. Telefon (0 28 52) 36 77 / 78

~

MJ.
^ A Bausparkasse
CP der Sparkassen

JUNGHEINRICH zänlt'zu den international führenden Herstellern von Flurför-

derzeuqen. Im In- und Ausland beschäftigen wir ca. 4800 Mitarbeiter. W&SEÄs.

asmssasä!ßssßmas&^̂ ^
Reizt Sie die selbständige Tätigkeit in einem enga-
gierten, jungen Team zur Entwicklung ven an-
spruchsvollen DV-Projekten für den Vertrieb’

Dann sollten Sie sich bei uns bewerben als

AKTUELL
v.- ./;FacH

l

yerm.:ttlung . \

'-i
• fur-besondens r.

•/Qualifizierte Fach^;
7ü n*d Führifljg Skrätte;

’

U

44. Fachrichtung Fördertechcik, mit Erfahrung in Matcrial-

fiußanalysen, Projektierung und Realisierung fordefted^ni-

scher und iagertechnischer Anlagen und Systeme für Srück-

und Schüttgüter: gute englische Sprachkcnntnissc, ortsunge-

bunden:

sucht verantwortungsvolle Tätigkeit, evtl, un Prqjektmanage-

ment für Industrieanlagen und Anlagen der industriellen

Infrastruktur, von der Konzeptennricklung bis zur Inbetrieb-

nahme, 3uch befristeter Auslandsei osatz-

Auskünfte gibt: Frau Weber
^

Fachvcrminlnng&dicMt Köln, Luxemburger Straße 1-1,

.

5000 Köln 41, SS 0221/475- 1436. FS 8881 127

Bundesanstalt für Arbeit

Sie suchen einen

qua!ifizidet@n Vertfiebspfakltsker
Ich biete- betriebswirtschaftL Ausbildung, langjährige Erfahrung in

kfm. Geschäftsführung u. Vertrieb. Ideen, nachweisbare Erfolge uno

Exporterfahrung (auch Ostblock!. Umfangreiche Kenntnisse m vie-

len Branchen vorhanden, da seit 1980 von Unternebmensbcratung

als Vertriebs- und Schulungsleiter extern eingesetzt .Bauswce,

Bauwirtschalt, Maschinenbau. Dienstleistungsgewerbe etc.;. .venn

Sie /frühestens ab l. 1. 8Ti eine entsprechende Führungsposition zu

besetzen haben, nehmen Sie bitte Kontakt mit mir auf unter N 62-18

an WELT-Verlag. PostL 10 08 64. 4300 Essoa-

Ende 40. gelernter Schiffahrtskaufmann. Seit 25 Jahren inÄgainiö-
tien/Vertrieb (Verkäufer. Organisationsle itcr. Bezirks-Füialdirek-

tor).

Erfahnmgsschwerpnnkte: Vertrieb, Mitarbcitergewinnupg, (auch

Makler und Mehrfachagenter.!, Motivation. Schulung-

Veräaderunsswunscb: Adäquate leitende Tätigkeit. Niehl grund-
sätzlich branchengebunden.

Zuschr. u. H 6244 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.
j

Englisch, in Wort u. Schrift,

Kenntn. in Spanisch u. Franzö-
sisch, Schreibmaschine + Pho-
no + CTT<& Computer, Erfah-
rung in Chefsekretariat, gerne

auch als Reisesekretärin.
Zuschriften unter R 6360
an WELT-Verlag. Postfach

20 08 64. 4300 Essen.

- KasafmasKMeg. -
suebt ajupmcbsvdUe Gznz- oder Teüzen-
Beocbaftlgunc für deubebe oder CH- Fir-

ma m Vertrieb von Werkzeugmaschinen.
Werkzeugen, Spcda 1- Anlagen für Uctsll-
bcarbeitüag.
- Aufgabengebiet: Frankreich/Süd-D./
Schweiz

- Lan£jihri£e Betriebs- und Verkaufte r-

fahrungen in Pührun^posilioiMil
- -AObnk am Obe-Thein ir. Frankreich
- IcL erreicht. F-S9 52 *3 SB n. 19 Utr.

Zuschr. c.-b. u. r 6215 an WELT-Vcriag,
Postfach 1008«. 4300 Even

SpeäHräsBskaufiaaafl
Prokurist. Anfang 50, aktiv und
belastbar. 35 Jahre internationa-
le Spedition. Projekte. Spezial
rransporte, EDV, sucht neue in

teressante Aufgabe in Spedition/
Industrie. Raum Hamburg

bevorzugt.
Zuschr. u. W 6409 an WELT-Ver
lag. Postf. 10 OB 64, 4300 Essen.

lim ist
31 J-, 2. Staatsexamen 2/87, Sta-
tionsnoten befried. - gut, zuver-
lässig, korrekl, verantwortungs-
bewußt . Ausbildungsschwer-
punkte im Zivilrecht sucht Steile
bei Wirtschaftsverband. Indu-

strie oder Versicherung.

Zuschr. u. Y 6412 an WELT-Ver-
lag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Son&kcsufsnann
in ungekündigter Stellung

sucht Möglichkeit,
sich zu verändern.

Zuschr. u. E 6JC=9 an WELT-Vyr
lag. Postf. 10 08 64, 1300 Essen.

j

Pfoduct>maDager
1 34 Jahre, DipL-Setriebew^, Ober 4 Jah-
re Mark.- Erfahrung. Pragmatiker mit
KjealrviLU iucht HerauEforriermifi,

Fähigkeiten: Absahcptanung, Launen
n. Relaunch. Runclian-. Jtediapla-
mmg Aaectigiteuerupg. Budgetie-
rung. graf. u. druck?echn. Know-how.

Anford, neue Pc*s.: echtes Majt-Mis,
Mnrk.-SpemL. Controlling. MaFo.

EDV-Marfc-Info-System.

OrtL Prai: Bremen. Badma B0 fern. .

Termin: Wechsel im L Quartal LOST.

Zuschr. u. M 8M7 an WELT-Verlag.
Postl 10 08 6L UOO Essen:

ÜberfUSirungsfahrtefl

oder ähnL v. Herro m. lanfii- Fahr-
praxis gesucht. TeL 8471 73 21 48

Body-Gucrd
(36), sportlich, sicheres Auftre-
ten, jahrelange

sucht neuen Wirkungskreis.

Zuschr. u. K 6135 an WELT-Ver-
lag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Evzieherin
22 J., ledig, einsatzfreudig, Staat L
anerkannt als Erzieherin, unab-
hängig u. n. ortsgebunden. 2jähri-:

ge Berufserfahrung in Privatfa-
milie, Führerschein vorhanden,
sucht ab sofort neuen Wirkungs-

kreis.

Ang. u. K 6267 an WELT-Verla
Postf. 10 08 64, 4300‘Essen.

SAP-Spezialist

ICICS/VSAM) mit langjähriger Er-
fahrung in Installation iwrf Modifi-
kation vop SAP-R 2 (BS/RÄf) unter
MVS/VSE/CICS/VSAM. sucht zum
t. 2. 1937 interessante Tätigkeit

|

(aueb Untemehraensberatung).
1

Zuschr. erb. urz. Z 6412 an WELT
Varlag. Pdrtfach 100864.4S0OEssen

Tenetnenn
sorgt hart, aber herzlich im Raum

| K. DN. AC. für mehr Schwung in

Ihrem Außendienst:

Zuschriften erb. an Postfach 537,

5i«) Dürea-L

37 J.. verh., mit Jangj. Erfahrung als Syndikusanwalt jn einem
Großunternehmer, der Lebensmittelwirtsehaft sowie als Bechlsan-
wall, Dozent an der Akad. L bfientL Gesundheitswesen.

u

mfassende
Kenntnisse im Lobensmittelrecht, Wcllt-ewerijs- u. Wareraeichen-
recht. aUg. VLTtrags- u. Handelsrecht, .Arbeitsrecht sowie Miet- u.

GrundstQcksrechi, sehr gute Englisch- u. gute Franzosischkenntnls-
se. sucht verantwortliche Tätigkeit in Industrie öder Verband (auch

j
branchenfremd), bevorzugt im norddeutsdben Raum,’ aber ^efet

|

Bedirigung.
; .

’
.

,

.

;
.An? u X 6410 an WELT-Vertag, Postl 10 08 64, 4300' Essen.

Äi2r©is5söfeaMlstraca3Bn/Frankr©.ich

:ar.che oieüerei- u. Rohstoffchcmie, voll vertraut mit fränz. Ve
waltungsv;-e3en u. kfm. Geschäftsführung, sucht beim-

Äwfboa eene? AusfandssteBe
>ier in exporiorieatiertcr FirmsTBKD Interess. neue Aufgabe.
Zuschr. u. V 6403 an WELT-Verlag, Poslt 100864, 4300 Essen.

m&mWi
mit einem informatiknahen (rach-)Hochschulatschlue oder mit

einer kaufmännischen Ausbildung und Berufspraxis in der EDV.

An Hard- und Soft7.fare erwarten Sie bei uns eine IBM-Weit mi;
Großrechnern und Systemen I5M 124, 36 sowie CB-, DG-Systema.
Programmiert wird überwiegend in COBOL oder RPG.

Wir bieten als Einsacorte Wandsbek und Nordersted:. Es erwarten
Sie vielseitige und interessante Aufgabenstellungen sowie gute
Entwicklungsmöglichkeften be: einer attraktiven Vergütung.

Senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bitte an

iSfü Gass&a#» Ss^S & U. KS
Personai- und Sozialwesen
Friedrich-Ebert-Dsmm 12?. 2000 Hamburg 7Q

tv-oiwierur^

Leiter SSastoting/Vertrieb ; . :
v-

. l . i;

SetnsbmüTrt (grad.) Fachmann für beratungsöitenave lnvestitions-

.

.... .
gflter. ..

-

Langjährige Srfanrung ir. Aufbau »nS Führung moderner Vertriebs-.
Organisationen. Planung, Controlling, Pecsbnatfühnai&

J
ISngliigph,

sucht neue unternehmerische VürautworVangj. . _
Zuschriften unter N 6358 an WELT-Verlag, Postfach IQ08 84. 4300

Essen.
• /

’ '

"V i V

MANAQER K^ANKENHÄUSMÄRiCT
Kfm.. 48 J. 18 Jahre nachweislich erfolgreiche Titigkeit für ntfÜogvale mri
internationale Firmen mil den Schwerpunkten . u ;

Genera] Management. Entwicklung von MarkeUn
nen, Absatzstrategiea u. Realisierung, Führucg u

"
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uffeüend viele deutsche Indu-
“ strieunternehmen feierten in

der letzten Zeit Jubiläum. Und
jedes beschwör dabei zugleich

.die Epoche, in .die es- von der

^&eschichte gestellt wurde.Das gilt für Welt-
^' firmen wie Siemens oder Daimler wie für die

'großen Verlagshäuser, die Cast sämtlich der

i-ä ^hundertsten oder htindertfünfeigsten Wie-

V'. Tdörkehr ihrer Griindung zu.gedenken hat-

.„-.teri, ob Ullstein, Bertelsmann oder S. Fi-

;.;V-\Äher.
‘

.

“ ' '

Es waren alles Unternehmen, die im alten

^.'. Deutschland gegründet worden waren, im

. . Deutschland der biedermeieriiehen Territo-

riaMaaten oder ira neuen Kaiserreich der

'.^'.Deutschen, mit dem . so viele Hoffnungen

j. i ;
imd-Träume verbunden gewesen waren und
das so kurz dauere sollte. Das Ende des

• a Ersten Weltkrieges hatte viele von ihnen in

pinp Krise -gestürzt zwar waren de, sehr im
. -Gegensatz zum Zweiten, unbeschädigt über
>‘: den Krieg gekommen, aber das Land war

.. zerrüttet, die Wirtschaft ruiniert, die Wäh-
-rang zerfallim.

Für die Vertage, die 1918 um sich schau-

f tan, war-noch etwas anderes hinzugekom-
*

. men; Sie hatten einen großen Teil ihrer Aus-

landsmärkte -verloren. Das deutsche Buch
• hatte um. 1900 nicht nur Weltgeltung beses-

sen, es hatte auch einen Weltmarkt gehabt

Die deutsche Wissenschaft war auf ihrem
- Höhepunkt, an den deutschen Universitä-

ten, an denen von Ranke bis zu Elinstein die
'

. .führenden Köpfe der Epoche lehrten, drang-

. fcen sich die Studenten aus China und Ruß-
land wie aus Amerika, so daß denn in densel-

‘ ben Jahren der chinesische Intellektuelle

Zhou Enlai, der russische Berufsrevolutio-

när Karl Radek und der amerikanische Welt-

bürger George F. Kennan in Berlin lebten;

alle einen Steinwurf vom Kurfürstendamm
entfernt

.
"Was ich damit sagen will, liegt auf der

Hand; Verleger in Deutschland zu sein, muß
damals eine unvergleichliche Herausforde-

-
.
rang gewesen sein. Ich habe das selbst haut-

nah nacherleben können, denn bis zur Grün-

dung meines eigenen Verlages hatte ich

.
mehr als anderthalb Jahrzehnte die Verlags-

gruppe Ullstein/Propyläen geleitet Bei mei-

.. ner Einarbeitung in dieses Unternehmen
:

Anfang der sechziger Jahre hatte ich mich
'

’uziter ardeTem auch mit der Vertriebsstmk-

tur des Hauses in der Zeit vor und nach dem
Ersten Weltkrieg zu beschäftigen, denn die

Statistiken waren üb» die beiden Kriege

gekommen.
Auf was für Märkte stieß ich dal Wo, so

. sah' ich, hatte inan nicht überall Deutsch

gesprochen, in welchem Land hatte man
-nicht deutsche Bücher gekauft? Das Zaren-

reich nahm'ein bis zweiProzent derProduk-

tion auf (denn man sprach in seinen balti-

schen ProvinzenDeutsch, von Riga bis Dor-

pat). In die Doppelmonarchie an der Donau

. gingen mahr als 15 Prozent aller Bücher. Im
Königreith Ungarn sprach ja fest jeder

Deutsch, ebenso in Böhmen und Mähren. In

Prag beherrschte zumindest jeder.Gebildete
' dairDeutsche -' ganz abgesehen davon, daß

in.dem Gebietder heutigen Tschechoslowa^ -

hei damals ja annähernd fünf KBllionen.

Deutsche lebten. Man kann die Aufzahlung

kurt machen: Nach Spanien ging etwa ein,

nach Portugal ein halbes Prozent aller Bü-

cher, in die Niederlande zwei und nach

Skandinaviendrei Prozent Zwischen Stock-

holm, Amsterdam und Budapest sprach das

geistige Europa auch Deutsch.

Als nach der Zerreißung der alten euro-

päischen Ordnung die Dinge Anfang der

zwanziger Jahre wieder halbwegs ins Lot
teHT^gTr war wenigstens von dieser kulturel-

len,Situation vieles erhalten geblieben. Ich

- habe mich darüber oft mit den letzten noch
. lebenden Verlegern der alten Zeit unterhal-

ten, mit Gottfried Bermann Fischer in sei-

neanschöneä Haus in der Toscana und mit

Frederick -Ullstein in seiner bescheidenen

Zuflucht bei -London. Politisch und müitä-

: risch war zws^allea heillos verfehlen gewe-

sen, aber der Gedankenaustausch mittels

der Bücher, und der Zeitschriften bestand

weiter und kam sogar noch einmal aufeinen

Höhepunkt, als Deutschland in der Zeit der

Weimarer Republik soetwas wie das geistige

Zentrum Europas wurde.

*
Der Versailler Vertrag, der

eiii Volk blind inachte

Wie anders war die Lage, als inmitten des

Chaos von 1945 jene Vertage gegründet wur-

den, die heute ihren vierzigsten Gründungs-

tag feiere! Diesmal war Deutschland bis in

die Grundfesten zerstört, ein Viertel des Ge-

bietes, auf dem die Deutschen seit einem

Jahrtausend gesiedelt hatten, war zu russi-

. Echen oder polnischen Provinzen geworden,

ein Drittel des Restgebietes ein sowjetischer

Satellitenstaat. Die deutsche Sprache aber

war diskriminiert öder sogar mkriminiert.

Der Balkan ebenso wie die Iberische Halbin-
' sd und' Skandinavien waren

-

als
-

Verbrei-

tungsgebiet für das deutsche Wort ausgefel-

ieit Dort kauft man unsere Bücher jetzt in

Übersetzungen.
• • Wenn man es ganz nüchtern aufeine For-

hringe& will: Das Absatzpotential der

deutschen Verlage ist in diesem Jahrhun-

dertzwischen Kaiserreich, Weimar, Drittem

Seich und Bundesrepublik um ziemlich ge-

aaerdie Haßte geschrumpft Wir deutschen

.
Vesfeger haben nicht mehr wie unsere engli-

schen, spanischen oder portugiesischen Kol-

kgen rim» Welt im Bück, wenn wir uns an

das Konzipieren, Herstellen und Vertreiben

vonZeitschriften oderBüchern machen. Ein

- schmater Streifen zwischen Rhein und Elbe

- ist alles, was uns geblieben ist

Selbst der deutsche Raun zwischen Elbe

und Oder ist uns ja verschlossen; könnten

. wir unsere Druckerzeugnisse zwischen Ro-

stock undGreifswakL Potsdamund Witten-

berg, Dresden und Leipzig verkaufen, so

, lehrt das änfechste Nachrechnen, daß die

Auflagen unserer Zeitschriften und Bücher
v um die Hälfte höh» waren. Die beiden Al-

pen-Republiken im Süden- dasist alles, was

vom .Imperium .der deutschen Sprache ge-

blieben ist . I . .

- Das Land, in dem wir lebenimd das auf

eme : so unbegreifliche Weise aus den Ka-

tarakten von 1945 wiederaafgetaucht ist hat

:-SÄ; r.*-'*-«5^

Nach jeder Katastrophe neuerstanden, aber immer ganz anders: Frankfurt am Main mit Aitstadt und Bankenviertel
FOTO: DAfiCHINGEB

Von den Niederlagen und der Vitalität der Deutschen / Von WOLF JOBST SIEDLER

eine Kette von Zusammenbrüchen erlebt

wie keine andere europäische Nation.Gewiß
ist auch die schwedische Großmacht in den

Weiten Rußlands zusammengebrochen,

Spanien ist als Weltreich mit der Armada
untergegangen, vorbei ist die Zeit, da die

Generalstaaten zu den mächtigen Kerr-

schaftsgebilden Europas zählten, als der Zar
in die Niederlande reiste, um dort moderne
Wntschaftsfühnuvg zu lernen, da das Haus
Hohenzollem auf engere Verbindungen mit

dem Haus Oranien Wert legte, woran noch

heute so viele Orte im alten Brandenburg
erinnern, Oranienburg wie Oranienschloß.

Aber Schweden hat sich eben von der Nie-

derlage von Poltawa so wenig erholt wie

Spanien vom Untergang seiner Flotte vor

der Küste Englands, und die Niederlande,

denen Europa so viel an künstlerischem Ge-

nie und reformatorischem Elan verdankt,

sind nur noch ein hochachtbares Mitglied

der Benelux-Lander und ein Teil der Euro-

päischen Gemeinschaft

Aber Deutschland ersteht aus jedem Un-
tergang mit erneuerter, fest gesteigerter

Kraft, selbst die beiden kleinen Teilstaaten,

die aus dem zerbrochenen Großstaat hervor-

gingen, sind jeder für sich in seinem Teil

Europas die wirtschaftlich und wohl auch

militärisch führende Kraft Ein erstaunli-

cher Vorgang, und er wiederholt sich immer
wieder.

Ein deutscher Historiker, Otmar von Are-

tin, hat dazu einmal die geistreiche Bemer-

kung gemacht daß Zusammenbrüche und
Untergänge die einzige Kontinuität seien,

die er in der deutschen Geschichte sehen

könne - die Katastrophe des Dreißigjähri-

gen Krieges, der Zusammenbruch des Alten

Reiches, des Heiligen Römischen Reiches

deutscher Nation, der Sturz des Kaiserrei-

ches in Niederlage und Revolution, das Cha-

os, in dem das Dritte Reich unterging und
halb Europa mit in sei-

nen Strudel zog. Aber
immer brauche dies

Deutschland, sagte Are-
tin, nur pjn paar Jahr-

zehnte, und schon stehe

es wieder auf den Bei-

nen, wobei das Merk-
würdige und historisch

Ungewöhnliche darin

bestehe, daß das Alte,

Zerbrochene, Unterge-

gangene nie wiederher-

gestellt werde, sondern

immer etwas ganz Neu-

es, in die Zukunft Wei-

sendes, etwas sehr Mo-

dernes entstehe.

anzverträge mit dem Korsen schließen. Aber
wertig später betritt Deutschland wieder die

Bühne Europas, zwar nicht mehr in der

Form des allumfassenden Alten Reiches,

sondern in der jener beiden mächtigen Teil-

staaten Österreich und Preußen, deren

Konkurrenz das nächste halbe Jahrhundert

bestimmen wird. Es dauert wenig mehr als

ein halbes Jahrhundert, und es gibt sogar

zwei Kaiserreiche auf deutschemBoden, das
Land entfaltet mehr Glanz, Reichtum, wirt-

schaftliche Stärke und militärische Macht
als je zuvor in seiner Geschichte. Zählt man
1910 Einwohnerzahl, Güterproduktion -das,
was man heute Sozialprodukt nennt

Staatshaushalt und industrielle Wachstums-
rate der beiden deutschen Staaten zusam-

men. so ist das von Napoleon besiegte und
von der Heiligen Alliance gestückelte Land
schon wieder das zukunftsreichste Staatsge-

bilde in der Mitte Europas.

Zehn Jahre später gibt es weder das Habs-

burger Reich noch das Hohenzollem-Reich

mehr, beide gehen in Niederlage und Revo-

lution unter. Aber noch einmal zehn Jahre,

nach neuer Revolution, neuem Bürgerkrieg

und neuer Wirtschaftszerrüttung, und das

Deutsche Reich, nun in der Form der Repu-
blik, ist wieder die führende Industriemacht

des Kontinents, wenn auch durch die Bedin-

gungen von Versailles in vielerlei Hinsicht

gebunden. Es besteht kein Zweifel, daß die

Gebietsabtretungen in Oberschlesien und
Westpreußen und die Abtretung des 1871

gewonnenen nReichslandes“ Elsaß-Lothrin-

gen damals nicht vermocht haben, Deutsch-

lands Rolle als potentielle Hegemonialmacht
Europas dauerhaft zu mindern.

Es wird sich als Tragödie der Deutschen
erweisen, daß ihnen das nicht bewußt wird;

der politisch und psychologisch so unglück-

liche Kriegsschuld-Paragraph des Friedens-

vertrags und die wirtschaftlich für die Be-

siegten wie für die Sieger so verhängnisvol-

len Reparatiomverpfhchtungen, die eine

ökonomische Gesundung Europas verhin-

dern, treiben die Deutschen in eine Verwei-

gerung ihrer neuen Staatsform hinein, so

daß sie blind sind und nicht zu sehen vermö-
gen, daß sie Bestand und Substanz des Bis-

marckschen Reiches über die Niederlage ha-

ben retten können. Im Bewußtsein, tief ge-

demütigt zu sein, verweigern sie sich der

Tatsache, daß aufs Jahr genau ein Jahrzehnt
nach dem Sturz der Monarchie von 1918,

nämlich 1928, Sozialprodukt und Pro-Kopf-

Einkommen des Friedensjahrs 1913 bereits

übertroffen werden.

wirtschaftlicher Hinsicht aber sehr bald

auch, was das Gewicht auf der politischen

Bühne anlangt. Das ist ein unglaublicher

Vorgang, und die Welt hat früher gestaunt

als die Deutschen selber; das Wort „Wirt-

schaftswunder1
' zur Kennzeichnung des Ge-

schehens wurde ja nicht in Deutschland,
sondern in der Schweiz geprägt und dann
von Amerika, England. Frankreich über-
nommen.

Als sich der Phönix wieder

aus den Aschebergen erhob

In dieser Verweigerungshaltung bedurfte

es nur noch einer aktuellen Not um die

Deutschen in ein Abenteuer zu stürzen, das

sie nun wirklich das Reich kosten sollte.

Diese Not, sogar tatsächliches Elend, kamen
mit der Weltwirtschaftskrise. Deutschlands

Antwort darauf war die Diktatur, die über

Aufschwung und Terror, kriegerischen Tri-

umph und totale Niederlage das Land in das

vollkommene Chaos stürzte - die Provinzen

verloren, die Städte zerstört, das Land ver-

wüstet besetzt und in zwei Teile zerschnit-

ten; die Toten gar nicht zu zählen. Dies

schien nicht nur für die Außenwelt die 1945

mit Schaudern das verwüstete Reich sah,

sondern auch für die Davongekommenen,
nun der endgültige, unumkehrbare Unter-

gang zu sein.

Aber wieder, wie stets zuvor, geschieht

dasselbe: Ein Jahrzehnt später, und die bei-

den Teile schicken sich an, in ihren jeweili-

gen WelthäJften die Vormacht (oder zumin-
dest die Vorbildmacht) zu werden, vorerst in

In den Stürmen der

Napoleonischen Ära

geht ja nicht nur das

Preußen Friedrichs bei

Jena und Auerstedt un-

ter, sondern das Reich,

das fest aufeJahrgenau

ein Jahrtausend gedau-

ert hatte, löst sich auf;

der Kaiser in Wien ist

genötigt die Krone nie-

derailegen. Die Frank-

reich benachbarten Ge-

biete werden unterdem
Namen Rheinbund Va-

sallenstaaten, Westfalen

wird als Königreich ei-

nem Bruder Napoleons

gegeben, Baden und

Sachsen müssen Alü- So total zerstört, so unendlich gedemOtigt: Hamburg 1945

Anfang der siebziger Jahre suchte ein seit

Jahrzehnten in Frankreich lebender deut-

scher Historiker, der Direktor des Deut-
schen Historischen Instituts in Paris, Karl

Ferdinand Werner, diese ständige Folge von
Untergängen und Auferstehungen ira Ver-

gleich zu erklären. Wie das 16. Jahrhundert
Italien, das 17. Frankreich und das 18. Jahr-

hundert England gehört habe, so sei

Deutschland mit dem 19. Jahrhundert offen-

sichtlich in die Phase einer ungeheuren
Dynamisierung eingetreten, woran immer
erneute Überspannungen und Übersteiges

rungen nichts zu ändern vermocht hätten.

Befinde sich eine Nation im Prozeß der Vita-

lisierung, wie seit einem Jahrhundert offen-

bar Deutschland (und außerhalb Europas
Japan), so gehe sie aus den Konvulsionen
der Geschichte stets mit erneuertem Elan

hervor. „Sie müssen sich das so vorstellen-,

sagte damals Karl Ferdinand Werner, „als ob
Sie einen radioaktiven Stab in mehrere Teile

zerbrechen. Jedes Stück wird für sich seine

Strahlung behalten.“

Blicken wir auf die Zeit nach L945 zurück.
Erst zwölf, schließlich zwölfeinhalb Millio-

nen Flüchtlinge aus dem Osten waren in den
schmalen Länderstreifen zwischen Rhein
und Elbe geflohen, bald kamen mehr als drei

Millionen Flüchtlinge aus dem sowjetisch

besetzten Teü des Restlandes hinzu. Fährt

man heute durch die Bundesrepublik und
leidet unter ihrer Zersiedelung und Verstäd-

terung, von Darmstadt
'

' ** bis Heidelberg - wo wir

als Kinder noch die

Bergstraße entlang

durch idyllische Dörfer

und Landstädtchen
wanderten sieht man
kaum einen Kilometer

ohne Fabriken, Hoch-

häuser, Einkaufszen-

tren nebst dem vertrau-

ten ZivilisationsmiilL

dem wir unseren Wohl-
stand verdanken. Aber
man sollte sich verge-

genwärtigen: Diese

räumlich schier winzige

Bundesrepublik, dieser

Schlauch zwischen

Nordsee und Bodensee.

hat nach 1945 bald so

viele Menschen neu

aufgenommen und voll

integriert, wie ganz

Skandinavien hat, Dä-

nemark, Schwedenund
Norwegen zusammen-

genommen. Istesdaein

Wunder, daß man als

Deutscher sehnsüchtig

durch die Leere der

Bourgogne oder der

Bretagne fahrt, von
Wales und Schottland

ganz zu schweigen, wo
alles so geblieben ist,

wie es gestern war?

Rumpfdeutschland

schien nach dem KriegeFOTO: OIE WELT

ein Auswanaerer-Land geworden, selbst

wenn man den Morgemhau-Plan rtichl ernst

nahm, der ausdem Ruhrgebiet eine Agrarzo-
ne machen wollte. Zeitungen wie die „Ti-

mes“ und die „Neue Zürcher Zeitung- erin-

nerten damals an die Sprengkraft, die nach
dem Ersten Weltkrieg die vergleichsweise

wenigen Flüchtlinge aus Westpreußen und
Oberschlesien dargestellt hatten. Die ganze
unglückliche Dauer der Republik von Wei-

mar hatten sie zerrüttet - Rekrutierungsma-
terial für Freikorps und radikale Parteien.

Ich habe die Leitartikel von 1950 noch vor
Augen, in denen von den Flüchtlingen als

sozialem und politischem, vor allem aber als

seelischem Sprengstoff gesprochen wurde,
der nur durch Massenauswanderung nach
Kanada oder Australien entschärft werden
könne. Statt dessen sind wir fast ein Einwan-
derer-Land geworden, mit mehr als vier Mil-

lionen Zugereisten aus aller Welt.

Einer modischen Linken erscheint diese

Bundesrepublik als sozialpolitischer Fehl-
schlag. unfähig, der Herausforderung des
Tages zu genügen. Aber genau das Gegenteil
ist richtig. Die Bundesrepublik zählt zu den
erstaunlichsten Erfolgsgeschichten der neu-
eren europäischen Geschichte, und damit
meine ich nicht den Grad des Wonlstandes,
sondern das Maß der seelischen Gesundheit
Der wirtschaftliche Erfolg war Vorausset-

zung und Wirkung zugleich, und deshalb hat

es etwas für sich, daß diese zweite Republik
der Deutschen, sehr im Gegensatz zur er-

sten, die des untergegangenen Glanzes von
Sedan und Tannenberg in nationalen Feiern
gedachte, eher die Grundungsjubiläen ihrer

industriellen Unternehmen feiert, die zu ih-

rer politischen Konsolidierung so viel beige-

tragen haben.

Niemand, der davon redet, darf aber ver-

gessen, daß es ein zweites Deutschland gibt
das ja in der Stunde der Katastrophe dassel-

be Reservoir an menschlicher Leistungsbe-

reitschaft besaß und über die gleiche ma-
schinelle Ausstattung verfugte. Man vergißt

immer (bei uns vergißt man, drüben will

man verschweigen), daß das sächsisch-thü-

ringische Industriegebiet mit Leuna, BMW
und Zeiss eines der Zentren von Gewerbe
und Industrie war, und zwar vom Mittelalter

bis zur Gegenwart. Alles Gerede von der

„benachteiligten Region“, auf der dann spä-

ter die „DDR“ entstand, angeblich einem
Agrarland ohne Industrie, ist ja nur Beschö-
nigung; ziemlich genau die Hälfte des Ex-
ports aus dem großen Gebiet des Deutschen
Reiches kam 1930 aus dem heutigen Gebiet
der „DDR“. Es ist das System, das heute die

Kräfte lähmt
Dieses System, das eine einzige Fort-

schrittverhindemngs-Maschinerie ist rühmt
sich, Rußland in den siebzig Jahren seit der
Revolution aus einem ''jilerentwickelten

Land zu einerder führenden Industriemäch-
te der Welt gemacht, es in die Moderne ge-

stoßen zu haben, und selbstmanche Kritiker

der politischen Wirklichkeit des Sowjetsy-
stems plappern so etwas nach. Nie aber ist

ein Ir.dustrialisierungsprozeß nicht nur un-
ter solchen Hekatomben von Opfern, son-
dern so voller Umwege, so stockend, so vol-

ler Rückschläge, kurz: so unzulänglich und
armselig und mit so trostlosem Ergebnis in
Szene gesetzt worden wie im Sozialismus
der Sowjetunion, den die Spruchbänder und
Plakattafeln in der „DDR“ als Vorbild
rühmen.

Siebzig Jahre von der Oktoberrevolution
bis an die Schwelle unserer Tage - das sind
die siebzig Jahre von dem biedermeierlichen

Deutschland des Jahres 1840 bis zur indu-
striellen und wissenschaftlichen Weltmacht
des Kaiserreiches von 1910! Was für ein ra-

sender Prozeß im Vergleich zum sozialisti-

schen „Aufbau“, Zuwachsraten in zwei, drei

Jahren, wie sie die Sowjetunion nicht in

einem Jahrzehnt hat, und wie groß der An-
teil der in den privaten Konsum geht!

Das Sowjetsystem muß sich

in der Substanz ändern

Als Günter Grass davon sprach, daß der
Fortschritt die Geschwindigkeit einer
Schnecke habe, muß er den Sozialismus im
Auge gehabt haben. Nicht nur die westliche
Industriegesellschaft, sondern ebenso die
mit Rußland vergleichbaren Länder, die aus
der feudalen Agrargesellschaft in die Mo-
derne vorgestoßen sind - Japan wie Südko-
rea und Formosa, von Hongkong und Singa-
pur zu schweigen sind Fabelwesen an
Geschwindigkeit dagegen.

Das heillose System, das sich wie Mehltau
über den ganzen Osten gelegt hat und blü-

hende Städte wie Brünn oder Zwickau zu
Armenhäusern machte, deren Bewohnern
man Farbe und Nägel schicken muß, hat
jenes Bündel von Energien gelähmt, dem
die Moderne ihre atemberaubende Be-
schleunigung verdankt: Entscheidungswille
und Selbstsucht improvisierende Beweg-
lichkeit und Eigenverantwortlichkeit Auf-
stiegswille und Genußsucht politikfeme
Sachbezogenheit und ein Gruppenegois-
mus, der am Ende das Ganze fördert weil

die Summe der individuellen Ziele in den
Nutzen am Ganzen mündet Es sind jene
Tugenden und Untugenden, denen die Bun-
desrepublik verdankt, daß sich ihr Abstand
vom sozialistischen Teü unseres gemeinsa-

men Landes Jahr für Jahr um einige Punkte
vergrößert

Solange jenes System nicht die Substanz
seiner Wirtschaftsordnung ändert, besteht

auch nicht die geringste Chance, daß es jene
eschatologische Verheißung einlöst, die ein-

mal geglaubte Gefühlswirklichkeit war und
an der noch die Generation Chruschtschows
mit bündig werdender Sicherheit festhielt -
daß man das Schreckbild der kapitalisti-

schen Sagenwelt in zehn Jahren ein- und in
zwanzig Jahren überholen würde.
Was aber die Deutschen und ihre Länder

betrifft, so wäre ihnen zu wünschen, daß sie

endlich einmal - zum Segen für sie selbst
und zum Segen ganz Europas - aus den
Kataklysraen ihrer Geschichte herausfän-
den, ohne dabei ihre Vitalität einzubüßen.
Freilich, weder Demütigungen ä la Ver-
sailles noch epochale Verhinderungen ä la

Sowjetsystem können dabei hilfreich sein.

Der vorstehende Text ist einer Rede entnommen,
dte der Verfasser rum Jubiläum eines deutschen
Wirtschaftsunternehmens hielt.
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Von RODERICH MENZEL

Till Lesen Begegnung im Park

Erzählung von JIRI GRUSA

F s war wahrlich eigenartig, wie wir

flogen. Das Luftkissen hielt uns

fast waagerecht über den Bergen,

^ .die aus dem stark strahlenden

i>irnt von rechts auftauchten. Es

waren wieder die Bergrücken nördlich von

der Steile unseres Ansteigens. Ich erkannte

sie gut. denn ich überflog sie häufig mit

verschiedenen meiner Frauen und auf ähnli-
cher. Geräten wie diesem. Das waren aller-

dings eher nur Aussichtsflüge, niemals sind

wir hier gelandet obwohl mich die Land-

schaft schon seit der ersten Heirat angezo-

gen hat - und obwohl ich mehrmals ge-

drängt habe.

Meine Frauen haben es immer abgelehnt

manche auch mit sehr erbitterten Worten,

doch diejenigen, die mir besonders lieb wa-

ren. taten es schweigend, mit dem wissen-

den Lächeln jener, die unter bestimmten

Umständen bereit wären einzuwilligeo.

Auch diese meine Frau lachte, ihre Haare

wehten. Blonde Haare. Die Eerge bildeten

Von HEINZ PiONTEK

Liegt hell auf den Fassaden

wie Rauch ein Sternenschein.

finden sich ungeladen

die Vergessenen ein.

Sehr ferne Turmuhrschläge

verhallen überm Feld.

Ich liege und erwäge

das Unrecht in der Welt.

Ein rötiich Wetterleuchten -

die Gläser klirm im Spind.

Wird Regen hier befeuchten,

was halb verdorrt im Wind?

Ich will nach Wahrheit fragen.

Kann sie euch nützlich sein?

Von mir Vergessne klagen

nur mein Erinnern ein.

einen Bogen mit einer Hochebene in der

Mitte. Man mußte jedoch noch steigen. Ich

sagte: ..Melanie“ (denn so hießen sie alle),

„was soll das bedeuten, ich habe überhaupt

nicht mehr damit gerechnet, ich habe mich

auf keiner. Flug vorbereitet, und dazu noch

heute, am Freitag!“ Ich wollte ihr böse sein,

deutete das auch in der Stimme an, doch in

Wirklichkeit war ich dankbar, daß sie mich

mitnahm.

Wenn sie sich umwandet - und das wird

sie bald tun - dann wird sich sicher zeigen,

daß sie meine liebste Frau ist. Die, die mich

nach der Liebe mit Cashewkemen fütterte

und sang . . . Hm, was ha! sie mir denn vor-

gesungen • Ich könnte es pfeifen, Worte hal-

te es eigentlich nicht - oder besser, es waren

Worte in einer fremden Sprache, der ich nie

nachgeforscht hatte. Übrigens war jede Me-

lanie Ausländerin, und alle hatten heile Haa-

re. Melanie! Das heißt doch Die Schwar-

ze“. Erst hier, in der Luft, aufdem Wege in

die Bergstadt, mußte ich darüber laut la-

chen.

Aber mein Lachen hatte noch einen ande-

ren Grund, ich konnte, wenn sich diese mei-

ne Frau jetzt umdrehen würde (und dazu

verlockte ich sie so im Grunde) diese Un-

stimmigkeit an führen, ohne mich gleichzei-

tig zu jenem Gefiinl der Erleichterung, ja des

Glücks bekennen zu müssen, wieder bei ihr

zu sein.

Ja, ich war glücklich, besonders, als sie

dann auf die Melodie hin, die ich mühsam,

aber erkennbar neu zusammensetzte und
pfiff, tatsächlich begann, sich zu mir umzu-
wenden und ich feststellte, daß meine An-

nahme richtig war. Unter den langen und
wehenden Haaren entblätterte sich das Ant-

litz meiner meistgeliebten Melanie. Ich hatte

ihr einst ein besonders schönes Haus an

einem Abhang voll alter Eschen gebaut.

Allen habe ich Häuser gebaut, sie unter-

schieden sich voneinander eher nur durch
die Landschaft, in die sie gesetzt waren, als

äußerlich. Und - möchte ich sagen - durch
die Intimität die sehr unterschiedlich aus

ihnen herausstrahlte. Ich kam fast zu der

Ansicht daß sich in diesen Häusern eigent-

lich meine Beziehung zu ihren späteren Be-

sitzerinnen widerspiegelt - und daß so ein

gewisser Unterschied derWesen auch in den
Gebäuden erscheint Das würde die Annah-

me bestätigen, daß uns immer dieselben

Frauen aussuchen, doch gerade mit dem
Unterschied in der Behaglichkeit

Der Dunst unter uns riß auf. und auf der

Hochebene, voll sehr klaren Grüns, ragte

jene Stadt auf. Eigentlich schloß sie sie ab.

denn sie reichte bis zum ersten Absatz des

durchgehenden Steilhangs, von dem halb-

bogenartig alle hiesigen Bergrücken ausgin-

gen. Als ob sie stolz zu verstehen gebe, alles

da unten gehöre eben ihr. Es war eine sehr

lebendige Stadt die Straßen zogen sich ver-

hältnismäßig steil nach oben in terrassenbü-

denden Serpentinen.

Über die breiteste der Straßen marschier-

te ein Zug mit Blaskapelle, die gerade

schwieg, deren Instrumente jedoch blink-

ten. Hinter der Musik ein Kinderchor. Sie

trugen - die Kinder - große Tafeln mit No-

ten, von denen weiße und zottelige Bänder
wehten. Die ganze Menge mußte auf dem
Wege zu einer Feier sein, n^ch deren Sinn

ich mühsam - und ohne einen Mucks -

suchte.

Da aber wandte sich schon Melanie mir zu

und sagte: „Sei nicht böse, daß ich das Haus
verlassen nabe, das du mir gebaut hast und

das mir sehr ans Herz gewachsen ist, aber

ich wohne jetzt hier“, sie zeigte vor sich hin,

so daß es sowohl die Stadt meinen konnte

wie auch die höchsten Berge des ganzen

Massivs, deren verschneiter Gipfel blendend

glänzte.

Dieser Eisglanz spiegelte sich dann auch

im Gesicht meiner Frau wider, die noch

schöner erschien, als ich sie gekannt hatte.

Obwohl ich mich gut erinnerte, daß sie mir,

als wir einander verließen, von der Zeit ge-

zeichnet vorgekommen war. Jetzt aber war
hier ungestörte Jugendlichkeit und Frische,

ja sogar eine Art Zeitlosigkeit. die mich faszi-

nierte. Eitel wie gewöhnlich, glaubte ich für

kurze Zeit, daß vielleicht auch ich ihr so

erscheine, doch ich fragte nicht.

„Ich verstehe das nicht so“, sprach ich,

„daß es dir in dem Haus, das ich eingerichtet

habe, nicht gefallen hat. Du hast einen wich-

tigen Grund haben müssen, aber ich bin

nicht so indiskret, danach zu forschen."

„Ja, ja“, flüsterte sie, „es war ein wunder-

schönes Haus. Ich zog dort eine Katze, zwei

Hunde und einen Sohn auf.“

„Hm, was ist mit ihm?" fragte ich wie

unbeteiligt, obwohl es mich sehr interessier-

te.

„Er ist General“, antwortete sie.

„Ja, natürlich, alle meine Söhne sind Ka-

valleriegeneräle", sprach ich laut vor mich
hin. „Aber dieser wird es am weitesten brin-

gen.“

Weil er während eines Gewitters geboren

wurde. Es blitzte am östlichen Himmel, und
das ist ein gutes Zeichen.

„Ich danke dir, Melanie“, sagte ich be-

scheiden, „für alles danke ich dir.'

Inzwischen harten die Musiker und Sän-

ger den zentralen Platz dieser Stadl erreicht,

und ich bemerkte auf einmal daß wir eigent-

lich standen, oder unser Flug hatte sich so

verlangsamt, daß es fast so aussah. Auch sah

ich, wie unser Schatten über die Körper des

Zuges hinwegstrich und einige von ihnen

sich umwandten und winkten.

Es schien, als ob mir die Leute freund-

schaftlich geneigt seien. Ich wollte zu ihnen

und hatte auch das Gefühl daß meine Frau

hier mich daran nicht hindern wird: schon
allein, weil sie die schweigsamste und also

am meisten wissende ist. Und sie lächelte

und begann sofort, sich schweigend abzu-

wenden. Ich erkannte darin eindeutige Zu-

stimmung. denn sie - wenn man so sagen

kann - „entfreite“ sich mit derselben Grazie

in die statuenhafte Position, aus der sich zu

befreien sie soviel Zeit gekostet hatte.

Achtung, diese Statuenhaftigkeit ist sehr

lebendig, sehr körperlich, der Atem ist zu

hören, ja, das Lächeln ist zu hören, und diese

Beschreibung trifft alle meine Frauen!

Wir sanken aufein großes Beet hinab. Der
Platz hatte in derMitte einHexagramm sanft

geschnittenen Rasens. Es war jedoch ein

großer Irrtum anzunehmen, diese Leute ver-

sammelten sich mir zu Ehren - obwohl sie,

wie ich schon gesagt habe, für etwas Feierli-

ches gekleidet waren. Vor allem die Sänger,

die hatten schwarze Hosen und Röcke zu

weißen Hemden und Blusen an. amHals mit

einem reich geschwungenenBand von eben-

falls schwarzer Farbe zusammengehalten.

Als ich jedoch unter sie trat, wandten sie

mir den Rücken zu. und ihr Dirigent ließ sie

sogar ihr Stück singen, ich meine, höchst-

wahrscheinlich, damit ich sie nicht selbst

anspreche. Dieser Mensch stand auf einem
kleinen Podium, das vor einem - offensicht-

lichen - Museum installiert war. auf dessen

Freitreppe sich Musiker wie Sänger zu ei-

nem Halbkreis zusammenfanden. Obwohl
mir das Verhalten dieser Menschen seltsam

vorkara - denn ich schloß einfach die Mög-
lichkeit aus. daß sie mich gerade jetzt nicht

sähen, hatten sie doch vorher, solange ich

meinen Schatten auf sie warf, sich mir sogar

angebiedert-, bezauberte mich Ihre musika-

lische Leistung. Die Kapelle, obwohl nur
Blasinstrumente, klang nicht trivial und der

Gesang war eine erhabene Kantate, die mich
in ihrer Altertümlichkeit rühite. Weü ich

inmitten des Rasens schon völlig vereinsamt

war und mich die Musik machtvoll anzog,

schritt ich allmählich bis zum Dirigenten-

pult Doch meine Rührung mischte sich da-

bei mit großer Ungewißheit denn es schien

mich wirklich niemand wahrzunehmen . .

.

Ich ging durch sie hindurch, sie öflöteten

sich vor mir und schlossen sich hinter mir

wie Wasser.

Als ich dann neben dem Dirigenten stand,

wagte ich es sogar, ihm die Blätter der Parti-

tur umzuwenden. Nicht einmal das brachte

ihn aus dem Gleichgewicht, er dirigierte

höchstwahrscheinlich auswendig, ich blät-

terte bis zur Titelseite und stellte fest daß
die Komposition Prado heißt also wie ich.

Das schockierte mich, aber zugleich ver-

stärkte es den machtvollen Eindruck, den
die Komposition auf mich machte. Als ich

a ufolickte, stellte ich fest daß Melanie, ob-

wohl immer noch zu sehen, sich allmählich

entfernte.

Mich überfiel Trauer, sie womöglich zu

verlieren, und ich begann laut zu rufen. Die

Kantate aber hatte gerade ihren Höhepunkt.

Ich winkte also meiner meistgeliebten Frau

zu, war mir aber nicht sicher, ob sie mich
sieht.

Dann beruhigte mich der Gedanke, wenn
ich sie sehe, ist es genauso gut möglich, daß
auch sie mich sieht und mir schien, sie

mache sich daran, zurückzukehren, weü sie

einen Bogen beschrieb, ähnlich dem Halb-

kreis der Berge, und diese Bewegung lo-

gisch zu beenden, müßte schließlich heißen,

hierher, an diesen Ort zu kommen.

Z
wischen Adelaide und Perth fuhr der

Australien-Expreß über 600 Kilometer

ohne anzuhalten in einer Linie gerade-

aus. Die Luft kam heiß durch das geöffnete

Fenster, im Abteil herrschte unbewegliche

Hitze. Da war sogar die Unterhaltung müh-

sam und eine Diskussion mit meinem Fahrt-

genossen lästig. Er war ein Deutscher aus

Kiel, der in Perth, der schönsten Stadt Au-

straliens, ein paar Wochen verbummeln

wollte. Er hatte mich eine Zeitlang mit origi-

nellen Werbesprüchen unterhalten: „Ja,

schon der Jäger aus Kurpfalz I nahm oft und

gerne BullrichsalT-“ Aber plötzlich änderte

er das Thema und ereiferte sich über „die

selbstmörderische Milde der heutigen Ge-

richtsurteile".

„Ob Sie’s glauben oder nicht“, entrüstete

er sich, „da ist doch bei uns ein Mörder

freigesprochen worden, weil ihm sein Opfer

unsympathisch war.“ Der Richter habe die-

sen Umstand als Straferlaß gewertet. „Völlig

unmöglich!“ rief ich aufgebracht Aber mein

Mitreisender schwor Stein und Bein, daß er

die Wahrheit sage So schrieb ich mir die

Namen, den Prozeßort und das Datum auf.

Nach meiner Rückkehr nach Deutschland

wollte ich der Angelegenheit nachgehen.

Als ich ein paar Wochen später wieder in

Bremen landete, war das erste, was ich tat,

dom „Mordprozeß Staiger“ nachzuforschen.

Er hatte sich 1961 in Lüneburg abgespielt

und war von einer nicht besonders gut be-

leumdeten Zeitschrift mehr oder weniger

wörtlich abgedruckt worden. So war es ein

leichtes, die Reden des Richters, des Staats-

anwaltes und der Verteidiger sowie die Re-

aktion des Pubiikums zu verfolgen. Ich gebe

hier ein Bild des Prozeßverlaufes wieder, der

jeden Teilnehmer verblüffen mußte.

Der Angeklagte. Franz Josef Staiger aus

einem Dorf bei Graz, hatte im Spätherbst

1960 ohne ersichtlichen Grund einen Karl-

Heinz Lemmie niedergestochen und so

schwer verletzt, daß Lemmie drei Wochen

später im „Klinikum Dr. Koch“ verstarb.

Nachdem Staiger seine Personalien angege-

ben hatte, fragte ihn der Richter über sein

Opfer aus. „Er hatte ein weit vorspringendes

Kinn mit einer tiefen Einbuchtung darin“,

sagte der Mörder. „Seine Augen waren ste-

chend sein Haar schwarz und in der Mitte

gescheitelt. Vor allem aber stieß mich seine

Nase ab; sie war riesig und an der Spitze

aufgebogen. Dadurch sah Lemmie einem

Roten Nasenbär ähnlich. Sie wissen ja. Euer

Gnaden, daß der Rote Nasenbär, wenn er

fressen will seine Nase zur Seite schieben

muß .

.

„Das weiß ich durchaus nicht", sagte der

Richter, „aber fahren Sie fort!“

„Das alles hat mich so abgestoßen, daß ich

einen mächtigen Haß gegen Lemmie be-

kam.“
„Und deshalb haben Sie ihn ermordet?“

fragte der Richter. „Wenn das jeder täte,

wäre die Menschheit schnell ausgestorben.“

„Das wäre vielleicht das beste“, warf der

Angeklagte ein. „Solche rüsselartige Nasen
haben gewöhnlich nur Halunken.“

„Wer behauptet das?“ wollte der Richter

wissen. Aber Staiger antwortete, das sei all-

gemein bekannt

„Fassen wir also zusammen“, beendete

der Richter diesen Wortwechsel „Sie haben

Herrn Lemmie ermordet, weil er Ihnen un-

sympathisch war " - „So kann man es auch

sagen“, erklärte Staiger, schüttelte aber ein-

schränkend den Kopf, als besänne er sich

eines anderen. „Er hieß im übrigen nicht

Lemmie, sondern Freudensprung. Den Na-

men Lemmie hat er sich erst später zu ge-

legt."

„Woher wissen Sie das?“ fragte der Rich-

ter. „Ich kannte ihn ja von früher her“, ant-

wortete der Mörder. „Er stammt aus dem

Nachbardorf, aus Mellnitz, das nur wenige

Kilometer von unserem Wohnort entfernt

ist“

„Sie sagen .unserem
1 - wen meinen Sie da

noch?“
„Meine Schwester Marianne und mich“,

erwiderte Staiger. „Wir waren mehr als Ge-

schwister - Vertraute, Weggenossen. Spiel-

kameraden.“
„Warum sagen Sie uns das erst heute?“

wollte der Richter wissen. „Vielleicht kann

uns Ihre Schwester Aufschluß über die Hin-

tergründe Ihrer Tat geben

„Meine Schwester ist tot“, entgegnete der

Mörder. „Sie war - ganz gegen meinen Wil-

len! - mit Freudensprung verlobt.“ Staiger

wischte sich über die Augen. „Freuden-

sprung hat sie ermordet“ ,
sagte er, nachdem

er sich gefaßt hatte. „Das heißt: Freuden-

sprung hat sie geschwängert und von ihr

verlangt daß sie das Kind abtreiben lasse.

Sie weigerte sich, gab aber schließlich nach,

als er drohte, die Verlobung sonst aufzulö-

Staiger machte eine längere Pause, das

Verhör schien ihn schwer herzunehmen. Als

er endlich weitersprach, war seine Stimme

schwach und stockend. „Freudensprung* 1

,

so fuhr er schließlich fort, „nannte Marianne

eine Frau, die sich ihren Lebensunterhalt

mit Abtreibungen verdiente. Wie ich später

erfuhr, hatte er schon früher zwei Frauen,

mit denen er quasi verlobt gewesen war, die

gleiche Engelmacherin, empfohlen, und bei-

de waren an Blutvergiftung - wie Marianne -

gestorben. Auch meine Schwester!“ riefder

Mörder unbeherrscht mit lauter Stimme aus.

„Ich stellte Freudensprung zur Rede, ich

schwor ihm Rache. Anderntags aber war er

verschwunden - ich habe ihn erst. 1960 in

Lüneburg zufällig wiedergetroffen.“ . .

„Und haben ihn ermordet
-

, ergänzte der

Richter. „Nicht etwa, weil Ihnen seine rüs-

selartige Nase so mißfallen hätte, auchnicht,

weü er Ihnen unsympathisch war.“

„Er wurde mir erst unsympathisch, als er

meine Schwester in den Tod geschickt hat-

te“, erklärte Staiger.

Der Richter stellte weitläufige Erhebun-

gen an und sprach Staiger frei als sich seine

Aussagen als wahrheitsgetreu herausgestellt

hatten. Das Publikum, von dem nur wenige

an aßen Verhandlungstagen anwesend wa-

ren, hatte sich bereits eine feste Meinung

gebildet: Staiger war freigesprochen wor-

den, weü ihm Lemmie, der Ermordete, un-

sympathisch gewesen war. DerRichterhätte
diese Tatsache als Müderungsgruad, nein,

als Entlastung, bewertet

Leider kam mein Brief, den ich an meinen

einstigen Reisegenossen nach Perth richte-

te, als unzustellbar zurück. „Adressat imbe-

kannt verzogen“, hatte der australische

Briefträger darauf vermerkt Aber kürzlich

las ich in einem heruntergekommenen

Klatschblatt einen Artikel mit der Über-

schrift „Freispruch, weil dem Mörder der

Ermordete unsympathisch war“. Verfasser

war mein Reisegefährte nach Perth vor

mehr als zwanzig Jahren. Ich wollte ihn auf-

klären, wie der „Prozeß Staiger" wirklich

abgelaufen war. Aber dann gönnte ich ihm
das Honorar und schwieg.

Jetzt kann also jeder behaupten, daß bei

uns Mörder freigesprochen werden, wenn
sie glaubhaft nachweisen, daß ihnen der Er-

mordete unsympathisch war. Schon in den

zwanziger Jahren hatte es ein geflügeltes

Wort gegeben: „Nicht der Mörder, der Er-

mordete ist schuldig.“ Es ist nun wieder

aufgetaucht und Kronzeuge dafür ist

Lemmie-Freudensprung, den Franz Josef

Staiger ermordete, „weil er ihm unsympa-
thisch war“.

GRIFF IN DIE GESCHICHTE

Roms neuer Traum vom Imperium Romanum
Der Sprung über das Mittelmeer: Vor 75 Jahren annektierte Italien die von den Osmanen beherrschte Cyrenaika

A ra 21. September 1911 wurde in

Rom bekannt, die Regierung

treffe militärische „Vorsichts-

maßnahmen“ gegen Tripolis,

das mitsamt der Cyrenaika und
dem libyschen Hinterland zum Osmani-
schen Reich, zur Türkei, gehörte. Vier Tage
später lief von Neapel und Syrakus eine

umfangreiche Transportflotte, gedeckt

durch zwölf schwere und ieic'nte Einheiten

der Kriegsmarine, in Richtung Tripolis aus.

Das war der Auftakt zum Libyschen Krieg,

den die öffentliche Meinung Italiens mit un-

wahrscheinlichem Beifall begrüßte.

Selbst die Sozialisten, selbst der unbere-

chenbare, leidenschaftliche Chefredakteur

ihres Mailänder Hauptparteiorgans „Avan-

ti“. Benito Mussolini, ein wilder Republika-

ner, tolerierten das Unternehmen. Der Zeit-

stimmung entsprechend, dem pathetischen

Heroismus, wie ihn der Dichter Gabriele

d'Annunzio vertrat, schien dies der Anfang

eines neuen „Impero Romano“ zu sein.

Die türkische Nordküste Libyens am Mh-
telmeer war bislang von keiner europäi-

schen Macht in Anspruch genommen wor-

den. Das türkische Vizekönigreich Ägypten
mit dem Suezkanal war ganz unter britische

Kontrolle geraten, Tunis französisches Pro-

tektorat, Algerien französische Provinz ge-

worden. Das Sultanat Marokko wurde von
Frankreich beansprucht während das deut-

sche Kaiserreich sich hier der reichen Erzla-

ger wegen die Wirtschaftsfreiheit sichern

wollte.

Nachdem Italiens Versuch, 1896 Abessi-

nien (Äthiopien) zu erobern, mit einer fürch-

terlichen Niederlage geendet haue, ent-

schloß man sich in Rom, sich an der nord-

afrikanischen Küste festrosetzen, um den
kolonialen Ehrgeiz zu befriedigen. Bereits

im Jahre 1900 sicherte man sich in Geheim-
verhandlungen - ohne die Verbündeten, das
deutsche Kaiserreich und Österreich-Un-

garn, viel zu fragen - Frankreichs Einver-

ständnis. 1902 auch dasjenige Englands.

Auf der Konferenz von AJgeciras. die 1906

die erste Marokkokrise beendete, stimmte
Italien, obwohl mit dem Reich verbündet,

mit England und Frankreich zusammen,um
gut Wetter für Tripolis zu machen. 1909 ge-

wann Rom auch die Zustimmung Rußlands.
Am 28. September 1911 verlangte Rom in

einem Ultimatum von der Türkei die Abtre-

tung von Tripolis und der Cyrenaika. Die
Hohe Pforte lehnte ab. Am 2*9. September
erklärte Italien, es befände sich im Kriegszu-
stand mit der Türkei In Konstantinope! gab
man bekannt, man werde bis zum letzten

Soldaten in Tripolis Widerstand leisten.

Die italienische Flotte bombardierte die
Hafenforts von Tripolis. Die italienische Ex-
peditionsarrnee unter General Caneva be-
setzte die Hauptstadt und andere wichtige
Küstenorte wie Dema mit der einzigen
Funkstation und Benghasi. Inzwischen ka-
men die arabisch-berberischen Nomaden-

i

Up™«*

Rocäo für den Widerstand von Arabern und Türken: Hinrichtung durch die italieni-
schen Besetzer in Tripolis foto: Archiv für kunst und GESCHICHTE

stamme aus der Wüste im Hinterland den
Türken zu Hilfe. Vom 23._.bis 26. Oktober
1911 tobten heftige Kämpfe um die soge-

nannte Oase, das Umfeld von Tripolis. Die

Italiener erlitten schwere Verluste und hat-

ten Mühe, sich zu behaupten._ •

'

Am 27. Oktober meldete die italienische

Presse, in Tripolis seien 62 Araber erschos-

sen und 1200 verhaftet worden: We Aus-

landspresse wußte.noch mehr. Offenbar aus
Rache für den Widerstand der Türken und
Araber hatten die Italiener in TrippBs ein

wüstes Massaker unter derBevölkerung an-

gerichtet, ohne Rücksicht auf Alter und Ge-

schlecht, Unter dieser Belastung gab vor 75 _ l

Jahren, am 5. November 1911, Königfäkipr-
•

Emanuel UI. von. Italien feierlich difrAnnek>. ;.

-

tion von Tripolis und der Cyrenaika^fce- 1

kannt. Ewig und unwiderruflich aoBfeiti rie -

einen Bestandteil Italiens bilden. Der Krieg----

ging weiter. Italien hielt nun denJKsteib -

.

streifen besetzt, wie dies die Tiirk®:aacjk'
getan hatten. Die arabisch-berberischöt^- t
tennomaden in der libyschen Wüste lieferten

indes den neuen Herren einen. IGeiSfrieg,-

der nur sporadische Pausen kahnte',
' _Y.

- ‘ ’

Erst im Oktober 1912 endete derKrieg mit
dem Frieden von Lausanne. NebeädentVefr%
lust seiner Position in Nordafrika mußte das

.

gleichzeitig auf dem-Balkan in einen neuen:
’

Krieg mit Griechenland verwfekrite: €^n»- '

;
-

nenreich auch die Besetzung desDodekafles

.

und der Insel Rhodos, eigentlichgriechische

'

Gebiete, durch italienische Land- undSee-A
streitkrlfte hinnehmen. Was jedoöi 'dia

r
.*

„Ewigkeit" und „Unvridemifdchkeit* dB;

'

Herrschaft über Libyen anbelangte; so (st zu*.

vermerken, daß ste kaum mehr afa3tJahre
währte. Ende 1942 hatte die 8. britische

.

mee im Zweiten Weltkrieg ganz Libyen
überrollt. . .
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.j.Ä’urkoS&ätiüs. wie. er da in

'schwaaer''7eierine mit beiden

Beine£Ä:iradnißderlmpfte( die

Anne geh Himmel gereckt: Pas-

quö MaragaÜihochwürdiger Bür-
;
gfirmeister (^T *

f*hakM^üATwn.Jit3irfx Barce-

lona. „Wirdubaiigewonnen» .wir haben ge-
'wbnrwn^MlnieerJnu^ begeistert,

währeMä^“:Öber^:^ Olympiastadt

1992 gekürten Metxopole der Katalanen das
geordnet^ jGMntter einäs kunstvoll-teuren

Taierwerksehflüä.^
'
~
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Einen Ibg spätererlaiiterte der Gastgeber
von Olympia *92 Vertretem derinternationa-
len PresSe deübn Zeichen dieses Ereignis-

ses geplanten Umbau der Hafenstadt am
Mittelmeer haben die letzten Jahrhun-

derte znit demBücken zum Meer gelebt Die
Geschichte' woltie es. so. Jetzt werden wir

uns wi^er raehrder.Seeals unserer histori-

sdwnAufgabezuwenden, “

; MaragaD.meinte das ganz wörtlich. Bis auf

einekurze, wenn Hafpnpm-

menade" hatte ach die Stadt im Laufe der

Zeit den ZugangÄun Meer mit häßlich grau-

en und langst veralteten Industrieanlagen

tatsächlich regelrecht verbaut Jetzt bietet

däs große Spörtspektakel vor den Augen der

“Welt wilUcnrhrnenen Ansporn; das scheußli-

che Gemäuer fortzuschaffexv den Blick der

BewohneragfdasMeer öreizügeben und die

neuen Hafenbecken mit kilometeriangen
Hellen Kaimauern zu bestücken.
•

'Aus der Tiefe und_dem Dunst der von den
i^renäen eingeengten .und in ihren Bewe-
gung gehemmten Stadt mit den Rattenlö-

chern einer unkontiollierbaren, aus dem nä-

hen Afrika mixemitterte Paläste vergange-

ner Jahrhunderte, strömenden. Unterwelt

werden, drei neue Verkehrsachsen - Auto-

bahnen und hainnreidie Promenaden zu-

gleich - den Katalanen endlich wieder die

Augen Öffoen für- die See als der großen,

angestannnten UröeimaL .

’

.. Nach wievpr freilir.h wirdim Zentrumder
künftigen neuen ,,I angen Iinie“ Barcelo-

näsf -der-ti^:k(^''diie
>

8lties£e Eisenbahnli-

nie Spaniens öpfem.wükdasDenkmaljenes
Marino emporragen, dessen Tatvor500 Jah-

ren der Stadt : ungewdlt den vielleicht

schwersten ScHäg ihrer Geschichte versetz-

te: Christoph Kolumbus, Cristöbal Colön

(spanisch-kastflisch) oder Cristoför Colom
(katdähisthVDer „Großadmiral des ozeani-

schen Meeres' hatte'mit Ämer-Kahrt! über

das Meer eine rieue.Welt erschlossen, deren

Handelswege 'darih ganzneue Bahnen gehen
sollten - weit an.Barcebna vorbei. -.

Der Großadmiral kam über

Land auf dem Eselskarren

Nicht nur, daß Sevüla damals das Mono-
pol für den Umschlag der Waren und Silber-

flotten aus ds-neuen. Welt' erhielt - die neu-

er Seewege, auch jene, die der Portugiese

Vasco da Gama um Afrika herum für seine

Krone entdeckte, entzogen dem Mittelmeer

uhd särieri Häfen fest sämtliche gewinn-

trächtigen Transporte, zum Beispiel den der

Cfewürze und. der Seide aus dem Orient

Weder die Würdenträger der Stadt, die Ko-

lumbus am lörAprü 1493 auf staubiger Stra-

ße feierlich entgegenzagen, noch das Volk,

das seinen Weg jubelnd säumte, ahnten die-

sen Schicksalsschlag:
" ^ ' 1

Dennoch naißte auffeilen, daß die Chrom-
aten Barcelonas .das Ereignis nicht in ihre

Annalen aufnahmen," wohl Well sie es nicht

dürften. Der Großadmiral kam übrigens auf

einem Eselskarren. Seine beiden ihm noch

verbliebenen Schiffe hatten die Winterstür-

me auf der zermürbenden Rückreise über

den Atlantik leckgeschlagen. Von der Mün-
dung des Guadalquivir, wo er seine mor-

schen Karaveflen zurückließ, mußte er über

Land nach Barcelona ziehen, um seinen Kö-

nigen, Fernando von;Aragön und Isabel von

Kastilien, Bericht zu erstatten.

.In sein Tagebuch schrfeb er.Jn Cördoba,

in Valencia, in Tarragoha - überall wurde

mir. der gleiche Jubel zuteil Und man ehrte

mich wie einen Feldherm, der nach gewon-

nener Schlacht zurückkehrt Heute erreichte

ich Barcelona, das mich wie einen König

empfing. Der König und die Königin hatten

ihren Thron in einem großen Saal aufstellen

lassen. Sie erhoben sich, als ich auf sie zu-

schritt, als wäre ich eine Person von höch-

stem Range. Die Königin erlaubte, daß ich

ihr die Hände küßte.“

>Dann zeigte ich ihnen“, fahrt Kolumbus
fort, „die mitgebrachten Schätze, die unbe-

kannten bunten Vögel die seltenen Tiere

und Pflanzen Und das Gold in Körnern, in

Barren oder zu Schmuck geformt Am mei-

sten aber bestaunten die Majestäten - wie

auch das gewöhnliche Volk - die Indianer

und Indianerinnen, die regungslos dastan-

den, als wären sie nicht aus Fleisch und

Blut, sondern kupferne Statuen.“ Nun,

wenn die ersten Mondfahrer unserer Zeit ein

paar grüne Männchen von unserem Traban-

ten mitgebracht hätten - wir würden sie

wohl nicht weniger bestaunt haben, als die

MensChen damals jene sechs Karibik-India-

ner, die vor Kolumbus herschritten und

krächzende Papageien auf Bambusstangen

hielten.

Barcelona erlebte das dramatische Auf
und Ab einer typischen Seemacht wie kaum
eine andere andere Stadt Die drei „Grund-

pfeiler“ einersolchenSeemacht hat derame-
rikanische Admiral und Historiker A. T. Ma-
han vor 320 Jahren so beschrieben: „Pro-

duktion, mit der Notwendigkeit des Austau-

sches der Produkte, Schiffahrt, vermöge de-

rer dieser Austausch stattündet und Kolo-

nien, welche die Ausübung der Schiffahrt

erleichtern.“ Ein Stützpunktnetz also zum
Schutze des Seetransports, den Mahan die

.natürliche und gesunde Ursache der

Kriegsflotte“ nennt Die Voraussetzung für

all das aber bildet nach Ansicht dieses Klas-

sikers der Seegeschichte; „die Veranlagung

zu Handelsunternehmen als den entschei-

denden Charakterzug derjenigen Nationen,

welche in dem einen oder anderen Zeitalter

zur See groß geworden sind.“

Barcelona und die Katalanen waren den

klassischen Weg der See- und Handelsmacht
gegangen. Mt dem Fluchtkapital der Albi-

genser, einer religiösen, vom Papst und der

französischen Krone verfolgten Sekte, die

über geistige und wirtschaftliche Verbin-

dungen zum östlichen Mittelmeer verfügte,

finanzierte Mitte des 13. Jahrunderts Jaime
der Eroberer die Erweiterung ihres mariti-

men Lebensraumes über die Balearen, Va-

lencia und Cartagena hinaus. Als Aragon-
Katalonien mit dem Stadtstaat Barcelona als

initiative Zentrale das westliche Mittelmeer

beherrschte, drang man schrittweise über

Sardinien und Sizilien bis nach Konstanti-

nopel Rhodos und Athen vor. Und zwar in

derselben Art wie die grossen Rivalen Ge-

nua und Venedig: immer unter dem Schutz

eigener, stark bestückter Kriegsschiffe und
indem man unermüdlich befestigte Stütz-

punkte anlegte.

Barcelonas berühmtester Admiral hieß

Hoger de Lauria. Nach einem Seesieg über

das Geschwader des Königs von Frankreich.

Philipps des Kühnen, schickte er dieses stol-

ze Telegramm nach Paris: „Und wenn Ihr

300 Schiffe baut - mir genügen 100. Mt
ihnen werde ich dafür sorgen, daß kein

Schiffdas Meer befährt ohne den Willen des

Königs von Aragon, und nicht einmal ein

Fach wird seinen Kopf aus dem Wasser
stecken, wenn er nicht das Wappen von Ara-

gön auf dem Schwänze trägt.“

Handel Gewerbe und Schiffahrt führten

fest zwangsläufig zu politischen Organisa-

tionsfonnen, die denen der nord- und mittel-

europäischen Hanse ähnelten. Zunächst gab

es eine merkwürdige Symbiose aus Theo-

kratie, Monarchie und Oligarchie, in deren

Zeichen die Könige auf die Rechte der Stadt

und ihrer Bürger schwören mußten, und
schon im 13. Jahrhundert mauserte sieb Bar-

celona zu einer der ersten europäischen De-

mokratien moderner Art, mit dem Jfet der

Hundert“ als Parlament und einer penibel

;; «iw
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nach Sachgebieten sufgeteilxen, für spani-

sche Verhältnisse hocheffektiven Exe-

kutive.

Einer vertrat die „Artisten“, und dazu ge-

hörten neben Malern und Architekren auch

Arzte, Anwälte und Apotheker. Eine die da-

malige Welt umspannende Handelsbörse

und eine Maritime Versicherung funktio-

nierten lange vor Lloyds in London, nämlich
schon zu Anfang des 14.Jahrhundcrts. Klu-

gerweise verbündete sich Barcelona mit den
Flotten des Genuesers Andrea Doria, öffiiete

die Stadttore dem Geist der Renaissance

und verstand sich so als Brücke zwischen

Spanien und dem übrigen Europa. Im wohl-

vertretenen Geschäftsoptimismus.

Zwei Gestirne: Ildefonse

Cerdä und Antoni Gaudi

Doch irgendwann begannen Reichtum

und Überfluß, vor allem aber die Umleitung
des Seeverkehrs nach der Entdeckung Ame-
rikas, Dekadenz und Trägheit herbeizufüh-

ren. Nur der gloriose Seesieg von Juan de

Austria über die Flotten des Islam bei Le-

panto (15/lj verschleierte noch eine Weile

den allmählichen Abstieg des Welthafens

Barcelona. Die einstige Werft, aufderen Hel-

gen damals die siegreiche Galeere von Juan
de Austria. „La Real“, gebaut wurde, birgt

unter ihreen steinernen Bögen heute einen

wunderschönen Nachbau des Flaggschiffes

der Christenfiotte: 60 Meter über alles lang,

sechs Meter breit, mit den Reihen langer

Riemen an jeder Seite. An der Spitze des

acht Meter langen Rammspoms ein golde-

ner Delphin, von dem ein nackter Neptun
seinen Dreizack dem Feinde entgegen-

schleudert

Fast zwei Jahrhunderte nach Juan de Aus-

tria, ira spanischen Erbfolgekrieg (1700-

17141, setzte Barcelona mit britischer Unter-

stützung auf das Haus Habsburg - und ver-

lor schmählich, nachdem das schnöde AI-

bion die Fronten gewechselt hatte, gegen

das absolutistische Regime, das mit dem
ersten Bourbonenkönig über Spanien, Feli-

pe V, seinen Einzug in Madrid hielt. Seine

Selbständigkeit als Seemacht aber hatte Ka-

talonien-Barcelona schon vorher in blutigen

Kämpfen gegen die kastilische Zentral-

macht Spaniens eingebüßt. Jett, nach lan-

ger Belagerung und schweren Kämpfen,
konnten Felipes kastilische Truppen die

Stadt stürmen. Im Norden Barcelonas er-

richtete Felipe jene verhaßte Zitadelle, de-

ren Kanonen zusammen mit denen des

Montjuich im Süden die Stadt anderthalb

Jahrhunderte hindurch an ihrem natürli-

chen Wachstum hinderten. Das Gelände vor
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den Mauern Barcelonas musste kilometer-

weit ais Schussfeld freibleiben, durfte nicht

bebaut werden.

Als die Stadt 1855 endlich ihre Mauern
einreissen und das Vorfeld bebauen durfte,

bot sich der Phantasie modernen Städte-

baus eine einmalige Chance: Zwischen dem
Montjuich im Süden, dem Besos-Fiuß im
Norden und den Vorstädten Gracia und
S. Andreu im Westen legte der Straßen-, Ka-
nal- und Hafenbaumeister Udefonso Cerdä
einen Raster, dessen Quadrate im Verhältnis

Wohnfläche-Grünfläche eins zu zwei betra-

gen sollten und auf dessen breit angelegten

Strassen er das Gefährt der Zukunft zeich-

nete; die Dampfmaschine, von der Cerdä
glaubte, Haß bald jeder Mann damit kut-

schieren werde.

Leider kam es ganzanders. DerRaster mit
seinen beiden kilometerlangen Diagonalen,

die 1992 sozusagen per Luftlinie die Olym-
pioniken in höchstens 20 Autominuten von
ihren Wohn- zu den Kampfstätten transpor-

tieren sollen, bestimmt zwar noch heute die

Anlage der Stadt Aber aus dem sehrlobens-

und lobenswerten Verhältnis von Wohn- zu
Grünfläche wurde ebensowenig wie aus den
einheitlichen Grundstückspreisen der
„glücklichen Gesellschaft“, von der Cerdä
träumte und für die er seine Entwürfe zeich-

nete.

Man baute, beengt, wie man nach wie vor

war (und mit steigender Bevölkerungszahl

wurde es immer enger), und ohne Grün, man
baute drei vier und fünf Etagen über die

eigentlich geplanten zwei Stockwerke hin-

aus. Barcelona wurde eine graue, schon po-

tentiell schmutzige Stadt. Einige Blöcke ver-

zierte später der gewiß phantasievollste Ar-

chitekt seiner Zeit, Antoni Gaudi mit
schwellenden, bunten Fassaden und mit Ke-
ramik bestückten Schornsteinen, die sakra-

len Tünnen aufeiner Wagnerbühne glichen,

doch das konnte das Gesamtbild nicht

ändern.

Mies van der Rohe macht
mit seinem Pavillon Furore

Als zur zweiten Weltausstellung, die Bar-

celona 1929 veranstaltete, der deutsche Ar-
chitekt Mies van der Rohe mit einem spek-

takulären Pavillon aufwartete, der das ge-

naue Gegenteü zur barocken Forrnenfreude

des Barceloneser „Modemisme“ (so nannten
sie den Jugendstil Gaudis) darstellte, begei-

sterte man sich auch dafür. Der später abge-

rissene Pavillon wurde noch später wieder
aufgebaut und steht heute als Symbol für -

ja, wofür eigentlich?

Wer dieser Frage nachgeht, findet endlich

auch die Erklärung für den unbeschreibli-

chen Jubel der katalanischen Metropole

über den Zuschlag der Olympiade. So wie
Spanien bei der Aufnahme in die Europäi-

sche Gemeinschaft das Ende einer belasten-

den, Jahrhunderte währenden Isolierung

feierte, so sieht nun die Hafenstadt Barcelo-

na in der Ausrichtung der Olympiade - viel

mehr noch als seinerzeit bei den Weltausstel-

lungen von 1888 und 1929 - die endlich

erfolgende Wiedereröffnung ihres alten To-

res zur Welt

Natürlich ist auch viel speziell katalani-

scher Nationalstolz im SpieL Man will die

Tradition nicht abstreifen, sondern im Zei-

chen europäischer und internationaler Mo-
dernität neu beleben. Die Pläne für das

künftige Olympiadorf am Meeresufer etwa

erfüllen, mit ihren niedrigen, weitauseinan-

derliegenden Gebäuden, in moderner Form
ganz die zu ihrer Zeit nur utopisch wirken-

den Pläne des grossen Städteplaners Ilde-

fonso Cerdä.

Und vom Olympischen Dorfaus wird eine

der neun neuen Verkehrsachsen zum Haupt-

gebäude Antoni Gaudis, des anderen großen
Baumeisters Barcelonas, führen- zur immer
noch unvollendeten Kathedrale Sagrada Fa-

müia, an der schon Generationen arbeiten

und die nun endlich „dank vieler Olympia-

spenden“, wie es hoffnungsvoll heißt, wird

vollendet werden können. Dann werden

zum ersten Mal wie gepinnt alle zwölf Tür-

me die heilige Familie der Jünger Christi

verkörpern. So wollte es Antoni Gaudi der

fromme katalanishe Architekt und so führt

es die sozialistische katalanische Stadtregie-

rung im Zeichen Olympias aus.
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Mit Phileas Fogg im
Raumschiff Erde
Der Spaß am Fortschritt: Das Epcot Center von Orlando

Von DORIS BLUM

F
ür Wall Disneys Mickey, den inzwi-

schen gut fünfzigjährigen Mausemann
aus Hollywood, hat die Zukunft unwi-

derruflich begonnen: Im Epcot Center von

Orlando, nur wenige Kilometer vom Kinder-

paradies „Magic Kingdom“, dem 15 Jahre

alten Herzstück des Disney Imperiums in

Mittelflorida entfernt, herrschen die Compu-
ter. Epcot, die „Experimental Prototype

Community of Tomorrow“ wurde 1982 ein-

geweiht und erinnert nur vage an Walt Dis-

neys ursprüngliche Pläne. Der nämlich hat-

te hier eine Musterstadt der Zukunft, eine

überdachte Kommune ohne Luftverschmut-

zung errichten wollen, wo 200 000 Menschen
leben sollten. Seine Nachfolger machten
daraus einen ambitionierten, monumentalen
Themenpark, in dem sich Unterhaltung ge-

schickt mit Information paart: ein Disney-

land für Erwachsene.
Hier hebt man ab zur Reise nach „Future

World“. Wahrzeichen dieser Welt, in der hun-

derte von Animatronic-Helden lebensecht

agieren und so rasante Lasersysteme arbei-

ten, daß es dem Laien glatt den Atem ver-

schlägt. ist eine geosphärische Aluminium-
kugel von gut fünfzig Metern Durchmesser:

das „Spaceship Earth“, das sich auf sechs

gewaltigen Stelzen zu sechzig Metern Höhe
hinaufschwingt Im Innern präsentiert sich -

im Zeiiraffertempo gleichsam - die Ge-

schichte der menschlichen Kommunikation.
Hellblau gekleidete Astronauten setzen uns
in eine Art Geisterbahn aus blauen Zweier-

Wägelchen, die uns 16 Stockwerke hoch in

die Kugel hinaufkatapultiert, mitten durch
eine elektronisch belebte, dreidimensionale

bunte Welt. Ein Höhlenmensch zeichnet da
gerade die Tiere an die Wand, die er 2uf der

Jagd erlegt hat Nachfolgende Generationen

spielen mit Hieroglyphen und dem phönizi-

schen Alphabet
Wir sehen Griechenlands Mimen auf dem

Kothurn und Seneca vordem Senat aufdem
Forum Romanum. Schon in der nächsten

Szenejedoch falltRom in Schuttund Asche,
während aus den Kulissen, durch die unser

Bähnchen saust intensiver Brandgeruch
dringt. Es dauert nicht lange, und wir befin-

den uns im Florenz der Renaissance in Fici-

nos Philosophenmnde, dann in Gutenbergs
Drucker-Klause und bald schon zwischen

Zeitungsjungen, die sich an zugigen Häuser-

ecken die Kehle aus dem Leib schreien.

Ginger und Fred tanzen über die Leinwand:

die „nickel odeons“ am Time Square von
New York werden belagert. Und wenn das

Bähnchen noch ein Stück weiter rollt hockt

die Familie bei Cola und Hamburgerum den
Fernseher herum. Wir gleiten an einem Com-
puter-Telekommunika-

tions-Zentrurn vorbei

die kleinen Wagen-Cou-
pfes drehen sich und
kippen nach hinten, um
uns alsbald mit atembe-
raubender Geschwin-
digkeit ins All zu

schleudern, mitten in

Kubricks Steraenwelt

von „2001“. Die Fahrt

endet im Communi-
core, dem Herzen des

Epcot wo man bestau-

nen kann, was der Com-
puter morgen alles lei-

sten wird.

Hier finden wir auch

Mickey alias Luke Sky-
walker im Schlagab-

tausch mit riesigen Ro-

botern. Es sind Wesen,

die an Georges Lukacs'

„Star-Wars"-Saga den-

ken Lassen: an den ver-

goldeten 3PO mit den
Allüren eines engli-

schen Butlers oder

auch an den witzigen

R2 D2: friedliche, char-

mante Gesellen im
Grunde. Doch haben
sie ihren eigenen Kopf,

was auch Mickey zu

spüren kriegt Wir fol-

gen seiner Aufforderung, lassen uns von der

„Zeitmaschine" forttreiben in andere „künf-

tige Welten“. Sie öffnen sich rund um das

„Raumschiff Erde“, in sechs aus Glas, Stahl

und Beton erbauten Riesenpavillons, in de-

nen Sponsoren aus der Großindustrie für

ihre Einlage von 30 bis 50 Millionen Dollar

nebenbei auch ein bißchen Publicity be-

treiben.

In der „World of Motion“ zeigt General

Motors, wie sich das Verkehrswesen ent-

wickelt hat Da laufen sich frühe Steinzeit-

menschen noch die Füße wund, während

nachfolgende Generationen schon auf Ze-

bras, Büffeln und Eseln reiten. Ein Tüftler

im Land der Pharaonen erfindet das Rad,

das bald ein neues Zeitalter beginnen läßt.

Vor einem Video-Hintergrund überquert ei-

ne echte Gaieone den Ozean. Im nächsten

Büd wird der Traum des Menschen von Flie-

gen wahr. Jede der rund zwanzig Multime-

dia-Szenen, an denen unser Bähnchen vor-

überrollt, zeigt viel Liebe zum handwerkli-

chen Detail in Kostüm und Dekor. Die heim-

lichen Stars sind in dieser Show natürlich

Oldtimerwiejener leuchtend gelbe Buick, in

dem eine Familie um 1930 mit Kind und
Kegel ins Grüne fährt. Und General Motors

versäumt nicht, auf seine rasanten stromli-

nienförmigen Straßenkreuzer des Jahres

2 000 aufmerksam zu machen.
Auf dem Dach des „Universe of Energy“,

das der Ölkonzem Exxon sponsert do-

kumentieren 80 000 Solarzellen den Glauben

an die Möglichkeiten neuer Energiequellen.

Hier präsentiert sich, mit einigem Klamauk,

die Vorgeschichte der Energiegewinnung:

die Entstehung der fossilen Brennstoffe. Wir

durchkreuzen prähistorische Regenwälder

und Sümpfe, Riesensaurier gehen aufeinan-

der los, im Hintergrund speit ein Vulkan

Feuer und Dampf. 28 000 Liter künstlicher

und - natürlich - kalter Lava wälzen sich

zutal, während Duftschleusen den entspre-

chenden Geruch freigeben.

Im brandneuen „Living Seas’-Paviilon

der United Technologies Corporation befin-

det sich der wahrscheinlich größte Wasser-

tank der Erde mit 21 Millionen Litern Salz-

wasser und mehr als 200 Fisch- und Säuge-

tierarten - darunter Delphine, kleine Haie,

und Seelöwen. Hier tauchen wir in Aufzü-
gen, die wie U-Boote aussehen, vier Stock-

werke riefunter der Erde in die Geheimnisse
des Meeres ein und sehen Forscherin Unter-

wasserlaboren bei der Arbeit: auf der Suche
nach neuem Lebensraum für die Menschen.

Kräfte „Land“ -Pavillon belehrt uns übe:
Ernährung. NahningsmittelProduktion.
Ernten, Anbauzonen und über den Raubbau
des Menschen an der Natur. Auf dem River-

boot durchqueren wir unter anderem einen
tropischen Regenwald, eine Wüste, eine Prä-

rie in Nordamerika, Getreidefelder des ame-
rikanischen Mittelwestens und eine hoch-

moderne Bio-Farm. In einem Gewächshaus
wird Gemüse unter Dunstglocken in Gravi

-

tationstrommein gezüchtet Die Tomaten,
die wir kosteten, schmeckten freilich bei

weitem nicht so gut wie jene, die Erde und
Sonne kennen.

Werfen wir noch einen Blick in jenen Pa-

villon, der der menschlichen Kreativität ge-

widmet ist, wo sich Kunst und Musik, Lite-

ratur und Film. Wissenschaft und Technolo-
gie begegnen. Machen wir sie mit, die ..Jour-

ney into Imagination“, die die Firma Kodak
ermöglicht Mickey gibt hier die Führung ab
an Dreamfinder, den neuen Phileas Fogg.

Und an seinen kleinen Kumpan Jean Passe-

partout alias Figment. einen Drachen mit

hellrosa Bauch und lila Rücken. Er trägt ein

gelbes Hemdehen mit seinem Namen, der
soviel bedeutet wie .Ausgeburt der Phan-
tasie“.

Dreamfinder und Figment begleiten uns
in ein Reich aus Farben, Wörtern und Klän-

gen. Wir sehen quirlige, verrückte Noten irc

Käfig, die auf ihre Befreiung warten; Feuer-

werke aus Buchstaben, Drachenkämpfe in

Bücherbergen, vom Broadway inspirierte

Glitzer-Revuen k La „Chorus Line" oder

„42nd Street“. Die Helden aus „Tausend-

undeiner Nacht“ kommen ans Licht, Mole-

küle beginnen unterm Elektronenmikro-

skop übermütig zu tanzen. Alles tritt hier Ln

surrealistischer Manier zu jedem in Bezie-

hung. Nüchterne Logik hat keine Chance.
Figment malt mit Licht, legt immer wie-

der clowneske Capriccios ein. Ein Computer
steuert ihn von fern und belebt ihn bis zu

dem tießila Drachenkamm. Die Tore zum

unterirdischen Computer-Reich, in dem
mehr als 4000 Angestellte tagtäglich die gro-

ße Special Effect Show von „Future World"
inszenieren, bleiben dem Publikum aller-

dings verschlossen. Die Schaltzentrale der

grüßen Illusion, die wohl eher an die Zu-
kunftsvisionen der Science Fiction erinnern

dürfte, ist ein gut gehütetes Geheimnis von
Disney World.

Verlassen wir Epcot nicht, ohne einen
Blick ins „Worid Showcase“, ins Schaufen-

ster der Welt zu tun. wo sich - im krassen

Gegensatz zur „Future World“ - die alte Welt

ein altmodisches Stelldichein gibt Um eine

riesige künstliche Lagune herum haben
neun Länder - in Eigenregie und mit lauter

waschechten Landsleuten bestückt - ihre

Sielte en miniature amgeschlagen.
In little Itaiy serviert Alfredos Trattoria

ihre berühmten „Fettucine all' Alfredo“ auf

Venedigs Markusplatz, und dasjunge Teatro

di Bologna lädt zum Mitspielen ein. Paris

lockt am Fuße des Eiffelturms mit Valse

Musette und Haute Cuisine ä la Bocuse,

China zeigt Pekings Himmelsiempel genau-

so stolz »de Japan seine fünfstöckige Pago-

de. Englands „Rose and Crown Pub“ mit
viel Jugendstilsehnörkel und poliertem
Mahagoni ist als Treffpunkt schwerlich zu
überbieten, vor allem wegen der fast 50 Bier-

sorten, die dort ausgeschenkt werden. Ma-
rokko hat einen richtigen Basar nachgestellt

und Mexiko eine echte Aztekenpyramide er-

richtet

Beenden wir unseren Spaziergang durchs
World Showcase in der krachledemen Ge-
mütlichkeit des Münchner Hofbräuhauses,
wo es einen vorzüglichen Sauerbraten gibt

und wo das Oktoberfest nie endet:..Dear old

Germany“ at it's best? Das nicht gerade,
aber doch ein Stückchen Deutschland, von
dem viele Amerikaner träumen.

Wo GascWcfcte und Zukunft inainandorfliaCon: Wett Disneys
Epcot Center in Florida fcto. walt disnet phoductioms



aus Methangas

X} rdgas kann Tieren als Lebensgrund-

jLvlage dienen. Im Golf von Mexico ha-

ben amerikanische Wissenschaftler jetzt

erstmals eine Muschel gefunden, die ih-

ren Energiebedarf zum Teil reit Methan

deckt, dem Hauptbestandteil von Erd-

gas. Auch der Kohlenstoff, den die Mu-

schel Ln ihre Kcrpersubstara einbaut,

stammt teilweise sus dieser Quelle. Die

neuer.ldeckie Muschel lebt Ln einer Mee-

resuefe von 60Ö bis 700 Metern, wo Me-

than aus dem Boden dringt Die Basis

ihres ungewöhnlichen Stoffwechsels bil-

det eine Symbiose (Lebensgemeinschaft

zu beider Nutzen) mit sogenannten

methanotrophen Bakterien. Diese nur in

den Kiemen der Muschel lebenden Bak-

terien können Methan unter Sauerstoff-

Verbrauch zu Wasser und Kohlendioxid

verbrennen oder in körpereigene Sub-

stanz umwandeln. Faszinierend an die-

sen Lebensgemeinschaften ist ihre völli-

ge Unabhängigkeit von Licht (bzw. Pho-

tosynthese). Da die Muscheln unter be-

stimmten Bedingungen weniger Kohlen-

stoffm Form von Kohlendioxid abgeben,

als sie mit dem Methan auftienmen, muß
ein Teil in ihren Körper eingebaut werde
Messungen und Vergleich verschiedener

KöhlensrofSsotope im Muschelkörper

sind der Beweis dafür. Alles deutet dar-

auf hin, daß das Gas nicht nur biologi-

schen Ursprungs ist, sondern auch geo-

themischen Vorgängen im Erdinnem
entstammt. (Aus „Science“. 19. 9. 86.)

R.H. L.

Nid
Batterien

Nippons Satelliten

D ie japanische Raumfahrtorganisa-

tion Nasda hat der heimischen Indu-

strie Aufträge zur Entwicklung von Nik-

kei-Wasserstoff-Batterien erteilt. Grund
dafür sind die strikten Ausfuhrverbote

und die begrenzte Vergabe von Lizenzen

der USA für diesen Batterietyp. Nickel-

Wasserstoff-Batterien sollen danach 1992

zum Eir.bau in den japanischen Satelli-

ten ETS-VT verwendet werden. Diese Art

von Nickelbatterien weisen etwa die glei-

che Leistung wie Nickel-Cadraium-Ak-

1ms auf, sind aber erheblich leichter.

Nach ersten Studien sollen kleine röh-

renförmige Zellen in der Wickeltechnik

hergestellt werden. Theoretische Berech-

nungen ergaben, daß jede Zelle 1 kg wie-

gen darf und 8 mal 17.6 cm groß sein soll

Eine 50-Volt-Batterie soll aus 40 Einzel-

teilen bestehen. Die Kurzzeitleistung ist

auf 35 Arapäre pro Stunde ausgelegt. Die

geringe Baugröße soll durch neue folien-

artige Elektroden und Elektrolyten er-

reicht werden. Nö.

Komplizierter als

bisher vermutet

D ie bisherigen Theorien über die che-

mischen Vorgänge bei der soge-

nannten Biolumineszenz von Bakterien

werden von einem neuen Forschungser-

gebnis in Frage gestellt. Das auch als

kaltes Leuchten bezeichnete Phänomen
ist im Tier- und Pflanzenreich weit ver-

breitet. Am bekanntesten sind die

Leuchtorgane von Tiefseebewohnem
und Leuchtkäfern („Glühwürmchen“).

Die Ursache für das Leuchten ist daß bei

der Spaltung eines Substrats (Luziferin)

durch ein Ferment iLuziferase) Licht

ausgesandt wird. Forschem aus Seoul ist

es kürzlich gelungen, der Luziferase des

Leuchtbakteriums Vibrio fischen ais

Substrat Acetaldehyd anzubieten. Bisher

war man davon ausgegangen, daß die

Bakterien-Luziferase nur aliphatische

Aldehyde vom Keptan an aufwärts kata-

lysiert - also unverzweigte Ketten von
sieben oder mehr Kohlenstoffatomen.

Daß die Reaktion auch mit Acetaldehyd

abläuft, das nur zwei Kohlenstoffatome

enthält stellt das bisherige Erklärungs-

Modell in Frage. Danach sollten die lan-

gen wasserabstoßenden Kohlenstoöket-

ten eine wichtige Funktion bei der Anla-

gerung des Substrats an das Enzym spie-

len. (Aus „Photochemistry and Photobio-

logy" . 5/1986) R. H. L.

iaa RöntgenJicht

aufgespürt werden

"C
1

ine Reihe von anorganischen Salzen

I £1 weisen einen relativ niedrigen Ab-

! sorptionsgrad gegenüber Röntgenstrah-

len verschiedener Frequenzen auf, wie

-Ärzte und Kunststoßtechniker des New
Yorker State University Hospitaljetzt be-

richteten. Dies ist von besonderer Bedeu-

tung für die Röntgendiagnostik, da Kin-

der häufig kleine Kunststoffgegenstände

1 verschlucken. Wenn diese in der Luftröh-

I re siecken und die Einatmung von Sauer-

i Stoffin die Lungen behindern, schweben

die kleinen Patienten in höchster Le-

I bensgefahr. Rasche Hilfe wurde dadurch

j

erschwert, daß die meisten der in Spiel-

izaug enthaltenen Kunststoffe bei der

Röntgenuntersuchung nicht schattenge-

bend sind, und nur schwerlich aufgefun-

den werden können. Dieses Problem

kann jetzt durch Salzzusatz gelöst wer-

den. Schon die ..Einschleusung“ gerin-

ger Mengen anorganischer Salze in die

Kunststoffe ermöglicht es, daß die dar-

aus gefertigten Teile sofort auf dem
Röntgenschirm entdeckt werden kön-

;
neu Allerdings ist es noch ungewiß, ob

i die Lebensdauer eines Kunststoffes da-

• durch beeinflußt wird. A. N.

WISSENSCHAFT

D ie überwiegende Zahl der Todesfälle

bei Krebserkraukungen geht nicht

aufden Ersttumor, sondern aufToch-

tergeschwülste (Metastasen) zurück. Sie ent-

stehen. wenn sich aus dem Primärtumor

Zellen absiedeln, die durch die Blut- oder

Lymphbahn in andere Organe verschleppt

werden und sich dort festsetzen. Während

manche Tumorformen kaum Metastasen

ausbüden, treten bei anderen schon in einem

sehr frühen Stadium Absiedlungen auf, oft

noch bevor die Priroärgeschwulst diagnosti-

zierbar ist. Diese Krebsformen sind daher

besonders gefährlich.

Eine erfolgreiche Bekämpfung vieler

Krebsformen ist nur möglich, wenn es ge-

lingt, Bildung und Wachstum von Metasta-

sen zu verhindern. Bislang ist der kompli-

zierte Ablaufder Metastasenbildung nur teil-

weise bekannt und wird daher intensiv er-

forscht. Den aktuellen Wissensstand trug

jetzt Professor Hartmut Rabe? (Universität

München) auf einem Seminar der Müldred-

Scheel-Stiftung für Krebsforschung vor.

Zellen eines Tumors besitzen nicht unbe-

dingt von Anfang an die Fähigkeit zur Ab-
siediung. In der Regel entwickeln sich in

einem Tumor laufend neue Zellgruppen. die

sich genetisch von der Ausgangszeile unter-

scheiden. Man kann heute Tumorzellen mit

Hilfe von radioaktiven Substanzen markie-

ren und sie nach ihrer Teilungsaktivitat un-

terscheiden. Untersucht man so einen Tu-

mor. stellt man fest, daß bestimmte ZeU-

gruppen eine hohe Teilungsrate besitzen,

während andere „ruhen“. Einige Gruppen
besitzen schließlich Eigenschaften, die es

ihnen erlauben, den Zellverband des Tu-

mors zu verlassen.

Die Ablösung von Tochterzellen aus ei-

nem Tumor kann inzwischen recht genau

verfolgt werden. Dazu werden operativ ent-

fernte menschliche Tumoren mit einer Per-

fusions-Lösung durchspült. Sie enthält ra-

dioaktiv markierte Moleküle, die im Orga-

nismus als Vorstufen für die Neubildung der

Erbsubstanz in den Zellen dienen. Die ge-

kennzeichneten Moleküle werden in die be-

sonders teilungsaktiven Metastasenzellen

eingebaut. Auf diese Weise können diese

mikroskopisch erlaßt und analysiert wer-

den.

lieh Blut- oder Lymphgefäße erreichen. Mit-

tels aktiver Bewegungen dringen sie in die

Geiaße ein, wo sie zunächst oft die Position

von Wandzellen emnehmen, bevor sie

schließlich vom Flüssigkeitsstrom abgelöst

und mitgerissen werden. Oft bilden sich

auch innerhalb der Gefäße kleine kugelige

Zusammenballungen von Tumorzellen, die

in andere Organe verschleppt werden. Sol-

che „Spheroide“ fuhren besonders schnell

zur Bildung einer Metastase.

DerWeg derTochterzellen im Organismus

kann heute in Tiermodellen erforscht wer-

den. So werden bei Ratten künstlich Brust-

drüsenkarzinome erzeugt, die spater ent-

fernt und in Zellkulturen weitergezüchtet

werden. Schließlich werden die Zellen ra-

dioaktiv markiert und anderen Tieren inji-

ziert. Es entwickeln sich Metastasen in der

Lunge, im Herz und in den Nebennieren, die
man aufgrund der Markierung verfolgen

kann. Dieses Tiermodell besitzt den Vorteil,

daß der Tumortyp in vielen Eigenschaften

dem menschlichen Brustkrebs entspricht

In den Tieren findet man abgesiedelte Zel-

len unter anderem in den Lungenbläschen.

Die meisten von ihnen gehen zwar schnell

zugrunde, einige aber vermehren sich sehr

stark. Anschließend folgt, so hat man her-

ausgeftinden, eine vorübergehende Ruhe-
phase, in der sich 90 Prozent von ihnen nicht

weiter teilen. In dieser Phase dringen sie

allerdings in das Bindegewebe zwischen den
Lungenbläschen einund bilden ein weitver-

zweigtes Netz von Tumorzellen.

Über jüngste Fortschritte auf diesem Ge-

biet berichtete Dr. Maiy Osbom vom Max-
Planck-Institut für Biophysikalische Che-

mie (Gottingen). Zusammen mit Forschem

der Universität Göttingen arbeitet Frau Os-

bom mit mAK. die spezifisch für „Interme-

diärfilamente“ iIF) sind. Diese EiweißStoffe

(Proteine) bilden in einer Reihe von Zeüty-

pen einen wichtigen Bestandteil des Zellske-

letts. Dieses innere Gerüst bestimmt nicht

nurdieForm und die Bewegungen der Zelle,

sondern beeinflußt auch verschiedene Vor-

gänge im Haushall der Zelle.

Dieses „Ruhestadium“ könnte von Be-

deutung für die Bekämpfung von Metasta-

sen sein. Dazu muß man allerdings die Fak-

toren kennen, die für den Übergang von der

starken Vermehrung zur Ruhe verantwort-

lich sind. Hier spielt möglicherweise die Im-

munabwehr des Organismus eine Rolle. Es

gibt Hinweise, daß mit Hilfe sog. monoklo-

naler Antikörper (mAK; - künstlich herge-

stellter Moleküle, die normalerweise im Or-

ganismus körperfremde Substanzen (Anti-

gene) erkennen und für ihre Vernichtung

sorgen - die Fähigkeit zur Metastasierung

bei Hautkrebs unterbunden werden kann.

Dies konnte ein Ansatz für weitere For-

schungsarbeiten sein.

An Hand der in ihnen enthaltenen IF-Pro-

teine können nicht nur verschiedene Zellty-

pen, sondern auch die Haupt-Tumorgrup-

pen unterschieden werden. Vorteilhaft ist

dabei, daß sowohl ein Frimär-Tumor als

auch Tochtergeschwülste den gleichen IF-

Protein-Typ enthalten. In den Göttinger La-

bors stehen inzwischen hochspezifische

mAK gegen zahlreiche IF-Proteine zur Ver-

fügung. Koppelt man bestimmte Färb- oder

Fluoreszenz-Moleküle an die mAK, kann

man Zellen, die das entsprechende IF-Pro-

tein enthalten, im Mikroskop sichtbar ma-

chen. Inzwischen konnte die Aussagekraft

des Verfahrens an mehreren hundert Tumo-
ren bestätigt werden, die parallel mit Hilfe

gängiger zelibiologischer üntersuchungs-

methoden klassifiziert wurden.

Die Zellen müssen sich zunächst aus dem
Tumorverband ablösen und in das umge-
bende „normale“ Gewebe einwandem.

Meist produzieren sie Enzyme, mit denen sie

die ..Kittsubstenz“ zwischen Zellen auflö-

sen. Sie sind zudem beweglich und teilen

sich häufig. Die Zellen durchdringen zu-

nächst das Bindegewebe und wandern in die

benachbarten Gewebe ein. wo sie schließ-

In der „Schlafphase“ ist die Teüungsakti-

vität der Zellen allerdings nicht vollständig

lahmgelegt, sie vermehren sich nur wesent-

lich langsamer als normal. Nach einigenWo-
chen treten dann in einzelnen Gebieten des

befallenen Organs plötzlich wieder Zellgrup-

pen auf, die sich heftig vermehren. Hier ist

dann ein neuer Zelltyp entstanden, der auf-

grund seiner Eigenschaften besonders „me-

Diese Diagnose an Hand immunologi-

scher Verfahren ist vor allem in jenen fünf

bis zehn Prozent der Tumorfälle wichtig, die

mit den herkömmlichen zellbiologischen

Verfahren nur schwer einzuordnen sind. Ei-

nige Diagnosen, die an Hand bisheriger Me-

thoden vorgenommen worden waren, konn-

ten mit Hilfe der IF-Typisierung richtigge-

stellt werden. LUDWIGKÜRTEN

Erster europäischer Feldversuch, Kohlelagerstätten zur Brenngasgewinnung anzuzünden

S
eit mehr als zwanzig Jahren versuchen

amerikanische Geologen und Energie-

techniker, Brenngase kostensparend zu

gewinnen: sie zünden Kohlelagerstätten di-

rekt vor Ort an. Dadurch wird der teure

Untertagebau zur Kohlegewinnung einge-

spart und gleichzeitig energiereiches Gas ge-

wonnen. Mit diesem Verfahren konnten rie-

sige Energievorräte erschlossen werden. In-

teressant sind vor allem diejenigen Kohle-

vorkommen. die bisher wegen der geologi-

schen Verhältnisse und der geringen Aus-

beute nicht genutzt wurden.

Das Bonner Ministerium für Forschung

und Technologie hat daher für derartige Pro-

jekte allein für das Jahr 1986 rund zehn

Millionen Mark zur Verfügung gestellt Die

Vorarbeiten zu dem ersten europäischen

Feldversuch sind inzwischen in Thulin, am
westlichen Rand des belgischen Kohlere-

viers von Mons, angelaufen. Ob sich diese

Lagerstätte modellhaft für viele andere euro-

päische Kohlenvorkommen eignet, wird erst

geklärt werden können, wenn die genauen

geologischen Verhältnisse bekannt sind. Au-

ßerdem muß entschieden werden. Ln wel-

cher Kohleschicht man beginnen solL Auf-

bau. Zusammensetzung und Eigenschaften

der europäischen Kohlenlager sind nämlich

sehr unterschiedlich. Für Thulin spricht,

daß es recht genaue lagerstättenkundliche

Untersuchungen gibt und man diese Kohle-

art bereits aus früherem Abbau in der Nähe
kennt.

Trotz dieser guten Voraussetzungen müs-

sen die Experten auf unangenehme Überra-

schungen vorbereitet sein. Vor allem möchte
man vermeiden, daß eine Lagerstätte ange-

zündet wird und dann nicht mehr gelöscht

werden kann. Amerikanische Energietech-

niker haben hierbei leidvolle Erfahrungen

machen müssen: Eine kleine Ortschaft, un-

ter der große oberflächennahe Kohlelager

entzündet wurden, mußte geräumt werden,

weil schwefeldioxidhaltige Gase bis zur

Oberfläche durchdrangen und die Luft „ver-

pesteten“. Poröse Decklagerschichten lie-

ßen zudem so viel Luft unter Tage dringen,

daß das einmal gezündete Lager weiter-

schwelte. Alle Löschversuche, selbst mit

eingeblasenem Stickstoffgas. sind dort bis-

lang gescheitert. Kohlenvorkommen im öst-

lichen Teil der USA konnten dagegen nicht

genutzt werden, weil sie nach kurzer Zeit

wieder verlöschten.

Die Gründe für diese Fehlschläge betref-

fen den prozentualen Anteil von Bitumen im
Kohlevorkommen. Denn je mehr Bitumen
vorhanden ist, um so starker „quillt" die

Kohle. Dabei werden die luftzuführenden

Risse, die bei der Aufschlußbohrung „ange-

schnitten“ wurden, in kurzer Zeit verstopft

Außerdem bildet sich Pyrokohlenstoff. eine

feuerfeste Variante mit großer Oberflächen-

härte, die ein Weiterbrennen erschwert oder

unmöglich macht.

Wie eine Forschergruppe in Albuquerque
(Neu Mexiko) jetzt mitteilte. gibt es eine

Reihe von Möglichkeiten, auch die bitumen-

reichen Kohlelager unter Tage zu vergasen.

Danach müssen als regulierende Brenniuft

relativ große Mengen von Wasserdampf zu-

sammen mit Sauerstoff eingeblasen werden.

Das Wasser wird dabei katalytisch gespalten

und erhöht den Anteil an gewinnbarem Was-
serstoffgas. Es muß mit sehr hohem Druck
gearbeitet werden, um alle Risse unter Tage
zuverlässig offenzuhalten. Für Maßnahmen
gegen das starke AUrquellen der Kohle ist

man bis jetzt noch ganz auf die Erfahrungen
von Kokereien angewiesen, die mit ähnli-

chen Problemen zu kämpfen habea
In Europa will man nicht nachstehen und

eigenes „Know-how“ sammeln. Grund dafür

ist die aktuelle Energiediskussion, die alle

denkbaren Alternativen zur Kernenergie be-

rücksichtigt. Die Vergasung von Kohle un-

ter Tage scheint dabei eine interessante Lö-
sung zu sein. Das betrifft besonders tiefe

Lagerstätten unter 1500 Meter Tiefe, wie sie

nördlich des Ruhrgebiets Vorkommen.
Langfristig kann dieses Projekt aber nur

in gemeinsamer europäischer Forschungsar-

beit bewältigt werden. Die amerikanischen

Fachleute geben zu. daß sie noch rund 20 bis

40 Jahre brauchen werden, um eine lohnen-

de Untertagevergasung zu praktizieren. Da-
bei sind die geologischen Verhältnisse in

Amerika wesentlich einfacher als in Europa.
Eine schnelle Lösung kann deshalb von der
Untertage-Kohlevergasung in Europa kaum
erwartet werden. ARNO NÖLDECHEN

mmmtz?

Nachwuchs heizt den Umsatz an
Die ungewöhnliche Fortpflanzungsstrategie der Beuteltiere

yjtä&r-u
anBör"ras-'“

B
euteltiere (Marsupialier) nehmen im
Verhältnis zu ihrer Körpergröße weni-

ger Nahrung auf als die höherentwik-

kelten Säugetiere (Plazentalier) und besitzen

dementsprechend auch einen geringere

StoffwechselintensitaL Wie aber bewältigen

sie den erhöhten Energiebedarfwährend der

Trag- und Säugeperiode? Eine einfache Ant-

wort fanden die Zoologen StevenThompson
und Martin Nicoll vom SmithsorJan Institu-

te in Washington. Die trächtigen Weibchen

der Beuteltiere steigern in der Zeit, in der sie

Junge versorgen, ihre Stoffwechselaktivität

bis auf das für Säuger übliche Niveau.

guruhs sind erst nach sieben Monaten im
Beutel so weit entwickelt wie ausgetragene

Junge von hochentwickelten Säugern.

Während die Embryonen der Beuteltiere

nur kurze Zeit von der Mutter ausgetragen,

die Jungen dann aber im Beutel lange ge-

säugt werden, haben plazentale Säuger eine

längere Tragzeit, aber eine kürzere Säugepe-

riode. Die Beuteltiere bringen also keine

ausgereiften Jungen zur Welt, sondern eine

Frühgeburt die ohne die Mutter nicht über-

leben kann.

Die Art der Fortpflanzung bei plazentaren

Säugern ist bisher meist als ein entwick-
lungsgeschichtücher Vorteil angesehen wor-
den. Andererseits hatte man vermutet, daß
der Grundumsatz der Beutler auch in der
Fortpflanzungszeit niedriger liegt, ihre Ver-

mehrung demnach „kräftesehonender 1

sei
Die ersten Untersuchungen an trächtigen

Beutelspitzmäusen sowie an zwei Plazenta-

liern deuten jetzt darauf hin. daß auch die

Säuger Ihren Stoffwechsel während der
Tragzeit heraufsetzen, und daß die Beutler
insgesamt ebensoviel Energie investieren

müssen wie die Säuger.

De? wohl bekannteste Vertreter der Beu-

teltiere: das Känguruh foto die welt

Der Embryo, der sich in einer Dottersack-

Placenta entwickelt hat. wird maximal 40

Tage nach der Befruchtung geboren und
macht seine weitere Entwicklung im Beutel

der Mutter durch, den er zum ersten Mal

nach einigen Wochen verlassen kann. Kän-

Weiche der beiden Fortpflanzungsstrate-

gien die energetisch günstigere ist. war bis-

her nicht bekannt. Die beiden amerikani-

schen Physiologen vermuten, daß die nor-

male Grundstnffwechselrate eine Rolle

spielt Wenn die Stoffwechselintensität von
vornherein hoch liegt, wird sie während der

Tragzeit und Jungenaufzucht kaum noch ge-

steigert Die Beuteltiere mit ihrem niedrigen

Grundumsatz müssen während der Vermeh-

rung dagegen zulegen.

MATTHIAS GLAUBRECHT
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Neue Verfahren klären die Entstehung von Metastasen und helfen bei der Tumordiagnose

tastasierungsfreudig" ist Dazu gehört vor

allem die Fälligkeit dasWachstum von Blut-

gefäßen anregen zu können. Diese sind für

die Versorgung einer neu entstehenden Me-

tastase wichtig.

Auf dem Seminar wurden auch jüngste

Forschungsergebnisse aus derKrebsdiagno-

stik vorgetragen. Es kommt darauf an. eine

bösartige Geschwulst möglichst früh zu er-

kennen und genau festzustellen, um welche

Art von Tumor es sich handelt. Bei dieser

Identifizierung werden seit einiger Zeit

ebenfalls monoklonale Antikörper einge-

setzt Man kann heute mAK bestellen, die

ausschließlich gegen bestimmte Antigene

auf der Oberfläche oder im ZeDirmeren von

Krebszellen gerichtet sind. Damit wird es

möglich, den Zelltyp des Tumors zu identifi-

zieren und einen Hinweis aufseine „Vergan-

genheit“ zu erhalten.

Über ein Mikroskop, in dos der Laserstrahl „eingefOhrT wird, können Hafbfefter-

Chipe gesielt bearbeitet und miteinander verbunden werden FbTpfj&. e."

ans einem
Integrierte Schaltkreise werden per Laserstrahl hergestellt

S
chon seit einiger Zeit wird die Laser-

strahltechnik bevorzugt zur Bearbei-

tung von Werkstoffen eingesetzt Hier-

bei ist von besonderem Vorteil, daß die hohe
Lichtenergie nicht nur extrem fein dosiert,

sondern bei Fokussierung des Strahls auch

genau lokalisiert werden kann. So ist es

möglich, selbst Bauteile sehr kleiner Abmes-
sungen mit hoher Präzision herzustellen.

Den Technikern eines amerikanischen

Forschungslabors ist es jetzt gelungen, die-

ses Verfahren noch weiter zu entwickeln,

um Laserstrahlen direkt zum Schneiden

oder Ätzen von Strukturen für kleinster inte-

grierter Schaltkreise einzusetzen. Es ist ih-

nen gelungen, komplette Waferscheiben, die

auf ihrem kreisrunden Substrat einige Dut-

zend Chips enthalten, in einem einzigen Ar-

beitsgang zu bearbeiten.

Es war ihr Ziel, die verbindenden Leiter-

bahnen der einzelnen Transistor-Strukturen

möglichst dicht aneinanderzubringen. Da-
mit läßt sich der „Laufweg“ der Elektronen

erheblich verkürzen. So werden die digita-

len Signale, die in einem so hoch integrier-

ten Schaltkreis verarbeitet werden, be-

schleunigt und verringern insgesamt die Re-

chenzeit eines modernen Computers.

Zur Bearbeitung wird eine komplette Wa-
ferscheibe in eine kleine runde Kammer ge-

bracht, in der einVakuum besteht Anschlie-

ßend bläst man ein Gas aus Wolfram-Hexa-
fluorid ein. Wenn der Laserstrahl nun
punktuell seine hohe Energieleistung frei-

setzt kommt es zur gezielten Ablagerung
von feinsten Leiterbahnen aus Wolfram.

Experimente zeigen, daß das Verfahren
ebenfalls mit den Metallen Zink. Alumini-

um, Molybdän, Platin, Kupferkind Gold

funktioniert Je nach Bauart dermfegrierten

Schaltkreise läßt sich das jeweils geeignete

Material verwenden. Darüber Hinaiiskoftimt

das Verfahren ohne spezielle Einbrenuöfen

aus und ist mit einem computergefütitom

Laserstrahl leicht zu automatisiere^. Trotz

der relativ hohen Kosten für die Laser-Apä-

ratur handelt es sich hierbei um ein kostete

günstiges Bearbeitungsverfahren.
'

"V *
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Eine weitere Vereinfachung wolfet'ttii

Techniker erreichen, indem sie (ölige

Schaltkreise direkt bearbeiten. AufjÖese
Weise ist es möglich, mehrere komplette

Chips Ainktionsgerecht untereinander zu

verbinden. Hierzu werden einzelne Chips

gezielt mit dem Laserstrahl untereinander

mit kurzen und enggelegten Leiterbahnen

vereint Bislang konnte dieser Arbeitsvor-

gang erst nach dem Aufbringen der Chips

auf ein keramisches Substrat vorgenommen
werden.

Darüber hinaus ist man in der Lage, eine

Vielzahl von speziellen Schaltstrukturen in-

tegrierter Schaltkreise direkt mit Laser-

strahlen zu „schneiden", Dazu wollen die

Elektroniker ihre Erfahrungen beim Schnei-

den und Verbinden von integrierten Schalt-

kreisen benutzen. Als Arbeitsinstrument be-

nutzen sie einen Argon-Laser, der ishig ist,

Strukturen von einem Mikrometer oder we-

niger zu brennen.

Diese Entwicklungsarbeiten werden von
staatlicher Seite aktiv unterstützt Für das

Forschungsprojekt erhält die Herstellerfir-

ma General Electric tScenectady,- USA) in-

nerhalb der nächsten zwei Jahre mehr als

750 000 Dollar. ACHIMCONRAD

Überschrift: Terrier biß schon 20

Briefträger. Inhalt: Terrier „Sam-
my“ hat in den drei letzten Jahren

20 Briefträger gebissen. Jetzt müssen- 83

Anwohner der „Dabbs Hill Lame“ im Lon-
doner Vorort Northoit ihre Post abholen.

Sammy’s Frauchen: „Er haßt Postboten“.

Meldungen wie diese fand der angehen-
de Tierarzt RolfGramm aus Braunschweig
so anregend, daß er sich im vergangenen
Jahr entschloß, dies zum Thema seiner

Doktorarbeit zu machen. Vom Juni 1981

an durchforstete er ein volles Jahr lang

sechs Tageszeitungen (BILD. Braun-
schweiger Zeitung, FAZ, Hannoversche
Allgemeine Zeitung, Isenhagener Kreis-

blatt, DIE WELT) und zwei Wochenblätter
(WELT am Sonntag. DIE ZEIT; nach Säu-
getieren und ihren Spuren.

Der Tierärztlichen Hochschule Hanno-
ver reichte er seine 241 Seiten umfassende
Doktorarbeit mit dem Titel „Zur Bericht-

erstattung über Säugetiere in der deut-

schen Tages- und Wochenpresse - Analyti-

sche Untersuchungen unter besonderer
Berücksichtigung des Hundes“ ein. 2478

Beiträge, davon 1946 zum Abschnitt „Säu-
getiere, exkL Hunde“ und 532 zum Ab-
schnitt „Hunde“ mußten für die Untersu-

chung herhalten.

Erstes Fazit Kein Tier kommt in der
Zeitung so oft vor wie der Hund. Zwar
galoppiert das Pferd auch ganz ordentlich

durch die Spalten. Auch machen sich Ele-

fanten. Reh und Esel äemlich oft bemerk-
bar. Der Hund indes bellt sie alle in den
Hintergrund. Ob Basset oder Boston Ter-
rier, Collie oder Pekinese, Tibet Terrier
und Toy Spaniel: Sie alle haben auch ein
Plätzchen in der WELT gefunden, wäh-
rend sich solche Exoten wie Puli, Purri,

Mudi und Polski Owczarek Nizinny eher in

der ZEIT wohlfühlten.

und vier UE „Hunde“. Wir woBeh unseren

Lesern nicht vorenthalten, .daß das Isenha-

gener KreisWatt uns da den Rangabgehu*
fen hat: Die geschätzten Kollegen liegen

im gleichen Monat mit 57 UE’s (42 plus 15)

weit vom. -

Die Beliebtheitsskala der Säugetiere in

der Sparte ohne „Fiffi“ und „Bello" weist

eine Ware Rangordnung auf: Mit:29B No-

minierungen liegt das Pferd („Datier raste

durch Mailand") auf dem; ersteh Platz,

dicht gefolgt von Rind, Schwan* denPri-
maten und den als äußersteigenwillig be-

kannten Katzen („Bruno speist aus der

Dose“!. Mit weitem Abstand gehen die

Haus- und Heiratiere Kaninchen - und
Meerschweinchen ins Ziel/Grind- untf-Be*

lugawa! („Kein Erbarmen.für Mobypick")
müssen mit sechs, bzw. zwei Nennungen
auf den letzten Plätzen Vorlieb nehmen.

„Leider muß festgesteHt werde»* re-

sümiert Rolf Gramm,, „daß die Presse.das

falsche Büd vom .bösen Wolf.entschei-
dend mitgeprägt und -wKterverart»ftet

hat Es muß davon ausgegangen wetten,,

daß Presse-Berichte über einzelhe’li^lfe

oder Wolfsrudel in Bezug auf denfWah^
heitsgehalt relativiert werfen müssere^./.

.
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Tierarzt Gramm schreibt .yMwffiägrfea
Journalisten ins Stammbuch, w»/ wün-
schenswert ea sei,, „daß sich difefiröSe

•

umfassender und tiefgründiger' des .'The-

mas Säugetier
ü
annehme. Sem Mansch

soll uns Befehl sein. Wobei gleiöh
;gnzu-‘

merken ist, daß ein Geschöpf däs:aHef-

dings auch Noah in seiner Arche tiöeh

nicht begrüßen, konnte, in RolLGrimins .

Fleißarbeit fehlt, obwohl es einen festen

Platz inden Gazetten hat- /

.
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Die aufschlußreiche Tabelle 6.1.18.

weist z.B. aus, daß der April 1982 für die
Tier-WELT-üche Berichterstattung sehr
erfolgreich war - immerhin ergaben sich

für diesen Zeitraum 24 Untersuchungsein-
heiten, eigenständige Veröffentlichungen
im redaktionellen Teil kurz UE's genannt
Davon 20 UE „Saugetiere exkL Hunde"

Wie. fragen sich selbst auigeklärte Zeit-

genossen, ist es eigentlich ntog)inh :4fiß

sich das Ungeheuer von Loch Ness sölfai-

ge Jahre in den Zeitung5^SpaiteiF=äber
Wasser halten konnte? Eine Auswertung
der einschlägigen Blätter von slenÄler'
Nachrichten bis zum Südkürierware ':ki~

eher ein eine lohnendeAufgabe.Vielleteht
gäbe das einen handfesten Stoffrfüreine.
Habilitationsschrift ab. Wer 'wagfsr'-^'-

dieterthäbagjh
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^i|j^ er sich tief verbunden
zu einem Selbstbildnis: Zum Wiedererscheinen von Pasternaks „Geleitbrief“

om.wssischen Volkslied hatBorisPß-

stemak einmalgesagt „& Reicht ei-

:"v*f
: nfi»Ä StiÜ,;mhig, verträumt Doch

^aS^/ne&^Srud^aaä brodelt es gewat
’ «“Dasiöt wbhlauch.fürrinen TÖ1 der
~m$siscfiera^l4eräfur. Pasternaks „Geleit-
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- ,Titel: ^Qehianruqa Graspcta“. Er sprach in

.'Scheuer Bescheidenheit' von einem „Ent.

V#£? zü einem Seibstfefldhis". Es ist sein

• Spiegelbild geworden, dasSpiegelbild eines

. )
.•^kelr^m.andereh WeiShat Boris Paster*
•Ä" so tiefin sich hinemblicken lassen wie

: in seinem .„Ggleitbrief^Ster. wird deutlich,

figen BegaBuhgen gekämpft und gelitten

hat Er woDte unbedingt die beste Aus-
drucksfpni^ fiir das finden, wes in ihm war.

.Er suchte Umg£jlr wechselte mehrmals das
Fach. Er riskante es,, als flatterhaft, unent-
srfflns^-Jqgfo und ziellos angesehen zu
werden. Bis er endlich, nach vielen Jahren,

jenen Bronnen m sich entdeckte, in dessen
Tiefe es gewaltig strudelte und brodelte.

Viele Talenteund Begabungen hatten ara

10. Februar 1890 in Moskau an seiner Wiege
Pate gestanden. Vater Leonid war ein inter-

naäonal baruhrater Maler, der Leo Tolstois

Roinan JVhferäte&ung“ (1K9) illustriert und
den Dichter selbst mehrfach porträtiert hat-

te.“Die Tölstojs verkehrten im Hause Paster-

naks. Siekamen gern zu Hauskonzerten.

Die Mutter, Rosa Kaufmann, war eine.be-

gnadete Pianistin. Schon als achtjähriges
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Mädchen fiel sie auf. Anton Rubinstein

schände ihr Talent so hoch ein, daß er nur

Leschitizki in Wien für würdig hielt, die

Ausbildung zu übernehmen. Doch als Rosa
Kaiiftnann sich in den fabelhaft aussehen-

den Maler Leonid Pasternak verliebte und
ihn heiratete, verzichtete sie auf die Musik.

„Alles, was ich bin, verdanke ich Euch“,

schrieb Boris Pasternak einmal an seine El-

tern. Sein Temperament, vor aHem seine
- Impulsivität, seinen Überschwang hat er

wohl von seiner Mutter geerbt Als Künstler

aber war er eher seinem Vater ähnlich.

Die Fülle seiner Anlagen hemmte ihn zu-

nächst mehr, als daß sie ihn förderte. Er

versuchte sich nacheinander als Pianist, als

Boris Pasternak:
Geleitbrief
Entwurf zu einem Selbstbildnis. Aus dem
Russischen von Gisela Drohla, mit einer
Nachbemerkung von losephine Paster-
nak. S. Fischer Verlag, Frankfurt am Main.
207 S.. 28 Mark.

Jurist, als Mathematiker, als Student der

Philosophie. Aber es genügte ihm nicht, ein

guter Klavierspieler, ein geschickter Rechts-

anwalt oder ein kluger Mathematiker zu
sein. Er wollte besser sein als gut und ^erleb-

te die Wissenschaft viel stärker als notwen-

dig.“ Seine wirkliche Berufung fand er erst

nach langem Suchen, Zagen und Tasten.

Diesen Weg zur Literatur beschreibt er

anschaulich in seinem „Geleitbrief“. Er hat

ihn Rainer Maria Rilke gewidmet. Auch die-

se Widmung ist ein Bekenntnis. Rilke fühlte

er sich näher als Majakowski. Doch keiner

hat so ergreifend die Bestürzung eines gan-

zen Volks über den Freitod Majakowskis zu

schildern verstanden wie Pasternak in sei-

nem „Geleitbrief“.

- Der Titel des Buches mag verwirrend sein.

Dies liegt an der etwas ungenauen Überset-

zung. „Ochrannaja Graraota“ heißt eigent-

lich „Amtlicher Schutebrief“. Es war eine

Lizenz für Schriftsteller in den ersten Jahren

nach der Oktoberrevolution. Ein „Freibrief“

gewissermaßen für den Umgang mit dem
gedruckten Wort Lenin kannte die Macht
des Buches, der Literatur, der Presse. Des-

halb sah man sich die Leute genau an, denen
ertaubt wurde, damit umzugehen.

Boris Pasternak harte sein ganzes Leben
lang eine Vorliebe für die Eisenbahn. Sie

beflügelte seine Phantasie. Die Püffe der

Lokomotiven und das Rattern der Züge
mochte er nicht missen. Er wohnte in Pere-

delkino in Hörweite der Bahnlinie. Wenn er

nach Moskau fuhr, ließ er das Auto in der

Garage stehen. Die Söhne benutzten es, Bo-
ris Pasternak nahm lieber den Zug. Immer,

wenn er von der Bahn erzählt, sind seine

Bilder besonders griffig. Unvergeßlich die

Schilderung des roten Kommissars Strelni-

kow, der im Panzerzug durch Sibirien rast,

Tod und Schrecken verbreitend. Er hat im-

mer Vorfahrt. Wer den Roman „Dr. Schiwa-

go“ gelesen oder den Film gesehen hat, wird

das nicht vergessen können.

Der ..Geleitbrief“ beginnt auf dem Kurs-

ker Bahnhof in Moskau: „An einem heißen
Sommermorgen des Jahres 1900 . .

.“ Boris

Pasternak ist zehn Jahre alt. Die Liebe zur

Eisenbahn bricht schon hier durch: „Kura
darauf wurde der vorwärtsstürmende Zug
von den Bremsen gezügelt Birken schim-

merten auf. Die Puffer stießen krachend ge-

geneinander. Ein wolkiger Himmel löste

sich erleichtert aus einem Wirbel singenden
Sandes ... Da erfaßte uns eine Biegung. Die
kleine Station verschwand wie eine Buch Sei-

te, die man gelesen hat und umblättert . .

.“

Die Station hieß Koslowa-Sasseka. Es war
der Bahnhof, wo man aussteigen mußte,
wenn man zu Leo Tolstoj nach Jassnaja Pol-

jana wollte. Auch er starb schließlich auf

einem Bahnhof.

Doppelgleisig beschreibt Boris Pasternak
die Zeit und sich selbst Dadurch erhält sein

„Versuch eines Selbst bildnisses“ histori-

sche Weite und individuelle Tiefe. Während
ich die Neuauflage des „Geleitbriefes“ im
Rohdruck noch einmal durchlas, rief ich Iri-

na Emejjanowa-Kossovoj in Paris an. Sie

stand Boris Pasternak besonders nahe. Sie

ist die Tochter von „Lara“, von Olga Iwin-

skaja, die 14 Jahre lang Pasternaks Freundin
und Vertraute war. Irina war es, die ihn in

jugendlicher Schwärmerei „klassik“ - den
Klassiker - genannt hat, einen Necknamen,
den er nicht ungern hörte. „Ich lese den
.Geleitbrief immer wieder", versicherte mir
Irina am Telefon, „und ich entdecke immer
wieder etwas Neues darin."

In deutscher Sprache ist der „Geleitbrief“

zum ersten Mal vor rund dreißig Jahren
erschienen, bei Kiepenheuer & Witsch. 1958

kam ein Ullstein-Taschenbuch heraus.

Durch Zufall fand ich kürzlich ein Exemplar
in einer Altbuchhandlung. Preis: zwei Mark.

Das ist Pasternak in Reinkultur Der jun-

ge verliebte Student in Marburg kann sich

von einem angebeteten Mädchen nicht tren-

nen. Beim Abschied auf dem Bahnhof
springt er- ohne Geld und Fahrkarte - kurz
entschlossen auf den fahrenden Zug und
fährt mit nach Berlin. Und so impulsiv war
der große russische Dichter auch noch ira

Alter von 70 Jahren!

Apropos Marburg: Hier wurde Boris Pa-

sternak zum Dichter. Ein Grund eigentlich

füreinDenkmaL HEINZ SCHEWE

Entweder duschen oder ein Bad nehmen
Ein gutgelaunter Epikur aus Napoli: Luciano De Crescenzos „Also sprach Bellavista“

Man sagt, es, sei ein Bestseller..War- protestiert: Wieso? Natürlich, er hat ja ge- ser pensionierte Philosophielehrer ist dei

um auch nicht? Es ist von einem sagt, er wolle „schnell" zum Yachthafen ge- Meinung, daß Italien einegroße wirtschaftli

Neaoolitaiier geschrieben, von Lu- . fahren werden. Zum puren Vergnügen will che Blüte erlebt. Beweis: Trotz aller schwärMan sagt, es, sei ein Bestseller..War-

um auch nicht? Es ist von einem
Neapolitaner geschrieben, von Lu-

.

csano De Cresoenzo. Und es geht sehr neapo-

litanisch darin zu. Es gibt Kapitel, bei deren

Lektüre man sich vor Lachen biegt, und
solche, wo'eskwar ebenfeDsaUfgeräumt und
humorvoll zugeht, aber im Hintergrund wird -

mit tiefstem Emst der Sinn des Lebens be-

handelt Nicht umsonst lautetder Untertitel:

Liebe Und Freiheit Und nicht umsonststeht

der Name derStadt Neapel dabei. Die Stadt

Scheint OTfpmjflarisgfr zu sein.
. .. .

Die Menschheit in diesem Buch ist gespal-

ten in diejemgezi; die duschen, und diejeni-

gen, die ein Bad nehmen. Dia ersten sind

hektische Aktivisten,‘die
;
zweiten gemütlich

Sinnierende, und4ie sind natürlich die Ne-

apolitaner.

Zuesst fragen wir uns, wie die 2Ö0 000

Arbeitslosen Neapels sich durchschlagen.

Da ist einer, ein „Unterarbeitsloser“, der im
Dienst eines Bautischlers arbeitet, „der ge-

genwärtig arbeitslos ist“. Ineinem Haus gibt

es einen Vizeunterportier. Der eigentliche

Portier, der natürlich viel anderes zu tun hat,

hat gegen einen Teil -feines Gehalts einen

-Unterportier eingestellt, und der wiederum,

ebenfalls mit allbtei.andöem beschäftigt

gibt einen Teil ab an jenen Vize. Sie alle

schaffen es, denn in Neapel; dem besten

Platz, der Welt, speist man jeden Abend,

auch wenn inan dessen „bis zum letzten

Augenblick nichtsicher ist“.-

; Ein zu schnell fahrendes Taxi wird von

einer Politesse gestoppt Der Fahrer läßt das

Fenster herunter und sagt voiwurfevoll zum
Fahrgast: „Wir müssen Strafe zahlen." Der

protestiert: Wieso? Natürlich, er hat ja ge-

sagt, er wolle „schnell" zum Yachthafen ge-

fahren werden. Zum puren Vergnügen will

er schnell gefahren werden, und nun soll ein

armer Taxifahrer, der heute noch keine ein-

zige Fahrt hatte . . . Die Politesse lacht und
rieht den verdatterten Fahrgast aufroun-

temd aa Schließlich läßt sie lachend „für

diesmal“ das Taxi unbestraft weiterfahren.

So macht man das, man muß sich immer
wieder was Neues einfallen lassen. Am Ziel

angekommen, fragt der Gast nach dem
Preis. - „Nach Belieben." Ein Riesenlärm

Luciano De Crescenzo:
Abo sprach BoUavista - Neapel, Liebe
und Freiheit
Aus dem Italienischen übersetzt von Lin-

de Birk. Diogenes Verlag, Zürich. 265 S. f

26,80 Mark.

in der Stadt, den ganzen Tag. Alle reden und
schreien. Riesenkrach in einem Bus an einer

Haltestelle, weil eine Frau sich weigert, für

ihr prächtig berangereiftes „KJeinldnd“ ei-

nen Fahrschein zu losen. Als der wütende
Fahrer schreit er werde jetzt weiterfahren

und beim nächsten Polizisten halten, den
Motor anwirft und die Türen schließt allge-

meines Gebrüll- „Halt hahT Was ist denn
jetzt los? „Wir sind doch alle nur eingestie-

gen,' iim zuzuhören.“

So ist das Leben in der parthenopeischen

Metropole. Und Professor BeHavista, der

donnerstags den ganzen Tag sein Bad zu

nehmen pfleg, hält Cercle und gibt zu die-

sen und zu ernsteren Ereignissen seine über-

raschend tiefsinnigen Kommentare ab. Die-

ser pensionierte Philosophie]ehrer ist der

Meinung, daß Italien einegroße wirtschaftli-

che Blüte erlebt. Beweis: Trotz aller schwar-
zen Zeitungsmeldungen fahren die Leute
weiter Auto, machen Ferienreisen, ritzen in

Restaurants, essen täglich Fleisch, na bitte.

Widerspruch aus dem Cercle. Stets Wider-

spruch und Hin und Her. So kommen alle

Meinungen zu ihrem Recht
Seine Philosophie ist epikureisch. Nach

Epikur gibt es drei Arten von Freuden: die

primären, die natürlich und notwendig sind,

die sekundären, die natürlich und nicht not-

wendig sind, und die eitlen, die weder nütz-

lich noch notwendig sind. Darauf kommt er

immer wieder zurück, weil die Neapolitaner
sich, ohne es zu Hissen, danach verhalten,

und weü er den aktualisierten Epikur, den
Mann des Mittelmaßes, für den größten
Weltweisen hält

Und daraus entwickelt sich die bellavisti-

sche Philosophie der Liebe, die mit warmem
Herzen und Freundschaft ausgestattet ist,

und der Freiheit, die mit Ehrgeiz und kaltem
Intellekt arbeitet. Und wenn er gefragt wird,

was er für politische Schlüsse daraus zieht,

weil das ja nun ein bißchen sehr allgemein
ist, dann biegt er immer wieder ab, und man
erfahrt nicht, was er auf seinen Wahlzettel

schreibt. Er zeichnet in einem Kapitel sogar
eine Windrose mit zahlreichen Seittoren auf,

die Liebe, Freiheit und antipodisch Haß und
Tyrannei abwandeln und - historische Per-

sonennamen beigesellt bekommen, da
wird's dann ein bißchen mulmig. Ganz am
Ende kommt de« lang erwartete Bekenntnis.
Christlich. Sonst aber: geistreich, lustig und
tiefsinnig. RUDOLF KRÄMER-BADONI

Als Klein-Harold nach Hollywood ging

Harold Robbins Lebensgeschichte

liest sich, als hätte er sie selber ge-

schrieben: 1516 im Armenviertel
'

'von Brooklyn geboren, verbrachte er seine

• Jugend in einem Waisenhaus, jobbte mal

. .:hferk
mal. da. Mit zwanzig begann- er .als

r. Spekulant zu reüssieren. Er verdiente ein

Vermögen. Aber er verlor dieses Geld auch

- "wieder. 1948, mit zweiunddreißig Jahren

• also, ging er eine Wette ein. Er versprach,

einen Bestseller-Roman zu verfassen. Ge-

sagt, getan. Bei diesem Leisten blieb Rob-,

:hlnp künftig. Im wesentlichen. . schrieb, er

•.nur noch Bücher. Sk .haben sich in 42

“Sprachen mehr als.250 Millionen Mal ver*

. . kanfL-Wohl ein Weltrekord.

•-
. DssGeheimnis-ihrer Erfolge: Sie spielen

fest ausnahmslos in dergleichen Milieus,

ih'denen er aufgewachsen ist: unter kleüv

• bürgerlichen, fast armen amerikanischen'.

Juden.Der Stil ist flüssig. Und alle sind sie

-ziemlich unanständig (oder eigentlich

sehrX •
.- -

. ,

im seinem heuen Roman JZ&lfywood"

(Blanvalet Verlag, München. 555 S. f 39,80

Mark) geht es um eteen' jungen Mann aus

>igutbiterfich®r jüdischer Familie in

Brooklyn, der fest entschlossen ist Schrift-

steller zu werden, wahrend sein Bruder

.Medizin studiert. Sein Vater hat eine ko-

schere Metzgerei, die ganz gut läuft ihn

aber nie zum reichen Mann machen wird.

Der Junge, verkauft seine ersten Stories,

mal fürfünfzig, mal fiirhundertDollar. Das

erste Magazin, das er beliefert, ist ein Por-

noheft Aber er schreibt anderes und

kömmt in angeseheneren Magazinen unter.

Schließlich wird eine seiner Geschichten

von'Hollywood erworben, er erhält einen

Drehbuchaufcrag. Bis es soweit ist schlägt

er rieh als Angestellter einer Art Import-

Export:Firma durch, die in Wirklichkeit

nichts dergleichen ist sondern ein Callgirl-
'

’Binfc""vor allem für Negerinnen, aber auch
Damen der Gesellschaft sind sich nicht zu

fein. Er treibt .es selber mit etlichen der

Mädchen. Die Erektion wird sozusagen

zum Leitmotiv.

-Eine Frau liebt ihn wirklich, seine litera-

rische Agentin. Aber sie will nicht nur eine

von vielen sein, sondern die einzige. Er

heiratet eine andere, die Braut seines Bru-

das. Nun geht die Geschichte mal anders

herum. Sie betrügt ihn. Scheidung. Näch-

ste Station Rom. Er ist inzwischen einer
von den wichtigsten Drehbuchautoren der
italienischen Filmindustrie. Finanziell hat
er freilich das Nachsehen, weil Produzen-
ten und Starregisseur - so etwas wie ein

Porträt de Sicas - nicht ehrlich sind. Er
kommt nur zu seinem Geld mit Hilfe eines

Freundes, der der Mafia angehört.

Im übrigen schlägt er sich so durch. Bis

endlich, endlich dieses Mädchen, das so

lange seine Agentin war, an die Riviera

kommt Erverkauft seinen zweiten Roman,

.

und dann erleben wir das Ende. Er istnun
schon ziemlich alt, steht seitdreißigJahren

auch als Autor seinen Mann. Ein Fest wird

gefeiert Die Literaturagentin hat er natür-

lich längst geheiratet (oder sie ihn), und
alles ist in Butter.

Der Erfolg des Romans nicht nur in

Amerika ist wohl darauf zurückzuführen,

daß kein Dutzend Seiten ohne einen Ge-

schlechtsverkehr auskommt Die Kulissen

wirken gelegentlich wie Versatzstucke,

und das römische Filmmilieu ist ger zu

albern gezeichnet So kann es in keiner

Industrie zugehen, nicht einmal in Italien.

CURTRIESS

Die kürzeste Formel für die vorliegen-

de Kritik des Literaturwissenschaft-

lers Werner Ross an Versuchen, das

Sexualleben in den letzten einhundert Jah-

ren neu zu gestalten, ist ein Satz Victor Hu-
gos über die Revolution: „Das Elend bringt

die Völker zur Revolution, die Revolution

aber bringt die Völker ins Elend.“

Unter dem Elend, das den Sturm auslöste,

versteht der Autor „die Prüderie, die zu En-
de des vorigen Jahrhunderts im Zeichen des
bürgerüchen Anstandes herrschte (und) un-

tragbar und unerträglich war“. Das Elend

nach der Revolution erblickt Ross in der
großen Desillusionierung, die mittlerweile

von der ganzen Befreiungshektik übrigge-

blieben ist

Letzteres dürfte zutreffen; problemati-

scher erscheint mir das behauptete Prüde-

rie-Elend im Fin de siede. Das viktoriani-

sche Zeitalter, dem vielfach eine finstere

Sexualfeindschaß nachgesagt wurde,
schwärmte immerhin für die französische

und für die Wiener Operette; es beheimatete

die großen Sittenromane Flauberts und Zo-

las ebenso wie eine Unmenge von Pornogra-
phie. Und von Nietzsches unablässig ver-

kündetem „Immoralismus“ ließ sich es eher

faszinieren als erschrecken.

So „bürgerlich“ im Sinne von „ängstlich

aufReputation bedacht“ war das neunzehn-

te Jahrhundert eben doch nicht In der Tat

kommen alle Phänomene der sexuellen Re-

volution, die Ross für die darauffolgende

Epoche in Anspruch nimmt bereits in ihm
vor: das Dionysische ebenso wie die Lehre

von den Perversionen, die Natur- und Nackt-

heitsschwärmerei mit ihren homosexuellen
Anklängen ebenso wie die um die Insze-

nierung von Orgien bemühten Bohäme-
Gruppen in Ascona oder in Schwabing mit

ihren Fortsetzungen in den Encounter-Stät-

ten der Gruppendynamiker.

Auch wenn er „nicht unbedingt Zeterund

Mordio schreien oder Klagelieder anstim-

men“ will, glaubt Ross doch, „die gewaltigen

Veränderungen im Bereich der Sitte und des

Geschlechtlichen, die sich zwischen den
siebziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
und heute abgespielt haben“, am besten als

„Auflösung“ charakterisieren zu können.

Tatsächlich habe „sich in dieser Epo-
che ... ein System aufgelöst, das seit Jahr-

tausenden zwar mit vielen Varianten und
Einzelentwicklungen, im ganzen aber doch
recht stabil bestanden hat“.

Trotz der in den Kapiteln acht bis zehn
gebotenen „Rückblicke“ auf das Alte und
das Neue Testament, auf den platonischen

Werner Ross:
Tod der Erotik

Versuch einer Bilanz der sexuellen Revo-
lution. Verlag Styria, Graz/Wien/Köln. 120
S., 28 Mark.

Eros und auf die hohe Minne, fallt es nicht

leicht, das „seit Jahrtausenden“ bestehende

System zu erkennen, das in den letzten ein-

hundert Jahren der .Auflösung“ anheimfiel.

Verstehe ich Ross richtig, so meint er mit
dem System „die Scham der Frau und die

Zurückhaltung des Mannes (als) erworbene
Tugenden, Verhaltensformen eines sich

selbst höherbildenden Menschenwesens“.

Die Erfahrungen der Psychotherapie be-

stätigen die Behauptung, daß „in dem Au-
genblick, wo Verlangen und Reiz völlig frei

agieren dürfen“, sich herausstellt, „daß ih-

nen damit ein wesentliches Element ihrer

selbst, ein Steigemngsfaktor, entrissen

wird“. Daraus ergibt sich die in der Tat

uralte Weisheit der Bedeutung von „Scham“
und „Anstand“ in der Liebe.

Das alles sehr eindringlich und in einer

zum Weiterdenfeen einladenden Weise zu sa-

gen, ist die psychagogische Leistung des

Buches. JOSEF SIEBENSTERN

Seder-Abend im Irrenhaus
Ein ungewöhnlicher Familienroman aus dem neuen Israel

A. B. Jehoshua, der sich mit seinem

Roman „Der Liebhaber“ nicht nur in

Israel, sondern auch in Amerika und
Europa ein Publikum erobert hat, legt nun
in deutscher Übersetzung seinen Roman
„Späte Scheidung" vor. Män hat verschiede-

ne Deutungen dieses vielschichtigen Buches
versucht, ich meine, daß es sich hier primär

um eine kräftige Entmythologisierung der

Legende vom idealen jüdischen Familienle-

ben handelt.

In der geschilderten Familie Kaminka ist

eigentlich nicht einer als normal zu bezeich-

nen. Beginnen wir mit dem Helden der Er-

zählung, Vater Jehuda Kaminka, einem In-

tellektuellen in den sechziger Jahren, der

Abraham B. Jehoshua:
Spate Scheidung
Roman. Aus dem Hebräischen übertra-

gen von Barbara Linner. Deutsche Ver-

lags-Anstalt, Stuttgart. 448 S., 39,80 Mark.

vor seiner wahnsinnigen Frau nach Amerika

flieht, dort noch einmal eine spate Liebe

erlebt und ein Alterskind von seiner ameri-

kanischen Freundin erwartet

Er fahrt nach Israel zurück, um sich von

seiner Frau Naomi scheiden zu lassen, was
ihm auch - unter Überwindung größter

Schwierigkeiten - endlich gelingt Am Vor-

tag des PessacMPassah-lFestes wird die

Scheidungszeremonie durchgeführt, was
sehr unglaubhaft bleibt Wo finde sich in

Israel ein RabbinatskoUegzum, das diese

Prozedur wenige Stunden vor dem Seder-

Mahl, der häuslichen Passah-Feier am heili-

gen Abend des Judentums, durchführte? Je-

huda Kaminka kommt auf neun Tage aus

den USA nach Israel, um diesen Trennungs-

strich in seinem Leben durchzufuhren. Die-

se neun Tage werden aus der Perspektive

verschiedenster Familienmitglieder geschil-

dert Es beginnt mit dem Sonntag und dem
sechsjährigen Enkel Gaddi in Haifa. Der

Montag ist seinem Vater Kedmi. einem
selbstherrlichen Rechtsanwalt gewidmet.

Der Dienstag der schönen Dina, der Schwie-

gertochter Kaminkas, die eine heimliche

Dichterin ist Der Mittwoch ihrem Mann
Asa, einem jungen Historiker der Hebräi-

schen Universität der seiner schönen Frau
nicht geben kann, was sie von ihm erwartet

Am Donnerstag lernen wir Rafael Calderon

kennen, einen älteren sephardischen Ban-

kier, den eine späte homosexuelle Neigung
mit Kaminkas Sohn Zvi verbindet fü eine

Art „Tod in Venedig“-Romanze.
Dieser Zvi selbst kommt uns im Gespräch

mit seinem Psychoanalytiker ara Freitag

nachmittag nahe. Am Samstag lernen wir

Jael, die Frau des Kedmi (Tochter Jehuda

Kaminkas), kennen, und in einer skurrilen

Szene, vorgreifend, Connie (zuweilen auch
Conny geschrieben], die amerikanisch-jüdi-

sche Mutter von Jehudas spätgeborenem

Baby . . . und dieses selbst.

Am Sonntag ist der Seder-Abend. der im
Irrenhaus als Bacchanal des Wahnsinns zele-

briert wird, in dessen Mitte Naomi, die Mut
ter, steht Ihre Krankheit begann mit Klepto-

manie, wuchs sich zur Schizophrenie aus.

mit Mordversuch an ihrem Gatten. Naomi

glaubt nicht an Gott, aber sie erschafft sich

eine Göttin als Doppelgängerin düsterer

Phantasien.

Am ersten Tag des Pessach-Festes nun
bricht (wen wundert’s?) auch bei Jehuda

Kaminka der Wahnsinn aus. Er identifiziert

sich mit seiner geschiedenen Frau und fallt

offenbar der Wahnsinnstat eines Patienten

der Irrenanstalt zum Opfer. Keine jüdische

Familiemdylle, mehr eine griechische Fami-

Hentragodie.

Wie tief der Dichter mit allen Fasern sei-

nes Seins dem Lande verbunden ist, zeigen

seine Schilderungen der Städte und Land-

schaften, die zu den schönsten Teilen dieses

epischen Werkes gehören.

SCHALOMBEN-CHORIN
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Eros criunphiert Ober den Tod Dos BHd entstammt dem von der Fotografin leoide
Ohlbmm: bei Franz Greno verlegte« Bond „Denn alle Lust will Ewigkeit. Erotische
Skulpturen auf europäischen Friedhöfen“. (Nördllngen, 1 18 $., 77 Mark)

Leedenweich und lustlos
Werner Ross konstatiert das Scheitern der Sex-Revolution

Großstadt-Expressionist

Ln den zahlreichen Gedenkaufsätzen

zu seinem 100. Geburtstag am 23. Mai
war es schwarz auf weiß nachzulesen:

Dieser kleine, verwachsene, bucklige

Mensch namens Max Herrmann-Neiße
war einer unserer besten Lyriker. „Trau-

er und Trotz, Andacht und Empörung“,
sagte er selbst, waren Stimmung und
Antrieb fiir sein Werk, das dem Groß-
stadt-Expressionismus schlesisch grun-

dierte Töne verlieh sowie einen wesentli-

chen Beitrag zur Exilliteratur abgab.

Nach seinem Tod 1941 ist es immer nur
in kleinen Auswahlbänden erschienen.

Jetzt unternimmt es der immer fiir eine

Überraschung gute Frankfurter Versand
Zweixausendems, Max Herrmann-Neißes

„Gesammelten Werke“ (hrsg. v. Klaus

Völker! in ungewöhnlicher Opulenz,

nämlich in acht Bänden, herauszu brin-

gen. Davon sind bisher drei Bände er-

schienen. Zunächst zwei Bücher mit Ly-

rik (462 bzw. 774 S.. 25 bzw. 27 Mark): Sie

umfassen alle zu Lebzeiten des Dichters

realisierten bzw. geplanten Gedichts-

Sammlungen. Der Band Prosa 1 enthält

die Romane „Cajetan Schaltermann“

und „Die Bemert-Paula" (448 S., 25

Mark). Alle drei Bände können preisgün-

stig auch als Paket bezogen werden (49

Mark). Min.

Wirkungen des Mittelalters

Im Herbst 1983 fand am Wissen-

schaftskolleg Berlin unter der Leitung

von Peter Wapnewski ein Symposion
zum Thema „Zur Rezeption des Mittelal-

ters“ statt. Einen der Schwerpunkte der

Diskussion bildete die Frage, inwieweit

das Mittelalter bis in die unsere unmittel-

bare Gegenwart hineinwirkt- in Gestalt

von Hollywood-Filmen, neuen Theater-

stücken, Literatur unseres Jahrhunderts

sowie Kinder- und Jugendbüchern und
moderner Kunst. Die Vorträge von Wis-

senschaftlern aus den USA und Europa,

die aus den Fachbereiche Germanistik,

Kunst-, Musikgeschichte und Museums-
kunde kommen, hat Peter Wapnewski
unterdemTitel JMittelalter-Rezeption-

Ein Symposion“ (J. B. Metzlersche Ver-

lagsbuchhandlung, Stuttgart 645 Seiten,

128 Mark) als Band VI der Reihe
„Germanistische Symposien - Berichts-

bände" herausgegeben. no

Whittaker-Memoiren

Manche Leute scheinen der Ansichtzu
I sein, ihre Autobiographie sei ein notwen-

diger Bestandteil der literarischen Pro-

duktion. Diesem Irrtum erlag auch der

Sänger Roger Whittaker, den Peter Ale-

xander für Volkshochschüler. „Ein

Glück, daß es dich gibt - Mein Leben,

meine Liebe, meine Lieder“ heißen die

Erinnerungen des Fünfzigjährigen, die er

zusammen mit seiner Frau aufs Papier

zwang (Ullstein Verlag, Berlin. 395 Sei-

ten, rählr. Abbildungen, 29,80 Mark): Sie

sind leider nichts anderes als eine An-
sammlung von Lappalien, die der vokale

Weichspüler während seines halben
|

Jahrhunderts erlebt und zusammenge-
pickt hat wobei der gestelzte Ausdruck
nicht allem die Schuld der Übersetzung

sein kann. Aber was soll’s: Hauptsache,

Mr. Whittaker kann neben seine Golde-

nen Schallplatten jetzt auch noch seine

Le bensgeschichte ins Regal stelleiL m

Wie Famiüenphotos

Ganz einfach „Bilder“ heißt der Pho-
toband von Barbara Klemm (Fischer

Verlag, Frankfurt am Main. 155 S.. 147

Abb., 68 Mark). „Menschenbüder“ wäre
eigentlich viel zutreffender. Denn diese

Aufnahmen bilden - scheinbar mit der

Kunstlosigkeit mit der fürs Familienal-

bum geknipst wird - Menschen in aller

Weh ab. Sie wirken beiläufig und fast

zufällig. Der Ort das Datum spielen

scheinbar keme Rolle. Sie evozieren eher

Geschichten, als daß sie eine Geschichte

erzählen. P. Jo.

Europtimus

Vor einem Vierteljahrhindert hatte

Erich Bliesener zusammengetragen, wie

sich die „Europäische Integration als

Thema der Karikatur“ darbietet Nun ist

wieder ein Karikaturenband zum selben

Thema erschienen: „Europa unterm
Strich“, herausgegeben - in Deutsch,

Englisch und Französisch - von Harald

Hotze (Königsteiner Wirtschaftsverlag,

Königstein. 228 S.. 39,80 Mark). Daran
kann man ermessen, was Fortschritt ist

Die alten Probleme sind längst vergessen

- denn die neuen türmen sich zum But-

ter-, Obst-, Fleisch-, Getreideberg. Mal

hapert’s mit dem Öl, mal spielt der eine,

mal der andere nicht mit Aber die Dame
Europa hofft unverdrossen auf den Stier

als Deus ex machina, der sie zu glückli-

chen Ufern bringen wird. Und es ist si-

cher der pure Zufall, wenn es scheint als

teilten die Karikaturisten diesen unver-

drossenen Europtimus nicht mar

Hinweis

Die Auslieferung des am 25. Oktober
in der GEISTIGEN WELT rezensierten

Buches „Der Sündenfall der Evolution“

(Paul Zsolnay Verlag, Wien) von Jean E.

Charon verschiebt sich nach Informatio-

nen des Verlages auf das Frohjahr 1987.
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?«er Z^Tnentrerc, Saffleretr. 49
XL-MU! XL AiBhcn.'mja
Tel. W3I I !7 20 f 4 37 19

.".n/hes MejSen-PoraeHan
Eir-iiao-run? ledcr-’Oic erOcten. 11:1

unj tr.:Svich Sic höchste Preise.
Keriiroi'Sicn. Auiiorung von Kach-
1-jü. An-Verkauf, ersteigen f. Sic:

üaaJeJ.'sIuu.-r P, Decker
Tel. Ö iS 1 ? 55 2$ 67

KUNSTWERKE DER ANTIKE
Auktion in Basei, Freitag. 14. November 1986

Antike Gläser

Griechische, etruskische und römische Bronzen

(Sammlung Suter, Basel)

Schmuck der Antike

Nachlaß Dr. Ferruccio Bolla, Lugano:

Griechische Vasen

(Etrurien - Griechenland - Unteritalien)

Ausstellung: S.—12. November 19S6

Kaufmännischer Verein, Aeschengraben 15, Basel

Katalog (230 Nummern, 62 Tafeln) auf Verlangen.

MÜNZEN UND MEDAILLEN A. G.
Postfach 36 47. CH-4ÜG2 Basel, Tel. 00 41 ! 61 23 75 44. Telegr. Monnaies Basel

am 74. und 15. 11. 1986.

Zur Versteigerung kommen ca.

2CCQ Positionen: Eisenbahnen

aJfsr Spurweiten. Dampfffiaschi

nen, Schiffe. Puppen, Automobi
le etc. Zahlreiche Raritäten wer-

den in dem Auktionskatalog an-

geboten. Kostenlose Beratung

und Information.

Auktion 615 Gemälde alte' Meister und
.

20. bis des 19. Jahrhunderts Skulpturen

22. November Sammlung von Kleinplastik
" "

Kunstgewerbe • Möbel • Teppiche *

Vorbesiciifigung 12. bis 18. November

Rolf Richter
BrDckstr. 35, 6940 Weinhaim

Tel. 0 62 01 / 1 58 97

Geben Sie bitte

die Vorwahl-Nummer mit an.

wenn Sie in Ihrer Anzeige

eine Telefon-Nummer
nennen

Auktion 616 Netsuke-Sammlung Jordan

26. und China Japan Sücfostasfen
-

29. November Vorbesichtigung 20. bis 27. November;

einschließlich Sonntag, 23. November

.

5. Auktion
29. Nov. 1936

Wertvolle Bücnor. Graphik u. a. Literatur.

illusir. 5ücter GriesheDer. Emmiten-Pr.
Amo Schmal; eme Sk; Geseiiichte u Ge-
neajogie m v.olen Serien d. Gothaischen
TS Harvdb^cher, Zaitscti ritten KaLjtoc

mW. E’qeanistis:? 5-

H. Th.Zimier
Bucn- und Konstant kj uar lat. Auktionen

Me^eratr. 2-3. 4500 Osnabrück
Telefon OS 41 .'331 03 66

Angebot? !ür Auktion oder Baranhmit
ladmalt arbeton

AUKTIONEN 14./15. Novensber 1986
GEMÄLDE. GRAPHIK: Adarai, Appel. Baumeister. Brauer,

Capogrossi. Dufr -

. Sam Francis, Guys. Hegglin, Kämmerer.

Kerkovius, Lanskoy, Lur^at. Ma^oeUt. Marini, Nebel, Nikutow-

ski. Pougny, Rosenqaist, Scheiber, Schindler. Sieinlen. Trübner.

Valk, Volten. Walde, Waldorp. Yv'ay, Vvitrwer-Gelpke, eic.

SKULPTUREN: Biank. Cesar, Hüsgen. Janensch. Mareks.

Münch, Renoir. Soio. e;c.

DRL’CKGRAPH1X: Ackermann, Alechinsky. Antes, Appel.

Arcangelo. Baj, Bargneer, Beckmann. Bellrner, Berrocal. Beuys.

BiU. Braque. Brauer, Calder. Oalderara. Castillo, Chadwick.

Chagall, Chiüida. Clavfi. Corinth. Corneille, Davie, Ditirich. Dix.

Dubuffet, Dufy, Emst. Eyksn. Fantin-Latour. Friedländer,

Fuchs. Hausner. Hockney. Indiana, Janssen, Jenkins, junghans,

Kandinsky. Kokoschka. Kollwitz. Korso. Lam. Lausen, Leger.

Manessier. Manni, Massen, Maüsse, Maria. Meckseper. Mirö.

Morell. M. Oppenheim, Pasmore. Picasso. Piene, Poiiakoff,

Purrmann, Rosenquist. Rorh, Rouauit, Schumacher. Segal, Stein-

len. Sutherland. Terechkovitch. Thomkins, Toulouse-Lautrec,

Troekes, Ungerer. Utrillo. Vasarely, Vlarainck. Vögelet, Warbol,

Wunderlich. Zadkine. etc.

Ausstellung: 4. bis 10. November 1986.

Reich illustrierter Katalog mit 1300 Nummern sfr 35.-

CH-S032 Zürich, Zeltweg 67

Tel. I0G411) 2 51 83 58. Telex S 16 J98

MODERNE KUNST
Auktion 617 Gemälde, Plastik, Zeichnungen umJL

9. und Originalgraphik vom Impressionismus

TO. Dezember und Expressionismus bis zur Gegenwart

Vorbesichtigung 2. bis 8. Dezember -

einschließlich Sonntag. 7. Dezember-.;

SfiMüfilJUNC H. SCHRÖDER
Auktion 613

22. November Skulpturen • Möbel
10. Dezember Bedeutende Gemälde und Skulpturen.

des 20. Jahrhunderts •"•**

Vorbesichtigung ab 12. November . .

LEMPERTZ-KATALOGE mit zahlreichen Abbildungen

615. 617, 618: je DM 30.—; 616: DM 26,— -

NEUMARKT 3 5000 KÖLN 1 • TELEFON 0221/236862

AUKTION 172

27-/28. 11. 1986

ALTE MEISTER - MODERNE KUNST
Ölgemälde, Aquarelle. Zeichnungen, Graphik

Japanische Holzschnitte

Dekorative Graphik

Reich illustrierter Katalog DM 30,- (+ Porto)

Vorbesichtigung ab 17. il. !°S6

KARL & FASER
Amiraplatz 3, £000 München 2, Tel. (0 89) 22 18 65

13. - 15. November 1986

Franziskanerstr. 17 - 19, Tel.: (0223; 659991-92

Sammlung Kandzeichnungen uritf-

Druckgraphik des 16.- 19. Jahrhunderts.
Auflösung des gesamten Hausstandes
eines Industriellen.
Sammlung ostasiatischer Kunst.

17. - 18. November 1986

Oxfordstraße 4, Tel.: (02 28) 63 69 40

Handbibliothek des Graphiksammlers.:
Handbibliothek eines •

Sammlers ostasiatischer Kunst. :

.

Münzen der Antike: Griechenland s Rom.
Besichtigung in beiden Aaktionsräiunen -

5. - II. November, tügi.von 10 - 18 Uhr. Katalog DM 25 ,-

<& i TÄ ••

. :
rEK \

•
• •

Kunst- und Antiquitätenversteigerung^ Samstag, S. Novsmber 1S8S ^
Zun Ausruf gelangen Kunstgegenstände
und Antiquitäten des T. - 20. Jr.dt sowie

Gemälde nair.hsfig' Meister und denen Scnuten.

antike und alle Teppiche. Möbe< und Einrichtung? gegenstände. VHnnen
und Gebrauchasilber. Porzellan und Glas. Schmuck und Juwelen, Tisch-.

Wand- und Taschenuhren. Asiatika, vam und bäuerliches Brauchtum und
vieles mehr.

Vorbasichtigung

ab Montag den 3 .
November lööo.taglich von

10.00-20.00 Unr Emiiaterangen für unsere
kommenden Versteigerungen jederrei'.. An-

und Vertraut täglich. TaAiemng gratis

Kunst- und Versieigerjr.gshaus Ralph ZadicJc

konzessicnietler AuM/onalor
Peter-Thumb-Str. 6, 7B00 Freiburg.

% Tel. 07 51 40 50 50 tV

5300 BONN 1. Postfach 1244

Besichtigung: 7.-10. 11. 86 (Fr. bis So., 11-18 Uhr, Mo. nur 11-15 Uhr)

Versteigerung: Di., 11. 11.. bis Do.. 13. 11. 1986, 16-22 Uhr

Liquidation drv. Nachlässe, u. a. aus Adeisbesitz u. im Auftrag des Gerichts-

vollziehers. Kunst u. Antiquitäten. Katalog geg. Vorauszahl. DM 12,- r* *

$ v l

Sonnabend, den S. Novembei 1986, ab 11 Uhr
Nacniaß-Gematde; Niederländer d. 17. Jhs. aus Hamburger Pnvaisamm-

lunc. Pcrzsiiane d 13. -20. Jhs.. Schmuck. Silber. Fayencen.

Vor besieh tigung läuft, werktags von 10-18 Uhr. Sonnabend 1 1—16 Uhr.

Sonntag, den 2. Ncr^ember. 11-16 Uhr. Bebilderter Katalog DM 10.-.

- Einiiafeiung jederzeit erbeten —

MOS’ZEVHANDLUNG
in Zürich am 26. und 21 . November 1986

Seitab Tiirfcf) gladtfetqcv
AROMENAL cPLATZ lü Mi|. r.tUhCHE*: :
TELEPjN .n,-0i > ;i ;ii • TELc.’-; < |(*'

jährlich mehrere Münzauktiunec
XäcMcr Tirmdtt: WM. II. Sd

ANKAUF • VERKAUF KLNDEN3ETPEUU\G
MÜNZEN MEDAILLE.-: NL MISM KITSCHE LITE K s.n ip

ILLUSTRIERTE KATALOGE KOSTENLOS

Münzen: Griechen, Axum, Römer, Byzantiner,

deutsche Goldmünzen, Italien

Gemmen, Kameen, Schmuck: Antike bis Neuzeit

Katalog mit otwa 1100 .Abbildungen gegen Vorauszahlung von sfr 40.-

Giorgio Apparuti Frank Stemberg
i-410li Campcgalfiano-MO. Schanzengasae 10
C.P.42, Italien

Tel.00 38 59- 52 53 95

CH-SOOI Zürich. Schweiz
Tel. 0041 1/2 52 3Q 88

üesl^ftisste, frsiwilisge Versfesgentisg

ir. Schieß Brur.ri Lei Smsklrchen fMittaIfranl<en. an der 0 3j am Samstag.
dem S. November 7586. ab ?C Uh.'.

EeSicnUgung am Freitag, dem 7. November. 10-18 Uhr
AuMionstelefon 0 31 hä • 10 05

Kunsthaus
Aegidieniorpiaiz i

Kastem KG
3000 Hantvt'.cr I

3emhaltane 5faurucHweioJiir und s'mnKfu'lär Barociünfanke. Hmnuveraiwr 3arodwl-

tnrw. Rokono-Bursauplai. Ronsi^norvsoien. Komrtoder., Applikijr. Lüs'.or SitmoOel.
Löuü-vv.-Kcr.rwcUe. AmstjnSams'1 Suniuhr mll beweglichen Schiffen, Hamburger Bo-

/CtratarKlun.-. an-.Ke Toppi-ho. Dekcrauonon Silwr. BrüissM: Gehe] in i7. und IS. Jh .

dauUchs. ita!iBn:Erne und franc. Saicckr-.«<ei. Watten. Jagdtrophäon. Biunnen. geochn.

g: Ptardoscntin?-.. i Ol3::mBr Marke Nash. B;. 1930. 13 Zustand, VUndpsnelisrunnor, J7.

u. IS. Jh. Renarssanremosei. Spiegel. Tapeten 13. Jh. v. Durcur. Versteigeiungsliste

DM :0.-.

sonne tue co ]5K-eände- ,,.unc:fbliotheK und u S000 AuktionsKauiag« von 18=0-1 93S
aus der Sammlung Oerti äevorzugf geschfoM-:n aisusjbert. Lira OM sc-.-.

Etsib: Tfürnherge: Xun**- und AuJcilonshaus

ä. KL1M«

Kuustauktionrn ic Hannover em 15. Noveuiher IVfti

: 'K~ - .M Jahn- Kask-m f.i“ - |v.»j

Gemälde, Graphik. Silber, Purzetiane. Bronzen, Uhren. Möbel,
Teppiche. Schmuck. Osiasiaüka. Ikunen, Varia

KUNST-AUKTION Sonnabend. 15. Novcmrcr nh l'l.iüi lihr.

Besichtieunc n.-l 3. II. .^6 während der Geschäftszeiten.

Bitte reich bebilderten Katalog tDM Z‘).-j ab I. 1 1. 36 .interdcrn.

ijcmüJ-.- u. a. Uii-'.ir.ni 3,iklini Vui.m., iVnlu-'-re nJiHLm). Th Etkonhrojhvr. M.ir.'.-l

P.inc HerriclJ:. LsJui^ vnr. Hpiir.inn. Carl • r;r-, . Hv-nn. k jj||in.inn U A C1i.nh
Lcid.cn. ;J|1 L-rpau.%. H L««r^ht.R. H i Mjtk*<.cv. Carl Makter. i7crtur<: M..:cL . n|r.

AkidcrAihn, K. A •MiTlier-kurrwclk . M.i-, Ohm-iycr. OlaPon W ftncccc. Jiiliii, >vyler
Thona:- Watoh. inw, IVcfrV .\! ft t ..v!. !’ V. .nrvvnr..ir.n. C Blrdicn. Fein Zkjit u v. m

Weuer tm Anjrst'X: ;.|,M F-.f/dl.in.;. Bnoaa. öilhcr. Unten . ToprK'nc imü Vim.
\Jclt.3= Au*-ti.'ii >i ,-iivoller äLeh-.r u.nl Orjpmk am ri Di-.-imKi ! ’Vi

Die nächste Sonderrubrik
....

Nationale und internationale Auktionshauser

erscheint am 29./30. November 1986 in den Kunst- und H ;

'

Kuifurteilen der WELT und WELT am SONNTAG: A r * .

A nijinnnr^Kluß. T4. 11 10041 ' ' T "
.Anzeigenschluß: 26. 11. 1986
Auskünfte und Beratung:

Tel. 0 40 / 3 47-43 90
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und andere RUSSISCHR GOLDSCHMILDEKUNST

für bedeutende ^ crk:i jlVausslellunu in Heidelberg

-.oiV-ri gebucht i.Ankaui v»Jer Ci Commission /.

AuS'iellunusd;tUi:r vom te 12. 80 bis 27. 12.
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Edition Berg
,1 •.ili-.i-iTij.'-IC t. in!

Museum &
Antiquitäten im

Aus ISksrätigemGoW

- Auf 5000 m2 -
Anrirjuhäifft, Oricnltcppicfie, Möbel,
I.OOC GcmStilr u. Ikonen, HoldlFurm
antiker Schmuck. Aul ft'ur.ich aJk Teile
mit Eapcrrii« - Tcehnikgeschichu —

Jyindgnjbt für Händler u. Sammler

EnstischerSclwwck
u ScnlüaMlanrvWjer
für Sie 8 'H*t Hjuc* W li ii ü

• feinste Juwelenfassungen

e meisterhafte Verarbeitong

0 unglaublich repräsantsiiv

nul dem syntn. Sehmu(*fit»n syrnantj
der aussiehi wie lupenreine ßriftänten,

aber nur amen Bruchtah davoiv KosteL

z B. Emkaraler in 750-GcWto6ung ab

757.- DM, ma Tragegarartie. Auch'

mit synlh. Hubin, syntn, Saphir und-

smaragdgrünen Dubtenen-verarbetteL
Von Tausenden getragen «ai Mi (frö-

nen unertcarml. FarbkaLatogahferdem -•

auch leietomsch Taq + Nachf(Cß20i)
54141.

^
Schäfer-Schmude - Postfach:V72 07

6MB WehdMR '.
b
:

Ihr Juwelier Treusch
Nobelpreisträger

ß
(. \f DiAMOMO?-

liVTFaMaTiil

Liiere tur Varnpl .tu verk. gegen
Gebyt. TeL 0 « n f 3 24 51

l 'n RaniEHiUim. I

^e'.TBrtianaaua-.^r C *000 HAHjUM I

V—' INTEBMATlONAL

i i.-l
’*vASP£

Hi/ w,nmer

f 9 •

Melier tur tn:*url unJ \u-iuhrung

•.-\i|kjisiien LT-'tiS- und Juwelfii*i.niiiuekt»

Heidelberg, Softenslralle 2$

Telet'-n ui«221i 23‘i74

Öffentliche Ticfearase im Haum.-

jfBUBG KOMRADSHEIM'ji
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TIFFANY-Lampen, Kopien
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|
direkt vor.’, Hunritlicr

Tel. te CI 06) 6 63 44
!. AnliqcjRä; Wedeksaß. Postt. TSitätft ! Käitsta« & &rata*. i Düissörrf. H-jh-nzc. 1

-'

I ' 3 Harabqr», 75 . Tci. B 49 .• 6 « W 3S
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chviJ1 — karpun-GviTmich \

T«lcii>n0 2;M.'"7S~7 1

Sii».3c. UW-'.’«*. uw-Fr lOIO-ifi» j

AuIVvtjis ijir Q4Misl. Crtrumosauiren [

ix--To Smjfu-Tj. Iran VofHoil
Au: ;s<W t i»i/ycflflu'’crs,4?!’‘> o üum* •
•Vjijec. B ei*>MmwMr O pr»l Msno^om® niü
Ej^jmn>otJliar O rtc»cnh^3«5»i a Mncir?
lAucrfii — CtKn.ittlcU-LoJnrsoiai 9 aiht

Oniik e vlclnkurjH

Smarjgdfc fiuoine. Sapnire Brillan*
1

ten. Aquamarine. Turmaline In v©r- i

schiedenen Größen und Qualitäten.
Schmuck mit hochwertigen Edelstei-

nen in Gold oder riehn verarbeitet.

Ständig große Verkaufsausstellung
mit Edelsteinen. Schmuck und Mine-

ralien. Bitte Katalog anfordem.

Fa. NAHS GORDNER
Edelste mschlgiferei

6581 Hettenrodt bei Idar-Obe rat ein

Am Kremei, Tel. 0 67 81 / 3 39 27

JtJl ßjtJiZö
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Bie.38. Kunst- und Antiquitätenmesse in Delft
| J^UJ^^MARKT NACHRICHTEN !

Max ^rnst ‘n Bremen: Werke der Jahre 1920-1940

-Stücke Bödigen Kinderbildnisse

&T3,NövdChristie's, G^f-’Jugeäd-
“SÜl, ArtdfecöjPoraellanjSaber, Gold-

- dosen, ATitrinenobjekt^Russ. Kunst-

faanäwerkrJüwden
TS. Nova Bongartz,Köln - Streichm-

stnnnei^e'und Bögai •
‘ -

iger

cai Teppiche
' ,;

'b
‘ " :T

.

1£-22. Nova Koller. Zürich - Herbst-

Auktionen
11/15. Novj Germann, Zürich - Ge-
mälde, Gr^dnkTRastik -

- 15. Nov-teomwali Köln .- Photogra-

phica

Kunstbaus Kastelik, Hannover - Ge-
mälde uncHGeihknnst
Ripppn Boswdl, Frankfiirt - Antike
und alte Orientteppiche

AUSSTELLUNGEN
Der weibliche Akt - Galerie Rieder,

München (bis 19. Dez.)

Glas nnd Keramik von Äse bis Wei*

ffd - Galerie Heine-Haus, Hamburg
(bis 22. Nov.)

Priedemaxm Hafen
1 - Galerie Rothe,

Heidelberg (bis 16: Nov.)

Thomas Hartmann - Galerie Hans
Bärlach, Hamburg (bis 15. Note)

Jack Ink: Trimme in Glas- Glasgale-

rie Köln (biß 15. Nov.)

Jörg Kitta-Kittel - Galerie 11mm
Gierig, Frankfurt (bis 26. Nov.)

Mack: Vier Jahreszeiten - Galerie

Wahlandi, Stuttgart (bis 29. Nov.)

Dieter Rnckbäberie - Galerie Fried-

rich, Köln (bis SO. Nov.)

Jan Sandele Photographien - Galerie >

Kicken, Köln (bis 12. Dez.)

Lambert 11 WmieEsbciger - Galerie

Eva Poll, Berlin (bis 15. Nov.)

NEUE KATALOGE
Markus Löperte Skulpturen inTon
- Maegfal Lelöng, TO;

Zürich (2Ö sfr)
:

...
'

.

.'-.

7. 77..:

Ans.den Beständen: Von Altenbourg

bis Wnnderwald - Galerie Gunzen-
hauser, Maxxmilianstraße 10, 8 Mün-
chen 22 ( 20 Mark) *>

.

dKTjeht alles, was in diesem Jahr bei

. JL a der 38. Alten Kunst- und Anti-

qmtätenmesse in Delft zu sehen ist,

kann auch erworben werden. Da gibt

es die kleine exquisite Schau von Bo-
denfunden aus der Sammlung van
Benningen, Objekte aus Keramik,

’ Glas und Zinn des 13. bis 17. Jh., von
denenmanches Exemplar das einzige
bekannte seiner Art darstellt Außer-
-dem feiert der Leeuwardener Sflber-

anriquar Beding das hundertjährige

Bestehen seiner Firma mit einer Prä-

sentation von Prunkstücken, die er

im Laufe der Jahre an Museen und
Privatsamnüer verkauft hat

.Neben diesen besonderen Attrak-

tionen braucht sich die herbstliche

Leistungsschau des Dachverbandes
des niederländischen Kunst- und An-
tiquitätenharidels jedoch nicht zu

-verstecken. Sie zeichnet sich wieder-

um dardrein bekannt solides, an Hö-

hepunkten reiches Angebot aus. Das
beweisen nicht zuletzt die Verkäufe,

die. bereits in den ersten Tagen zu

registrieren waren.

. Das wohl teuerste Objekt, das

gleichzeitig für die Qualität von Delft

spricht, ist bei Stender die prachtvol-

le Straßburger Turmuhr wohl gegen

Ende des 16. Jh. für eine fürstliche

Kunstkammer gefertigt Ihre Mecha-
nik in ememaußergewöhnlich kunst-

voll gravierten Gehäuse gibt präzise

eine Vielzahl,von Zeit-, Kalender- und
astronomischen Daten an.

Die Reihe der Gemälde wird ange-

führt von einer leuchtenden Frauen-

gestalt von Nicolaes Bereitem, für

diebei Waterman mehr als eine Mil-

lion Gulden erwartet wird. Seine

schöne Winterlandschaft von Mora-

per konnte er nach Deutschland ver-

kaufen, während ein großes Fami-
lienporträt von Honthorst für 500 000

und ein Interieur von Bega für

130000 noch zu haben sind. In der

Qualität und im Preis sehr attraktiv

ist wieder die Auswahl an Marinen
bei Kattenburg. Darunter sied ein

Pieter Midier für wohlfeile 55 000, ein

Sturmbild von Simon de Vlieger für

385 000 sowie ein hervorragender
Jongkind für gerechtfertigte 175 000

Gulden.

Niederländisches Silber, das sich

zunehmend eines breiten internatio-

nalen Samraleiinteresses erfreut, be-

sticht hier durch eine glänzende Mi-

schung. Aardewerk verkaufte die ele-

ganten Amsterdamer Louis-XV-

Wandleuchter mühelos, Polak offe-

rierte zwei Brotkörbe von Reinier

Brandt für 58 000 und 62 000 Gulden,
währen bei Beeling acht prachtvolle

Silberplaquetten nach Goltzius für

150 000 zu haben sind.

Ferner machen vor allem Skulptu-
ren, äußerst seltene Tapisserien und
frühe chinesische Keramik Delft in

diesem Jahr zu einem wahren Eldora-

do für Liebhaber und Sammler schö-

ner alter Dinge.

DOROTHEE von FLEMMING

Bis 4. Nov.; tägL 11-17 Uhr, Dienstag-
abend 19-22 Uhr, sonntags 13—17 Uhr.
Führer 20 hfl

Bonn (DW.) - Ein großes Konvolut

von Handzeichnungen und Graphi-

ken vom 16. bis 19. Jahrhundert, dar-

unter zahlriche Kinderbildnisse, bil-

det einen der Schwerpunkte der Ver-

steigerung bei August Bödiger in

Bonn vom 13. bis 18. November. Au-
ßerdem werden wieder zeitgenössi-

sche Kunst, Porzellane und Teppiche

angeboten. Siamesische Bronzepla-

stiken setzen einen weiteren Akzent.

Dazu kommen noch Skulpturen aus

China und Birma sowie Bronzearbei-

ten aus Japan.

Gedruckte Rantäten
Berlin (H. Kö.) - Knapp 4000 Ob-

jekte - Bücher, Autographen, dekora-

tive Graphik sowie moderne Litera-

tur und Kunst - versteigert Gerda
Bassenge in Berlin vom 12. bis 15.

November. Einige Glanzlichter: Ein

komplett recht seltener, reich kolo-

rierter Weltatlas von J. B. Homann.
Nürnberg 1737 (Schätzpreis 30 000

Mark), ein (auf dem Berliner Kunst-

markt sonst kaum vorkommendes)
Stundenbuch, Südfrankreich 1482

(45 000 Mark) und das Umbruch-

exemplar der „Zeichner des Volkes“

von Adolf Heilbom, Berlin um 1924

(2500 Mark) mit eigenhändigen Be-

zeichnungen von Käthe Kollwitz.

Wiener Antiquitätenmesse

Wien (DW.) - Die Wiener Kunst-

und Antiquitätenmesse findet vom 8.

bis 16. November statt, diesmal im
Fischer-von-Erlach-Bau der ehemali-

gen Hofstallungen, weil Ln der Hof-

burg die KSZE-Folgekonferenz tagt

Sie ist täglich von 10 bis 19 Uhr,

dienstags und donnerstags bis 21 Uhr
geößhet

xasevca&i

Ikonen bei Porling: Spitzenpreis unter Vorbehalt

Überschätzte Heilige
N ichts ist einfach mit Ikonen, wa- Tempera auf Holz - erzielte einen Zu

der die Bewertung noch der schlaenreis von 85 000 Mark. ÜbeiIN der die Bewertung noch der

Verkauf sind es. Das mußten jetzt

Sotheby's und Christie’s in London
bei ihren Ikonen-Versteigerungen

mit nicht gerade überwältigenden Er-

gebnissen zur Kenntnis nehmen, und
diese Erfahrung blieb auch F. Dörling

in Hamburg, der von den 154 vorwie-

gend russischen Ikonen der oberen
Preisklasse nur zwei Drittel verkau-

fen konnte, nicht erspart Zwar wurde
vor internationalem Publikum (insbe-

sondere Amerikaner und Schweizer
waren angereist) mit 220 000 Mark der

höchste Zuschlag erreicht derjemals

für eine russische Ikone erzielt wor-

den ist Trotzdem lag er nicht nur
unter dem Schätzpreis von 300000

Mark, sondern auch unter dem Limit.

Erst als ein schwäbischer Sammler
für die Fünf-Heiligen-Ikone aus dem
russischen Nowgorod (um 1500,Tem-
pera auf Holz) weitere 10 000 Mark
zuzulegen bereit war, gelang ihm der

schwierige Sprung über die Hürde
des Limits.

Der Gesamtumsatz des Ikonenan-

gebots bei Dörling lag über einer MD-
.

hon Mark, obwohl die recht hohen
Schätzpreise wiederholt nicht er-

reicht wurden. Eine mit 100 000 Mark
zu hoch taxierte Ikone der Moskauer
Schule aus dem 17. Jahrhundert mit

den Heiligen Florus und Laurus - wie
fast alle hier angebotenen Werke

Tempera auf Holz - erzielte einen Zu-
schlagpreis von 85 000 Mark. Über
65 000 Mark kam die auf 80 000 ge-

schätzte Christie-Taufe-Ikone der

Rubljow-Schule (1425-1450 > nicht

hinaus. Und die Gottesmutter Geyko-
philousa mit Heiligen aus dem make-
donischen Dubrovnik (17. Jahrhun-

dert) brachte statt erwarteter 75 000

Mark nur 58 000 Mark. Dagegen stieg

die auf 33 000 Mark niedrig taxierte

nordrussische Ikone vom Anfang des

17. Jahrhunderts „Über Dich freut

sich die ganze Schöpfung“ auf im-

merhin 36 000 Mark.
Am billigsten waren die kleinfor-

matigen russischen Ikonen aus dem
18. und 19. Jahrhundert, die zu Be-

ginn ausgeboten wurden. Gleich die

erste Nummer, eine Näherin der Got-

tesmutter (Galakotrophousa) aus dem
18. Jahrhundert, stieg von 3600 auf

4200 Mark. Und ein ebenfalls aufHolz

gemalter Heiliger Michael aus dem
Rußland des 17. Jahrhunderts war ei-

nem Saalbieter mit 7200 Mark mehr
als das Doppelte des Schätzpreises

von 3500 Mark wert.

Bei der Dörling-Auktion erwies

sich erneut, daß der nachhaltig durch
Fälschungen verunsicherte deutsche

Ikonenmarkt nur dann lebendig wird

und Spitzenpreise im internationalen

Maßstab bringt wenn es sich um
erstklassige und nachweislich echte

Stücke handelt KARLPRAHLOW

Schöne, seltene Vögel
Der Künstler soll Ausführer, nicht pier gebracht (17 x 12 cml ha

Schöofer sein. Ein Ausführer. Emst seinerzeit einen Preis vLJ Schöpfer sein. Ein Ausführer,

der von unbewußten psychologi-

schen Mechanismen und von prägen-

den Kindheitserlebnissen geleitet

wird. Diese Theorie vertrat Max
Emst, und er praktizierte sie auch.

Das läßt sich aus den frühen Collagen

aus seiner dadaistisenen Zeit ablesen,

die noch bis 13. Dezemberim Graphi-

schen Kabinett Wolfgang Werner in

Bremen zu sehen sind. Immer wieder

begegnen wir Vogelbil-

dern in dieser Ausstel-

lung: Großflächig gemal-

te Vogelfabelwesen, klei- „

|
ne Vögel, Vögel hinter

Gittern. Der Käufer muß
allerdings nicht so tief in

die Tasche greifen, wie
bei der Versteigerung

1984 bei Sotheby's in

London, wo das Gemälde
„Monument aux oiseaux“

von 1927 (162 x 130 cm)
für 209 000 Pfund zuge-

schlagen wurde. Die sehr

viel kleinere Frottage

„Oiseau“ von 1925 (26 x
20 cm» soll 110 000 .Mark
kosten, für die mit Öl auf
Schmirgelpapier gemal-

ten und von Max Emst in

einem Korkrahmen ge-

faßten ..Oiseaux“ (35 x33
cm) aus der gleichen Zeit

werden 195 000 Mark er-

wartet
Besonders beeindruk- Für 110 0

kend ist eine Collage zu 9® won "

„La femme 100 tfetes“ von
1929. Das Material für seine Collagen

fand Max Emst aufalten Holzstichen

oder in Zeitschriften aus dem 19.

Jahrhundert, die Begebenheiten mit

großer Genauigkeit illustrierten: Lie-

besgeschichten. Kinderszenen, stür-

misch bewegte Seen mit sinkenden

Schiffen, Modelle von Maschinen und
Darstellungen aus naturwissenschaft-

lichen Lehrbüchern. Durch kleine

Einfügungen, Ergänzungen verfrem-

dete er den Zusammenhang der Dar-

stellung und kam dabei zu überra-

schenden Bildwirkungen. Aber es

mußten nicht immer Fundstücke

sein, die er zu ungewöhnlichen Bil-

dern zusammenfügte. In dem „Por-

trait des Geheimrat Prof. Keller"

sieht man einen aufgerissenen Mund,
über dem ein Zahnrad schwebt, und
der mit einem lädierten Arm korre-

spondiert, der um eine Ecke langt

Auf dem Blatt, um 1920 mit Aquarell

Bleistift und Schreibmaschine zu Pa-

pier gebracht (17 x 12 cml hatte Max
Emst seinerzeit einen Preis von „RM
1000.000“ notiert Bei Werner ist es

„schon" für 78 000 Mark zu haben.

Das Werk von Max Emst ist wie es

ein Kritiker ausdrückte, „weder dä-

monisch noch skuril weder phanta-

stisch noch humorvoll weder sarka-

stisch noch bösartig". Es hat von al-

lem etwas. Und es hat recht ordentli-

che Preise. Das gilt besonders für die

ruhig und poetisch wirkenden Wald-

3* ‘V
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Für 110000 Mark zu haben: „Oiseau“ , Frotta-

ge von Max Ernst (1925) foto: Katalog

büder, die der Maler in einem unge-

heuren Anlauf zwischen 1926 und
1927 malte, um sich seiner „Blindheit

zu entledigen“, wie er einmal sagte.

So wurde „Förets-aretes“ von 1927,

ein Ölgemälde von 54 x 65 cm, im-

merhin mit 540 000 Marie angesetzt

1982 war ein solcher „Grätenwald“

(1928) vom selben Format noch für

21 600 Pfund bei Christie's in London
versteigert worden.

Bei Werner kann man es allerdings

auch preiswerter haben. „La foret pe-

trifiee“ (1927), 28 x 38 cm und Öl auf

Holz, kostet 240000 Mark, und „La

foret et la lune bleue“ aus demselben

Jahr und nur geringfügig kleiner, je-

doch auf Karton gemalt, ist mit

160 000 Mark angesetzt Alles was

man in Bremen von Max Emst sehen

kann, ist allerdings nicht zu kaufen.

Die Galerie hat in die Ausstellung

auch einige sehr schöne Leihgaben

einbezogen. CHERINERUSCHIG

GRONAU-CPE

HAMELN
Galerie,Angei» HöBbipU
Wcritanar. 7.T#L 051 Bl f 279 00

on-Mfez.: „North Caröfca Gta» ‘
86*

HAMM-RHVNERN

KEVELAER
GALERIE KOCKEN
Ständig« AuntMing nyrtaBBx Kurator, u &
CfUgaB, [JaH, Hr6

‘

SondMuMUUung vüm 9. Ti. 86 ta 31. 1.87:

SoMjstlaetM Mater darWbmhmi
Üflnungawtan Bflitenaucnioortsgfcfcml&roLITir

-Mil» nutfMr. Hup». 23. Tat. 0 20 32 / 7 81 38

MÜNCHEN
Ausstoßung

MQo Kova&fö
HmtargtesmaJeroi und Zotchnungen
Fordam Sie unseren umfangreichen
Katalog an. Schuteprete OM 7.-.

Galerie Hell & Hell
WWnstr. 5/L Tel. 0 6B / 22M 86

RCCKLINCHAU5EN
Städtische Kunsthalle

Thosee Groohowlek: REFLEXIONEN

BHdorata Muafeund neheWtor

2.11.-30-11. 1BK

DL-Fr. 10-18 Ütn,Se~ So. flau 11-17 Uhr
MaoeMMooran

G ale rie en Helteeg, 47S0 wort, umonetr. a.

dMfl on der B 1 notoa»tos«, an Qmortasattot
Tel O 20 22/8 2? 22

Sonde wtoi tMMd OooihH zur AucmM.
«KMduafe BaraCung. GO * Schaufanaerfront

MD-Fr. S-30-1UQ. 1390-1890. So. ID 00-1490.

<0- St. 1690. So. 14-18 Uftr Brafcfmouno. Wra
Bontuno. teln VorkouL

OneGpeztaM« Mr OlpmUo
OHonOorl 8-8. 4700 HoOHn-RBWeen
Mcv#r. 080-18J8 Uhr. Ba. 10-14 Uhr. Ungar Sam»,
dg 10-18 Ulw, So. 14-18 Uhr {McMgung
Beratung, kaa Variuufl

Ser Gsfeitwplesel informiert wöchentlich Ober laufende nationale und
internationale Ausstellungen. Nutzen auch Sie die MSgüchkett, unsere kunst-
fetteresaterten Leser auf Ihre . Aueetefiung aufmerksam zu machen.
InArrmatianun über Teletoß-Nr. 0 40/3 47 4390

AntikeMöbel
VIKBAHN
ErtMene Oblefcte hober OuibifiL Eines der

iröftteo Angebot* bedeutender Erchenmöbd.
Vietobn-KimsrbafideL 0 479 1 /5 7$ 07.

Ncoenidde 4. 2860 Oiterlwto-Schuiubi/Bremen

In 10 Tagen erscheint
Antiquariatakatalog 18

~ Das 20. Jahrhundert
Literatur tn Erstausgaben, iliustr. Bü-
cher. Vorzugsausgaben, Bibliophilie,

Kunst und Künstler.

Antiquariat Houbwger
Düppetotr. 20. Postf. 21 0446
5000 Köln 21, 02 21 /88 40 14

Ich baue Urnen Bitte martnUe
Sammlung null

SpttMXUtze DeuttchljiBeseuieoo ea 50 % ».

MtcboWtaL. a. B. PoWhcrrrvS. gen«. ScfttogB’

Komplarunen Sra ructomrts'

BrtncndraSeKzanran-
Usre graue.

PnmtMraö» Beteie.

Jonanrerarafle X> i300 Born 3
Tel iß&aerrOMB

Soitene Gelegenheit
Bradferd-StunmeHeUer zmn hal-

ben Preis, Liste gratis.

Am StadtbereS^, 3408Duderstadt

BdmeriB SammterstücKe, 16—10 JaMi
Imh Zertifikat), zu günstigen Preaaa

- Bfldangebote fcostanloa -
-

' EdWh Qruber. GüWonplarrHjjweS 2 - -

4790 Paderborn. Tal. 0 52 61 / 6 41 90

Loub XV.
Aal. SchlafsL, 8teiüg, v. Privat ge-

gen Gebot za verkaufen.
Ang. unt, D 6905 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64. 4300 Essen

BacMatalofl Nr. 1

VARIA
Sdnrarpunkta: Literatur. Hl. Auagabsn.

Buchwesen, Kunst

BK» anfortiam: Friedeneuer Antiquariat

Cranactietr. 8. 1000 Berlin 4t. TeL 030/
8 556781

:

\v \i i ,r -I

/ J/SCJ . \

WELTKUNST
Aktuelle Zeitschrift für Kunst und Antiquitäten

Zactasl nmiuiEcb Udert Ihm die WELTKÜNST Bcndite wn anntenmeti Expcnen wf dem
Odtotdcr WWendtslt»!« »BddciKiHMthsndwrrb, iniormkn Sk umAstcmi über bedeutende

AiusuHiuibb. Aaktionrft, Kunticteacn und den Kuaulumiri dn In- und Auslandes.

• Io jedsr Angabe findenSä den liiacflcn AuiBOuS-. AnurrÜangv und Mcnckafcwfcr,

Ekt Prstebdi zua KermHdcrarBeb «naDM 7^ ertetasSk dwdi
-WELTKUNST Varteg,KymfbahatgaSuBe 84,8888 Mfctctieo 19. Tsfcfta«SMS1991

archAoiogie
Ansgrabungsstücke " «« ver-
schiedensten Epochen der AntS-

Katalog-Schutzgebuhr DM 10^.

Galerie Günther Puhze, Stadtstr. 28

TMOPreAcrt TeL (07 ffl) 2 54 78

Maritime
Antiquitäten:

Blider und Bücher. Modelle und Do-
kumente von anspruchsvollem

Sammler gesucht.

Angeb. u. Z 4204 an WELT-VerL,
PoetL 10 08 64, 4300 Essen.

A. R. PmcIc
Grafik „Ich im Westen“, 196x130 cm,
inkL Spitzenrahmung. DM 9000,- v.

Prtv.

Geige
Caagam del Selo

Aotiko Bchnwöbol

zu verkaufen.

TeL 84891/2278

ffontalftr Ham aus Bronze, NA-
1ION8L-Ftatotrp von ca. 1885, er-
mitteitef Handeliwert maderten»
8000,- DM, gegen Höchstgebot zu
verkaufen, sehr seltenes Modell!
Ang. u. A 6502 an WELT-Verhg,

Postfach 100664, 4300 Essen

Otto Bodmom
Originalsrofik

«nrnive d’Bxtiste, haadkoteiert, 1873,
.MSrifhen mit Bhuncnhuf, gegen

Höchstgebot zu verk.

Znschr. erb. u. 3 6427 an WELT-Vertag.

Postfach 10 08 64, 4300 Böen.

MtialhjUaide gegen Gebot zu
verk.

Znschr. erb. u. T 643 an WELT-Verlag,
Postfach löM 64, 4300 Essen.

jw 4.! y.
Armbanduhr, Unikat, Orig. 103-
1-MÜÜOD-Dollar-Uhr, msniv
GokL neuwertig. Gebote erbeten
unt B 6503 an WSLT-Verlag,

Postfach 10 08 64. 4200 Essen

Blwdw—

i

ar
Anfsatzvitrine Niederlande, Blu

men Intarsiert, von Privat.

Angebote unter D 6284 an WELT
Verlag, PL 10 08 84, 4300 Essen.

3 antike

gr. Heiligen-Figuren
(Holz), 1 Ölgemälde auf Holz (kL
Heronimus), privat zu verkaufen.

Ang. unt. E 6306 an WELT-Verlag,
Postf»

Briefmarken 4- Münzen
kauft Matthiea, 2000 Hamburg 36
Coionnaden 70. 040 34 64 68, Hd)

Von Prlvart an Privat
Ölgemälde v. Hob. Holst. 1063. 1x0,70,

VB 16000,-.

Angeb. il R 6428 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Potek Philippe
blaue Elypse WG, zu verkaufen.

Telefon So. 09 31 / 4« 69 63
ab Mo. 89 31/5 66 78

StflmSbel Teichert

Massiv. Eichenmöbe! in gro-
ßer Auswahl EngL u. antike

MöbeL

Lüneburg
Am Schrannenplatz
TeL 041 31/4« 11 U

Zahle Höchstpreise für Taschenuhren
* Werke aas Glasbiklic / Dresden: Union
A. Lan«ASöhne - Deutsche UhrenInhrikaiIon
9 Mlliinr- Schlagwerk.. Arnbnnd-L’brca

UbrawehermelslerBUSE • 65 MAINZ
HdddbfffiufaflfeMe S - Td.06 13 1 / 23 40 15

Geknose + Werkreparainren - Unräte»eilen
Facbbelricb fnr Glashntier Uhren

Antiker Globus
mit RnHernUnriw gt*Mn4lf

TeL 02205 / 823 14

Gelegenheit!
Original westf. Eichenschrank

(Mesum), ca. 1820. DM 4850,-v
TeL 62 51/ 77 68 75

Verkaufe aus Erbschaft große

Briefmarkensammlung
aus 90jähriger Sammlertfitigkeit.
Sehr gut archiviert und Inninnd.

Verkaufspreis 10%. Michelswert
DM 154 954.-.

Bitte schreiben Sie unter C 6504 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen

RITTER ‘ANTIK
Knnstbaus fürBtodermetemiötael
W*i Weien an führendes Angehof der schon

-

«an Eh«4crme>amiOto> geho&önw Qunlftai

In DeulKhianj Solos. Sltrqnitxwn. fische,

Snlueieio. Schranke. Vitrinen. Spiegel...

M*gasM 2G. 6 FnddatilL1.W.BNfa3a7B

Antiquitäten u.
Reproduktionen

in massiver Eicha

Eichenhaus Schernberg
Hom-Cenls-Str. 254

4690 Herrn 1-SoA, TeL 023 23/6786

Seltene Stadtansichten

Landkarten. Vana bis. 1880
Oiiticbiei'ii und:

.
A ii s I .'4 J in 1 1 i.'Öu 5033 licri^n'.

."

•Kilt- ‘isc r «ies«'- «r'v?n eCwo
n.. r-U'ZA' ,

Kiirptalz. ^uple.'Siichr.ür.c.urig
• ".Ai-

Nvci-;c-.. /.f

fingerkOte
aus Silber, Gold, Meissen. lOO-S.-Farb-
katatog exkL Fingerhüte aus aller WelL

KaL DM 20,-, Prospekt freL
P. 3. Walter. MaxütülUnsfr. 2a

D-89M UnluA,TeL 8 83 82/2 H 28

sii^RÄasär1-^

nnSür
j

Angebot aa&riem
r l+w*Bfescben

erscheinen zweimal:
am Samstag in der WELT,
am Sonntag in WELT am SONNTAG.
Anzeigenschluß ist mittwochs um 12,00 Uhr.

Telefonische Anzeigenannahme:
Tel: (0 20 54) I 01 -5 18.-5 24,-1

Auskünfte und Beratung: Tel: (0 40) 3 47 - 43

WEi/i so\\r\(»

Das richtige Ambiente
für Ihre Wünsche

D ie 9. intcuVatiön.iJc AnDquitätcn- und Kunstaus-

Stellung in -Essen ist wieder ein herausragendes

Erdgn i s d e s Jah ics fi r jed en
:ambitiomerten Antiquitäi

tun- und Kunstliebhaber. •

I
n anspruchsvoller Atmosphäre erwarter Sie hier ein

attraktives und bochwerd^es Aitgebot von der

Antike bis .1.S50 sowie Jugendstil Art Deco und

Moderne Kunst Nanihäitce>\üüq.iiitäte.n--und -Kunst'.. /

liiindJcraus Belgien, Dänemark. GroJibrirannien,
. j-

' den Niederlande ii,. der Schwei2 u n-d der Bundes'

repubiik freuen 'den auf Iiircn Besuch.'

J
edes Exponat... wird '"vor der Zulassung von

j

einer unabhängigen Expertemjury nacli srren-
’

ge n Kriterien geprüft- Niveau i«td -Qualität stimmen -

d;N richtige Ambiente, für Ihre Wünsche.

" x .

v M'
:

16.-19..November 1986 Täglich von 11.00-20.00 Uhr
EttEN MfSM'^-ljNMMi (li)il'(l N Nnrl't-rotr.iBi- lOOlt'i 11-4. I TV-i. /VlOl) ~1 \



VIII

Der Faschismus tGrnt sich gerne

rot und grün und national.

Freiheit leuchtet nur von ferne:

Wo er hintritt, wächst die Quaf!

Alle guten Wörter werden

umgedreht und ausgenutzt.

Die Gefolgschaft - dumpfe Herden

hat den Geist zurückgestutzt.

Ob in Hcrr.burg, Kopenhagen -

ob in München, Rom, Paris -

hört man den Faschismus sagen:

Freiheit! Doch er meint nur dies:

Nieder mit den Demokraten!

Macht es kalt, das Dreckssystem!

Terror, Mord sind Heldentaten.

Nur wer schweigt, lebt noch bequem.

Menschen stürzen, Bücher brennen!

ist das wirklich nicht genug?
Kämpfen! Burger, und nicht flennen.

So wird man aus Schaden klug.

CHRISTIAN SPEcR
,öie weiSe Steile da unten bat doch gestört, oder? ZEICHNUNG KLAUS BOHLE

(AJan Srfen)

niesen Morgen bei sehr

schönem Wetter, befand

„Um Gottes willen, Erdmutho, du bannst mich doch nicht vor dem Ende des Jahres

verlassen. Ich mufi dich doch steuerlich absetzen!" (Du.-vccn)

Es gibt für den
Menschen nur drei

Ereignisse: geboren

werden, leben und
sterben. Aber er

merkt nicht, wenn
er geboren wird.

er leidet, wenn er

stirbt und - er vergißt

zu leben

La Bruyere

ich mich mit Goethe be-

reits vor acht Uhr im Wagen und
auf dem Wege nach Hamburg. Am
Rande der Stadt, welche Goethe
einst als so eigentümlich bezeich-

net. daß man sie mit zwei Strichen

zeichnen könne, bemerkte ich von

ferne einige hohe Häuser von häß-

licher Gestalt und wies Goethen
darauf hin.

..Diese Häuser“ sagte Goethe,

..sind von einer Gesellschaft er-

baut, welche die Gewerkschaften

gegründet. Allein, es hat Ihnen

dieses Unterfangen kein Glück

gebracht, sondern es ist ihrer, zu

einem ungeheuren Übel ange-

wachsen, und sie sind eifrig be-

müht, die Spuren davon auszulö-

schen.“

„Ich habe vernommen", ver-

setzte ich. „daß jene Gesellschaft

die .Neue Heimat* genannt wird.

Auch habe ich sagen hören, daß

eine Reihe von Toren mit ihrer

Führung beauftragt war. so daß

das Unglück wohl vorherzuseher.

v/ar.“

„Vorherzusehen war es gewiß“,

sagte Goethe. ..Doch wird nicht

Torheit die Ursache gewesen sein,

sondern Halbweisheit, welches

Übel den Menschen von je zum
Bösen ausgeschlagen ist. Denn
Toren und gescheite Leute sind

gleich unschädlich. Die Halbnar-

ren und die Halbweisen jedoch

sind die gefährlichsten, und von

ihrer Sorte hat die .Neue Heimat*

im Übermaß gehabt“

Wir waren nun etwas näher zu

den Häusern gekommen, die als

ein Schindel- und Steinhaufen

von fratzenhafter Übertriebenheit

mitten in der herrlichen Natur

standen, und Goethe ließ anhal-

ten.

dauemswert. Denn sie scheinen

gleichsam unschuldig einem

schrecklich hereingebrochenen

Schicksal ausgeliefert, welches

ihr Vertrauen Ln die Gewerkschaf-

ten wie auch in die eigene Zu-
kunft aufs empfindlichste er-

schüttert.“

..Wenn man das Treiben und
Tun der Gewerkschafter, seit

Jahrzehnten überblickt", erwider-

te Goethe, „so lassen sich einige

wiederkehrende Fehler erkennen
- vor allem in ihren kapitalisti-

schen Unternehmungen -. die je

auf dem Schilde geschrieben, wel-

cher das Schlechte und Böse ver-

bergen soll So ist es unter den
Männern der .Neuen Heimat' seit

langem gewesen, da nämlich un-

ter dem Mantel des Wohlmeinen-
den ein jeder nur den Vorteil für

sich herauszuDressen versucht“

Ich lauschte aufmerksam jedem
Worte, das dem teuren Mund be-

redt entquoll. Jedoch ward mir
zugleich unwohl denn es ging

vom Anblick dieser Häuser etwas

Niederdrückendes aus. welches
mir Herz und Sinn verdunkelte,

und ich bat Goethen. weiterfahren

zu lassen.

J. P. Eckermann

..Cie Bewohner dieser Häuser

.

sagte ich. „sind freilich höchst be-

und immer zum Schaden ihrer

Mitglieder ausgeschlagen sind.

Und diese Fehler, ewig wieder-

kehrend. ewig unter tausend

wechselnden Namen dieselben,

sind wie eine bleibende, ja sogar

wachsende Hypothek der gesamt-

en Bewegung '*

„Es scheint jedoch“, versetzte

ich, „die .Neue Heimat* einst aus

durchaus guten und wohlmeinen-

den Überlegungen entstanden zu

sein."

„Es ist so“, sagte Goethe. Doch
der Wunsch. Gutes zu bewirken,

ist ein kühner und stolzer

Wunsch; man muß schon sehr

dankbar sein, wenn nur ein klei-

ner Teil davon in die Tat gesetzt

wird. Viel öfter steht das Gute nur

„Sie haben recht“, sagte Goe-
the. „Und wir wollen gleich am
Elbufer einige Tassen Kaffee zu

uns nehmen, die uns stärken und
aufneitem sollen. Ich wünschte
selbst, der Anblick solcher Häu-
ser, welcher so viel Anlaß zu trü-

ben und traurigen Erwägungen
gibt, bliebe uns erspart.“

„Vielleicht“, erwiderte ich.

„wind er uns in der Zukunft er-

spart bieiben, da ja die Gewerk-
schaften die .Neue Heimat* mit-

samt der. Schulden und unter

mancherlei Zusicherungen einem
Kaufmanne übereignet haben.

Allein, es scheint dieser Handel
nicht ohne Probleme zu sein.“

„Die Herren Gewerkschafter“,
versetzte Goethe, „sind wahr-

scheinlich froh, wenn sie ihr ver-

fehltes Unternehmen nur einiger-

maßen schicklich untergebracht

haben; wogegen die Wirtschaft ihr

freies Spiel treibt und sich um die

von beschränkten Köpfen ge-

machten Plane wenig kümmert.
Denn - und dieses, Herr Doktor,

sollten Sie Ihren Notizen nicht

vorenthalten - die soziale Markt-
wirtschaft gleicht einer Orgel, auf

der unser Herrgott spielt und der
Teufel tritt die Bälge dazu. Aber
nun auf zur herrlichen Elbe!“

„Dos ist unser neuer Ober für ganz schnel-

le Drinks." PacLtonl

(Siauber)

Lebe mit

deinem

Jahrhunden,

aber sei nicht

sein Geschöpf:

leiste deinen

Zeitgenossen,

aber was sie

bedürfen, nicht

was sie loben
Schiller

„Du brauchst dir überhaupt keine Sorgen zu machen. Die Politiker versprechen

uns ständig die Voübescliäfügvijg, aber geschafft hat das bis jetzt noch nie-

mand!" (Kavimon) spricht eben gern ab und zu mit seinen Begonien !

1
(Punch)

DIE WELT- Nr.255 -Samstag, 1.November198t

E
s ist kein neues Viiamin-

präporot, gehen auch

nicht zu den umwelt-

freundlichen Fleckentfernern,

Survival heißt schlicht und ein-

fach: Überleben. Nie war das

Leben so gefährlich wie heute,,

überall lauert der Feind, Gefah-

ren begegnen uns auf Schritt

und Tritt. Selbst Käse kann zur

hochexplosiven Sache werden.

Sicher, man kann in seiner

Wohnung bleiben und nur unter

Polizeiscnuiz einkaufen, doch
wer garantiert mir, daß ich nicht

mit Hilfe noch unbekannter

Techniken nach Mittelamerika,

Afrika oder östlich des Urals

verschleppt werde? Deshalb
sorgt der Iduge Mann vor und
übt sich im Survival.

Zuerst habe ich mir ein Survi-

val'Buch gekauft und mit Tarn-

netzen Urwaldstimmung in die

Wohnung gebracht. Getreu
Nietzsches Erkenntnis „Was der
Affe dem Menschen, ist dos Le-

ben dem Überleben" ver-

schmolz ich Philosophie mit

Muskelkraft. Die größte Erfin-

dung dieses Jahrhunderts Ist

das Survivalmesser, gute Klin-

ge, und der Griff enthält alle

notwendigen Überlebensarti-
kel: Angelzeug, Feuersteine, Ta-

bletten, Kompaß, Eisensäge,
Geigerzähler und die nach
oben offene Richterskala.

Nachdem ich das Such aus-

Tarnung ist alles, und als Saum
hatte ich eine gute Überlebens-
chance. Nur einige Hurkte ur-

.

inierten gegen meine' Hosen-
beine und «ne Gruppe Grüner
hängte mir ein Schilä/um.den
Hals: Rettet diesen Baum.;,

Später folgten dann:"über-
nachten in derKanaJisoiien, Ori-
entierungsübung in einem Su-
permarkt, Hungern vor einem

Survival

Bratwurststcnd, automasochi-

stisches Abhören der Musikfor-

mation „Einstürzende Neubau-
ten*' und pyrotechnische Experi-

mente mit Lebensmitteln. So ge-
stählt. konnte mich nichts mehr
aus der Bahn werten.

wendig gelernt hatte, überfah-

rene fael und Katzen schmack-
haft zubereiten konnte, startete

ich meinen ersten großen Ein-

satz: Als Baum um Mitternacht.

Bis zur Stunde Null. In' der
ruhmreichen und friedlichen. So-
wjetunion hatten einige Strah-

len das Licht der Welt eröfickt

und schleunigst den Weg nach
Westen gesucht.

Wie das Überleben So spielt,

zufällig saß ich besoffenem Fen-

ster in meinem Büro, meirv auf-

blasbarer Slrohtenschutz war
Kilometer entfernt. Dieses Trau-

ma änderte schlagartig mein
Leben. Jetzt bin ich Vorsitzender

der internationalen Organisati-

on
,
Strahlend durchs Leben ge-

hen e. V.". FRIEDHELM MÄKER

t
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„Das ist Mm wirklich eine schlimme Gegend, um ein Kind
gwSzuzidhen!" (Fomj

Willi fli 1 um

i

L
v-i.
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Lebe so mit den Menschen, als wenn
Gott dich sähe, sprich so mit Goft>

als wenn die Menschen es hörten
Senacc
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octizett nur noch Steuer

Suche Freundin
Erfolgreicher Unternehmer, 40 J„ glücklich verheiratet, sucht
temperamentvolle Freundin zwecks Steuerersparnis. Alter und
Aussehen unwichtig.

Interessengebiete: Geschäftsreisen, erhöhte Abschreibungen,
Betriebsaufspaftung, Pensionsrücksteilungen, Geseilschaftsver-

träge.

Kann ich mit Ihnen rechnen? Zuschriften bitte mit letztem Steuer-

bescheid unter Chiffre: StErm. 100/86.

‘ „Wir walten, daß Frauen und Sfärmerin derArbeitswett, in der Familie, in der Politik undim
yeseHscbaftlichen Bereich die gleichen Chancen und Möglichkeiten zur Gestaltung ihres

^Lebens besitzen", so tonte es am 7. Oktober unter dem Motto „Für eine neue Partner-

Schaft rwtschen Mann und Frau“ auf dem Parteitag der CDU. .Endlich ein großer

JJurchbOKftJür.^^üCT“ kÄeft Famiüenministerin SflBmuth und schreitet auch gleich

zur Tat Aber söfwl dörf kein Brief ihr Ministerium verlassen, wenn nicht auf dem Kuvert

; das:37Jahre aJJe Zitat aus dem Grundgesetz autgedrudä ist; «Männer und Frauen sind

41 0?: Gwteij'Heimbrecht fährt am 15.

Januar für sieben Tat» zum FachfconqreB

nach Davosund nimmt seine Gattin mit
Er behandelt die Seminarkosten als Betrieös-

ausgaben.Doch. erSchneck! Das Finanzamt
erkanntdiaseKosten einJahrspäter nicht an.
„weil die Mitnahme derEhefrau ein Indiz für

den steu&sctiädiichen privaten Charakter
derReise ist.-Tfatte Dr. Haimbrecht seine
Sekretärin mitgenommen, wäre ihm das
nicht passiert

® Untemehmenaberater LuBmann hat sei-

nen Pkw als Firmenwaqen zuaelasserü
Nach seiner Hochzeit kommt er auf eine tolle

Idee: Er verkauft seiner Frau denWagen und
mietet ihn anschflaBend von ihr zurück.

Seine Frau wird dadurch zur Unternehmerin

und kann den günstigen Steuerabzug nach

§ 19 UStG in Anspruch nehmen. Und Luß-

mann rechnet sich damit eine erkleckliche

Gewerbe- und .Umsatzsteuerersparnis aus.

Doch die Steuerbehörde streikt. Begrün-

dung: «Verbotene Umgehung der Steuerge-

setze“ - Mit einer tosen Bekannten stünde
UiBmanna ^Sale-and-iease-back

11

nichts

mehr im Wege.

gleichberechtigt“ Wie geht es aber Ihnen als Ehemann, wenn Sie diese hochtrabenden

Politikersprüche in die Praxis Umsätzen wollen? Wenn Sie Ihre Frau nicht nur * an den

Küchenherd verdammen © in die Kinderstube abordem oder ® als allabendlichen „Streß-

Ableiter“ betrachten, sondern im Sinne echter Partnerschaft in ihr Unternehmen ein-

gliedem? Sie werden von der harten Realität eines Kabinettskolieoen der Familien-

mimsterin eirweholt:

Finanzminister Stoltenberg zeigt Ihnen die rote Karte!

aus wären sogar die seiner Gattin anerkannt

worden,wenn er sie alsangestellte Sekretärin

eingesetzt hätte.

B Untemehmensberater LuBmann hätte

• Seit acht Jahren bewohnt Udo Lecfce-

buach efrischmuckea Einfamilienhaus in

Herne. Der Begünstigungszeitraum nach

§ 7b EStG lauft aus. Dadurch fallen jährlich

7500 DM Abschreibung weg. Seit kurzem
verheiratet, wid er das Haus seiner Christiane

verkaufen, die ihr Sparbuch knackt. Seine
Hoffnung, seine Frau nochmals acht Jahre

lang abschreiben zu lassen, stört Steueramt-

mann Krause - mit Freundin wäre das nicht

-schiafoeqanqen.

9 Die Eheleute Gabi und Walter Stemroler

sind zu ie 50% an einer oHG beteiligt.

Angesichts der drückenden Gewerbesteuer-

last wollen die beiden das Unternehmen in

eine Besitz- und eine Betriebsgesellschaft

aufspalten, an denen sie wiederum je zur

Hälfte beteiligt sind. Ihr Ziel: Befreiung von

der Gewerbesteuer für das Besitzuntemeh-

men. Doch die Rechnung geht nicht auf! Laut

Finanzbehörde liegt eine „steuerlich schäd-

lichepersonelle Verflechtung“ vor.

-

MHdem
Verkauf der Gesellschaft an eine Freundin

wäre Walters Modell gelaufen.

Konkrete Beispiele der klaren Diskrimi-

nierung der Ehefrau! Und diese Aufzäh-

lung ist noch lange nicht vollständig.

Gleiches kann ihnen passieren bei:

• Pensionsrückstellungen • Gesell-

schaftsverträgen• Unterbeteiligungen

• Vermögensteuer • Einkommen-
steuerveranlagung • und so weiterund
so fort.

EINE GESETZMASSIGKEIT,
OHNE AUSWEG??

Auf den ersten Blick ja, weil die Ableh-
nung der St.-Fiskus-Jünger den amtli-

chen Steuerrichtlinien entsprechen.
Hätten aber die geprellten Ehemänner
vorher den „steuertip“. Deutschlands
mit weitem Abstand auflagenstarksten
Steuer-Informationsbrief, gelesen, wä-
re die Argumentation der Verwaltung
wie eine Seifenblase zerplatzt Zum
Beispiel mit Hilfe eines viel zuwenig
beachteten Beschlusses des Bundes-
verfassungsgerichts (AZ1 BvR 571/81),

mH dem sich nahezu jede die Ehefrau
diskriminierende Haltung der Finanz-

beamten kontern läßt Oder mH einer
rechtzeitigen «steuerlichen Gestal-

tung“, die der Rechtsprechung des
Bundesfinanzhofes Rechnung trägt. -
Beispiele:

Hätte Dr. Hetmrecfit das BFH-Urteil VIII

R

29/S1 gekannt hätte er seine eicenen Reise-

kosten glatt absetzen können. Darüber hin-

2

den von seiner Ehefrau gemieteten Firmen-

waqenoetrostfahren und absetzen können.
wenn er sein Gebrauchtfahrzeug an einen

Dritten verkauft und seine Frau einen nagel-

neuen Pkw mit eigenen Mitteln erworben und
- wichtig! - marktübliche Miete angesetzt

hätte. Dies ist keine Umgehung, da Frau

LuBmann schon früherbei einem vermieteten
Ladentokal auf die Steuerbefreiung verzich-

tet hat und deshalb unternehmerisch tätig ist.

:v>-

• .-Xx '
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B Udo Leckebusch hätte nichtan Scheidung
zu denkenbrauchen, hätteerdenVerkaufdes
Hauses kurz vor die Hochzeit gesetzt. Chri-

stiane könnte in der Folgezeit jähriieh 10 000

DM abschreiben, und zwar auch als seine

Ehefrau.

B Für Gabi und Walter Stemmtor wäre aus
der Betriebsaufspaltung doch etwas her-

ausoekommen, hätte Walter die gesamte
Betriebs- und Gabi die gesamte Besitzgesell-

schaft übernommen.

Ernüchterndes Fazit: Als von Familienministerin Rita Süßmuth
zwar umschmeichelter, aber mit der harten Realität Finanzminister

Stoltenbergs konfrontierter Ehemann bleiben Ihnen doch noch
zwei Alternativen:

1
Entweder, Sie schicken Ihre Frau zurück an den Küchenherd und suchen

sich auf dem oben dargestellten Weg per Annonce eine Freundin, mit der
H

Sie dann machen können, was Sie mft Ihrer Frau nicht dürfen. -

Oder aber Sie lassen sich ab sofort jede Woche aktuell vom - jetzt noch
weiter verbesserten - .steuertip* über die brandheiBen Urteile der höchsten
Gerichte und die ausgeklügelten Steuerspa rtips seines Experten-Teams
unterrichten.

Wie das geht? Ganz einfach: Füllen Sie noch heute den unten-
stehenden Coupon aus und senden ihn an den ,markt intern*

Verlag, Grafenberger Allee 30, 4000 Düsseldorf 1. damit Sie schon
morgen gut informiert sind und nicht mit der ersten Alternative

vorli^bjtehmeji _________ ^
I

I -

_

ä . | Noch heute einsenden an:

||)l IPflN .markt intern* Verlag, Grafenberger Allee 30.
I UVWlVll 4000 Düsseldorf 1, Telex: 8 587 732.

J ,
Telefax: 0211 / 66 65 83

J
ja, senden Sie mir sofort Deutschlands größten Steuerinformationsbrief

|
;
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[ t aktuell • kritisch 9 unabhängig 9 international © anzeigenfrei
® inkl. der Beilagen „Geld und Kredit“, „Recht. Privat + Betrieb“, ..Sleuerbegünsticj-

l
te Kapitalanlagen". „Steuern Spezial". „Steuerrecht Aktuell“ zum Preis von 26.72

* DM plus 3,05 DM Porto plus 2.08 DM MwSt. = 31.85 DM pro Monat. Die
Berechnung erfolgt erst ab 1. 12. 86, und zwar quartalsweise vorab. Kündigungs-

J
frist 6 Wochen auf Kalenderquarta!. Kostenlos erhalte ich einen Ehegatten-

j
Arbeitsvertrag mit insgesamt drei Urteilen des Bundesfinanzhofes und des

I
Bundesverfassungsgerichts. Die ersten 500 Abonnenten erhalten zudem kosten-

a los die Beilage „steuertips zum Jahresende“ sowie 7 Infopakete. 60 Seiten prali-

= voll mit Steuerspar-Tricks.

I Name

I Straße

Ort

Verlrauensqarantie: Ich habe das Recht,

diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen {Ab-

sendedatum genügt) schriftlich zu wider-
rufen bei .markt intern

-

. Grafenberger
Allee 30. 4000 Düsseldorf t.

Datum

Unterschrift Unterschrift

W 1 1 . 11.86

EINZELHÄUSER

GESUCHE

9
s
0
5

mm®
’

-sucht. -

fcf Raum Essen, Düsseldorf,

Kflfn, Bonn, Aachen
Woho-und '

GeachsffcUrauuor

gegL; Barzahlung zu kaufen.
• • * Schnette und diskrete.

Abwicklung gewährleistet.

wwwma'wvjmwvwmmv/awWWW
5140 Erkefen* -02*31/80.01-0
Aoton-HCinen-Sträge 59 -

Geschäftshaus
- in Norddeirtschlaad

- erstklassiges Renditeobjekt, Neubau, zu kaufen gesucht

Angeb. u. Z 6611 an WELT-VerL, Postf. 1008 64, 4300 Essen.

Ich suche nur von Privat ein gr6-
ßeres Mietshaus in guter Stadtla-
ge. Bitte rufeD Sie TeL 0 5121/

8 48 00 an.

Gewcrbeobjekle kaufen wir Mündig

Bei langfristigen Mietverträgen mit
. Mietern einwandfreier Bimität

'

; zahlen'wtr interessante Kaufpreise

BONNGRUND
Bernhardstr. 23-.25. 5300-Bonn 3
Tel.: 02 2S?44=96-20;:,

Tckxi8^6.468 bogrü

Wir suchen bundesweit

vom.
Appartenrntlsämer/

in Groüstadtlage, insbesondere
Universitätsn&he.

Wir erbitten aussagel Objektnn-
terlagen.

.
GVWG

Gesellschaft für die
Verwaltung von Wohn- und
Gewerbe-Immobilien mbH
Oberländer Ufer 180-182

5000 Köln 61

Gegen Bargeld
sucht Kauimannsfamilie von Pri-
vat. bis zu 1.5 Mio., MehrfamBien-/
Geschäfts- und Appartement-
häuser in guter Lage von Köln

oder Porz.
Zusehr. unt. N 6402 an WELT-
Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen.

>nn 3,

1
:

Antworten auf-CtaffHraicaiBan

[
Jmäier-Ä»' Chlore-Nuhwher auf dem-
tlmschiagvefawrkoh!

,

Wir suchen in

G HANNOVER
rentables Geschäfls-ZBürohaus bis

'
' 45 Mio.

i-bu-ceDc pnbk
Immobilien

Kanzleistr. 11. 31 Celle
TeL051 41/1031

IfpeBiiBWHKtMItllUttl
saefat BMfe ttr IMS

GESCHÄFTSHAUS«
ln den Städten ab 50 000 EW. mir m ia

Geschäftslagen, ab ca. 2 Millionen.

Tel. 06021/21328
8750tetMflaateg Frohstemitragt Z9

MehrfnüReahass gemcht!
Ab Bj. 1950, 7-20 Kinh. Zuscbr. u.

M 6800 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

Kl. Wohn-, Gescb.-/Bürobaus

in bestem ZusL, nur in bester Lage
(Fußgängerzone) bis ca. I Mio. DM
gesucht Angeb. u- B 6436 an WELT-

Verlag, Postfach 10 08 64
4300 Essen.

Wir suchen
in festem Auftrag

In alten Stadtteilen Berlins

Miethäuser,

Villen und
Eigentumswohnungen

Wir können Ihnen den Jeweiligan Ver-
kehrswert Ihres Grundbesitzes benen-
nen Ab sofort übernehmen wir auch
noch Hausverwaltungen. Wenden Sie

Sich bitte an:

üetarteh Zacbgsr
Immobilien GmbH. RDM

FuenenatraSe 30, 1000 Berlin IS
Telefon (030) 88 20 01

;

tennisspielen, reiier», squashen.

kegeln, faulenzen, -wandern, scheint

men. Segelfliegen und Ihr Kapital

rendlesicher in ein Penenhans t«ier

Ferienappartement anlegen: in Sab-

giner-Bad, im herrlich gäegenen

iport- & Ferienpark Mahner Berg".

t

x
geht das alles!

Machen Sie mit Ihrer Familie sportlich

x Urlaub im eigenen, voll möblierten

»! Feriendomtril und zusätzlich ein gutes

K Geschäft durch die Vermietung.

% Übrigens: Durch die Zonenrandförde-

•v. rung sparen Sie kräfng SleuRm!

^ Diese günsl^en Bedingungen sorgen

t
. dafür, daß Ihre Immobilie schon nach

X ca. 12 Jahren lastenfrei ist.

' Das Thermalsolbad Safzgißer-Bad ist

mit dem Pkw und mit Öffentlichen Ver-

kehrsmitteln gut erreichbar. Das

idyllische Städfchen ist von weitläufi-

gen Wäldern umgeben. Hier ist die Luft

noch rein.

Interesse? Rufen Sie uns einfach anJ

@*(0511)851013

Karin Sie SnaobHiea yL.
ben AotssofteM ^
JaL Iteat säoti. tRvnobia^ZdangsvaäBi^-

nmümiM a Birtosl, CM. u. Ort gooiM.

ARGETRA GmbH. 'S 021 02-1 31 97’

PKilippstr'45. 4030 Ratingen 1

K4

Lüneburger Heide
I Schneverdingen, Ein- und Mehrfa-

!
miheo-Häuser. E.-Wohnungen.

MJets- und Reihenhäuser.
Makler Gevecs

3043 Sefeneverdingen
»051 93/18 58

—*•

j-i : : u :

ANGEBOTE
RTImmobfenGsibH
Marienstraße UtS

3(HW Haimover 1

A. -7-7-

Repiis. JegemtstihVilla
B|. 1914, erbaut v. Aich. Matter/Scheter.

Hangiage m. Panoramablick ü. RholrW
Ahrtal. 20 Min. südl. Bonn, 430 m*
Wohnfl. inkl. sep. Büro v. ca. 130 m1 im
UntergeschoS m. sap. Eingang. Stuck-

decken. Parkettböden. Hot-Einbaukü-
che . 1300 m: Grundstück, gr gepflegter

Garten. Garage, sehr gepflegter Zustand,
y. Prtv. zu verkaufen. Tel 0 26 44 > 63 1

1

A-

LANDHAUS
mit angegt Sauna. '4,5 ba- Niitzä,
mehrere NebengebSütJe, Stallup-,
ge^,

.
gr. Teichanlage, weitll Vo-

üfte; geeignet für:-Pfmxie- u.

KlelntierheUung.
.
£m RaUm Lin-

gen; ruhig ü.abgelegeh, za-verk.

Telefonm 52/ »58 - - -

Lohmar
1-Fam.-Haus, 1100/200

; m*,. gr.

Wohnber„ hompL etager-.Wohn-
kü., beheiztes Außenscfawtmmb„
Doppelgar., nicht einseWb.' Park-

grundst., Preis 445 000^DM.
Tel 0^2 40/58 31-'

Berlin Sonnenallee
Freifinanziertes, bereits aufgeteiltes Wohn- und Ge-
schäftshaus, 3 Gewerbeeinhelten, 236 m2

, 25 Woh-
nungen, 1407 m2

,
Mieteinnahmen DM 157 000,- kalt/

p. a.» Kaufpreis DM 1 .49 Mio. Direkt vom Eigentümer.

Tel. 02 08 / 87 90 38

Kaptt.-Anl. 1,5 Mio. VHB
von Priv^ Aitersgr-, inWorms 6520,
Arzt-VierL, Mehrfam.-Hs. 1966,

10 WE, 1 Axzt-Prax., 4 Pkw-PL, 4
Garag-,2Leerräume 160ma (ehern.

Werkst.), ausbaufähig. Haus*
verw., evtl. RenL-Bas. V» Anz.

Zusehr. unL.H 6398 an WELT-
Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen.

Stadthaus Husum
Neustadt, am Schloß, Bj. 1880/1985
saniert, Ideal L Whg. u. Gewerbe, 40
m5 Laden'Eürc», 210 m2 W£L, 305 m !

,

idylL Garten, 295000.-.

HB-Immobilien - 0 48 / 58 20 78

insei Föhr
Gibst 80000,-, Whg. ob 158000,-. Fhesenhs ab
200000.- HANSA. BavtrOger- v. Immobffleflges.

Imei Föhr. Tel 04481/8877 od 0*0/51 n 15

TEILH&USER ab 290.000,-
'i

,dilirvm;iviyf»g rT*o*3te;ni

mit 4 Raumen ’ Küche • Diele ' Bad-WC • sep Gafte-WC Teirasse ' Ganen
Pkw-SteDptarz - Wohn- T-Iuizllache rd 93 m3 -

BOY-NlELSEN«WOHNPÄRK
Sylt-Ost/Tinnum

Wir verkaufen auch die vermieteten Teilhäuser als Kapilal-

anlaqe. Die Antengsrendite tetragt unter Verrechnung von
DM 10.226.- Steuerersparnis p.a. ^

^Für Liebhaber! *

AK-Westerlcuid/Svlt
Doppelhaus-Hälfte. FrlesensUl» 3-3

Whg*h möglich. Tel. 04282/5132]
oäTo 46.51 / 75 29 -:

!- it;-

hw i
; -

niii *

>u
\ t.yS'

w -

G>6»Hz
Toplage, Wcihn-ZGeschäftshacs, .7

Geschäfte; 6 Wohnungen. Bj. -77.

W2L/NH 830 ma
, VDÜkeUer, Grund-

äück lS66tn2. ME 205 000,- p. a.. KP
. ;. DM2Mo.
Nutie ImsiobUlen

. .
Schflfcieijsir. j«, 243J Grfmiti
r- .. TeL 845 8*7MM

j

1 »tovbört-Kapitakirrlagsn, StouGnie 16. 2900 Oldenburg, Ruf 04 41 / 2 65 2S-6

A-Fam.-Haus - mit hohen Steuervorteilen!

6- Werbungskösien86 DM 107 876.- * lahresmiete DM 54 176.-
•k: MwSi.-&siattimg DM 99 811.- * Standort: Oldenburg

Gesamtaufwand DM 968 656,- * Treuhandabwfcktung
375 nF Wphnfl., Grd. 651 m2

. beste Bauovsföhrong

ExkL Dopp.-Hs.-Hälfte mit EmL-
Whg., Bj. 1983, ca. 180 nr WfL, 352m1

Grund, Binb*küche„ Einbauten, Ka-
chelofen, Baikone, Terr., Gar.
StellpL, sonnige Süd-Westlage, KP

550 000,- DM von/an Prtv.

TbL 848/6 83 31 58

eckL Endreibenhaus in best. Lage,
WfL ca. 150 m1

, 6 ZL, FB-Hzg., auf-
wend. Kü.- u. Schranlteinbauten,
sehr schönes Grdst_ DM 598 000.-.

BKbfaxs BtoUer, TeL • 40 / 2 29 54 99

1
8 3000 omgruß
• Mil allem Baumbestend.

|
• 500 qm Teich.

i mit Bungalow
1 • m bester Wohnlage.

|
• 15 km östl. von Hannover.

zu verkaufen

Äu Q?uxie/e&vf

miffi*. $CCfsn %v£p4Sus4r,

JbrronrWCUrStmfuücÄr
/Suorifit romwrC äl&tie -t2zp*.

ZusdvKun omer D 8196 an WELT-Verlag.
POKJacti 100864, OOOESsan.

Verkauf + Vermietung + Finanzierung

SyiHMmriiohilieri^
OJ ’OE HITli

J240.W*»l»f!i -.o...Wi.n* rmii/.O'j flüf 0465i’;S005i;
(

| • oder zu vermieten.

. • von PrrvaL

I ZuBChrrften urter N 6601 an•WELT-

^ög. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

I

I

ver- |

- J

Zw. Schlei u. Ostsee
b. Thumby, stilv. Landhs., Bj. 1920/

1985. 1500 m2/160 m2
, 6

l
ft Zi.. 2 Bäd.,

Landhausku. m. Kamin, Kachel-
ofen, Gas-Zeptralhzg^ 395 000.-.

HR-lmmobiUea 048 /5» 28 78

Elegantes Landhaus - Stadtrand von Bad Bevensen

auf 7500 m2 Waldgrundstück
in reizvoller Alleinläge, moderner Echenfachwerkbau (1983J. hochwertige
Ausstattung, all» zeitgemäßer Komfort. 5 Zimmer. 2 Küchen, 3 Bäder.
3 WC. ca. 177 m*Wohnfläche. 2 große Loggien. 3 Pkw-Garagen, verein-
barungsgemäß f re izumachen, durch mich zu verkaufen. Forderung

DM 650 000.-. Bitte Kapitainachweis.

Ernst-August Steinfeld
Haus- und Gütermakier

31 1 1 Oetzen Kr. Uelzen, Telefon (0 58 05) 2 84

Von Privat
Keitum/Sylt; -Wattnähe. Frie-
senhs„ ReeId-, 120m2 WfL auf 3
Ebenen, schönies 800 raa GrdsL,

- VHS.
X. 0 40 /8 804*61, 040/8 8051 20

BMrfaa.-Hü8S8r/Mn8Btea
Köln-SüdstadL gute Wohnlage, 13

Häuser & 12 Whg., Bj. 1930, auch
Einzelverksuf, provisloasfrej v.

Eigentümer.
TeL OS 31/ 23 37 66

HerzogStadt Celle
ihr Zuhause im Alter. Studiohaus,
Bj. 77, L Bcbo. gehob. Wohnpark L
Heidecharakter, Stadtrand Ahen-
ceöe, sehr gute Ausst, 4 ZL, KiL.

SpeiaelL. Bad, 2 Gar., ca- 130 m* WfL,
700 m* Grd~ z. Zt. verm. 2 J„ 12 000,-jDM jährCI 270 000,- DM zu verk..'

vVanPriv.
TeL 05685/13 23

r-J Wohn- u. Gewerbeobjekt, L_,

Bj. 77, Ostseebad Grömitz
Zantrumslage, TOf&che Nettomiete

= DM 2 Mio.

Sonntag Immobilien, VDM
» Mönckebergstr. 19, 2 Hairtmrg 1 ^
1 Telefon 040/ 32 15 68 f

Reetdachhäuser
Katen - Resthöfe

lexid. Landhäuser
hlsL Herrenhäuser

ScMesw.-Hoiat. zwisch. Nord- u. Ostsee

HR-fmmobäien, 040/50 20 78
Sa^So. 046 24/26 44

.
2000 Kembuig 63. RübenhofstrrBe 41

Garding/Nordsee
exJd Ferienreeldachhs.. RHS,

DM 185 000.- v. Priv.

TeL 0 41 21 / 7 29 62 ab Wo.

Exklus. Landsitz
Nahe Kempten (Allgäu), 3500 ra :

Grund, freie Bergsicht, 680 000,-
von Priv. z. verk. Zuschriften u.
F 6440 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Seäafenftsrg in Oteritaiz
großzügiges massiv. EmlamiüGn-
haus oberhalb d. Okertalsperre.
voOumerkellerL 3 Baikone und
Terrasse, Hanglage, unverbaut
Bück. Grundstück 1308 m :

, Wohn-
fläche ca. 170 m!

. 3 Schlafzimmer,
IsovergL m. RolL, neue Gas-Zen-
LraJ-Heizung, cepfl. Garten, zusäLzl.
Garage mit überdachter Terrasse.

Kaufpreis DM 530 000,-.

TeL 95 31 / 61 82 23 von Montag-
Freitag 8-16 Uhr

Immobilien-Fonds - Ortszentrum Langen/Bremeriiaven
Mieteinnahme aus einem kompletten Ortskern!

KG-Beteiligung

Ausschüttung p-a.

ca.

--V

Gesamt-VedustzuWeisung;
100% aufEinmhlung 1986

ca
’

''

Rendit&pj. .

<bei 50%pers, Steuersatr)

COUPON
Bitte einsenden an
WESTAG INVESTmOKS-UND TREUHAND-AG
Stadtwaldgürtel 81/83, 5000 Köln 41 (Tai 0221/400310)
Bitte senden Sie mir Ihren ßmissionsprospekt

„Ortszentrum Langen/Bremerhaven'

In Kooperation mit der
FRIEDRICH SCHRÖDER
UNTERNEHMENSGRUPPE
BERLIN

INVESTITIONS- UND TREUHAND-AG
StadtwaidgOrtel 81/83, 5000 Köln 41 (Undenthal)

Tel. (0221) 400810. Telex 8886351

Name

Strafte

l J

Ört

l )

Tel.

WIIW8
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'WescfiätfsBcire it li'b’röiiiinmohj ticn

Stuttgart

0711 619330

• '^Stgtrvl^Nahev F.rTedensplätr; •

B P L t^<Woh n '•8u roge '.ca;

iSOO'in
J

- B

ü

t:6H ! ca, -3 Qtf:Tp2.-W fl/..:

iSö-m7
;

DM 1 “3b(>
:

ÖOO,-;;

Stgt.-City.rand; Bauplatz -für -

...' Buro’‘Verwaitüngi>gcb,3 .

'

cä. '2500 nv Burof!^.

Tiefgarage DM 1 650 OOO,-

Hotel direkt am Rhein'/

.(Schweizer. Grenze); -.sehr- gt.:

'

Auslastg'.'-.- SO Betten,, alters-
.

betf- zu veik. . DM’4 4 50 OOO;-/'

^UIm-BÜVs'tei'n,,;.v ’/W ohrvähla-,.',

't'gcif.Baiijähr. -1.073 -'«Vbhn(fäch^

'

/';i.'377
t
-/rTr hMle feinnah m'es pi a':,.

1'

?;^93:ü00:>i' dm: 1 ^4'öor;öp<§?"
,

Stgt.-Nord, nerrsctiaftl. An--

wese nv
: verkeh r sg/ ' Lg., r

; : 33
'

Bäume. GesS Wfi. Nf f.'. 700 :mv
• yeeigr f.'Burö- Praxis.- Kanzlei: •

. ; DM 2 200 OOO,-

Frelb;ui'g Burphä ü s .
- •• langtK: /

index.- Mietverträge^ Nutztfä-..

•che ca: 2084 m ;
. -Miete -p. 3: \

346 319 ,- .
" DM 5 OOO 000,-'-

:

: Korishinz, 'r-ü*e'schäü's’
?

Ha'us'i;
>

'

^besfe^lnh^släätlg^^Füß'g^
'^2onö3 ''BjfrvöS: <langt r.t/index •./•:

Mitti- Schwarzwald, ••

he*'rsclv,>Änw.; V/fr.-Ntr. ca.

1500 m :

-G'rrt c;a 1B000 irr,

.v »eise ibg'/iützba r: '•••:../,•

;> 3‘ooo ooo,-:-

Waiblingen- repräsentatives
^

V.erwa ttungsgeb , m .

‘

:
Sp_ed/-;/

Geb . ca. 30 000 nv - umb;
: Raum: Grd: 6000 m7

/ -v

• / ' DM G 500 OÖO,| :

SS- ~ Dillubki. umbH linnK>lüi"icjf • ^Relnsburg^traljcS 7000 Stuttgart I :

;

W-ilfl
(beste Adresse) direkt gegenüber dem dänischen Ufer
an der Südwesfseite der Ffsnsburger Förde, ab ca. Ende

1957 oder später von Privat zu verkaufen.

Das Grundstück (ca. 1250 m2
), im Kurzentrum gelegen,

grenzt mit seiner Hanglage (16 m über dem Meeresspie-
gel) direkt an die Kurpromenade und den Kurstrand. Ein
eigener Zugang über eine Treppenanlage ist vorhanden.

Der absolut unverbaubare Meeresblick zeigt eines der
schönsten Segel reviere der Flensburger Förde.

Kurpark, Strand, Sch fffsan fegesteile, Jachthäfen, mo-
derne Hotelanlagen, alle Einkaufsmöglichkerten, Kur-
verwaltung, Kurmittelhaus und Meerwasserweflenbad

befinden sich in unmittelbarer Nähe.

Das Objekt verfügt über eine hervorragende Architektur,
großzügige Raumaufteilung und allerbeste Ausstattung
(Barraum mit eingebauten Sitzmöbeln für ca. 25 Perso-
nen, Sauna, Solarium, Dusche und WC, große Wohndie-
le mit offener Wohnküche, Kinder- und Gästetrakt, drei

Bäder und Gäste-WC, großer Wohn- und Schlafzimmer-
bereich, Kamin usw.) Baujahr 1979.

Zusätzlich ein Ferienapartment mit eigenem Hausein-
gang. Gesamte Wohnfläche 325,80 ma + Nutzfläche
70,70 ma + hochliegende Balkone und Sonnenterrassen

82,50 m 2 (einschl. Apartment).

Kaufpreis 1,5 Mio. VHS
Bitte nur ernstgemeinte Zuschriften unter N 6469 an

WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. A

Vertraibgr und Bnitbteraig
KeiiifeitwehMRlago ln 1000 Berlin-ltetaorfeMe

34 Komfortwohnungen, 2500 rn: Nettawohnfläche. nur 2geschossig,
auf 5500 m: absolutem Parkgrundstück. Jahresmiete ca. 225 000

-

DM. Miete DM 7,48/ms
,
WBK-genehmlgt,

Wohnungsgrundbuchblätter liegen bereits vor. Die Wohnanlage be-
findet sich in ausgezeichnetem Zustand und Ist sofort vertriebsfähig.

Abgabefestpreis pro m: DM 1200.-. ges. 3 Mio., maklerfrei.

K. W. L. Grundstflcbahandel GmbH
Hagenstr. 1. 1090 Berlin 33. Tel. 0 30 / 8 26 40 13-35

Verlangen Sie bitte unseren Herrn Büttner

IsncSheusvilSa

in zauberhafter Lage Bayerns, 2 km vor Salzburg, direkt am
Waldrand. Neubau, noch nicht bezogen, beste Ausführung,
mit Einbauküche. Sauna etc., umständehalber von Privat zu
verkaufen. Grundstück 3500 m* Wohnfläche ca. 200 mz

, Gele-
genheitspreis 1,2 Mio. DM.

Tel. 0 86 54 / 75 57

VääSa über dem Starnberger See
mit unverbaubarem Bück, 3850 m- Grund, unweit S-Bahn, zu ver-

kaufen,

von Bandemer
AJroeidaweg 11, 8150 Starnberg

TeL« 81 31/ 123 82

10 Gehmin. v. d. Kieler Förde entfernt, v. Privat, Haus in

ruhiger Lage, 1300 m: Grdst., 163 ma WfL, Terr., Gar., gr.

Kamin, gr. Bad, Gäste-WC, 5Vs Zi., gr. Wohnkü., Einbaukü.
(Eiche), für DM 525 000,- zu verk.

Zuschriften unter P 6470 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen,

MOD.-OB3S5CT - BERUH
WohnfL ca. 1600 m 2

. Dach ausbau-
fähig, ca. 300 Q3

,
Miethaus, 24

Badwohnungen, am Tegeler See,
geeignet für GBR-ModelL Kauf-

preis 1 468 10«.- DM.
Immob. EL J. Reich
TeL 0 30 / 4 55 10 88

Drei weitere Häuser Im Angebot!

Müllm i
n Tii

1 1 ITT T '

'imm

Neubau-Friesenhaus: Wohnpark
Werdum; Bj. 1988; Eigentums-
grd.; WfL 78 m*. Xp: 168 W9r- DM.

Auht. G. Clanahen
2980 Nordes, TeL 0 48 31 / 53 «6

Lübeck. Nähe Buddeiibcookhaas.

Wohn- und Geschäftshaus, 702 roJ

Wohn- u. GewerbefL, 18 Whgen u.

1 Laden, solid. 5gesch- Rotklin-

kerbau. vermietungssichere La-

ge, DM 800 000,-. L. flfiafle, LBS
Immob. GmbH, TeL 04 51/7 89 1«.

1-Fam.-Hs. nt Bootshafen,
GrundsL ca. 2300 m1

, Wasser-

kraftanlage m. ca. 8000 ra* Stau-

becken v. Priv. zu verk. Auskunft
ab 17 Uhr unter.

TeL 0 45 11/8 35 83

Ortsteil Garmisch, besten, zen-
trumsnahe Lage, großzügige

DHE. zu verkaufen. Grund-
stücksgröße: 470 m\ Wohn-Eß-
raum 55 m\ 1 Bad, 2 Duschen etc.,

Jcurzfr. freiwerdead.

Zuschr. u. T 8408 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Erste Adresse las

Düsseldorfer Norden

ansprechende Villa
mit 450 m3 WfL + 3 Garagen in

gepflegter Umgebung. Viel

Freiraum durch parkartigen,
1800 m3 gr. Garten. Steuer-
vorteil nach 2-Fam.-Haua

möglich.

Aue. u. H 6288 an WELT-Ver-
lag. Fosrtfach 10 08 64, 4300

Essen.

Nflfao Kfllfaataebavon,
Bafan.-Hfius

m. ElnliegerwohngL var. leilb.,

Ges.-FL 195 m 1
,
Thermop.-VergL

Grundst. 890 m3
.
Auskunft:

Alben. TleL 0 44 61 / 33 54

fS? oohcboRa AasprScho
Ifaliaetaehbungalow

In OtMmHalsa
Bj. 73, massiv, 270 m* WIL, Kamin,
voll unterkellert u. gefliest,

Grundstück ca. 2000m:
. mit Fisch-

teich, Kaufpreis 430 000,- DM.

Näheres unter D 6438 an WELT-
Verlag, PL 10 08 64. 4300 Essen

Wir verkaufen aus persönlichen Grün-
den unser kl Rendite-Objekt mit 4*
l-3-ZL-Whg, <800 m bis Nordsee +

Strand). KOetelnahne DM UM0,- +
12 MO,-. Kaution <L Mieters. Mieter Ist

eine deutsche Großbank. Schatzpreis
tnlcL Grundstück (900 m1

) + Inventar
(95 000.-)DM 820 000,-. Gegen Gebot zu
verkaufen. Alles in 100% Zustand,

Hausverwaltung am Ort
Expoei anfordero;

Sylter Hahn, Pocrtacb U es

2284 Westerland/Sylt
Telefon 4 «51 /75«/ J3 74

ixMisstn iloch&birgqtinwrame.'

Aul halbem Weg zwischen GAP u.

Mittenwald Im malerischen Viltenort

„BÄRNfilCHL“. Neuss ftochherT-

schafti. Landhaus (mit Einiie-

gerwhg.II!) zu verk. 1.500 nV SOd-

grundstück, 350 nPWfl.,3grofie Ggen.,

4 Bäder - Super-QualltäteausstatL in

Detail I KEU - dir. v. Bes., DM 1,65

Mio. Festpr.. T. 0 60 42/85 32.

Wehnbaus, 460 ms

mit BOrocmbau, ISO m2

in schönster Grünlage Hamm-Mit-
te. Grundstück 2200 ra:

. als Wohn-
oder Renditeobjekt zu verkaufen.
Zuschr. u. L 8400 an WELT-Verlag.

Postfach 10 03 84, 4300 Essen.

Wohn- uad Geschäftshaus
Hamburg-Harburg

InnenstadtJage, Bj. 54, moderni-
siert, Rotklinker, Wohn-/NutzfL
915 m 3

, Nettomiete p. a. 185 600c-
DM, Kaufpreis DM 2,6 MilL

HABÜ Immobilien GmbH
RDM-Makler, TeL 6 48 / 77 13 68

Privat ad. 6b. Makler aa verk.

Ferienhaus dir. an der Nordsee in

Horumersiel sowie Anteil einer
Grundstücksgesellschaft in Ber-

lin.

Zuschr. unt. T 6362 an WELT-
Verlag, Pf. 10 08 64, 4300 Essen

4 Rendite-Häuser, Neuwert.

best Ruhrgeb.läge. 16.6 34k).

LORENZf Immobilien -Hakler
S384 Florstadt 1, T. 0 6035 / 5620

7-Faa.-tte«s in ttfastof/Westf

.

360 ms WfL, Bj. 1953. renoviert,

gute Lage, 10 Min. Bhf. u. Prinzi-

palmarkt, zu verk.
Zuschr. unt. G 8397 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

Am XonkuramflSM sroiag<hNtlg
Ja^per-Iandhaus In Sctülnnoo
WohnfL ca. 245 m\ Grundst. ca.

1700 m\ Sauna. Weinkeller. Jagd-
zL. herrl alter Baumbest., viele
weitere „Extras“. Schätzpr.: DM
1 200 000,-, für „nur“: DM
8« 9W,-. Maklergeb.: 3.37%

G. Oppermann
Beratnngages. mbH

Weißlllieneasse 3, 6500 Mainz,
TeL 9 81 31 / 22 66 55

Idyll Landsitz
NShe Nienburg/Weser, stilecht re-

nov. Fachwerkhof. 300 m: WfL,
Pferdestall, Nebengebäude, 20 000
m 1 Hot Grund u. Weide, v. Priv. DM

830000.-.
Zuschr. u. M 6401 an WELT-Vorlag.

Postfach 10 08 64, 4300 Essen

ftalltfomlsn/Ostsoe
Wochenendhs.. voll mdbL. 400 mJ

Eigenland, ca 3 Mia z. Slrand,
KP 149 000,-.

TeL 04 31/ 80 46 79

Wuppertal'Bannon
Mehrfamilienhaus, ruh. WohnL.
Bj. 1900, Grdst. 324 m= 313 m!

WfL, Wohnungen telhv. moderni-
siert. Preis 325 000,- DM. Anfrage
unter F 6463 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Das rechnet sich!

SB-Markt, 15Jähriger Mietver-
trag, 3,6 Mio.

HH. Renditeobjekt. 1,5 Mio.

SB-Markt, 15 J. Mietv., 6 Mio.
Frank*., Geschäftshs.. 5 Mio.

Wohn- u. Gewerbeobjekt, 16 Mio.

Xtnmobilienve rtrieb
Telefon 8 41 41/3 54 53

Dithmarschen

Ruhig geL Landhäuser, rtesthäfc u.

Ländereien. Reetdachhäuser, Eln-
u. Mehrtasn.-Hs.. Eigentumswoh-
nungen, Preis: 80 000,- bis 700 000,-

DM.
Immobilien P. Paalsea, DipL-lag.
2241 Sträbbel, TeL 0 48 37 / 2 28

Düsseldorf
renommierte, absoL Innenstadt-
Geschäftslage. nv bestehendem
Gewerbeant.. 2gesch. auf 5 Ge
schosse ausbauf&hig. 21 m Front.
hohe Rendite erat DM 2.4 Mio.

Betsszuum Immob.. Richartzstr. 12
5098 Köln 1. TeL 02 21 /23 37 66

Uncare baston Objekte:
Falls Sie m der Größenordnung DM
375 000,- EigonkapltaJ aulbringen können,
bieten wir Ihnen Tta : a 3&eubäuser tm

Räume Aschen folgende Renditen:

1. IS-Faa-Hsus. KP 1 1E5 ÜÖO.- DM Met-
überschuS bei DM 375 C00,- Zlgenkapl-
Ul DU 57 297.- <15J1 % Äcndiiej

1 12-Fam.-Haus, fast Neubau, KP
1250000.-. Mietüberscbud DM 50 402,

bei 375000.- Eigcnkapilal (13.46 % Rrn
dliel.

3. 9 Wohnungen, 2 LodenlokoJe. Neubau,
Haupttnleter tl eine Croflbank, KP
1 360 000.-. Mleiiiberschuß bei DM
373 000,- EtgeckapliaJ DM 35604,-
(550 % Rendite]

ABe Objekte zuzüglich

3.42 % Courtage.

BBIYA-ImmoS. B. Rtewe
5W Düren. Pt fil 27. TeL 0 24 21 - 5 25 01

Südbezirk, sozialer Wohnungs-
bau, Bj. 1963, 259 WE, 13 926 m1

WohnfL, Kaltmiete ca. DM
900 000,- p. a., Kaufpreis DÜS

14 090 000^.

Pries u. Partner Immobillenges.
TeL 8 30 / 8 83 79 24
Sonntagsaoskcnit!

rucherdori Greetsifil

Knmf »nnppAlbSi'Spr im LandüBus&tiL
als Feriendoimzü, Kapitalanlage und
Ruhesitz. Aul Wunsch Vemletungs-

service.

Gerold W. Jaussen
InunoblUen, An der Einsbrücke 60

2959 Leer, TeL 04 81/ 36 46

Düsseita!
Wohn-/Geschäfishaus

als solide Kapitalanlage

8 WE und Mp. Gewerbttair, gut und ,-ufcjg

gaiagan zwischen Bnghm- 4 Mün&ter-
straBe. Mtetolnn. z. L (steigarungsJämg]

119000,- DM.

KP nur 1 425 OOO,- DM
AN 137976

ThomeczeHi
lrrm±«lienGmbH
Düssoldort. Berflner Alec 46, ToL 13 21 BS
Eh Foehuctametanmn der lmnefe8feiiwtacMt

Landhaus m. Einliegerwoh-
nung, 2000 m3 Grund, Al-
leinlage in Naturschutzge-
biet, herrL unverbaubarer
Panoramablick. von Privat

zu Verkäufern

Preis 780 000.- DM
Telefon 0 86 52 / 20 14 od.

0 82 47 / 87 21

=T-f;TU^I
BlumenvierteL Bj. 63. GIfenU. ge-
fördert, 121 WE, Kaltmiete ca.

DM 4») 000.- p. a.. 6495 ra- WohnfL
Kaufpreis DM 6 300 MOr-.

Pries u. Partner Inunobilieases.
Telefon 0 30 / 8 83 70 24.

Sonntagsaoskuaft I

HH, Mehrlam.. KP 71Q 000.-. 6.53^

HH, Rendiroab|aki 1 .5 Mio.

SB-Markt, 15 j Mietv. 6Mio.

Frankfurt, QeschAftsha. 5mlo

Wohn- u. Gewerbeobjekt ie Mio

ImmoblUonvertrlab
Tel. 041 41 .'8 54 53

•v Einfant-rHaus SchalKsimih le r

.'-cn .5000 rri-:.Grund!.Wn..c:i.' 300 m •.

_ v Privat' zu. verk; DM 490 C00 -. •

Angeb i» R6272 an- WELTVortag
- Pot,ttach 10 06 04 4300 E$Vi>n

Duisburg Io Lago
Geschäfts- u. Wohnhom

ErsUd Mieter u. s. Flliolkettcn. indes,
aoetvertrüge. Mieten 280000,- DR

KP 2.3 M311

Sfl-Markt/Bflysm

b. Ascbaffenburg. Mieter Rcwe-Lcl-
brand. B. 96. MicLvertr. 15 J., Mieten

300000.- DR KP 3.6 MUL
Gddert Intcu,VOM
TtL 06021/2 13 28

8759 Aachatfecbarg:. Fretolnnstr. 29

Durchlesen!
MehrfaerL-Haus, 18 WE, alles neu
renov., ca. 36 000 DM Werbungs-
kosten nir 1986, teüw. 10 % Ab-
schreibung. ME: DM 51 644.-. KP

DM 495 000.-.

Mchrfam.-Haus, 15 WE. Bj. 53,

kompL renov, ME: DM 53 229,-%

KP; DM 585 000.-.

Senkel -Immob Ul e n
Telefon 04 71 / 80 26 24

SafasailicafesBs im Kreis Gelle

Grundst. 1830 rrr. Bj. 78. WohnfL
200 m:

,
Terrasse. Garage, groflzü

gige Raumaufteilung. Kautoreis
330 000.- DM.

Ohken Immobilien
TeL 0 30 / 3 05 50 &»

gesicherte Steuervorteile

Zinsfreie Darlehen
Mehrtamlllenriaus In einem Sanierung!
gebiet aut der Basis Städtebau (erde
rungsaeseLtes nrablemlos durch il-

löntl. Sanierungiiiager und Dartetvjn

* 8 Wohnungen - MS m ! Wohnfläche
* Kaufpreis DM 20 000,-
* Modernisiere volumen ca. DM

580 DQO.-

* Zinsfreies Darlehen ca DM 350 000-
+ Sreuerliche Abschreibung co DM

59 000.- p. . aut 10 Jahre nach E 32 g
6SLGDV

* Langtrisüge gesicherte Mieren
* Unaoha.ngigc Betreuung und

Abwicklung
* Problemlose Vollfinamiervng
+ Ein Objekt, das euch onne'stouerli-

che Abschreibungen Überschüsse
erwirtschaflct

* Verwaltung und Veririatung durch
uns ve* On

MpL-lag. P- Harlz & Portnor GmbH
DSraritraSo &. 2090 Hamburg 52

Telateti 540 /S9 50 41

Wohn- si. Seschäftshaus
im Vorort von Hamburg zu ver-
kaufen. sehr gute Lage. ’Bauj. 83,
Mieter wie Bank. Krankenkasse
etc. Mietemn. DM 2S5 000,- p.a.

KP 3,4 Mio.

WHX immobiHen GmbH
Berliner Str. 10

4830 Gütersloh
Telefon 0 52 41/ 2 60 il

Die Gelegenheit
Mehrfamilienhaus im Oberbergi-
schea. 142 000.- Nettomiete p. a.,

1 250 000,- DM Kaufpr. VB. ca.

2000 m1 WfL. ca. 5000 irr Gruadst.
(Baulend). Kontakiaufnahme un
tcr TeL 0 2: 61/ 228 80 + 4 33 01

•Anzeige

»

Nach wie vor aktuell: Konventioneile Umwandlung

eines Mietshauses in Eigentumswohnungen

SSotridetch, von Privat

Heiheneckhaus ra. kompletter
Einrichtung, la Lage, gemütlich,
geringe Heizkosten. VKP

278 000,- DM.
Angeb. unt. W 8277 an WELT-
Verlag, Post! 10 08 64, 43 Essen.

Für den Besitzer eines vermieteten Mehrfami-
lienhauses stellt sich oftmals über kurz oder
lang die Frage, ob für ihn al9 Privatperson

diese Form der Vermögensaniage unter Be-
rücksichtigung seiner persönlichen Lebenssi-
tuation noch als zeitgemäß erscheinen kann.

Die Gründe, warum sichdiese Eigentümer von
ihrem Mietshausbesitz trennen möchten, kön-
nen unterschiedlicher Art sein. Die teilweise

mangelnde Rentabilität, da die laufenden
Kosten für die Instandhaltung und der hohe
Verwaltungsaufwand der Objekte in unbe-
friedigender Relation zu den Mieteinnahmen
stehen, Probleme bei derVermietung, Ausein-
andersetzungenmitMiteigentümern oder der
Wunsch nach einer Vermogensumschlchtung
bzw. Kapftalfreleetrung für alternative AnJo-

g
eformen können mitursächlich für eine Ver-

aufsentscheidung sein. Oftmals steht der

Eigentümer auch vor der Alternative, den
Grundbesitz mit kapitalintensiven Sanierun-
gen zu modernisieren,umeinem gesteigerten
Vermietungsrisiko aus dem Weg zu gehen
oder zu verkaufen.
Wurde eine Entscheidung dahingehend ge-
troffen, sieht sich der Eigentümer oftmals mit

Fragen konfrontiert, die für ihn selbst nur
schwerlich zu lösen sind.

Welche Möglichkeiten bestehen, um sich von
derartigem Grundbesitz zu trennen? Generell
bieten sich fürden BgeniOmerdreiahernaJive
Verwertungsmöglichkelten.
Am problemlosesten und sicher oftmals auch
am kurzfristigsten durchführbar erscheint der
Verkauf des gesamten Objektes entweder on
einen Kaplta kt nleger oder an sogenannte
Verwerter.
Die zweite Möglichkeit wäre, sofern noch nicht
geschehen, eine Aufteilung in Wohnungsei-
gentum und Einzelverkauf der Wohnungen in

eigener Regle.
Als dritte Alternative steht die Beauftragung
eines aufdiesem Gebieterfahrenen Dienst lei

-

stungsunternehmens mit der GesamtabWick-
lung.

Der Globalverkauf stellt mithin relativ geringe
Anforderungen, sofern ein Käufer kurzfristig

g
efunden werden kann,
ewerbliche Verwerter, welche nach mehr

oder minder umfangreichen Renovierungen

das Objekt in Eigentumswohnungen aufteilen

und weiterveräußem, richten ihren Einstands-

preis an der Wohnfläche in Relation zum
kalkulierten Wiederverkaufspreis aus, so daß
nicht der Eigentümer selbst, sondern der Zwi-

schenerwerber den oftmals erheblichen Ver-

kaufsmehrerlös bei Aufteilung gegenüber ei-

ner Globalveräußerung realisiert. Aufgrund

deren Einkaufspoiitik erscheint somit der ln

diesem Fall erzielbare Erlös meist als zu nied-

rig. Auch der Verkaufan einen Kapitalanleger

ist meist aufgrund dessen Erwartungen be-

züglich einer attraktivenRendite gegebenen-
falls nurüber entsprechende Preiszugeständ-

nisse kurzfristig realisierbar.

Bei der Gesamtabwicklung in Eigenregie er-

geben sich für den Verkäufer meist Probleme
der Art, daß das notwendige Know-how in

bezug auf technische, rechtlicheund Verkaufs-

mäßige Aufbereitung fehlt.

Die komplexen Zusammenhänge der Vor-

schriften, Richtlinien und Gesetze, die es bBi

einer Umwandlung und Veräußerung der
Wohnungen zu beachten gilt, erfordern meist

die fachmännische Konzentration in einer

Hand.
Als optimale Verwertungsalternairve bietet

sich daher die Einschaltung neutraler erfahre-

ner Dienstleistungsunternehmen mit entspre-

chender Morkterrohrung an, die eine Gesamt-
abwicklung auf konventioneller Basis im Auf-

trag und für Rechnung des Auftraggebers
(Verkäufer) durchführen. Die Vorteile eines

derartigen Vorgehens liegen auf der Hand.
Bel einem Dienstlelstungsunternehmen behält

der Verkäufer bis zur notarieller. Beurkundung
die Fäden ln der Hand, kann jedoch anderer-
seits von abwicklungstechnischen Arbeiten
voll entlastet werden.
Bei Aufträgen von Privatpersonen wird dabei
unter Anwendung einer Individuellausgerich-
teten, auf das Objekt bezogenen Verwer-
tungskonzeption eine Realisierung ln einem
überschaubaren Zeitraum gewährleistet. Die-

ses Full-service-Angebot umfaß! dabei neben
der Verkaufsanalyse und Vorbereitung die
gesamten verkaufsoraanisaiorischen Maß-
nahmen, u. a. die Erstellung der Aufteilungs-

pläne, soweit erforderlich die Einholung der
Abgeschlossenheilsbescheinigung, eventu-

elle Verhandlungen mir Bavrechtsbehörden,

Beratung der Mieter, Fuhren sämtlicher Ver-

kaufsverhandlungen usw.

DerVerkauf erfolgt sowohl an die bisherigen

Mieter als auch externe Interessenten. Es zeigt

sich stets, daß dieMieter von Anfang an In dm
Verkaufsüberiegungen mit einbezogen wer-
den sollten, da diese zunächst einfest umtfsse-

nes Käuferpotentlai darstellen. Für die Mieter

können sich beim Kauf ihrer Mietwohnung

durchaus interessante Vorteile ergeben; da
eine Vermögensbildung durch Erwerb von

Neubauwohnungen fürweite Teile der Bevöl-
kerung bei den heutigen Grundslücksprelsen

und Baukosten kaum mehr finonzierbar Ist.

Der Verkauf der dann verbleibenden Einhei-

ten an externe Interessenten wird unter Aus-

nutzung und Inanspruchnahme des vorhande-
nen Kundenstammes und der organisatori-

schen Möglichkeiten des beauftragten
Dienstleistungsunternehmens meist ln einem
überschaubaren zeitlichen Rahmen möglich
sein.

Der zur Verwertung eingeschaltete Mittler

nimmt dabei eine neutrale Beraterfunktion
wahr, um eventuellen Mißverständnissen und
Problemen Im Vorfeld der Verhandlungen
entgegenzutreten.

Wie aus den vorliegenden Darlegungen zu
ersehen ist. stellt sich die Enschahung eines

entsprechenden Mittlers in der Regel als die

für den Besitzer eines Mletwahnhau&es unter

Würdigung sämtlicher Rahmenbedlnguncen
günstigste Alternative dar. Die seriöse- Ab-
wicklung in einem zufriedenstellenden-Ge-
samtrahmen wird hierdurch meist kurzfristig

ermöglicht.

Die Umwandlung von Mietwohnhäusem In

Eigentumswohnungen bietet noch den vorlie-

genden Erfahrungen auch heute im konventio-
nellen Bereich noch unbestreitbare Vorteile

sowohl für den Verkäufer als ouch für den
Koufer

‘

Dr. Ltfbke GmbH
Stuftgart/DÜsseMorf

Bungalow
in Bad Wdrlahofen zu verkaufen.

Ang. u. C 6283 an WELT-Verlag,
Postf. 10 06 64, 4300 Essen.

Wohn- u. Geschäftshaus
Zentrum 4130 Moers

Miete p. b. DM 83 000,-. KP DM
1 200 000,-.

Immobilien Hönnscbeidt KG
TeL 0 28 41 / 2 34 32 ad. 2 33 04

Sylt-Munkmaroch
Reihenendhaus in sehr gr. Lage,
sehr gute Aussttg., kompL eili-

ger.. VK DM 650 000,-, gute Ver-
mietbarkeit. Courtage nur 2%

zuzügl. MwSt
Beer-lmmobilieD

0 40 / 6 77 74 25 oder 6 72 06 91

Tostens*Kardseewohnparfe
„Seestern“ am Deich. Fewo, 50 ra’,

Bau], 81. Wohnz. m. K -Bar, Schlafe..

Diele. Duschbad, alles Marmorbö-
Balkon, Beatausst-, DM.

- VB. Tel. 6 £3 H / 1 36 96

8MB8S EhriniHMnss
160 m J WfL, gr. Garten, mit Sw
Bad, Stadtrandlage Wesel zu ver

kaufen- VB 360 000,-.

Angebote unter G 6287 an WELT
VerL, Port/. 10 08 64, 4300 Essen.

Dänisches Masteritovs
AÜelnJage, alter Baumbestand.
120 ra1 WfL, gr. Garage, beheiz-
bar, 1200 ms Grundst.. 5 km zur

Stadt, 15 km z. Nordsee, zu verk.

TeL 6 46 61/ 43 34

Top-FwrieniriSdser
rustikal u urgemütlich, ab DM
130 000,- InkL GnindstOcJc. la die
Freizeit invertieren und Steuern
sparen. Tb-Vorteile nur noch in B&

Nordsee bla Bayer. Wald

Beta GmbH« Co. CG
Gfedbeeker Sir. 148-17«

42M Bottrop. T. 6 36 41 / 8 16 81-65

GESUCHE

Ferienwohnung SYLT
ca. 50 mJ

, möglichst Terrasse, strandnah oder WatlbUck, separater
Schlafraum, sofort zu kaufen gesucht.

Telefon 6 36 / 7 71 89 £L Sie erreichen uns Immer nach 18 Uhr.

iPü
ANGEBOTE

Ihr gemütliches Domizil

; 3m iSäüncitsBH
direkt am Viktualienmarkt

ln einem absolut ruhigen Alt-Münchner Innenhal werden ln einem idyllischen
Gartenhaus (0 Eigentumswohnungen renoviert und rum Kauf Angeboten.

Zwischen drei Varianten können Sie warnen.
1 '~2immar-Whg. 43.20m: DM 235.000.-
2‘3-Zlmmer-wlig 65.80 n>-" DM 32S.OOO,-
3'?-Zimmer-Whg 77.37 m: OM 380.000,-

Die Wohnungen werden sehr ansprechend au&geatailet und bis /,
Oktober 1987 bezugsfertig. Degressive AM nach § 7 E5IG mog- Jt,

n Hch Auf Wunsch wird «ine Vormio lungsqa ran tie gegeben JA
Eine Tiefgarage kann gekauft oder ang'emieiot werden.^

"Wjfc-p. Aul Ihren Anruf freul sich k jt V(

rTC'tL . HELMUT DIETZ IMMMOBILIEN ,'Y^iS‘DpC
v 089/ 7 93 0906 1 s&d

1 S^ST jlr VW>-> Joscf-Sroher-Weg 2 ^
‘jy

Pullach/Iserial 07^AAjnST. . gjrj

Steuern sparen 86
Fernab von Autolärm und Abgasen,

die Insel Wangerooge
Nordseabrandung, weite Dünen, weißer Strand. 70% der Insel

unter Naturschutz, Ein malerisches Inseldorf- mit blühendem
Fremdenverkehr. Verkehrsgünstig gelegen und schnell erreich-

bar.

Von 22-45 m1

kft. bewirtschaftete Ferienappartements
zentral gelegen, mit herrl. Sonnenterrasse

und Solar-Schwlmmbad.
• Volle MwSL-Erstaffung
© Refinanzierung des Elgentaplt&ls aus Steu-

ervorteilen

© 5 Jahre Mietgarantie DM 24,-m3/Monat .

© Interessante Steuervorteile

BODE BAUTEN
2946 Wangerooge
Telefon (0 44 69) 13 06 + 13 78

[LY-

Hamburg-Alstertal
Sehr schöne und sehr aufwendige 4-Zimmer-ETW., OG. 150
irr, Balkon. Keller und 2 Garagen, Alstergarten Südhar.g.

Traumblick, vJa. Privat, DM 450 000,-.

Telefon 0 40 / 5 38 57 16 ab Mo. 10-16 Uhr.

;

;*.£>* *-• -- V;'.* • Y ' • ^ i m 7.
_

A;'
f
i' :

' - -
; ^

*w* >

immmtä-mgemamen, öesnoge
3 Zi., 158 m*. 1. OG, neue Luxusausstattung, Festpr. 980 000.-

A1leinverkauf: Kreienfeld & vom Scheidt Immobilien
Telefon 0 89 / 22 21 91

HH-Madenthal
Suchen Sic in bester Lage, citynah,
eine SlUwobnung. 170 m J

,
ln ehern.

Reedervilla? JeUl TDM 4M statt

SSO. Bitte Rückruf: 0221/S2 65E3.
wochentags.

ETW. 97 m*. 3 Zi, Kü„ Diele, Bad.
Eflzi., ölheg.. Parkett. 2. Etage.

Lift, sehr ruhige Lage.

TeL 026 41/248 21

Panthouso-ETVif
Homburg-Eppendorf

12! nr. Bj. 83, f. DM 1900.- cr.lL

vertu., giinsL zu verk., Finanz, kann
mitgcllefert werden. Anfragen an:

Firma KST. Pf. 20 12 28. 2 HH 28
TeL 6 40 / 4 £2 09 12

etwa 80 m2
,
Hochparterre, 3 ZL.

KvL. Diele, Bad, Balkon. Keller.
Isolierverglasung. Bj. 73. Villen-

lage, 4-Fam-Haus, 180 000.-DM.

ImtoobilleD Kmof-Schnelder
gchiiliogsntterstr. 5, 5800 S6I0 59
Telefon 62 21 / 21 « 24 od. 39 59 65

In Berlin vermietete Eigentumswohnungen
Sozialer Wohnungsbau, gute LnnerstädtIsche Lage, 10 Min. vom
KnDeWe, als Kapitalanlage bestens geeignet, Steuervorteile durch
Sonderabschreibung nach 8 7b EStG bzw. 9 15 Berlin-FG, falls noch
nicht ausgeschdpfL Kaufpreise s. B. 1 ZL, ca, 32 m*. DK89 SWrS 2 ZL,

cs. 65 nr, DK 69 5W^.
Bewa, Tel. 0 30 ' 24 80 87

WER LIEBT DAS BESONDERE?
6 traumhaft schöne Eigentumswohnungen, 74 m: bis 150 ra1

* außergewöhnlich liebevoll ausgestatlet
* total renoviertes Fachwerkhaus
*• direkt am Neckar gelegen (an der BurgenBtraQe zwischen

Heilbronn und Heidelberg)
* ideal als Altersruhesitz oder Ferienwohnung
* Kur- und Bäderbetriebe ln Sichtweite

FUNDAMED Vermögensberatunc GmbH. Oberdoifttmfie 38 -

MM Düsseldorf 3t, TelefonM 11 /« 48 78 /r

Lumn-Dachtemwcen-Wohnung Mönchen-BaltUrain
150 ra=. 3Vj ZL, WohnzL 60 m. oft Kamin, 2 WC, Z Bäder,
Poggenpohlküche, v. Priv. 499 000,- DM + 2 TiefguragenpL, Tel

0 81 21 1 33 62 od. 0 81 06 / 57 83

=. B.: SVZL-Whfn 71.27 m1 mit TG-
Slellpialz. DH 239 3M^

Nutzen Sie noch in 1388 die Steoervor-
teile für Zweitwotuumeen.

Fordern Sie gleich Unterlagen an,
Etsichtigung - auch Samstag und
Sonntag - nach lei, Vereinbarung.

G. Ecotele Immob.. 8960 Kempten
Elorterrtelce 23. TeL M 31 ( 2 68 31

WANGEROOGE
14 «W. FcrfcPweJinuflgen
reiHgiJeDuftfl Ende 1986

TügJ. Beratung auf der Bsuatafle.

Nur noch wenige App. zu veriieulan.

BuB-Satd»btHanig
3(0 41 91)27 38

Bad Wörishofen
preisgünstige Eigentumswoh
nungen, Erstbesug 86, z. B. VA
ZL-Wohnung, 40 m*. DM 96 000,-,
2-ZL-Whg., 55 m 3

, 1. Stock. DM
135 000.-. 3-Zi.'Whg., 69 in*. DM

172 500,-.

Stephen Schneider, Jaadesrlng 14
8939 Bad Wörlshofen

TeL Aast 6 89 / 7 91 30 82 abends

Kapitalanlage I AJtersnihesitz

Villa Friedrichsruh, Bad Rektonhati

Großzilg. konzipierte 2-ZL-ETW, v.
72-86 m ! WfL, in ruh., jedoch ver-
kchrsgünrtiger Lage, zur Eigennut-
zuog bzw. vermietet, Kaufpreis ab
207 000.- DM mit günstiger Finan-
zierungsübemahme. Keine Käufer-
pravislon. Ausführliche Exposes

erhalten Sie von der

RAIFFEISEN IMMOBILIEN
Kolbennoor GmbH

Stadlerrtraßa 4, 8268 Kolbermoor
TeL 0 80 31 / 95 01 28 - 21 - 22

Inmitten des SM-Sport- and Srho-
lucgszentrums - ETW im sauerländi-
schen Landhaus ca. 49 m3

, DM
100000,-, Erstbezug, 2 ZL, Ko.-Diele,

Bad, Balkon.

AVG Basirfger asd
VeraAgenaanlagea GmbH B. Co. KG

Lliuiemannstmge 34
Telefon 82 11 / 68 33 76

Hafflbwg>AuBeiwM8r
2-Zt--Penlhousc. fr. lieferb-, 77 mJ

,

traumh. Südlg. /-blick, Marmorbad
etc- KP 481 SOO.-Zhohe SteuervorL.
weit. erstkL Obj. u. Kap.-AnL auf
Anfrage. Ihr Partner ln Hamburg

FUCHS IMMOBILIEN'
TeL (8 46) 48 84 32 / 48 81 «8

Hamtoqrg-Blanfcwrasa
S’.'j-ZL-Whg. mit Mah
Einb.-Kü., DM 290 000,- v, Priv

TeL 8 48 / 38 23 43

luxiKwofemmg
Klal-Scfiilflaea

Uferproraenade, Seeblick, 96 mV
Keller, Balkon, 2 Parkplätze, Se-

al für Segler, von Privat •

TeL W 21/259266

iSIC
«'Mriru^ij. ii im im -

rasse, im L OG. bobc Sänle-
rungrobachrelbang .-(ca. / filf

16868,- p. a.), seift gate_Wiri-
sctoftUehtelt. attfWtoraÄho-
he MietgarentJe,
lwny 2/87. - mit- hohem
Preisnachlaß, einmalige Gele^,
genheit ffir- Eigramirisser^bÄ«

Kapttalänleger./

TeL 6 71»li 'S.
MWh
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IMMOBILIEN-ANZEIGEN

Das Kompaktangebot der kurzen Wege.
Hi*.*r fn'dvn Sie U’n Immobilion.-Ancjebol, da:, in seiner

Komentrciion uinmaliq ist. tme h«-t vorragonde Infor-

matiens Boms Jur Ihit- Kouient-.c lioidung«.*n,

Sfh //Cf punVte des Anqebotor. von 75 Ausstellern aus
London-, smd: E/g< nfuinswolinuugen sowie Ein und

M«:hrfnm;lienHdusn; Kapitalanlage -Objekte im In- und

Ausland. Bauträger- und Erwerbermodellc, Gcwerbe-
und Industrie-Objekte. Außerdem Finanzier ungs- •

beratung, Versicherungen.. Bauteile, ßa.usöt/e sowie
Ferienwohnungen und -hausei im In- -und.. Ausland.- Im v-
Rcihmenpiogiamrn Foch vor trögt* -von ousgewählten
Experten. .....

Grundstücke;HäÜ%fe^|Ä^i|^
MESSE ESSEN -j5^19;1|g

: Mr/f.'.oi'.fVv.rr: dAh^'pV^r/.-K^l'oO’-V

Kaufen Sie noch 1986!

'*n*

ÄSjS. :

?ch sne/st Si \

diätw.ahnnau,«.
•

-

-heute im ksiJzP .

»««‘iborevS
»«••awitß.

»r.tübk®^,
9OftyD0iü5l

p

Nur unter dieser Voraussetzung können
Sie Ihre eigengenutzte Ferienwohnung
noch steuerlich abschreiben.

Haus Tannenhof, Hindelang/Allgäu
Eigentumswohnungen dergehobenen Klasse.

Besichtigen Sie ihren zukünftigen
Immobilienbesitz. Im Ortskern von
Hindelang-.MU Aussicht auf die
herrliche Berglandschaft.

Prüfen Sie die Bauqualität und die

durchdachten Wohnungsgrundrisse.

Vergleichen Sie die für die AJigäu-

Region außerordentlich günstigen

Quadrarmeter-Preise ab DM 3.790,-.

Eine optimale Voraussetzung für

Wertsteigerung!

Grüften- and Preisbeispiele:

1-

Zi.-Wohnung, 35 m3
,

Festpreis DM 134.900,-

1 1/2-Zi.-Wohnung, 41 m3
,

Festpreis DM 1&4.100,-

2-

Zi -Wohnung, 47 m2
.

Festpreis DM 1S1.500,-

Erleben Sie Hindelang. Im Winter:

Rundum Pisten aller Schwierigkeits-

grade. -zig km Langlaufloipen. Im
Sommer: Kilometerlange Wander-
wege, Tennis und andere Freizeii-

einrichiungen.

Ausführliche Unterlagen liegen für

Sie bereit. Einfach anfordem.

Bauherr, BenUung und Verkauf:

REALGRUND
mBRL \ |

Liegenschaften GmbH & Co.KG
U 7900 Ulm, Plaizgassc 29

BWHl_JU Telefon (0731) 66031

Coupon:
Ich bitu* um ausführliche Urne ringen über
den Tannenhof.

6% Rendite*

SYLT
Varmiefeta Eigentumswohnungen
auf Deutschlands exklusiver Insel

Erhöhte Abschreibung nach § 7b
EStG nur noch 1566 möglich, so-
fern noch nicht ausgenutzt. 3 Zim-

mer. ca. 65.10 m*
156 300,- OM

' Mtl. Miete 1 036,- OM
- Mil. Wohngeld 255- DM
Uberschuß =761.- DM
Wir senden ihnen gerne einen auf
Sie abgestimmten Finanzierung^-

plan zu. Rufen Sie uns an:

CASTELL WOHNUNGSBAUGES.
Auch Sonntagsauskunft

0 30 / 8 81 60 25

Sierksdorf-Ostsee
Eigentumswohnungen, St rändln ge
überwiegend SectfchL 33 m1

60 ÜOO,- DM 10 m- 85 000.- DM. 55 m=
135 000.- DIL

Magdalena Fetersen Immobilien
Telefon 0 15 63 / 88 56

PLZ/Ort.

Bezngsfertigstelliffig bis Jahresende.

^ Münster
2-ZL-Whg., 38 m 1

, m. eingeb. Küche, im naturw. Zentrum der Uni
Munster, 4 Gehmin, z. Klinikum, sofort beziehbar, ln Verbindung mit

6 7b EStG'- erweiterter Schuldzmsenabzug für 1687/88 möglich.
Ersterwerb m. höhen Steuervorteilen.

• - Nar noch '3 Woiuumgen freL

- Direkt vom Hgentümer:

, .. .! - GU- GKVKRALtJNTERNEHMEN
. FfiK SCHLCSSELFEKTIGES BAUEN GMBH

•••;* V -jtfleeetr. 3$ 4270 Dorsten 1, Tel 0 23 62 / 2 70 56

Ara) Tei. 08662/81 11
8221 Bergen, Alpenweg 10 1iHlEmGAU

ÜÜÜ njpPi

ant.ca32m-

Kapitalanlage
Münster

Studentenappartements in Mün-
ster. Hervorragende Lage im
Zentrum der naturwissenschaft-

lichen Institute. 3 Min. zum Klini-

kum.
2 separate Zimmer, Einbaukü-
che. Diele, Duschbad. Balkon (38

irr). Garage oder Stellplatz, Fer-
tigstellung 1986. vermietet für

510,- DM kalt.

Für Eigennutzer noch 3 Wohnun-
gen frei

Erslerwerb m. Steuererspamis-
die u. U. höher sind als das

einzusetzende Eigenkapital
Verkauf direkt vom Eigentümer

GU
GENERALUNTEKNEHMEN
FÜR SCHLÜSSELFERTIGES

BAUEN GMBH
Alleestraße 35. 4278 Dorsten 1

TeL 8 23 63/27856

«L-Apik, 42 m-, mfibL
-ZZL,G2 nFWfl. . mübl.
JB.,80mEWiL,möbL

!h' . .

79 068,-

137 808,-

«8800,-

• ._•/ ETW- Frankfurt ?

durch Übernahme der KG-An-
teile von Besitzgesellschaft mit

54 Wohnuisgen
gute Lage Bonn

& vol [vermietet

® öffentlich gefördert

Kaufpreis der Anteile DM
750 000,- zzgl. Übernahme der

Belastungen.

Angebote über

Artttanator

Bernhard Jentscfc knobilfeR

Godesberger Alke 125-127
5300 Bonn 1

Tel. (02 28) 37 97 98 und 37 87 20

Günstige Notvericäufe
Kätingen (Düsseldorf), I-ZL-
Apartment. 48 m1

. Stellplatz,
Mleteinn. 4080,- DM pro anno,

65 000,- DM o. Courtage.
Grömitz, 3-ZL-Wohnung, 127 m:

MeerbL. Zentr., hochw. Einbau

-

JdL, Gardinen, Embauschr-, Fr.:

280 000,- DM VB + 5% Courtage.
Wahlstedt, ETW, 88,75 nt*. Preis
120 000,- DM VB + 5% Courtage.
Zuschr. u. H 6597 an WELT-VerL,

Fostt 100864, 4300 Essen.

Das Angebot für anspruchsvolle
Individualisten:

. nur wenige
.
Minuten zur neuen Zentralverwaltaug der Metallgesell- •

’ »yhaft, sehr' schöne 4-ZL-ETW, Südfage. ca. 108 m» WO, für Anleger «
‘ mit Vermietung, ME DM 15 000,- p. a. Kaufpreis tnkL TG DM 310 000,-.

.
~ "

- üttra Baafiesellsclmft mbH a Ca, EscherdjeünerJLanilstr. Z75

. •
- 60*0 Frasktart/Hiün, TeL 0 69 / 56 Gl 72

Appartement in gepfL Haus mii
Aufzug, ruh.. Wohnstr., 200 m bis

StraBehbuhnhaltestelle u. z. Rhein,
Wohn-/SchlafziH . eingeb. KUche.
Bad, KP 90000.-, verkaufsprovi-

skmsfreL

TeL 02 11 / 57 69 18, ab Montag

Elg—l—wwfc—g flngetotB

1-ZL-Lua.-Whg., 42 ms
, Waids., VB

DM 180 000,-. 1-ZL-Whg, Sees., 38

m*. VB DM 170 000,-, v. Priv. an Priv.

Auskunft «45 24/ 17 66

• ftlöachsB-Tbafidretefl

v. Priv. 3-Zf.-ETW. dir.. a. d. Isar,

frei, ca. 90 m*. Südostlage, 2 Balk..
TG. DM 310000,-.

Zuschr. u. Y 6456 an WELT-Verlag,
.
Postfach 100864, 4300 Essen.

Norderney;
2 preisg. ETW. Bauj. 78. in bester

Lage. 35/S0 mV.
E. Hofes XmrnobiUen

Postfach li 49. 2951 Hesel .
-

Telefon 0 49 50 / 4 25

Hindelang-
Bad Oberdorf

Wir verkaufen noch wenige
,

und

preiswerte schöne, sonnige Pehen-

wohnurigen mrt 52 bis 77 nr WB. in

ruhiger " Südhangauasichisiage m.

jwrrtichern Bergblick Solide lind

e^ergtesparende Massivt?auweise,

geringe blaben kosten. Gediegene

Ausstattur^ mit- allem Komfort, ga*

ctfiegte Außenänlaoen. Neubau Erst-

bezugrjocbip igßßgerenftert. Direkt

vcm Bauhfirtn. Käme Provision

LjMdmMIErnocMMi Karf in diesem

Jahr zukünftig Abschreibungs-

mögiiehkeiten bei Bgenmitzung!

LBBFRIHDÜ Hauptstraße 93

7000, Stuttgart 80, Tel 0711/731011

Eigentumswohnung
in Sehliersee/Oberbayem (Kurzen-
trum), 7 Zimmer über 2 Eugen, Ga-
rage, große Terrassen. Einbauten
(Sauna, Küche. Kachelofen, Holz-
decken u. a.1, sep. Eingang, auch zur
beruflichen Nutzung geeignet. Von

Privat, VB 458 000,-.

TeL 0 89/90305 6S

nmcutwoofUHig otfi fwuwnity
g Tb Steuervorteil h. Erwerb bis 31. 12.

i98£ (b. Vorliegen d. weiteren pers.

Vornuss. j. Neubau-ETW in konxt.

Terr.-Wohnanlage (Schwimmbad:
Sauna; Lift: komsL mäbbert u. GÜige-
rtchtct). z. B. 38 m* Wtt DM 174 900.-.

GENO-lmmobnhm GmbH
PF 61 87. UM Münster
Telefon 02 51/ 7 86 28 11

RsdwrdoifGfstriel
^ .

KfL-ETW, WfL/NutzfL 96 m 1

,

112000.- DM, HwSL-Ausweisung
mdgL, Fertigst. Ostern 87, keine

Maklergebühren. Sonstige Ob-
jekte auf Anfrage.

Johann Rah Immobilien
Postf. 2974 Gretsiel
TeL 8 49 26 / 3 66

GoK- und Sportbotei
Maritim Timinendo»f

1-Zi.-App„ Sees. Toplg., v. Privat.

TeL 9 45 0305 42, nur Sonnabd. u. So.

Kapitalanissi

Münster-City
An einer ruhigen Wohnstraße.
3 Min. zur Mensa am Aasee.
Noch 3 Wohnungen In einem
10-Familien-Haus mH 2-Zim-

mer-Wohnungen {43-58 m*),

Fertigstellung Sommer 1987.

Werbungskosten in 1986 und
Generalanmietung ab Fertig-

stellung möglich.

Studium in Aachen
l-ZL-App. in Aachen-Burtscheid zu

verk_ DM 89 000,-.

TeL 0 82 61/ 46 05

Timmendorf/
Travemünde

z. ZL sehr interessante Preise f.

Kft.-Whg'n in beiden Man tim-Ho-
tels v. 31-160 m 5

. ab 145 000.- DM.
Verkauf und Vermietung:

Dzolbo -Immobilien
Nordmeerstr. 3, 2400 Travemünde

TeL 0 45 02/7 21 82

4400 Münster
Hammer Sir. 167
Tut. 02 51 .'779881

Huckep %
?. £ 3b

Bisher haben sich Ihre steuerlichen Verluste aus Vermietung und Verpachtung erst im
Loh nsteuerjah resausgleich oder bei der Einkomme nsteuererklärung ausgewirkr und
manchmal erst über 1 Jahr später.

Sie haben Zeit und Geld verschenkt. Mindern Sie Ihre Steuerlast jetzt und sofort. In

Verbindung mit § 15 Berlin-Förderungs-Gesetz (soweit noch nicht ausgenutztl erreichen
Sie eine sofortige Steuersenkung für alle steuerlichen Verluste aus Vermietung und
Verpachtung. Nehmen Sie eine Berliner Eigentumswohnung „Huckepack". z.~B. in

Ku'dammnähe, ca. 37.10 m2
. Kaufpreis nur DM 40 500.-, DM 1092- pre nv.

Erbitte Informationen zum „Huckepack-Effekt"

Marne

StraOe PLZ/Ort

Telefon wSLT.WamS I.:

Kurfürstendamm 16
1000 Seriin 15

12 000 ,- bis 15 IttQ.- Prav.
zahlen wir für die Vermittlung bzw
Übernahme unserer langfristig ver
mieteten Eigentumswohnung in gu

ler Wohnlage von NRW.
WB- Finanz, Mönchengladbach

Tel. 0 21 66 / 8 62 43
ab Huntes 021 61 /210 72

BBitgaiowpatä Oricatal

Medebau h/rlochsaucrland
Ab DM 700t».-. 4! m;

. kompL ein-
ger. ETW in ruh. Südbanglage dir. a.

W. 7 b möglich. MwSt.-Ausweis.
Vermiet ungsgesellschafl vorb.

Jürgen Steen. ImmobUien,
Tannenweg 12 .1 5789 Medebach.

TeL 0 29 82 / 80 04.

Berichtigung: So. 14.00- 17.00 Uhr

Region Reit i. Winkl/
Chiemsee

GRASSAU
Komf.-ETW, 4 Zi. auf 2 Ebe-
nen (OG u. DG). 2 Balk.. 99
m2

, Kachelofen. Holzdek-

ken. Neub.. bezugsf., kl.

Landhauswohnanlaqe,

VerkaufdurchdenBauherrn I

M. Kneis, Wohnbau
f

i 8217 Grassau, /

\Ludwig-Thoma-Weg 18./
Tel. (08541) 2491 /jf

Bad Wörishofen
kompl. neu renov. Maisonette-

Wohnung. 121 m“’ Wfl.. 2.

Stock/DG. (Lift), SW. komforta-
ble Ausstattung, Bezug 86,

provisionsfrei. DM 328 000-,

RDM-Mitglied 3939 Bad Wonsoo len

Bgm -Slückle-Sir 10 Rut032 47/23 50

Ostfr. Küste
ETW- Neubau, Wohnpark Dor-
num-Schwitiersum; WohnfL ca.

60 m:
, Kaufpreis: 105 000,- DM.

Aukt. G. Claashea, 2980 Norden.
Tel. 0 49 31 / 53 66

sei Bad
Wir erricftlen in Griesbach das Haus Weinzierl mit nur 7 komfortablen
ETW von ca. 60 m? m senoner Hanglaqe zum Preis von DM 3360.- m :

Ir.

diesem Preis sind Noiargeouhren. Eauzeitzinsen. Grunaerwerbcieuer
sowie die kompl. Möblierung enthaften Fertigstellung Herbst 19&7.

STEUERVORTEILE: MwSt.-Rückerslatlung. Werbungskosten. Abschrei-

bungen GWG+AiA Bar.kvertmrgte Mindest-Mietgaranlle 3*ö v. Gesamt-
aufwand aut 5 Jahre.

Hoher Wertzuwachs durch optimale FremdenverkehrsentwiCr.iurup im
Eaderdreieck

Mindern Sie Ihre Steuerlast fetzt und sotort. Eigenkapital erst 1987 fällig.

Ein attraktives Angebot für Schnellentschlossene.
Eta Angebot der

EtiSbacer £ Psrtaer, AafagenberatüTi^
Marktplatz 15. S39C Waldkirchen
Tel. 0 85 21 SO 71 - 72

Untenetmett&gnrppe

Abtettng Vertrieb

Langfristige Mietverträge mit der Bundesrepublik Deutschland

UNSER ANGEBOT
© 94 Eigentumswohnungen „Am Mainparksee"

am Stadtrand von Aschaffenburg

• 3-4-Zimmer-Wohnungen (74,88-94,86 m:
) oder großzügige Dachterrassen-

wohnungen (119 nr) itikl. Teilausstartung

• Mitten im Naherholungsgebiei

9 Günstige Verkehrslage für den Großraum Frankfurt

9 Bezugsfertig Ende 1986

IHR GEWINN
9 Mit IS 399.- DM* Eigenkapitei - attraktives Immobilienvermögen

9 9256.- DM netto garantierte Jahresmiete

9 28 391.- DM Mehrwertsteuerrückzahlung

9 Viele Steuervorteile aus Werbungskosten

* = Beispiel: Kaufpreis 233 95!.- DM, 89J! nr Wohnfläche

SIE WOLLEN
• Steuern sparen O Renditegaramie

9 Hohe Kapitalsicherheit © Langfristige Vermögensbiidung

9 Geringen Kapitale insati © Attraktives Immobilienvermögen

Dann rufen Sie uns doch einfach an unter

Telefon (0 97 21) 10 47), oder schreiben Sie uns.

Vertrieb:

UNION WOHNBAU
W ^ DR. JAKOB KG
IBMff LANGE ZEHNTSTR. 20w[W, 8720 SCHWEJNFURT
WK@«M TELEFON (0 97 21) 10 47

Alteste Bautröger-Gesellsch. lür

Wohnungseigentum in Unterfr.

Baubeireuung:

LANDES
WOHNUNG S- UND
STÄDTEBAU
GESELLSCHAFT BAYERN
GMBH

Ein Organ der staatlichen
Wohnunqspolitik

DIE SICHERHE5TSGARANTIE DURCH ZUVERLÄSSIGE PARTNER

•i'^v 'S®?**

Anleger
Vermietete ETW's. neu renov.,

Einb.-Kü^ z. B. ca. 60 no* Wa, DM
85 000.-, ME DM 5300,- p. a.

Senkel ImmobiUea
TeL 04 71 / 80 ö 24

Gediegene „Komfortwohnung an
der Sonne" mit herrlichem, unver-
baubarem Ausblick über die bewal-
deten Hänge des Teutoburger Wal
des, 4-5 Zimmer, ca. 135 nr5

, 2 er.'

Loggien, in gepfL Wohnanlage, rau-

stu£i- u. behindertengerecht, mit
zentralen Einkaufs- u. Verkehrs
mdglichkeiten, Tiefgaragenplate,

KP 198000.- VB.

TeL 95 21 / 6 14 36 ab Hontag

Achtung,
Der § 7b EStG fällt weg
Das Jahr 1986 entscheidet über Ihre persönliche Steuer-

ersparnis in den nächsten 12Jahren. Nur wer in diesem
Jahr noch eine vermietete Eigentumswohnung als Kapi-

talanlage erwirbt, kann für die nächsten 12 Jahre Steu-

ern nach § 7b EStG bzw. § 15 Berlinförderungsgesetz -

sofern nicht ausgenutzt - sparen.

Deshalb sollten Sie heute kaufen:

• äußerst niedrige Kaufpreise

• sehr günstige Hypothekenzinsen

Sprechen Sie jetzt mit uns!! ® 0 30/88 99-1

ßendzko-tmmobfllen, Kur/ürsfemJamm 16. 1000 Berlin 15

sie
r m .

im

m

7 jmtmer& .Tr>s?*n-awk&njot

1 Zimmer ia 35 >n:\ Serlm-T-e^rer

2Zimmer^cs. xtir.i.Bptin-Rjitow

'Zimmer iz. 66m:
}. Eefi,n-CWo:.ePDi.rg

21: Zimmer ics c2nr;. 3ei>n-r.rr$ircr.

3c 7ü3, m iwih

35W,-DK
65363,-2

77330,-%

f

S5m,-m
3 Zimmer tca 62 m7

>. Senm-Cnsr^enourg 77 SH?,- ü$
3 Zimmer tcs

4 Zimmer^. 7?*-:. BwMiii'wwn

M2 533,-1*f

59330,-2%

Weitere Angebote in sllers Bezirken und Größen

Bitte senden S<

s
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Immobilien inlSaden^lräirtteiiibeig
an

Für preisbewußte Anleger und Eigennufzer

... .. '^l£Pslfi3Bw£8|§NSäl
Hoher Öbjekfwer? zum Traumpreis!

Eigene 4 Wände in solidester Ausführung und in ihrem Preis-Leistungs-Verhältnis kaum zu

!

übertreffen sind diese 2- bis 4-Zimmer-Eigentumswohnungen in herrlichen Wohn-
' Jagen. Hervorragende Isolierung, individuelle, familienfreund/iche Grundrisse und ein mehr
als attraktiver Festpreis garantieren dafür, daß diese Kapitalanlage sich für Sie auch

noch nach Jahren als vernünftige Lösung mit hohem Wohnwert erweist, z. B.:

7450 Hechmgen
Ehrenberg-Weg
Ruhige Höhenlage.

7450 HechSngen 7452 Hcslgerioch
Schalksburgsfraße Mainradstraße

’

’ J __ Kli
.. JlSrtU

“ “

Zentrumsnah,

ruhig.

j ^
vVtjH

Oberstadt, Höhenlage.

Nahe BAß Stuttgart-Singen.

Idealer Zweitwohnsitz

mit hohem
FreiZeitwert.

rilPirife

4Zsm^er/ 94,12 qm 3 Zimmer, 76,09qm 3 oder4 Zimmer
OM 228.800,— ab (DM 175.800,- ab DM 77.308,-
Rufen Sie uns an und fragen Sie unsere Fachleute nach unverbindlicher Beratung und interes-

santen Finanzierungsmöglichkeiten:

KREISBAUGENOSSEN5CHAFT HECHSNGEN EG
Schclksburgstrcße 13 • 7450 Hechingen • Telefon 0 74 71 /4990, 4991

l^-a^vr — v^ n .fwv — -»cv 1

Die Landesgartenschau 1986 ist vorüber. Geblieben

sind der schöne Seepark mit 28 ha Park, 10 ha See,

und die Möglichkeit für Sie, eine attraktive

2- oder 3-Zi.-Eigentumswohnung
zu erwerben.

80% der Wohnungen sind verkauft - eine Bestäti-

gung für gute Lage, Preis und Qualität -

Denken Sie daran, daß Eigennutzer nur noch in

diesem Jahr den Schuldzinsenabzug (neben 7b)

geltend machen können.
Wir bitten um Ihre Anfrage. Ihre Ansprechpartnerin

ist Frau Hausstein.

WOHNSTATTENBAU

Mofbocfanted». Rastaurom od. Cot6 [EG 4S
rn3. OG 90 m3

). autr. Nobenräunw. Neubau,
•ntkkmloa. vorkehngOwtlga Logo an Botin-

hol (S-Bahn und 3inM). G*e<gn«l lOr u*n Spo-

dafitAtenrettaurant.

jei«iiSSri'4S'4sas' "• :

'

Südschwarzwald
Schweizer Grenze

Reitartiof bzw. kl. Gastat m Idyll.

Alleinige, mod. Srallunaen u. Reit-
halle, ca. IQ ha arrond. Gelände
(Wiese u. Wald), ferner d<v. Bauern-
häuser ab DM 135000,— : Eln-.Zwel-

fam. -Häuser ab DM 220 000.-: Bau-
plätze ln Aussichtslagen. Land-
häuser m. dlv. Ferienwohnungen,
Pensionen u. Eigentumswohnungen
in Kurorten ständig im Angebot.

H. Welßenborn, Immob., RDM
7B86 Murg-Niederhof. Zechenwlhl-
SfraSa 30, Tel. <077631 6283 ad. 5545

FREIBURG UND EMMENDINGEN W
Eine Rarität im Herzen der
Altstadt:

£>tit»cff>crq
* Brunnengasse 16/18“ •’*

Nur wenige Gehmmuten zur L/ni-

versrtäl und zur attraktiven Fuß-
gängerzone. Sehr ruhige Lage m
der historischen Brunnengasse
- stilvoll - wertvoll in denkmal-
geschütztem Gebäude.
2- u. 3-Zi.-Wonnuntren
Ein Leckerbissen zur Kapitalanlage
oder Eigennutzung ab 228 000 - bla

375 000.- OM. Jederzeit gut
vermietbar. Teilweise bezugsfertig.

Nur 10% Eigenkapital erforderlich.

Prospekt anfordam
Tel 07 21 /ß: 40 95 (Herr Simen)

[Z4 i» \ • ] <!•] II ft ftl*l II

r»yi\

[•W11•« 1 1MfiL'ft >1XÜEMWO

J

iS? mm

Eigentums-

wohnungen
mit Komfort

m. Tiafgaragenplaiz zu verkaufen. Kaufpreis

DM 334 500.-
mit 0 lOjährigem indexierten Mietvertrag

# guter Rendite

© MwSt.-Option

0 hohen Werbungskosten

Beratung und Verkauf

omö Saugesellschaft Ostrach
ßStjSU Albert-Reis-Straße 7. 79Q5 Ostrach

Telelon |0 75 S5l 1525 und 1525

MEERSBURG
bezugsfertig.

Nur noch einige 1- bis

2-Zi.-Wo. zu verk. 3-Zi.-

Kombination mögt.
Schöne Aussichtslage

§ 7b nur noch 1986.

Prospekte bei

WOHNBAU Dr. Schöbet GmbH
Niederlassung
7750 Konstanz

Brandenburger Straße 31
Tel. 075 31/784 33

Ferienwahnungen
im Nordschwarzwaid

IN HUNDSBACH. 5 km abseits der
SCHWARZWALD-HOCHSTRASSE ab
Abzweig Hundseck verkaufen wir in

landschaftlich reizvoller Umgebung
einige bezugsfertige

FERIENWOHNUNGEN
Besichtigung, Verkaufstnratung:

... sonntags von 11 bo 15 Uhr .

Bitte fordern Sk) die Verkeutsunterlagon
an.

WIEGAND WOHNBAU

0 § 7 b ist nur noch In diesem Jahr möglich. Lassen Sie diese

Form der Sonderafcsehreibung nicht verfallen,

Q Die MwSt.-Option ist möglich. Das ist bares Geld vom
Finanzamt und kann als Eigenkapital eingesetzt werden.

© Eine Mietgarantie kann vermittelt werden.

@ Wir bieten in sonniger Lage von Frefburg-Littenweiler

1- bis 3-Zimmer-Wohnungan mit Tiefgaragenplätzen zu

einem günstigen Festpreis an.

© Wir bieten I00%ige Finanzierung bei günstigem Zins.

Nutzen Sfe für sich diese Steuervorteile, und bauen Sie sich

damit eine zusätzliche Rente auf.

BSMQ Weinhalm. Am MKhtfsgrand 33
Telefon 0Ö01 6 3047

»Südschwärzwald« i

Angebot

"V Sch’aüörxSiejj^.^icp ^rj uiuJ _.

T ' :

&r&hff£ieffiflwhiwisaCä :

' Öir’&T t'C).
rr.5'f -

Beziehbare Bgestons- vnd
Mletwekmngen

Süd!. Schwcrzwald
in Feldberg-Altglasbülien-LenzkL'ch

Uhlingen, Birkendorf, Häusern
1- bis 4-Zl-ETW sehr günstig:

z. B. 3-ZL-Whgw 53 m* nur
DM 100 000.-

3-ZL-Whg., 80 m: nur DM 180 000.-

Bauernhäus. mit viel Umland. DM
250 000.-

joo m3
, jzut 3-ZL-WohnuAS-

300000,- DM.
Einfamilienhäuser, Baupläue, Gewer-
beräume. 300 bis B00 nr . zu verkaufen

oder zu verpachten.

Auskunft und Unterlagen:

Egon Eichkom
Holzgroßhandlurvg - Wohnbau

Im Vogelsang 2

7859 Uhlingen-Birkendorf
Telefon 0 77 43/ 3 78

TITISEE
APPARTEMENTS - WOHNUNGEN

UZimm9r>Appartemenl
mit Kochn. + Bad DM 105 000,-

2-Zlmmer-Appanemenl. einparlchtet
als Fsrienwohnung DM 208000.-

3-Zlmmfir-Wohnung
mit Küche * Bad DM 298 000,-

SteuervergOnstigungen für
Ferienwohnungen

- zur Elgennutzung - sind nur noch
bei Kauf m 1886 zu erholten.

7mSE€-'*0HN8AU-C€SELL5O4AFT
Liese. F1NNER 4 CO KC

7320 imsee-neustadt. erlenwec 13
TEL <07651) BS86

Achtung, Bauträger
und Kapitalanleger!

1. Grands*, dl Baugenehmigung
ln badischer Mittelstadt, sehr
gute Zentrumslage, für Wohn-
u. Geschäftshaus (3 Läden, IS
Büros oder Wohnungen), teil-

weise bereits verm. KP
875 000,- od. schlüsselfertig 3,8
Mio.

2. Grundst in absoluter Zen-
trumslage ln südd. Großstadt,
bebaubar m. Büro oder Appar-
tementhaus, im SG Gestrono-
miebeTrieb oder ä. möglich.

geeignet, m. Tiefgarage für ca.

00 Pkw- KP 1 980 000,- DM.80 Pkw. KP 1 980 000,- DM.
BHB Bauträger & Immobilien
Postfach 17 72, 7S30 Pforzheim

TeL 8 7221/ 180 21
oder abends 2 42 42

Großes Landhaus
rohbauf., in Tuningen von Priv.
zu verk. Büro/Praxis, 2 Wohng., 3
Garagen. Keller, 2454 m3 Gewer-

begrund.
TeL 0 74 64 / 563

(Feriei>>)WobDvng
Schwarzwald

Nahe Triberg/Glottertal, 950 m, 3
ZL. 60 m:

, Loggia. Garage, Möbel/
TV, Pool im Haus. Panoramablick.
Eigennutz, oder Vermiet-/ 196 - 7b),

nur DM 145 008^- V&
TeL 06483/827 82 oder 4033

Wehten

Bodesisee

ÖHNINGEN
bei Stein (Schweiz)

bezugsfertig.

Nur noch 3- bis 2-Zi.-W.

zu verk., kl. Wohnanl.,
dir. a. Naturschutzgebiet

§ 7b nur noch 1986.

Prospekte bei:

WOHNBAU Dr. Schöbe! GmbH
Niederlassung
7750 Konstanz

Brandenburger Straße 31
Tel. 0 75 31 77 84 33

Sugendstiivillo
bei Ereiburg

Steuerlich Zweifamilienhaus -
300 m* WfL - 11 ZL - parkähnli-
cher Garten - sofort frei - KP

DM 1,3 Mio.

Villa Badenweiler
Südhanglage mit Panorama-
blick - Bj. 64 - Areal 1924 rar -
best, aus Hauptwohnung 5 ZL.
Wintergarten. 197 mJ WfL - 2
ZL im Hauptgeschoß 100 mJ - 3
ZL DG-Wohnung 77 m: - Büro
61 m- - alle Wohnungen haben
herrliche Aussicht und große
Terrassen, jeweils mit Gara-
gen. Das Haus ist kurzfristig
beziehbar. KP DM 1,28 Mio.

Komfort-Haus
bei Freiburg

155 m2 WfL - 5 Zi. - großzügige
Planung - schöner Garten mit
altem Baumbestand - offener
Kamin - Doppelgarage - absoL
ruh. Südlage - KP 670 TDM.
Wolfgang Schlingen RDM
Immobilien n. Baatrenband
ünterllnden 3, 7800 Freibarg

Tel. 07 61 7 3 56 82 0.83

BODENSEE-HEGAU
Grenze CH i Südhanghaus
oft Alpenblick. 1200 mr Grund, Bäume.
Sträuchor. Ob«. Sau]. 61/74. viel Hob.
total ranov., Wohnfl. 285 nr. 14 ZI.. 3
Bädor 3 sep. WC. gr. Terrane. gr. Bal-
kon, Hollenbaä, Gartenbad. A Gar. Sehr
gOnst. Vorköhrskjgc. Für Altetnbenuuor
Odor Tollverm. oder ETW kontfplort. Ev
poflö vor*. Von Privat nur DM a00 Ott).-.

Zvschr. orb. uni. K 3451 an WELT-Vorlag.
Posrf. 10 08 64. 4300 Elten.
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Die Altbausanierung im Denkmalschutz
Der Erwerb einer denkmalgeschützten
Immobilie rückt Immer mehr ins Interes-

se des Kcpitalanlegers und Eigennut-

zers.

Welche Gründe sprechen für einen sol-

chen Kauf und wo /regen dre Risiken

beim Erwerb?
Sieht mon einmal davon ab, daß denk-
malgeschützte Objekte oft einen guten
Standort haben-das ausschlaggeben-
de Kriterium für jede Immobilie - so
kommt hier noch ein besonderes Mo-
ment als Kaufentscheid hinzu: die Emo-
tion und der wirtschaftliche Vorteil.

Eine oft auffallend schöne, reich ver-

zierte Außenfassade mit meisterlichen
Steinmetzarbeiten, wie sie um die Jahr-

hundertwende üblich war, eine Raum-
höhe von oft über 3,50 m, wie sie bei
Neubauten heute nirgend mehr zu fin-

den ist, reichhaltige Stucketemente an
den Decken, kunstvoll geschnitzte Tür-

stöcke und massive, verzierte Holztüren
sowie weiträumige Grundrisse, in de-
nen es sich gut leben läßt, sind oftnen es sich gut leben läßt, sma ott

Elemente und Zeugen einer vergange-
nen Baukultur, die dos Herz des Käufersnen Baukultur, die das Herz des Käufers
oft höher schlagen lassen und nach
denen man sich heute wieder zurück-
sehnt.
Jedoch gilt es, diese Dinge zu sanieren,
renovieren und revitalisieren, die
Grundrisse dem heutigen Wohnbedarf
anzupassen und die ffaustechnik zu er-

neuern, um das Baudenkmal auf Dauer
wieder In altem Glanz erstrahlen zu
lassen.
Dabei spielt der Kostenfaktor eine aus-
schlaggebende Rolle. Mit etwas Farbe
ist es nicht getan. Voraussetzung für

eine gelungene Altbausanierung ist ei-

ne gute Bausubstanz. Eine fachkundige
Prüfung des Bauwerks vom Keller bis

zum Dach ist unerläßlich.

Ein besonderes Augenmerk ist dabei,

u. a. den damals üblichen Holzbalken-
decken zu schenken. Generell ist zu
sagen, daß bei diesen Objekten die
gesamte Haustechnik, Heizung. Fen-
ster, Naßzeilen und evtl, dos Dach er-

neuert werden muß. Bel fachkundiger

Ausführung erreicht man hier allerdings

dann wieder Neubaustandard.

Der große Anreiz bei der Sanierung

eines Baudenkmals ist der Steuervor-

teil, den der Erwerber durch die Ab-
schre/bungsVergünstigung des § 82 i

EStDV erreicht, gleichgültig, ob er ein

ganzes Objekt erwirbt oder nur eine

einzelne Wohnung. Danach können alle

Sonierungsaufwendungen, die zur sinn-

vollen Nutzung des Baudenkmals füh-

ren (sogar ein Aufzug gehört dazu), mit

jährlich 10% auf 10 Jahre abgeschrie-

ben werden. Dieser hohe Steuervorteil

führt I. d. Rl zu einer guten Wirtschaft-

lichkeit der Investition, wenn sich die

Sanierungskosten im normal üblichen

Rahmen bewegen. Es Ist sehr schwer,

hier einen allgemein gültigen Durch-
schnittswert zu nennen, jedoch kann
man bei einer gut erhaltenen Altsub-

stanz davon ausgehen, daß ein Mittel-

wert von DM 1300,-- bis 1500,-/m* WfL
für eine Sanierung angesetzt werden
muß, falls keine umfassenden Eingriffe

in die bestehende Konstruktion vorge-
nommen werden müssen.
Daß man nur ein auf diesem Sektor
erfahrenes Unternehmen mit der Sanie-

rung beauftragen sollte, versteht sich

von selbst.

Die eifiöhte Abschreibung nach § 82 l

EStDV:
Voraussetzung für die Erlangung der
erhöhten Abschreibung nach § 82 i

EStDV ist, daß der Erwerber sog. „Bau-
herr" wird. Das geschieht i. d. R. da-
durch. daß man die Altbausubstanz

Altbausubstanz abzgL Grundstücksan-

teil mit 2,5% p. a abschreiben.

Die Risiken einer Altbousaniewng im

Denkmalschutz: - •

Zweifellos kann eine gelungene Sanie-

rung eine ganz besonders gute und

Interessante immobiiienanlage sein,

wenn sie fach- und kostengerecht

durchgeführt wurde. Dann besitzt der -

Erwerber ein seltenes Kleinod und kann
zudem einen vollen wirtschaftlichen Er-

folg verbuchen. Aber Vorsicht: Df.e,Rfsi-

ken sind genau zu erkennen und einzu-

.

grenzen. Als spezifische Risiken bei ei-

ner Altbausan<erung im Denkmalschutz
nennt Dipl.-Kfm. Lothar Höckmann;
langjährig erfahren in der DurchfQtv

rung von Sanierungsmaßnahmen, die

folgenden:

1. Das gesamte Objekt muß mieterfrei

sein. Auch nur ein einzelner im -Haus

verbleibender Mieter, der nicht gewillt

ist auszuziehen, kann eine Sanierung

auf unabsehbare Zeit blockieren, denn
man kann um eine Wohnung nich1_ein-

fach „herumsonieren". Und da 7 die
Mietgesetze I. d. R. zugunsten des Mie-

ters ousgelegt werden, wäre es nicht

das erste MaT, wenn eine Sanierung an
einem solchen Umstand scheitert. - -

2. Die Altsubstanz muß in so gutem
Zustand sein, daß sie eine .Sanierung

(entweder das ganze Objekt oder auch
nur eine einzelne Wohnung) erwirbt

und den weiteren Ausbau in eigenem
Namen vomimmt, wobei man sich einer
erfahrenen Bauträgerfirma bedienen
kann, die dann Im Rahmen eines Ge-
schäftsbesorgunasvertrages die

schlüsselfertige Sanierung übernimmt.
Der Erwerb einer schon fertig sanierten
Wohnung schließt den Steuervorteil

nach § 82 i EStDV aus. Zusätzlich zu der
10% Abschreibung auf die Sanierungs-
aufwendunoen läßt sich die erworbene

Zustand sein, daß sie eine Sanierung
zuiäßt.

3. Die Wohnungsaufteilung und Grund--:

rißveränderung ist vorher mit dem zu-'

ständigen Amt für Denkmalschutz; im
einzelnen abzustimmen, denn es sind
von dieser Seite oft ganz bestimmte;
Auflagen zu beachten, wenn es um die

Veränderung des Bestandes des. Bau- -

denkmals geht.
’

4. Die Sanierungskosten müssen exakt
kalkuliert sein und die gesamte Bau-
maßnahme sollte an einen erfahrenen
Unternehmer zum Festpreis vergeben
werden, um sich vor unliebsamen Ko-

stenüberschreitungen abzusichem. .

auiwenöungen läßt sich die erworbene
prodomo GmbH, Stuttgart

Wenn Sie sich für eine Ferienwohnung interessieren, sollten Sie sus
steuerlichen Gründen noch in diesem Jahrzugreifen (5 7b EStG) - denn
ab dem 1.1. 1987 sind Ferienwohnungen nicht mehr steuerbegünstigt.

Unser Angebot in

Titisee/Hochschwarzwald (800-1200 m)

'..SCUÖM'P
WOHNEN! jm

Titisee al6 staatlich anerkannter Kneipp- und Luftkurort bietet zu jeder

Jahreszeit Erholung für jung und alt. Der Titisee erschließt sich bei

Bootsfahrten, beim Surfen. Segeln. Schwimmen . . . oder im Winter beim
Schlittschuhlaufen und Eisstockschießen. Kurz gesagt, der Kur- und
Wintersportort Titisee bedarf keiner großen Erläuterungen. Hier eine
moderne Ferienwohnung in bester Lage mit allem neuzeitlichen Komfort
erwerben zu können, ist der Traum von vielen, die diesen Ort kennen. In

einer der schönsten und ruhigsten Wohnlagen entsteht ein mod.
Gebäude im Schwarzwaldstil mit insgesamt 1 1 exki. Eigentumswohnun-
gen /von 43,32 bis 70.38 m J

). Wohnfläche, Ktz-Stellftächen und Gemein-
schattsflachen - Fertigstellung Mitte Nov. 1986. KP ab DM 171 1 14,- (nkl.

Stellplatz. Weitere Anfragen, Prospekt sowie Besichtigung unter;

Nordwestpfalzer Immobilien
6763 Obermoschel Tel. 0 63 62 / 80 03

Im Alter

SCH\YARZ\VALD-
WOHNSTIFT LICHTENTAL

BADEN-BADEN
Neubau HeimstraOe 2

mod. 1-1 V2-2-Zi.-Miet~ od. Kauf-App.

Hotel-Pftege-Service

Telefon (07221) 703-0

Interessantes baureifes Grundstück

in Freifaurg im Breispu
für ßgeschossige Wohnbebauung mit teilweise gewerblicher Nut-

zung in verkehrsgünstiger Lage zu verkaufen.

Baiersbronn/Schwarzwald

Komfortabler Landsitz

Gesamtfläche: 41.78 Ar. erzielbare Wohn- und Gewerbefläche
7165 m2 zuzügl. Tiefgarage. Grundstückspreis: DM 2850 000,-.

Ihr Ansprechpartner in unserem Hause ist Herr Bässler.

in schönster Aussichtslage im Nordschwarzwald zu verkaufen. Grundstück
2300 m1

. Wohrv/Nutzfläche 460 m2
, Kaufpreis auf Anfrage.

Volksbank Baiersbrana eG, Immobilien, 7292 Baienbroen
Telefon (0 74 42) 494 -S£

Wohnstättenbau Freiburg und Emmendingen
Gemeinnützige Baugenossenschaft eG
Am Bischofskreuz 1, 7800 Freiburg I. Br.

Tel. 07 61 7 8 20 81, von 9-12 Uhr und 14-16 Uhr

Wohnen Sie in

lodenl
Echtes Liebhaherobjekt

am Sodensee von Privat an Privat wogen Auaiaodsautonthaltea tu vertäuten:

Außergewöhnlich ruhig« und geschützte Lage (etwa 703 MMHj, Sudhang umarhalD
- m*l Blick au! - SchtoB Helltgenberg. Freier Blick aul - 8 km entfernten - Bodensee
und gesamte Schweizer Alpenkette Senr günstiges und gesundes Klima.

Liebevolle Bepflanzung: fiundumetnzaunung. angenehme Umgebung

Ooppelgrundatück bestehend aus:

A - ein unbebaute«, aber voH erschlossenes Grundstock, ungefähr 900 m1
,
und

B- 1140 m3 mit Heu« (Bj. 19761, 182 m r um Einliegerwohnung im 1. OG, Ol-ZH; UG
ausgeb. 115 m-’. angebaute Garage und Gerateraum, große Terrasse mit
Windschutz. Balkon. Außenkarnin und oCener Innenkamm. 2 getrennte Eingän-
ge [EG und UG). 2 Bäder und 3 WC. komplett Installierte Einbauküche.
Spülmaschine. Waschmaschine. Kühl- und TiofKühlschränke usw.

(Trennung der beiden GrundsiucJu» zur vorgesehenen Bebauung oder Verkauf
möglich)

Angebot oder Bes*chbgunq nur bis Sonntag. 9. Nov 1986, und nach tel. Absprache
(0 75 öi- 10 65) möglich.

UlälLlLZL!

Auf der Gemerkungsgrenze

Wollen Sie in der
Großen Kombination
DIE WELT/WELTamSONNTAG
Immobilien- oder
Kapitalien-Anzeigen

veröffentlichen?

Dann wenden Sie sich bitte an:

steht Ihr Traumhaus
Landhaus, Bj. 33. mit allem erdenklichem Komfort (Privatstraße,
Naturschutzgebiet). Wert nach Gutachten DM 3,2 Mio. Feuervers.-

Wert DM 3.5 Mio. + Grundstück. Festpreis DM 2.3 Mio.
M. Huber Immobilien + Anlageberatung. Mozartetraße 5.

7800 Freiburg. Telefon {07 61) 2 63 15 (auch Sa. von 10-13 Uhr)

SIGRID KRUSE-KOEPUN
Marktstr. 5a
7142 Marbach
Tel. (0 71 44) 70 77

Auszug aus unserem Angebot
kn Hochschwarzwald

TillMB
2-Zlmmer-ETW. ideal als Ferien-

Hlntflnarton
in IctctJL Südhonolag«. pro). 1-Fam.-
Reihenhaus. 125 m’ Wfl.. ca. 450 m*
Grundst.. Kaufpreis DM 399000.-

wohnung. In ruhiger Wohnlage. Be- Hlnierzarian
zugsfertigste 1 1ung Ende 1966. Kauf- 2-Zimmer-ETW. in ruh., zentraler

p/Sis DM I72C00.- Wohnlage. Kaufpreis OM 225000.-

Unruh-Wohnbau GmbH + Co. KG
Gewerbestr. 7, 7820 Tlllsee-NBusiadL Tel. 076SV8122
Auskunft außerhalb dar Bürozeiten
und an Sonn- uno Feiertagen: 0785271*21

(Südlicher Schwarzwald)
in zentraler und doch ruhiger Lage des weltbekannten

Kurortes, nur ca. 5 Minuten vom Thermalbad und Kurpark
entfernt, sofort beziehbares

Einfamilien-Reihenhaus
(Neubau) mit 108.24 m3 Wohnfläche für DM 353000.-

zu verkaufen. DachgeschoBausbau möglich.

FamHienheim Markgräflerland
Gemeinnützige Baugenossenschaft MUlthelm e.G.

7840 MQJJheim/Baden, Werders Jr, 19, Tel. (07631) 5076

MOTVERKÄUFE
: 1

1
’ I
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•
•

; i itS
I Hl t <Wmm

schuft OM 53 500.- p.a.
Verzinsung 10.11t - 943 OWiti1

.

vi dm na
Auf Wun-ch Finanzierung, Verwaltung
und Varmlatung durch uns vor Olt."

pf-lfl*. P. Hartl 8 PortMtr
KaphalaaL

ZHHU-Dfcwtstr.f-
Totafan 0 40 / 49 R41
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tinmalige WohhiUngeh indirekter ,,Bodenseelage’

entstehen zwei charmante Wohnhäuser

rr&tTBttUngomnaualw. Sccfagc genügen taVrar- ® JSanboll^Zkgd
JO 2-£- 0btoL oon 44-57qm flute« Sk also Oeses anmutige 9 ftdbodenMzuna
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Ausführliche Informationen über dieses einmalige Objekt erhalten Sie bei:

&mB!S Wohnbau GmbH Btsmarckstr. 9. 7990 Friedrictish&fen. Tel 07541/ 27055

St Blasien
berühmter Kurort L südl Schwarzwild, inmitten geschonter Land-
schaft. mit schönen Möglichkeiten des Wandems und Skifahrens.
Zentral gelegen, für ! Autostunde nach Zürich. Sasel, Freiburg oder
Bodensee. l-Zi.-App. mit Schwimmbad im Hause, in ehemaL Büro-

tel. zu verkaufen, DU A3 000,- (Verhandlungsbasis).
Ing.-Büro Schwarzwilder , TeL (07 21) 8t 80 81

Alte Villa

ln Überlingen
herrl., unverbaub. Seesicht. Nähe
Stadtpark. Kurviertel, 1200 m:

Grund st., als 1- od. Mehrtam.-Haua
mitzb.. von Privat, DM 1,1 Mio. Tel.

0 75 51/6 28 66

Komfortable
Terrassen- Eigentums-Wohnungen
mit Seesicftt ln Ooertlngen.
Marzlnzlg wahntau Konstanz

mzziionweg 3. lei. o 75 s* / a eä 77
V

roWV^Mda»Tl>Bgp|i 2, Telefon 0 77 51/8

TRAUMGRUNDSTÜCK
HOCHSCHWARZWALD
v ' feldbwg-FdXkciiF "5

' kompl effscfüctssea

.Mm n&mrm ooo,v •

für Doppelhaus .

oder HoteJ/Penslop/KuTfaeim,

m verkaufen.

Rhode, Telefon .075 Bl7 10 88

SOdsdiworzwald
Eig. Wohnungen in verseb. Grö-
ßen u. schönsten Lagen. Sof. be-
ziehb., sehr. preisgünstig, DM
40 000,- bis 250000,- je nach

Größe.

Todtoau/Schw.
Emt-Haus in schönster unverb.
Lage m. Einl.-Whg., Verkauf we-
. : gen Wegzug, DM 395 000,-.

Job. Brender Immob. RDM
7888 Todtnau 2

. Schwimmbadweg 23
Telefon fl 76 71/ 6 52

KaüftAjx

zwafd

ndsib
j :

•

Sb*

ryn

:
Reit-/Wohnanlage

ca. 13 000 xa^-«üdwe5tdeut&ctae Großstadt, 00 km Schweizer
Grenze; .15 km vom Stadtkern, & Min. bis Straßenbahn, 5

Min. bis innehstadt, bisherige Nutzung Reitanlage, 15 Bo-
xenpL, . 51: Ständer, Reithalle 20 x 40 m mit Tribüne, kL
SpnngpL,;,.Dressurviereck 20 x 60 m mit Flutlicht, Bewe-
gungsplatz 30 X 35 m, Strohlager, GrünfL ca. 4000 m1

,
kurzfr.

bebaubar en blocod, parziell zu verkaufen, evtl, mit großzü-
gig rustikalem Wohnhaus.

Zuschr. 5. P 6602 azi WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

IB IMMOBILIEN IB

IBstPftscter Hanscfcaftssifa

Traumhafte RtostamnlWe

bei Fraibuvg

in schönster Gegend des Sfldscftwarzwckfcx,

mV eJaonem Bach, In heuHc/wn Pom.

GrendsQctagiflBo ca. 5000 m*. mH Houpt-

und Nebmgmuden ca G13 m:
Woftnflö-

che. ta den Johren 1973 bis 1985 voll

umfQngBch renoviert und restauriert, Iwvoro-
gend geeignet ah Privatste oder zur Bnrieh*

hing einer Pnnta. ScMnheBtiom. repfeav

tortves SchuAmgszsrtrum, flournet-

restaurart, Rfibelpfttetafi etc.

KoutpnlB DH 2.9 Mb.

W. Bausewein
Brertsch'eidstr': 44 '- D-700Ö Stuttgart 1
West Gennany Tel. 117 11 62 59 72

Seeuferdomizil

Konstanz/Bodensee
Uebhaberobjekt für Naturfreunde
ln KN-Vorort, herrl. Grundstück,
Seezugang, Steg, Wohnhs. m.

Schwimmb., DM 1,5 Mio.

R Naumann@
Immobilienvrirt (Oipl. VWA)
Jakobstr. 60. 7750 Konstanz
Telefon (0 75 31)3 1242

1 km in die SCHWEIZ
25 km nach Zürich. 10 km nach Bad Zurzach/Schweiz.

Neubau ln Hohentengen am Hochrhein/Siidschwarzwald, 6-Zi.-
ETW, DM 258 000,-, Dachgeschoß mit Galerie, viel Holz, Kaminan-
schluß, 135 m1

Wfl., Fußbodenheizung, Dachterrasse mit Blick auf
Rhein und Schweiz, beste Ausstattung. Garage im UG DM 12 000,-.

4'j-ZL-ETW, DM 238 000,-. 2gcsch.. sep. Hau seingsng, „Haus im
Haus“, KaminanSchluß, 105 m- Wfl., Fußbodenheizung, 2 Baikone,
eigener Hobby- und Waschraum im UG, Holzdecfcen, geschmackv.

Aussl., Garage im UG DM 12 000,-.

Einkaufszentren, Banken. Post, Apotheke in 5 Gehminuten erreich-
bar.

D. Krüger. D-78S1 Hohentengen/Herdern. Hailauer Str. 9. TeL
0 77 42 / 77 27 ab 19.00 Uhr, od. Tel. 0G 41 61 / 37 66 17, 9-17.00 Uhr.

DER DSUTSqtfORDENS-
STADT BADMERGENTHEIM

Informieren Sic sich über
die reizvolle Möglichkeit

in unserer Stadt zu wohnen.

Steuern sparen,

Eigentum bilden.

ALTENHEJM/'RUHES

im südL Schwarzwald (750 m ü. d. M.) zwischen Schluchsee und
Waldshut. SüdL Hanglage mit Blick in das Alpengebiet der Schweiz.
Herrl Wander-, Ski- und Rodelgebiel. 3 Wohnräume. Küche, Dusche,
Toilette. 86 m1 Wohnfläche, Flur, kompL mit Einbauküche u. teilw.

Einrichtung,
von Privat zu verkaufen. DM 190 000,- VHS.

Anfr. zw. 19-21 Uhr TeL 0 62 34 / 77 94

TITISEE - Hoetachmimld
Eigentumswohnung -3 ZL. K./D./
B.. überdurchschnittL Ausstat-
tung — Südhanglage — Blick auf

Titisee

verkauft: TeL 0 76 56 / 8 16

MOFttacWrtm. PrtntHraumo fOr Haul- und Au-
eanaru, Ncvbou. Aufrug jrd Oafkplätie vor-
handen, vertanngOmilge Loge am Bahnhol CS-
Bann. Bulle).

'»• jo-v jffjj’r-r’TEfpn

J I/V1/140BLEN
SCHÜßSwflWG-tBH
ooeo 5aa .'Aivsjiw DO

* Sasbacitwalden/Schwarzwald •
• 3Zt.B0.97ar DM185 000,-#
A 3ZL,50ra- DU 115 000,- möbliert A® 2 ZI, 83.3 re

2 DM 290 000.-®
A 2ZL,38 :-n- DU 95 000,- möbliett Aw

1 ZJ..26m: DM 60 000.- möbliert
w

e 1 ZL. 22.4 trr DU 67 000.- lellm. •
0 Sorirfcts^mfaitM 7598 Aadieni ^
• Talafon 0 78 41 / 6 41-5 13 Q
##«•#•###••••

f’«*rL: JiCkJOU

Senioren-Residenz
Ottersberg

Das gemütliche, noble Haus
an der Wümme

Ir fiw rt isri’l/rv bitttn
u :r .Utfrot Mtmsboi Grlvrjienietl
und Snhfibt•//_,';<r ihr.it LelvautbenJ.

Gnifizrifirf .•lp/,,trlruti’irt> :nid
iftiItrüitjitr btt -.’i <>0 ,jm mit Siilbon

Odo Trrrjsi,’. c/rgifv/r G:.c!;wi<jfli-
r.'ium,. Wil/fr S.-TI.-I uni Ptlfjff int

Kr,tiikbnt'f.ill m Ihrtnt .Ippiirtrirrn.

Dir Koitot r Gün-tixtr ,iL Sir

Jetkot. Krim Brz obno.!,trieben !
Vbtrmgfn Sie > irb >.-//»> t .hnb
einen wi-rerbiuJlttben Besuch.

Rein hold und Johaniif Vuuel
GrofieSlr. 1,2802 Ollershers
Tel. 042 05 78988 u. 14 79

Warum ins
Altonheint?

Kommen Sie in die Seniorenge-
raeinschaft! Pflege und Betreu-
ung ohne Altenheim-Charakter.
Anfragen mir schriftlich an die

Bundeszentrale des B.D.H. e. V.
Postfach 6 36

Friedberg/Hess. Nr. 10 11 16

Plön
Wald- + Seenähe, 2 sep. 3-ZL-
Whgen. im stilv. Neub. an 2 allein-

stehende Damen zu verm.. Gart..
Terr., je 71 ms

. DM 568,- + NK.

G. Meyer Immobilien VDM
Tel. 0 45 23 / 25 55

Zu jeder Anschrift

gehört die Postleitzahl

SB-MARKT

Parkhäuser und Tiefgaragen zu
Kaufe&tider zu pachten gesucht.

fester Pachtzins,
langfristig, ihdexgesichert und

bankverisürgt.

Geverbeobjekt
4f30 Moers

GrundsL WÖQ- m* f. Produk-
. tionsbetrieb, DM 400 000,-
Gruadst 2880 m* Werkst-, Bü-
ro, Lager, 960 m3

. DM600 OOO.-.

GrnndsL 2400 nr, Werkst/Bü-
io (z. Zt, Schreinerei), DM

; 400000,-. -•
• -

Imnuihllian ffimucheUtSG
TeLO 28.41 /. 2.3432 Jtkd. 2.3364.

lodeD gesucht im norddeut-
schen Raum, Größe ca. 900 m3

, Ia

.
. .

t jg» mittdgr. Stadt

Angeb. u. T 6274 ah WELT-Verlag,
Postfach IQ 06 64, 4300 Essen.

SupflfMrtngowcht

im Kundenauftrag. KP 1,5-2,0
Mlll = llfache Jahresmiete.

Fa. SehmU & Partner
-f - '-TeL«81Tl/1619fl

Mit B60000 Lkw-ftDlor-

Hgungan im Jahr 1982
ist HELMSTE0T ln Eu-
ropa dar groSiaOst-
WesKjrenzGbersa ng.

Für wenigar als

10,-DM/m2

orhalten Sia bei unsvoU
erscMossenes Indu-

strte^eunde.
Bis zuZS^ifl«
Investitionsfßrderonc.

Stadl HelrosMdt TeL 05351/11-0
I

Fragen Sie nach Herrn Afettchlce J

Wb kaufen. venmUa. vermitteln
oder flwumfairen bandeswett Gewer-

bcohlektc/Cnter
zfiglge 4 ctiskrete Bearbeitung, auch

gemeinsame Verwertung möglich-

ln verkehregünstiger Seehafenläge von Lübeck-Schhitup
Bieten wir Im AneÄaüftrag einia784m2 großes Gawurbe-
grundstück mit eipervielseftig nutzbaren

freitragenden Gewerbehalle
zum Kauf an. Die Nutzfläche beträgt 2.736 m2

. Wasser- und
Gleisanschluß sindvorhanden. Zuwegungen und Hof sind

befestigt •

Kauffwefefordenmg DM780.000,-

IDUU IndustriegutHamburg GmbH
MS if SB 8 Abteilung Immobilien
RotHenbaumchaussef5,D-2C)0Q Hamburg 13,

Tel. (040) 44 B11V12, Telex 2 173 574 irhh

verkauft von ihrem im

Gswefbsgebtet der Stata Wasfortend , Sytt, tadsstrieweg,

gelegenen, insgeramt 4324 m1 großen

eine beb&uta TelHiache von etwa 2400 er

Des 1967,«richtete Gebäude hat eine Nutzfläche yon, etwa 341 m
rtu

fl
Kon'gahfinrie Grundstflrkafläche ist weitgehend mit Verbund

Pflaster belegt.

i' xto Grandstflek wird raun HÖCHSTGEBOT verkauft.

. : . Angebote und Anfra^n an-
•

i f. r i ;
j 11 lili'i

Äeferat 44, Postfach uoo, 23fle Kiel i,

' pOrBsnreeher 84 317591 -4444

SB-Märkte
als problemlose und hochrenta-
ble Geldanlage zu verk., Si-

cherheit durch langfr. Mietver-
träge m. er. Handelsketten. In-
flation5schutz durch Mietstei-
gerungen. Steuervorteile durch
günstige Abschreibung. Mieter-

trag ca. B-B%.

A. Diewald
(Gewerbemalder)
Gerolstelner Str. 15

5568 Daun
Tel. 0 65 92 / 50 72 auch Sa/5o.

Spielkasino

(z. 2L Derby/Card) vollelnger. u.

bereits in Betrieb, im Zentrum v.

Hannover, zu verk.

TeL 65 11 / 77 77 24

Smarnarid tu Heidelberg

in Citylage (Teileigentum), la
Lage, la Mieter, DM 89 520,- p. a.,

100% Index. Finanzierung zu
6,25% y.fn» faiTiw übernommen
werden. Kaufpre Isvorsteüung 1,2

Mia v. Privat.

Zuschriften unter E 6572 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

Einkaufszentren und Supermärkte

ab DM 1 Mio! Unbegrenzt, zwischen der 10- und llfachen
Jahresmiete zu verkaufen.

Hotelgrundstück am Starnberger See

beste Lage, mit Baugenehmigung für ca. 240 Betten sowie
Genehmigung für Biergarten, für DM 6 Mio. zu verkaufen.

Hotels in München, am Hauptbahnhof

Zimmerzahl ab 140 aufwärts, Rendite zwischen 8 und 10%,
zwischen DM 10 und 30 Mio. zu verkaufen.

Großes Bürogebäude, südl. vom Hauptbahnhof

beste Lage, neu, Mieteinnahmen ca DM 5 Mio. p. a.. Laufzeit der
Mietverträge ca. 15 bis 20 Jahre, Kfprs. DM 66 Mio.

Gewerbe-/Rendftehäuser
in Toplagen von München

ab DM 2 Mio. aufwärts, zwischen der 11- und 12fachen Jahres-

miete zu verkaufen.

In Toplagen NorddeiilscEilands
Supermärkte

mit Mietüsrträgen zwischen 10 und 15 Jahren, mit bester Bonität

der Lebensmittelgaippen, Rendite zw. 9,6 und 1 1 ,5% ,
für DM 1 ,5

bis 2,6 Mio. zu verkaufen.

SB-Warenhaus in Brülsai
ca. 9600 m2

gr. Grundstück, ca. 5200 mz Nutzfläche, Tiefgarage

mit ca. 150 Kfz-Absteliplätzen, Mietvertrag noch 10 Jahre und
weitere 2mal 5 Jahre verlängert bis 2005, Mieteinnahmen DM
880 000,- netto p. a., Rendite 8,75% = 11,14fache Jahresmiete,

DM 10 Mio.

la Mieter, langfr. Mietver-
trag, ME: DM 520794,-. KP:
DM 6,5 Mio. Weitere interes-
sante Objekte auf Anfrage.

SENKEL IMMOBILIEN
Telefon S4 71 /80 2a 24

Preiswerte Neubaukomfortwohnung in Betiin-Schöneberg
in guter Wohnlage, z. ZL vermietet, als Kapitalanlage.

Nur noch 1986 sichern Sie sich für 12 Jahre Lohnsteuervorteile
nach § 7b EstG bzw. § 15 Berlin-Förderungsgesetz.

z. B. 1 Zimmer 32 m* = DM41600,- = DM 1300,-/m*

'

z. B. 2 Zimmer 55 m2 = DM 71 500«- = DM 1300 -/m2

Richert-Immobilien, 0 50 / 8 55 50 61

SB-Markt
Bau]. 10/85, la Mieter, Mietver-
trag 30 J. indexiert, Mieteinn. p.
a. DM 263 400,-, VKPDM 3.6 MUL

TeL, 02 08 / 67 61 41

Proj. SB-Markt
Nordd. Großstadt -
Top-Lage - la Mieter,
15-JahresVertrag, abzu-

geben.

Kontaktaufh. über:

Existenz für Junges sportliches Paar
Gut eingoführte* Spezialsportgeschäft

in Essen abzugeben. Jahresumsatz ca. 550 000,- DM - bei EigeDein-
satz zu erwirtschaftender Uberschuß über 100 000,- DM. Übernah-

me des Warenbestandes: ca. 160 000,-, VKP 80 000,- DM.
Angebote unter V 6276 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

ROLF CONSULT
Postfach 10 10 10

4970 Bad Oeynhausen 1

lATA-Reisebüro
zu verkaufen. Woblgegriindetes
dänisches Reisebüro, mit einem
Umsau auf US-S 8 Millionen ge-
schätzt, sucht potentielle Käufer

infolge Immigration.

Vertraulich setzen Sie sich mit
uns in Verbindung durch Zuschr.
u. S 6604 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64,4300 Essen

Gardinen-Fachgeschäft
mit Bettwaren, zentrale Lage.;
günstige Miete, in schL-hoisteini-j
scher Kreisstadt aus Gesund-:

heitsgründen zu verkaufen.
)

Zuschr. u. A 6458 an WELT-Ver-j
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Immobilien Brutsche RDM
Mitglied des Internationalen Immobilienverbandes F1ABCI

Goethestraße 2, 7840 Müllheim/Baden
Telefon (076 31) 2249

i eJ .] lu , L, i iimmmtmtii

in München zu verkaufen
auch für Branchenfremde möglich,
da Mitarbeiter und Know-how
übernommen werden kann. Zuschr.
unt M 6468 an WELT-Verlag, PostfL

10 08 64, 4300 Essen.

Modellagentur
für Pin- ap- Models aus Altersgründen
zu verkaufen. Preis; DM 75 000.- +
MwSL l- Jahresumsatz). Ortsunabhän-
gig. risikolos (Vorkassel + stark aus-

baufähig. da bisher nur Nebenjob.
Zuschr. u. V 6807 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

BAUHAUS-Baumarfct Kachelofen- + Autozubehö
in Baden-WGrttemberg

lOtthriflOr Mietvertrag 101übrige Mietverträge

Jahresmiete; DM 304 000.- netto JflhreBmrete; DM 140 000,- netto

VB: DM 3 790 000,- netto VB; DM 1 770 000,- netto

Beide Objekte provlsionsfroi (I) + Bürgschaften + Indexierung.

Angebote an Herrn P. Waldvogel, Gartanslr. T4. 7W0 Ravensöutg
Tal. 07 61 . 3 18 31

4 Mittelständischer Betrieb

Im TOrddsutschen Bau», co. 70 Mitarbeiter, mit festem Programm

-und festem KumtoMtamm in Fertigung und Vertrieb, sucht stillen

oder aktiven Teilhaber mit 1-Ä Mio. bei guter Sicherheitund gutem

v. r.‘ . Ertrag. EvtL Verkauf.

^-Znschr^iuX ffiSfan.WELT-Verlag. Postfach 1006 64, 4300 Essen

Tuflsteinbruch m, Sägarel

u. Grundstücke, 36 km SV'
DM 500 000,-.

LORENZ, Immoblliea-Makler

0364 Dorstadt 1, T. 0 60 35' 56 20

Verbraucher-Markt

Zontrum BÜdstadt Kanal

Verkaufs- u. Nutzfläche ca.

1000 ms
,
30 Pkw-Stellplätze,

JährL Netto-Mleteinnahmen

DM 170 000/-

steigerungsfähig,zu verkaufen.

DM 2^ MÜL

Keine Makler-Courtage

Tel, 0561/1 4568

Rentable Kapatalaniage

mit

hoben Steoemrteiten

langfristig (15 J.) vermietet, Ge-
werbeImmobilie (Neubau), Nähe
Köln, direkt vom Eigentümer zu

erwerben.

• Mieter 1. Bonität

• 100%ige Wertsicherung

• Mieteinnahmen
DM 35 000,- p. B.

• Kaufpreis DM 414 000,-

Gnmmersbach
TeLO 22 61/678 27

SB-tfiarict im Raum Hannover

direkt v. Eigentümer zu verk.,

Fertigstellung Dez. 1986 (5%
AfA), keine VermitUungsprov.,
nur v. Priv. an Priv. Zuschriften
werden nur beantwortet, die ei-

nen entspr. Bonitätsnachweis
enthalten. Makleranfr. werden
nicht beröcksichtigt, Rendite ß%.

Zuschr. u. M 6490 an WELT-VerL,
Postf. 10 03 64. 4300 Essen.

I UnternehmeDsvermittlung GiribH

Ö6743.2d-36 fr-. 42 327

BlecbverarbeitemSer

Betrieb
2.5 Mio. Umsatz, alteingeses-
senes Unternehmen im südL
Ruhrgebiet, wegen Gesell-
schafterauseina ndersetzung
zu verk.. VB DM 450 000,-, für

Maschinen u. Kunden.
Zuschr. unter W 8476 an
WELT-Verlag, PL 10 08 64.'

4300 Esseo.

Sauna. Tennis, Fitneßcenter. Re-i
Stauration, von Privat zu verkau- i

fen, teilweise zu vermieten. !

Kapitalnachweis erforderlich. 1

Zuscnr. u. X 6455 an WELT-Ver- ;

’

lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen •

Complng-AiiSage
Dauermieter, 150 000 m3 u. See er-

schlossen, Niedersachsen, Mietein-
nahmen z. Z. 220 000,- DM, KP 2,2

Mio.

Stiefel-Immobilien, Nene Str. Ifi

3180 Celle, TeL 0 51 41 /2 53 05

fiowafhliche Ränn za vermieten

besonders geeignet für Kfa-
Werkstatt, ZubehörhandeL Ge-
brauchtwagen, Baumarkt usw.
m. Büro- u. Ausstellungsräumen
ln bester Lage v. Neuß, 3 km z.

BAB.

Auskunft TeL 0 21 01 / 53 00 88

Vorzügliches Bauland in Dinklage/Krets Vechta
Die Gemeinde Dinklage, Landkreis Vechta, bietet in der Nähe des
Burgwaldes und der Wasserburg Dinklage Baugrundstücke von
hervorragender Qualität zum Kauf an.

Die Grundstücke liegen einmalig schön am großen Landschafts- und
Erholungsgebiet «Burg Dinklage“ und sind als reines Wohngebiet
ausgewiesen.
Der Kaufpreis beträgt bei einem voll erschlossenen Grundstück von
z. B. 1000 m1 DM 115 000,-. Die Grundstücksgroßen sind variabel
Für Ihre Freizeitgestaltung bieten sich in unmittelbarer Nähe ausge-
zeichnete Möglichkeiten.

Bitte rufen Sie uns an (0 44 43 / !Q 22). Wir freuen uns über Ihren
Anruf.

Gemeindeverwaltung Dinklage

Raum Bonn
Bestens ausgebuchte 4-Feld-

Tcnnishalle zu verk.. VB 2JB Mio
netto. Zuschr. u. C 8482 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

SMIärkl!! Nw 1 1,44fadim

Mieter: EdckaV^Vertrag lndeadert-und fest bis 1898, 10% Verände-

riang- - 80% Aape^ung, Jahresmlete. DM 192m- +^wSjk,DK
5-200 000,- + MwSt;I»0rr^Nutzmche, ParM&tze, Grd. 4800m2,

'Standort!.Groficaum Osnabrück/Mindßn.

• V Tanbert, RDH-Makler. Staullnie 18 •

—U zm. OMerf>arr*TeL A4« / 2 65 25-M ..

Führendes Handelsunternehmen
sucht zur Ausweitung seines Filialnetzes

TI TJ1 TT=4r 1 FiW

Wir geben Ihnen regional begrenzt unsere Standortwünsche
sowie unsere Flächenanforderungen bekannt. Sie erstellen

Standortanalysen und suchen die entsprechenden Ladenloka-
le. Ihre Honorierung erfolgt auf Provisionsbasis.

Angebote unter Z 6457 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4800 Essen.

Zu verkaufen:
2gesch. Bürogebäude a. d. wesiL
Peripherie Stadtkern Hagen. Sj. 77,

teihixuerkellert, NutzfL ca. 490 m1
,

3

Garagen, uxnb. Raum ca. 2700 m*.

Grdst. ca. 1380 ms
. KP 880 000,- VB.

Zuschr. u. T 6605 an WELT-VerL,
Postf. 10 08 64. 4300 Essen

1. AUi-Haifct iw 10,5SfaCh!

2. AMKMark! Im StßaermodeH!

3. Gswibeobfßlct iw 9,6fack

Büro Hennig, Makler

Upper Borg 38

2800 Bremen TeL 04 21/27 46 00

lOfoeh
DM 1270 000,-, courtagefrei, für

ein Wohn-Gewerbeobjekt ln

orddtsch. 10 OOO-Emw.-Ort,
zentr. Lage am Markt, Grdst
2425 m*. Top-ZuBt., voll verm.
Anfragen: Tel. 0 46 / 8 39 00 15

dir. v. Eigentümer, 500C m* o. mehr Parkgrund, ln bester Sladlrandloge Ntim-
berg-SUeC 12 Min. z. City, z. Bau v. frelstehd. Etnfamlllenhhusern zu verkaufen.

Zusehr. unt. KMW an WSLT-Verlag, Postfach 10 08 W, 4300 Essen.

Wyk auf Föhr
Baugrundst. 1300 m1

, auch teil-

bar, voll erschlossen, hervorr.
OrtBiage, kurze Entfernung z,

Strand, z. Promenade, z. Hafen, z.

Wellenbad. Bebaubar mit 2 Häu-
sern m. insges. 8 (bis 10) WE. VB
445000,- v. Priv. Anfragen unter
D 0571 an WELT-Verlag. Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

Hannover-Heinholz
Grundst. 818 m:

, Baugenehm, für

16 2-2
'.'s-Zi.-App. liegt vor,

cinschL Architektenhonorar u,

Statik sowie Baugenchmigungs-
geb. t Planung u. AuBführungs-
zelchnungen im Kaufpreis von

480 000,- DM enthalten,

TeL 05 11/ 74 10 71

6AD WÖBISHOFEN
Herrliches BaugrundstÜck
in zentraler Lage, schöner alter!
Baumbestand, Bergblick, geeig. f.

Eint.-Haus, 1070 mr, voll erschL, :

von Privat zu verk. Preis auf An-
frage. Zuschr. u. K 6309 er
WELT-Verlag, Postfach 10 08 6-1.

4300 Essen.

Ca. 1700 m3 Giunctetüek
m. genehm. BauVorbescheid f.

ein 2gesch. Geschäft aha., ca.
900 m* LadcnfL, ca. 450 ma Pra-
xenfL, neben einem SB-DLs-
countmarkt ln zentraler Lage ei-
ner nieders. Stadt m. ca. 14 000
EW, v. Priv., KP 500 000,- DM.

Angeb. u. S 6405 nn WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

.
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GESUCHE

BUNDESWEIT TÄTIGES FILIALUNTERNEHMEN
sucht zur Errichtung neuer Filialen

Wir suchen. BürofiSchen von cs. 3.0Ü0 m 1'

für eine Werbeagentur zu mieten, die Anrang
19S7 ihren Sitz nach Düsseldorf verlegen möchte.

Weitere 2.000 qm Bürotläche benötigt eine

Maschinenbau-Gesellschaft Ende dieses Jahres.

Ivon 120-300 qm Verkaufsfläche
2ur Anmietung (evtl.zum Kauf).

In Frage kommen nur Häuser in guter bis sehr

guter Bürolage mir gehobener Ausstattung und
ausreichenden Parkmöglichkeiten. Eineelheiten

besprechen Sie bitte mit Herrn Hagemann.

Standorte : Citylagen. Cityrandiagen. Einkaufszentren.

Stadtteillagen
in Städten und Gemeinden ab 3C9D EW.

WIR BIETEN LANGFRISTIGEN MIETVERTRAG ZU
ABSOLUTEN SPITZENBEDINGUNGEN.
Angebote unter L 6444 an WELT-Verlag. Postfach ID 08 64. 43W Essen.

UNSERE STÄRKE IST DIE LAGE ladenlokale

Cedlienallee 6 - 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211-4988 49

bundesweit, ab 160 m 1 bis 500 m z

in la Lagen. Städte ab 10 000 EW.
gesucht. Maklerangebote auch

erwünscht.
HBN-BAU GboiH & Co. KG

Osteratr. 51 a
4902 Bad Salzuflen

Fllialkette sucht
für drei verschiedene Vertriebswege

Läden in la Lagen
ZWi9C>ien KM 200 nr Venuuifsfl.

zu obttol. Spittflnkontitlonen

n BE
1

SpezUberotnimt vee

UfüxmfBgV Ljau/esscUnsbäanni

fw£7raa95S Tel. 06021/21328.

m sucht Ladenlokale in la Lagen
ImmeCommerz Immobilien GmbH, 4000 Düsseldorf 11

Rftefnaffea 102, Telefon (02 11) S7 40 73, Telex 8 582 462

LadenSokaSe
in Städten üt-er 30 000 Einw., f.

krisensicheres
_

Großunterneh-
men. ab ISO m : in guter Innen-

stadt tage gesucht.

Rose-Immobilien
Dammstr. 24. 3209 Hildesheim

Tel. 0 51 21 / 13 17 65

Geben Sie bitte die

Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in Ihrer Anzeige

eine Telefon-Nummer
nennen.

ANGEBOTE

ln klassischer City-Lage haben wir an solvente Mieter zu
vermieten:

1. BräOHÄUS, iSGQ mz

moderne Raumkonzeption und ideale Ausstattung. 1. bis 4.

OG nur 16,50 DM/m-.

2. BÜROHAUS, ÜOOO m2

auch in Teifflachen von je ca 200 m:
. gute Raumaufteilung.

Teppichboden, Schallschluckfenster, Marmoreingang, Per-

sonenaufzug, in renoviertem Zustand, pro m: nur 15.- DM
pro Monat, vom Eigentümer zu vermieten.

ab 900 m2 bis zu 2500 m2 umständehalber äußerst günstig

in guter Wohn- und Geschäftslage in 8510 Furth, an der

Schwabacher Straße (Nähe Fußgängerzone, U-Bahn und
Hauptbahnhof) sofort abzugeben.

Eilangebote unt T. 0 91 91 / 40 31 (Frau Messingschlager)

BeirisassgramlstM, IS OSO m2

Für Informationen stehen Ihnen

Herr Metzger, Schalke, Oesterwind
unter Tel. 02 01 / 56 30 30 zur Verfügung oder Telex

8 57 649

m. Bürogebäude. Werkstätten, Lkw-Garagen, Lagerhalle u. Platz-
meislerhaus in Stade zu vermieten od. zu verkaufen.

Ang. uni. U 6453 an WELT-Verlag, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen

Büroetage, ca. £15 m:
. m. flex. Innenaufteilung, 2. Etage.

Fährst.. 4 Pkw-StellpL, DM 12,50 p. m- u. NK, p. sofort oder
später dir, vom Vermieter.

Telefon 0 40 / 23 20 21

Lsgsrtalle zu vermieten
1250 irr NIL in Rödermark. Viel-

seitige Gestal'.ungsmöglichkei
ten. Anfrage an: A+F Dnternefa
mensberainng. Aschaffenburg,

TeL eSO 21/2 Gl 41

Aus persönlichen Gründen

Nachmieter
zum 13. Nov. a. später für gutgehen-
des Kabarel ia bester Lage gesucht.

Ablöse Bedingung.
Näheres: TeL 08654/ 6 21 22

im Rahmen eines Erbbau-
reebtsvertrags, in verkehrs-
günstiger Lage der Stadt 3472
Beverungen, an der B 83, zu
günstigen Konditionen zu

vermieten.
Laufzeit des Erbbaurechts-
vertrages bis zum Jahr 2067.

Das Grundstück bietet sich
an zur Nutzung für

9 Verbraudiermärkfie

© Baumärkte
• Gartencenter
Zuschriften werden erb. an:

G. Riedei
BlankenhauerstraBe 1

3472 Beverungen
TeL 9 52 73 / 68 64

in hochfrequentierter Lage
langfristig zu vermieten. Interessenten wenden sich an

ASTOR GMBH
Postfach 10 42, 8500 Nürnberg 1. Tel. 09 11 / 43 84 38

Verkaufs- oder Gewerbefläche
ca. 400 m*. ebenerdig, ParkpL v. d.

Haus, in Bad Salzuflen. Herforder Str..

zu vermietea
TeL 052 =2/5 90 56

AMSTERDAM
8,0-9% WetSo-fierdiie

Anlageobjekt ab hfl 90 C00<-

Z. B.: Wohnhaus, fest vermietet u.

verwaltet, aus unserem Besitz m.
unabh. Bau gu Lachten. jährlich ge-
setzliche Mieterhöhung. Nclloinie-
teru hQ 97 87.49. Endpreis: hfl

115 132.-. Hypothek in D bis 70"i
möglich!

TeL DO 31 20 / 71 16 45, AKgoal frarabilfen

Joh.-Veftafst-Str. 16, KL 1071 IC Aastenba

ANZERE (Wallis. 1500 m) beste Autobahnverbindung, ideal für
Wintersport sowie Wanderungen und Touren im Sommer und Herbst
in einzigartiger Bergwelt. Gut einger. Appart. mit Kamin {2 ZKBWC
und Balkon j im Schweizer Chalet-StiL "an verkehrsfreiem Markt-
platz aus Altersgründen zu verkaufen. Guter Service für Teilzeil-
vermietung vorhanden. Ausländererwerb und Grundbucheintra-

gung möglich.

Zuschriften unter C 6592 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Chalet zu verkaufen
Nähe Ivzem/Vierwaldstänor See
Henri. Blick auf die umliegende
Bergwelt. Abgabe aus Alters-
und Gesundheitsgründen. Ver-

kuufsgenehmigung Degt vor.

Zuscnrifter. unter F 6447 an
WELT-Verlag. Postfach 1008 64.

4300 Essen.

Seltene Gelegenheit
äuSarst preiswert!

174 ha Weingut, Toscana
m. modernstem 800-

m

s-WfL-Re-
naissance-Haus. m. Swimming
pooL fnod. Kellerei (ohne Fach
kennt nisse). m. Inventar, idealer

Wohnsitz, nur 2 850 004L-.
IVB Zrnmob. GmbH RDM

Wldeiunayerstr. 47
8000 München 22

T. 0 89/22 13 11, Pr. Hildebrandt

Auf der Schokoiadenseile der
Halbinsel (West) Grundstücke In

div. Größen und Lagen, auch rail

einem Superhaus nach Ihrer
Wahl bebaubar. Ab US =S 65 000.-
. Ihr Geld liegt hier für lange Zeit

sicher und gut - und Sie können
es auch noch besuchea

Inka Auslandsimmobilien
Tel. 0 61 74/ 79 79

Cöfte d'Azur
iGiCarul. N.ihc SL Trcpez. individuel-
les Landhaus im pp>venzaUschen SuL
groCe Wrtbnh.iUe mit Güten«. 3 Schiaf-
ej„ Küche. Bad, (Jastc-WC. in ruhiger
Lace mit LraunthafLem Meer- und
WaJdbUck, In den Hang gebaut, mit 3

großen Terrassen, kein Einblick,
Schwimmbad. TennisplaU Teüeißen-

lum, zu verk. DM 4M 00üt
-

TeL 0 21 50 / 5« 21 14

1b Lacfentefeal

170 m 2
. in der Fußgängerzone ei-

ner kleinen Universitätsstadt, z.

Z. 120 m*. zuzüglich ggf. L OG.
mit 120 ms

, für Verwaltung oder
Personal, an größeren FLüalbe-

trieb (aon food) zu vermieten.

Angebote erbeten unter M 6449

an WELT-Verlag, Postfach
1008 64,4300 Essen.

Gelsenkltcheii'Horsti
Büroetage
ca. 159 m2

ber.e Geschäftslage. von Prirol za

vermieten.

Zuschr. u. S 6603 an WELT-Verlag.

Postfach IS 06 44. 430C Essen.

Bonn -Altstadt, ladeaMcal

Ecite ädßff-/BtOTüw«stn8e

n ; ' Ncbenräumca. cs. 100 tu3, Kaltmie-

te DM 870.-

Teiefon K 38 / 65 68 05

Hannover
FuBgängeraone

Laden 238 m:
. DM 25.- je «?. ab

Jahresanfang 198? ZU vermietea-

Gastronctnie u. Spieihaße zwecklos

Zuschriften unter E 6464 an WELT-
Veriag. Postf. 10 06 64. 4300 Essen.

Aacfees-Ctty ladeotofcal

ca. 250 m ü. 2 Geschosse ni 'crm. ttn

MaW«- Allein- Aultr.. Eapose auf Anb.

AMA-Watataa. Mmotr. 2. AC.T.5SM45

LAGER - NAMBU^^s
ebenerdig mit Büro, cäj-tiöo rm

zu verm., ohne Courtage
TeL 040/7 53*0 79 afBfo.

Kleines Tiroler Hotel
Nahe Seefeld. Langlauf- u. Al-
pingeb., 30 Betten i. 1. u. 2. OG,

VB DM 880 000.-.

Sally Salow Immobilien
TeL 0 40 /Z 20 89 49

Außergewöhnlich gewinnträchtige, konkurrenz-

lose Gaststätten-Freizeitanlage
Herbede/Ruhr

in niedersä chsischer Kreisstadt, wegen Auswanderung auf die Kanari-

schen Inseln zu verkaufen. Umsatz p. a. IJt Mio. DM - mtL Gewranea.
20 000^- DM (alles nachweisbar). Komplett mit Belxiebsges. lGmbH/100.'o

AnteUl und Top- Personal zu übergeben. Preis: 600 000.- DM VHS. Telm-

nanzieruag möglich. Telefon 02 7 1 / 35 59 01

2 Wohnhäuser ixL’. Gaststätte.

Saal GescUschaftsaämm«^3 Ke-
gelbahnen. braue reifreL”v-. Priv.

zu verkaufen.
..

=

Gaststätte
und Pension

Feldberg. SchwarzwaJd - 40 u.

30 Sitzplätze - 10 Fremdenzi. u.

Wirtewhg. - hervorragend ge-
führt - sehr schöne Anlage -

sichere Existenz für Fachehe-
paar - KP 800 TDML

Wolfgang Schlimgcn RDM
Immobilien u. Bautreuhand
Unterlinden 3, 78M Freiburg

TeL: 07 61 /2 56 82 o. 83

Lo Castro -immobi ien©
Die Vermittlungs-Spezialisten für gastronomische Betriebe:

Angeb. u. U 6275 an-WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 .Essen.

M KoUbrcnn Fmt-Clasa Tanaeafä mH Restaurant / Konditorei / Bar und gr.

Terrasse, elegante Elnr Bj. 198 L GrundrLQck 10 Ar. brauereUrei. Umsatz p. a.

1.4 Mio. DM. EigcnnuizuQg möglich- Für KapUalaxtleger langfristiger Mietver-

trag, Jahresmieteinnahmen 240 000,- DM. 8% Jabresrenditc. Kp. 3 Mio. DM.

Langi- gutaingöf. mstifc.

Speiserestaurant

Calwer Straße 23 D-7000 Stuttgart 1 •g 07 11/2 26 10 66/67

Düsseldorf-Altstadt

m. Clubr. (gut belegt), udtteu ia

Schleswig Holstein, ausz. Alten-
gründen ±ut öd. später abzugebeo.
Brauereifrei, kompl. rvehtaruber-
nahme 55 TOrreilfmanz. 'rnögL
Ang. icil K 6506 an WELT-Verlag;

Postfach ID0SM. 4300-Encn

l Ostsee-Angebote l
• Ab.solule Spil^cnlage: Fiscbresuu- •
• ranL Pacht Dil CJ00.-. Kaution DM*
Z 5DÜ00.-: Schm- Ureslaumnt, Pacht«

• DM 36uti,-, Kaution DX 50000.-: Dts-m
• co- u. Barc-ciricb, Pacht DM 5700.-.*

• Kaution DM 50 000.-; ImbißtrcLneb.«
o Pacht DM P00.-, Kaution DM 15 000.-. •
• Anfragen e-betea an 1

.

*

• Llebeaschaftsverwaltnng «
• SMS Ha ffkrug/Ostsee •
• Tel. 0 15 63 . 15 15 •

DLäcothek mit Nachtkonzession und BistrokonZession mit -allen

techn. Einrichtungen zu verpachten, ca. 500 m1
, DM 13 000,- Über-

nahme TO.

TmmoCommerz Immobilien GmbBI
RbeinaQee 102, 4 Düsseldorf. Tel. 02 11 / 57 40 75

Diskothek
Dortmund

Hamburg
Cafe - Eiscafe

m. Eisherstellung v. Priv. zu verk.

TeL 0 40 / 5 53 42 16 v. 10-20 Uhr.
außer Fr.

Cafe, Konditorei.
Bierstube

Nähe Hauptbahnhof Hannover.
MietverLragsübemahme u. In-

ventar ab 1. 4. 87 möglich, bar
erforderüch DM 150 000.-.

Zuschriften unter F 6485 an
WELT-Verlag. Postfach 100964.

4300 Essen.

komplett und modern eingerich-

tet, sofort zu verpachten.

Führende

GraBraumdiskottiek

Zuschriften unter U BW7 an
WELT-Verlag. Postfach 1008 64.

4300 Essen.

in Niedersachsen mit allem

technischen Komfort (Vier-

farblaser), brauereifrei zu
verkaufen.

GESUCHE

lonesaBsbaver - RasmgesfaHsr
Wir erstellen hochwertige Mar-
morvcrkieidungeR im lnnent*e-

rcich für langj. u. festen Kunden-
kreis. Profitieren Sie davon!
Gleich neben unserer Ausstel-
lung verpachten wir ein Ladenlo-

kal von 390 m:
.

Interessenten schreiben unter
B 6282 an WELT-Verlag, Postf.

10 08 64. 4300 Essen.

Neues, guteingefubrtes

HOTEL - Hamburg
umständehalber zu verkaufen,
Gebäude- und Geschäftswelt.
VHB 4.5 Mill DM, Kapitalnach-

weis erbeten.

Zuschriften unter S 6472 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Zwischen Koblenz
und Bingen

15 Min, zur BAB 61, 45-Betten-
Hotel mit gr. Anwesen u. 2.5 ha
Parkanlagen. 29 Zl. Großküche,
Saal Swimming-pooL Mini-Golf,
Pferdostaliunßen, Campingplatz,
ForeUenteiche u. v. m. Allein la gt» 1

am Wald, bester Zustand, für alle i

Gewerbezweige. VHB 1.8 Mio. !

EvtL zu verpachten.
j

Telefon 0 67 62 / 80 52 1

Haben Sie eine

Tel. 0 23 81/224 26 deutsche Hotelänlage

Gani-Hotel In Bayern

di« - nicht älter als TO Jahre ist - aus
mehreren Itotelainhaken .an Wohnung&si-
gentum besteht und Wntec- und Sommer-

Saison beöihaket?
prod

Winter-/Sommersportort. 26 Bet-
ten, exkj. AussL, Schwimmb.,

SüdhangL, KP 1.7 Mio. DM.

Lombers Immobilien, RDM
Krefeld. Telefon 0 21 51 / 63 10 24

Dann setzen Sie SKft unverzüflMch mH uns
in Verbindung Für diese Objekte veriügen
wir übet eine senOse und für Sw äuflerji

lukrative VermarfctungsiMigljchlMit Kosten
entstehen Ihnen hierbei mcht Strengste

. Diskretion wird zugfl&cheri.

Teteton 0 26 22 / 1 SB 40

llfid
VS

•4 . ... --

-:.v- v -

" ¥*£ "

1000m3 gopflostorto Lagerfläch

o

zwischen Hann. u. Hildesheim zu
verm. (Auslieferungslager)

TeL 0 50 69 / 25 37

Waldgut
im Saueriand

100 ha eigenfagdbezirksaro-

Bes. sehr schön arrondiertes

Forstrevier, reines Fichten-

waldgut mit 30 ha Altholzflä-

che. Kleines Jagdhaus, Rotwild

und Rehwtldabschuß.

Ul TEL 8551 /ö 58 87-83

Becrbohungsflädie SO ha Eigentum und 40 ha PocfrtfUkhei».

Alle zum Betrieb notwendigen Maschinen sowie Wirtschäftsge-
f-'i v.'S

”

SpeziaS-

bäude, Gewächshaus, Schuppen, 1 Wohnhaus mit ca. 230 m2

Wohnfläche und 5-Famllien-Wohnhaus vorhanden.Wohnfläche und 5-Famllien-Wohnhaus vorhanden.
Preisforderung DM 4,8 Mio. Näheres durch die olteinbeauftragte

SMHimsdwfe Horst F. G. ANGERMANN GMBH Abt, Immobilien

Raum Nledersatteen @S9m Katteatwwte 5

Telex 2 13 665 / 2 15 272 Tatotax 040-36 42 73 ä!:?. -

:.7f- "•

LAGBtHALLE, NSIe Ffm.-Fhfgt»afen
+ Autobahn, ca. 1000 m’, Büro ca. 250
'm:. zu vermieten -T. 0 41 05 / 3 50 54,

H. Sievers.

Bauembof in bamAafler Lage Im Allgäu

Spftz.-Ackerttof, 470 Mtg., air.

Niedersachsen. 7.5 Mio. DM.
LORENZ, Cüter-Makler

I 6364 Florstadt 1. T. 0 60 35 1 56 20

10 000 bis 150 000m2 GrcL, je nach Bedarf, auch für Nichtlandwirte zu
erwerben.

Die ideale Kapitalanlage im bayer. Allgäu.
Von Privat zu verk. TeL 0 82 61 / 93 58 oder 40 05

Bei Antworten auf CMffteanxeJgen

Immer die ChMfre-NuimMr auf dem
Umschlag vermerken!

HLL0R

Landsitz
in der Toskana
Pödere .\UacnuU. IS.4 ha

ca. « km von der Suidl Cecina. vor-
kehrsg Unstig gelegen «in der 5lr«i0c

nach VoUerra. Hanglage mil wunder-
schönem Pa Dora/nablick bis nach EJba
ickL Wrihnhauj, 9 Zinmcr, Toiletten, in

3 Wohnungen unterteilt, mit Zcniral-
hcizung. Elekinziiäi. eigene W.isser-

versurgung und St allbereich »wie in

Produktion sichenden Weinberg miL
komplcUer Ausrüstung und Fuhrpark
- ca. 160 HL-WjKI und 2W1 Olivenbau-

rat. VB 450 000.- DM.

Anfr : Tel. abends 0 30 1 8 23 91 16

n. Trareli GinUano Via 1 Noverabre 25
57023 Crcina (Livorno i Julia

TeL 05 66 / 66 57 01

/^Fiorida/Goiffköste >
* 4- 2000 m : Baugrund

H af. ab 2500 US-S’ * «{r

jrBungalows ab 32000 US-S w
^ Gewerblich« Objekte und

Beteiligungen auf Anfrage

Info Green Card
* SUN & COMFORT INC. *
-|x Kolbergstr. 2 *
ar . 3250 Hameln 1 j*

V* ® 0 51 5116 61 71» * J

QARBBUCj Tortola, Brit. Virgin ilands

t.

Neubau eines Clubhotels mit 44 Appartements Innerhalb der Marina
„Nanny Cay“ mit ISO Yachtliegepiätzen. Ein traumhaftes Refugium für die

:

ganze Familie, Sonne. Strand, Surfen, Segeln, tauchen. Kostenlose Eigen-

1

nutzung - sonst Vermietung durch erfahrene Verwaltung, die seit langen

-
•

T
t

Jahren die Marina berrerbL Kaufabwicklung und spätere'Betreuung, mit
allen steuerlichen intos und Daten durch erfahrene deutsch» "WÖtecftafts-

prüfungsgeSeilschaft Ein Objekt mit guter Netto-Emnahfrie^'imlor-Vtomiie-
tung. hohe Wertsteigerung. Durch günstigen Dollarkurs beste Anfagemög-

lichkeit. Preis ab 57 000 US-S :

VP r ...

Irland-Imnsobilien
H. P. JVienze. Viktoriastr. 1. 4330

i

Mülheim/Ruhr. T. 02 08/47 74 04

Fiorida/Orfando
MIM-USE-Gewerbegetäudc In

la-Lage, 100*» vermietet, enor-
mes Wachst umsoorentiaL
N ETTORENDITE für 3 Jahre ge-
sichert, Gcsamlpreis 255 000.- S.

auch 50%ige Beteiligung muglich
Anfragen erbeten unter L 6290 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64.

4300 Essen

DIETRICH LOOSEg Immobilien, KapkaiähEägeiv
Falkenberg 28, 2390 Flensburg, Tel. 04 61 / 58 1416 / S57 00

>V.—’VJ.-

SEHRjGUTE HEUIGKEITEN FUR LIEBHABER VON STRANDUND
MEER AN der hollandischeoordseeküste^^H

Ascona, am Rande der Altstadt
schöne 2-ZL-Whg., kompi Einb.-
Kü.. Bad Marmorfußboden + 27
ms

Elk., sfr 273 000.-. Ausländcr-
bewilligung möglich.

PT:

Emerald Home Ltd.
Via Locarno 27a, CH-6612 Ascona

Tel. 06 41 / 93 / 35 21 84

$*Kurs Florida
Region Orlando, an einem größe-
ren See. in herri. Parklandschafi,
habe ich BaupL best. Qualität u.
Lage. Bebauung m Ein-Fam.-
Häuser (ab DM 80 000.-) hat be-
gonnen. aber keine Baupflicht.
Wegen der günst. DM-Prciso ha-
ben mehrere Deutsche schon zu-
gegriffen. Referenzen anf

.Anfrage.
Um Natur u. Niveau zu erh., ist
jedes Grundst, mind. 4000 m:

. Di-
reki v. Besitzer für DM 29 600.-.

Tel. 05 12 / 52 32 15

% ®f

lfv>
'"{fltti

Port Grimaud Sud

Fischerhaus in ruhiger Lage, 4

Schlafzx, 2 Bäder, 2 sep. WC, Bal-

kon. Terr., kompL nröbL, mit

Yacht-Liege platz u. Pftw-SteU-
platz ggf. ra. 35-Fuß-Segelyacht,

zu verkaufen. V; J -’t i

BBß Bauträger & Immobilien
Postfach 17 72. 753f Pteifaheim

Telefon 0 72 31/ 16021
oder abends 2 42 42 .

W

~

«vJ

mcnätlicheiJniörmätibnsbridf

USA—Immobilien aktuell
ItrfiiRorfda- ;

-Repönt- —. Sr-,

>
- -J - -

US-Landwirtschaft
Hans :3torbri3nnr

,

ö»50 AschaUsnburg

SMtomslr. 33

Tei.(Q602fi 9 7399

Pvath. zw. Antibes + FSigfcWlza. 3**

Zimmer, 06 m3
, 2 Räder. Täacp- 11 AtI-

Oenkamm. Pool. &ri«iärtB*sKTO)ver-
k>au barer MeeresbL 6 . 0G,. VoJJ JnöOl..

cu verk Zuechr. u/ Z G539aB WBLT.-

Wriag, Posi£ to 00 64, 43Ü0 Eisen.

c-j?« s«s

Als Folge der sehr hohen
Verschuldung vieler ameri-

kanischer Farmer komm!
jetzt erstklassiges Farmland
zu äußerst vorteilhaften Kon-
ditionen auf den Markt.

Profitieren Sie deshalb heute
von einmaligen Gelegenhei-
ten wie z. B. der

Arkansas

City Farm

im US-5undesstaat Arkan-

sas, die mit Reis. Sojaboh-
nen und Weizen kultiviert ist.

Florida
Erfahrener Selbstanleger berat
Grund«lueks-Kaufintcrössentea

die den günstigen Dollarkurs zu ih-
rem Verteil nutzen wollen (auf-
grund des KaufkrafivorieUx der
D-Mark zahlen Bundesbürger der-
zeit relativ weniger als US-Bür-

gor'j.

Ausgewählte Grundstücke, von
amerikanischen Insidern bevorzugt,
ui besonders gesuchten Lagen an
der Atlantik- oder Golfküste kön-
nen solventen Käufern vermittelt

werden.
Finanzierung bis 85% auf 10 Jahre.
Auf Wunsch professionelle Raube

-

irvuung und Vermielungsgarantle
etc.

G. Schürer, Florida Properties
TeL 0 60/ 68 3G 52 .

ScbweiT
ImmobiKeD-EigenUntf r taßier .u 1

renlabeL Auch -' für ÄüßlSnderl
schon bei kl:-Anlagebeii^h- :£

Wert GmbH, TeL,“-.8Ä^f?Z&™1

ObeiSstovrekh, :FöriräÄ«fs
voll eineer, K(i_ KacÜ0«effrölh^'
110 m1 WO., GrdsL 15003$ ög.

VKP 14B 000,— IMS. .

Ar. IminebbiB»:.'

TelOH73/*r».» . V '
’Jii

Chälons-sur'
<»»•

‘/•v/’A r.
. V^-

V % >?''

Diese erstklassige Farm um-
faßt 868 acres und kostet US-
5 694 000.-. Rendite 7% p. a.

fsCtfinaiitäli25!6 b tt'iSiy 1

1

"iiSi'ÄÄipp|V

m
siiiiiP

mrn^m
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- Sport-Hotei in Ostefreicfc/Stelemiarft
iuleiniage m. ea. lö hg Grund, schneesich. Sfctgebiet, nahe! Bade- u.
Surfsee. 52 Betten, m. Du^Bad + WC, ca. I50G n? beb. Flächen: Sauna/
Jitnefl/Bar/Tagungaröame, Saal t 380 Per*,' versch. gemütl. Stuben

•-ifcV.m. Nutzung: Superexistenz,: JPriv.-Haus, Großfirmen-Erho-
tungs- od/TagunjssböteL Bar ert DM 400 000,-. Rest Darlehensuber-

... ..
.; nähme. DIpL-lng. Paul Wipperfeld

Grfintenstr. I«, D-ÄS51 Irsee/Kanfbeureu. Tel. 0 83 41 / 52 21

I

- Zu verkaufen - direkt vom Eigentümer:

Farm In Kanada/B. C
1950 ha groß. 2,6 Mio. can. Dollar. Garantierte Pachte!nnahmen pro

Jahr 160 000,- can. Dollar aus Land und Öl.
Ernsthaft Interessierte wollen sich bitte melden unter K 6443 an

WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Kieinwaisertal
Riezlem. 3 Zi.. KiL. Diele. Bad.
Garage. 72,5 m :

, Hallenbad u.

Sauna im Hause, kompL eiliger.

Herrl. Lage, nur 21 Einheiten, zu
verk. VP DM 29a Ö00.-.

Immob. Kiwis
Berliner Sir. 38, HD
TeL 0 62 21/ 48 04 M

Käuferprov. 3,42 *« inkl. MwSt.

!

,betje/8^
: ;='

fv. ^ .

*“ ‘ U,K.& • -
j

ich iVos gj
:•

Algarve/Portvgal

San» - Heer - Sffinud - Gaff

umständeh zu verkaufen,

Telefon 081 96 / 22 24.

Eigenes Büro L Asuncion
Terra-S. R. I*, A.-Uslarerstr. 30
3414 Hardegsen, 055 05/ 20 24+58 28

Portugal
Deutsches * Ehepaar über-
nimmt die Verwaltung und
Pflege Ihres Haus- und Grund-

besitzes in -Portugal.

Tel. 0711/7 543881 oder
2944 76

Grundstück in Horicta (Strandla-
ge) v. Prtv. gesucht.

TeL • 24 28 / 18 55

• Stabile wirtsch. Verhältnisse
0 Immobilien und Industrie

0 Farmaufbau und -Verwaltung
0 Rizinus - Jcjoba -

. beste Rendite
0 Eigenes Büro in Asunciön
0 Günstige Besichtigungsflüge

Hr media finanz
internal >jna<o Immobilien, und
Rnaruiarungs-OaseiiscnaM mon

Wdckemstrsfie 5 6500 Nürnberg «0
TM 09114S696.? Tt» i»7- S« U'O -lode

Landsitz - Frankreich
Ca. 1 Autostunde v. Bordeaux m.
Zufahrt über Pnvataüee inmit-
ten 10 ha Land. Hauptgebäude:
Bj. 1744, koxnpl. renov., ca. 253 m :

WfL/NfL + Nebengebäude, ca. 80
ra : Wfl./NfJ., l Tennisplatz, 1

Schwimmbad, Pferdezucht
tnögL ges. Anlage la Zustand,

KP 580 000.- DM VB.
Anlageberatung Kahiert

München, T, 0 89 / 1 41 79 37

Loge Maggiore
koraf. ETW in Traumlage am La
gü Maggiore, 62 m : WfL mit Log-
gia v. Privat zu verkaufen. Preis

VB.
Ade. u. B 6569 an WELT- Verlag,

Po3tfach 10 08 64. 4300 Essen.

Umn-Whg. am Luganor See
iul Seile, Nahe Schweizer Grenze, in

gepflegter deutsch verwalteter Park-
anl. c* 65 er WfL, 2 DoppelschlafzL.

Wannenbad, Küche. Wonn-ZEEzt.
kompL neu eingerichtet u. rennviert.
Große Sormenlcrr. m. herrL Blick auf
See u. umliegende Berge. Einzeigara

-

ge. lSQ-rrf-Pool, TenaispL Priv. Strand
m. BcibisanleeemogUchk. Alles ln her-
vorrag PflcgemsL Piiv.-Veric,

138 Oft),- sfr.

L Nigbur, Fostf. 15
CH-6976 Castsgnoln

TeL 0459 - 3 44-6I6 70od.G23#2

Ihr Wumtchtraunt kann — ZI. beim günstiger: US-Dollar und un sicfccrsLen Land
m. schnellstem Wachstum + Wertüteigcrung im sonnigen und kfcmaskheren
Florida erworben we rde n. SiekönnennurgewInnen. ruedngs! e Steuersätze, cm
Eldorado für Investoren. Traumhafter Rundblick: der Hafen m.d. Luxuskrcuz-
löhrtschiffen und die Skyline von Uiaml bei Tag und Nacht Exklusivste
Appartement-Wohnanlage m Tennis. 2 Pools. Sauna. Klubhaus etc., ab 170m:

für US-S 160 000.-. 50S, Ana.. Rest Hypothek. Kontaktieren Sic bitte:

Miss Lambert,TEMO-COKP., 1000 Vcnetlao Way. Miami. FLA 33 139. USA»TeL
v. Dcatschlaad #61 .'385/3 74-08 41. Tele* Code «23. Telex Nr. 2 71 033 Ten»

Schweiz/WcSEis
Chalets u. ETW in bekannten Som-
mer- u. Wintergebleien, z. B. Chalc Ls

neu. mit direktem Anschluß an das
Slcgeblei Thyon-Verbier tuber 200
km Pisten 1m Verbund), einmalige
Panoramaaussicht. exkL Ausstatte.

mit off. Kamm, kpl Holzküche, ab
105 000 sfr (.2 EUig

, 3 Zl.l inkL 000 m :

GrdsL, ETW's neu. 200 m v. Sklsia-
uon, kL Wohneinheit, 3b 90 000 sfr.

Finanzierung S.S"» Zins. UM?» Ausz.

D. Hiss Schweizer Immobilien
TeL 077 35 '39 50

RJgi-StancL ZentraLcrhweiz. Ski- u.

Wände rgeblcL Balkon, Anieii Sauna-
SoLanum-Fitneßr.. rLaufbewidJcung
für Ausländer vorhd Finanzierung ge-
regelt, CrL-Rdbuchctcirag. Gu: weiter*

vermietbar.
Anfragen an:

Ed. ZamQhle sen.
Schreinerei - ladustrieMr. 6

CH -603fl Eblkon.'Litz.. T. • 41 / 33 24 24

Herrlicher Bungalow, 3 Schlaf-
zimmer. 2 Bäder, eigener Pool,

auf Paradlse Island zu verkaufen.
US-S 250 000,-.

Zuschr. unL. F 6595 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300

Essen.

Sarasota / Florida
Grundstück 5 km vom Golf v.

Mexiko entfernt, 4000 m*. bau-
reif, vom Besitzer zu verkaufen.

US-S 25000,-.
Telefon 00 18 13/3 66 3843

im Bemusternd
verträumt - idyllisch

mit Teich und Park
Nähe Limoges/Südfrankreich
Grundst. 3,75 ha, WfL ca. 400 m’

usaämHmmmr
Näheres über

Frau RothenhMer bzw.
Herrn Knoll von

Lonx- Frankreich-Immobilien
GmbH

Hi rechst r. 9, 7500 Karlwohe
Tel. 07 21/ 2 89 41

Republik Irland. 10000 m- See-
ufer-Baugrundsi. bei Sligo. Gute
Zufahrt, direkter Zugang zum
See mit guten Wasser
Uchk., DM 18 300.-. AN1
MOBILIEN. Landwebrstraße 9.

61000 Darmstadl
TeL 0 61 51 / 2 17 94.
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SPANIEN

Verkauf von
Produktions-, Lager-,

und Verwaltungsgebäude
im Zentrum von Madrid

Nur 500 m vom Alocha-ßahnhof entfernt in der Calle

Sebastian Elcano stehen drei zusammenhängende
Gebäudekomplexe mit ca. 15.000m2 Geschoßfläche

zum Verkauf.

Park-Garage im Keller, Laderampen an InnenhAfen,

1500 kg/qm Verkehrslast in allen Geschossen. Grund*

sUtoksgröße Insgesamt 3600 Quadratmeter.

Der Verkauf erfolgt aufgrund eines Fabrikneubaus.

BDF Nivea SA, H. Hajek Tel.: 0034/4672500
Sebastian Scano, 30

. • E-2801 2 Madrid/Spanien Tlx.: 42767 bdf me

iüä

CrbwnMarine
Apartments

Mnkf na

Vertrauen Sie

MALLORCA
Die Krönung in Lage

, und Ausstattung

Direkt am Meer. Im Herzen von lllaat.
' Nur E Km von Palme wrtfBnu. Inmitten

üppiger Gartenvilasen. Mit 2 - 3 SehlBi-

Mmmern, 2 Bädern, jjr. Wohnraum mit

-Term» und ‘hwrlfthem Mierhlick. Zwei

?ooli und PrNBfperkpIetze.' Ganz nah:

Golfplätze, Squuti • und Tannii - anla-

jtn. Besser kennen Sie Maltorea nicht

COS1ARI AMCA Ertulien Siesir.h-

mrerifraumvom Hausam Meer:
zwischen calpe.: Mo'raira und.

Dema Ab DM- 71.370,- uncl:
• GrundUnfo-Matenal. videofiirrr

lnteca CmbH, .-'schießruttie- 70,:

:

40S4 Nettetal i; rm. o 21 55zicriS;'

Wir fenaoszseren Ihre

AustesKtsimmobiSce.

E. EL Finanzierungen
TeL 9 52 73/51 78

'r •' l' v.V'-.T

Andalasiee/Gosfa de! Sol

zw. Marbella u. Puerto Bonus, ln einem
kL gediegenen urbne. Geb. Im andolui
SUL verk. wir ein JumpL clngerichte-
ies Apartment der Luxusklasse. Anteil
am gemetns. Pool, den üppigen Garten
sow. am stilvoll geb. Clubhaus m. 2.

Swlmmlng-pooL Ca. 200 m. Üb. NN.
Auftlg.: eing. Diele, gr. Salon m. Eßbe-
reich u. Kamin. 2 Dopacl-SZ m. Luxus
Bädern en Suite. G&ste-WC, Wäsche
patlo. gr. mod. kompL cInger. Holzkü.
Marmorbodcn lm ges, Wehnber., sehr

gr. Sonnes-Tcrr. (ca. 70 ca2 ) m. fanL
Blick a. d Mlttclm. u. d. Berge. Air-,
cond. * Heiz., WfL 131 m=. Kaufpr
135000.- EngL Pfund, z. 2L ca. DM
304 000,-. Prov.- + grunderwerbsteuer-
frei bebild. Expose u. weit. Obj. auf

Anfrage.

Andaltudea Immob., BAJmwagB
2117 Wistedt

TeL 4 41 82-63 18,Tx. 2183 773

Costa Brava
Traumvilla in ruhiger Lage und ein-

zigartiger Panoramansicht. wenige
Minuten zum Sandstrand, Yachtha-
fen und nach Uoret de Mar, zum
Superpreis von DM 147 000,-.

schlüsselfertiger Neubau mit gro-
ßem WZ, 8 SZ, 2 Bädern, Küche,
WC. Diele. Garage, Bodega. 2 Bai-

konen, Dachterrasse, 800 m 1 Grund,
Fertigstellung Anfang 1887, deut-

sche Betreuung vor Ort.

Zuschr. u. R 6471 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Die giflns Insel La Palma
Immobilien für die private und

geschäftliche Nutzung.
Tel. 00 34 22 / 43 4515

Spanien Superangebote
Caja Territorial de Madrid

Aktiengesellschaft seit 1955. bietet Luxus-Eigentum am Sandstrand,
nur DM 39900,-, freisteh. Luxus-Villa inkL Grundst.. Garage. 2

Schlafzi., gr. Dachterr., off. Kamin, nur DM 65 250,-.

Generalrepräsentanz P. A. Emshoff, Uhlenburg 9a, 5869 Iserlohn
TeL D 23 n /4 96 33. Telex B 27 935
Gebietsvertretungen zu vergeben.

* : I III , I I Pfw
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ln urwüchsiger Natur, zwischen Meer und Bergen gelegen, verkaufe ich
kleines Bauernhaus (Neubau) auf einem 700-m ?-Grundstück (auf

1400 m' erweiterungsfähig). Zu den schönsten Naturbadebuehten sind
es nur ein paar Gehminuten. Ganzjährige dt. Verwaltung, KP schlüssel-

fertig inki. Grdet. DM 178 000^
Handelokontor Götte, 0 21 53 / 88 81

Zu jeder Jahreszeit können Sie spielen.

Villa mit Tennisplatz, 520000,- DM.
Hans am Tenniscenter, 168 000,- DM.

Grundstück für Tennisplätze, 21 000 m1
, ä 24,-

Marbella Immobilien. Telefon «7 63 / 40 31 56

Mallorca / Santany
von Privat, Neubau, Einzelhaus im
mahorquinischen Landhausstil mit
6000 m2 Grundstück, 800 m zum

Strand, 8 Zi.. VB 360 000,- DM
TeL Sb„ So. ganztägig. Mo. ab 20.00

Uhr
040 / 4517 87

BaniBSxanl

cwn

GroOdlikotAwk
auf Gran Canarla

ca. 1000 Plätze, zu verpachten
oder zu verkaufen. Erforderli-

ches Barkapital DM 350 000,-.

Zuschr. u. G 6464 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64. 4S00 Essea

Ibiza gesucht
Wohnhaus nur ln BeaUogo. auch rervo-

vteningsbed. Barzahlung, v. Priv.

Trlefon (M 34 TI) 3'. 36 41

Maibolla/GrÖBiltz
5000 m J am OsLseestrand, Priv.,

auch f. la-Exlstenz, geg. Anwe-
sen in Marbella zu tauschen.

TeL 848/4 S9 21 24

.
. Informationen durch:

Iris Poirier. HsroUitf, 24

4000 Düsaldorf 1. Tel. 02117328105

- Harmann ScholL Obarar Ssaweg 2 4

8130 Starnberg. Tal. 0S1 Bl / 48K)

Costa- Bianca..Immobilien
In (jar ' ArirtcrnacfJ.

:TiN ..C'?R :)?; 49 ?1 fW
.

Einzelhaus, mit 5 Appts.. Strand
nähe, Innenhof, Dachterr., gr.

Grdet., erweiterungsfähig, aus
Altersgründen zu verte, gute

Rendite. TeL 0 40/44 07 05

' 1 1 '
'«rV

; SpoektR. Calpe
Hotel, gute Gewinne,

DK 1400000,-, Bittner-Anlagen

04 71/ 2 21 54 u.04748 / 21 53

Bungalow
b. d. Kanarischen Insein

Umg}. zu mieten ges. (evtl Kauf),
MindestgröBe 4 Schlafr., 2 Bäder,

Garten, Swimming-pooL

TeL 84 T& / 58 26 37
’

Vlnaroz - Spanien
direkt am Meer. Camping-Mole 1-

Restaurant, Schätzer. 020 TDM,
für 450 TDM sofort zu verkaufen.

Inf.: M. Hennemann
Benekestr. 5. 8350 Bad Nauheim

Deutscher Architekt
mit Spanienerfahrung hilft bei Bau
und Immobilienkauf mit Behörde,

ert Dolmetscher.
Zuschr. u. C 6460 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 84, 4300 Essen.

Teneriffa/Puerto
10% Rendite

TUl-Venragehaua. 160 Batten, erstkt..

ruli. Lage. Top-Gartonanlago. grofl. Pool.

DM 3,4 Mio., (fifekl vom Eigontörnor.

Anfrage m. Kapitalnachweis an: Vemol-
tungsoüro Oskar-Sommer-Sir. 6, 6000

Frankfurt/M. 70. Teleir 4 13 576.

Kaut oder Wohnung
kn Barcelona oder Costa-Bravo, zu
mieten oder auf RentenbasLi zu kaufen

gesucht.
bole unter H 6442 an WELT-Ver-
poetfach 1008 64, 4300 Essen.
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FRANKREICH
Aix en Provence
Großes, bürgerliches Haus :n

Stadtmine zu verkaufen.

Auskünfte: MATHIEU
00 33 .' 42 61 91 3Ü

Österreich - Wcldviertel
Schone Neubauwohnung, in Nä-
he ZwetLi, an gutsituierte Mieter

zu vergeben.
TeL 0 74 80 / 2 04. ab 19 Uhr. bzw.
unter B B5&I an WELT-Verlag.

Postfach 1008 &V, 4300 Essen.

Steuerfrei um. sddl. Sonne leben

Ich helfe Ihnen bei der Einbürge
rung, Aufenthaltsgenehmigun;
sowie der Beschaffung eines Do-
mizils ir. Monaco. Kostenlose

Vorabinformation durch:
A. BOKRAKD.

HohenzollernztraBe 114
4150 Krefeld 1

Telefon 6 21 51 /59 76 36

Super-Terrassen-Penthouse,
direkt cm Luganer See

einmalige Lage. iuiL Seite, ta. 6 km
zur Schweizer Grenze, wertvollste
Ausstati.. ca. 240 m : Wohnfläche. 135
m : Sonnen: errasse und 2 Baikor

,

o

m. herrL Aussicht. 4 Schlafzi.. 3 Lu-
xusbadr r. sehr großes Wohn- Eß-
zimmer, Superküche m. aßen er-
denklichen tcchn. Geräten, dlv. Ne-
benraume, Sauna. 2 Kamine. Das
Objekt ist komplett neu-.verug
wertvoll möbliert, liegt im 4. Stock,
hat ölzeniralhzg.. Klima an!.. Fahr-
stuhl direkt in die Wohnung. Boots-
liegeplutz vor der Tür. 3 Garagen.
Großkeller. Fertigstellung 1383. al-

les wie neu. 998 000.- sfr, wegen
besonderer Umstande bei Sofort-
übemahme 170 OOP.- sfr Nachlaß.
Bille schnell melden. mo&L telefo-
nisch: 00 39 - 3 44 - 6 16 70 öd. 6 23 02.

L Niebur
CH-6976 Castagnola. Postf. 15

SarasoSa / Florida
Hobby-Farm. 21 000 m: Lund, nur 10
km vom Golf v. Mexiko cnLfumi
Gr&ßzuR. Haus ra. 3 Sehlnfz:.. 3 BUder.
Kamin. Pool. mkl. kl. Rinderbcsland.
vom Besitzer zu verkaufen. US-S

159 000.-

Telefon M IS 13 • 3 66 28 43

Süd- klagtet

An der landschaftlich besonders
reizvollen Südküste Irlands bie-

ten wir zum Kauf an: Cottages,
moderne Einfamilienhäuser, re-

staurierte Farmen und luxuriöse
Herrenhäuser au: bis zu 25*70

ha Land. Bitte* richten Sie ihre
Ar.; rage- an:

H. K. Gaul Immobilien RDM
Domkloster I. 5000 Köln I

Tel. 02 21 ! 23 45 61

Keine Spreng»auc. keine Demos
in

D-Exklnve Büsingen
in der CH. Zuhlur.gsrmi ic-1 sfr.

3-Zi.-W’hg. m. Bunker frei ad.
verm. verk. Ane. um. L S5PS un
WELT-Verlag. Fusltr.ch 10 H8 64.

4300 Essen

FRANKREICH: Luxusvilla in nr.j

Oli'.'tnbaum^rien. 2n Min »•

Meer und Fluwh r:i^.7.a

Schv.-lrmrib . prachi v Au^-a-ht
DM 590 UÜ0.-. inf. 0031 -

2520.15831 :o. Io Uhr.

Spanten, sätU. Alicante
Heines Haut m. Terrasse DM 28 000.-

Bangslou'E dir. ara Meer DM35000.-
i jimie- a pp» rtrelfms ob DM40 000,-

Vllh, 3 ZL, Küche. 3ed DM99750,-
Exd. Terresscnhs. L Park DM88 500,-

Reprfts. Wradt, 6289 Hobrnnteln 2

TeL (8 61 M) a 57 + 19 El 74) 58 87

Gran Canoria - gesucht
App. einzeln od. Anlage, v. Priv.

Zuschriften erbeten unter V 6452
an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64,

4300 Essen

Lanzcrole
Komf.- Bungalows, Playa Maugor-
do. 2 Schlaträume. Salun. Küche,
Bad, Solana, ElgcmumsgrundsLuck.
250 m zum Sand- u. Surfstrand, ab

DM 138 000,-.

SOLVALOR LANZAROTE
Repräsentant. KrCRun & Co.

2B90 Nordenham, W.-R.-Str. 35
Tel. 0 47 31/72 27

Mallorca - Gala Ratjada
2-Zi.-Whg„ gut möbliert, im Mai
EOnettenstli in zentraler Lage mi
Meeresblick. zu verkaufen. Preis

V'B. TeL 0 82 02 / J 76 60

Marbella
Traumvilla dir. am Sandstrand,
beste Lage, sehr lux. stilv. eili-

ger., m. TV, Tel. usw.. 250 m: Wfl..

nur 530 000v~ DM kompL, v. Priv.

Tel. 05 61/ 49 61 48

Marbella
Warum mit Rheuma u. Schmerz sich

hier rumplagen, wenn man es dort
kann ohne es zu haben!

Tatsache ist, daß Arzte den Men-
I

sehen, die in der dortigen Klimazo-
ne leben, bis zu 15 Jahren mehr
Lebenserwartung geben. Wir zeigen
Ihnen In Marbella u. nächster Um-
gebung in 1. Strandlagc od. direkt
am Golfplatz über Marbella träum
haft schöne Villen u. Residenzen.

BHE Bauträger & Immobilien
Postfach 17 72, 7530 Pforzheim

TeL 0 72 31 / 1 60 21

oder abends 2 42 42

MALLORCA
C*L* ri vrohnn dir. u. M. ab 64 HO,- DM
Andrftitx. Wh«; dir u. Ho. t>blHRWf-DX
C&h Dar. Studio u.Wh«L abUSM^DM
Pilu Non, Ham m. EmL-WhtmtHr DM
F1NCA. voUl*:. renoviert. Hau« «00 m-,
rund I2500m*,flC0OranBODb.

IHONr DM
Wcucrfi Himur u. WohnuaRvn

KBAl'SE Immeblllea
TrL S7 11 / S 49 ZE <7 * M. rocUMdi 313

TON Statlfari I

Einmalige Gelegenheit
Costa del Sol. Marbella Pto. Banus

Gastronomisches Prestigeobjekt
Dir. im Zentrum, ü. 700m2 Gesamtfl.. voll in Betrieb,
Jahresums. ü. 1 Miii. S. 1 Passagierboot, 1 Rennboot
..Wellcraft“ mit 2 Liegepl. v. Hs'., ö Kfz. der ob. Lux.-
Klasse usw inkl. allem Inventar m. Warenbestand :u
verkaufen. Finanz, bei entspr. Bonität oder Teii-

fmmob. Tausch möglich. Preis 3,S75 Mrli. S. kann
auch privat oder als AG übertragen werden.

Anfragen an Prinz Ferdinand von Bayern
„Petit Paris“, Puerto Banus - Marbella, Malaoa, Spanien

Tel. 0034 52, 78 48 45
’ Up
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INFO NORD: Am Uhrturm IS. 3000 Hannover S 1 . 05 1 1 1 i 60
INFO WEST: Brukieier Weg 2, 5flfi Lüdorjictioid. 0 23 61 2 IS 37

INFO RHEIN-MAIN: Mühltalslr 75d. 61 Darmsr -Etersi
.
0 61 51 ? 5? 56

INFO SUD: Pf. 267. 7290 Froudcnstndl, 0 74 41 • 34 79
ZENTRALE: CH. A CBS-BAU-AQ. Onalp 94. FL 9<97 Tn03*nt»rg. 00 41 • 75 . 2 S8 46

MORAfiRÄ
Ttaumhaus mit Blick aufs Meer
und Joehlhafc-n. 200 m zum Sand
Strand, 2 Schlafzimmer. 2 Bade
zimmer. Küche, Eßzimmer,
Wohnzimmer mit off. Kamin, eig.

Parkplatz. Naturstemmauern,
Schwimmbad mit gr. Sonnentcr-

rasse und Grillpiuiz.

PREIS 329 000^ DM
Von Privat, von 20.00 bis 23.00

Uhr, TeL 00 34 / 65 / 73 16 91

Kerfc/Sesfe de! Soi

Gelegenheit für Kiirzvntschlvö-
sene! Freist. Haus mit scp. Ein-
licgerwhg.. 75/45 m :

. Grundst.
580 m:

. kompi. c-ingur.. mit herrli-
chem unverb. Meer- und Berg-
panoramablick. keine Urb.ko-
sten. nur DM 125 UQu.- v. Priv

Tel. 0 22 07 ! 6i 81

Spanten
Haus im Villenyobiel von Don.a.

DM 106 I(1U.-.

Bittner Anlagen
TeL 04 71 / 2 21 5-! il 0 47 4g • 21 5Ö

BETBUCUNCEN • AML&GEN - GELDVERKEHR

Suche fOr kapitalkräftigen
Unternehmer per sofort Auto-
haus (mit NeuwagenVertretung).
Sofortige diskrete Barübernahme.

Zuschr. u. A 6017 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Nacht Bewachung. Service
deutsche Verwaltung.

Wiertz -1mm., 02 11 / 37 85 75

und/oder 00 S4 71 / 69 SS 95

Teneriffa
mÖbL, freisteh. Bung., 80/400 m1

,

4

21, Kü.. Bad. Haushaltsr., m.
Meerblick in Messa deJ Mar, v.

Priv. zu verk.

Tel M ZU 21 65 29 »b 18 Uhr

la RSaaga (Costa Bfaoca)

WohBungseigentum, geh. Niveau,

bezegsf. Mai ‘87, 1. Baureihe Meer. 3

ZL. 2 Bäder, KiL, 2 Terr. m. Uäbüe-
ning, DM 105000,-.

Günter Krebs KG, J&hnstr. 19t
6456 Hanau. TeL: • 61 «1 / 1 50 85

La Mango m. Grimanga
DL Dipl -Ing., s. 17 J. ln Spanten, nlant,

baut, verk, vermietet dir. am Meer
Grundstücke, Häuser. Wohn<mv>>n
z. B. 3 S.-ZL, Z Bttder etm, 85 n. . _ .

67 500,- o. Finanz.

Info TeL 0 2384-6 23 / 00 34 66- -
564477 / 56 45 80.

DioL-lag. Hasen Rodeahontf
FrteUnglEuuer 9tr. 1. 4786 Hamm 1

C, TwtfUha F. B. BL

TratfnbaugnndctOdt
Stobengebtrge

3200 m 3
,
unverbaub. Blick, alter

Baumbestand, voll erschlossen,

sof. bebaubar, Golfplatz, 20'

Bonn, Nähe Bad Honnef, v. Priv.

TeL 0 61 61 / 7 1546

DM42 000,-

Uquidtt&tszufluS

bei Erwerb eines exkl. EFH ln be-

ster Lage v. Münster, DM 2000,- p. a.

Überschuß (o. TL} ln der Vermie-
tungsphase (7b, 60% Spitzcnsleuers.

u, Finanz, zu 4,75%, 5 J. W%>.

SIND SIE EXISTENZGRÜNDER ODER UMSTEIGER
AUS EINER SCHRUMPFENDEN BRANCHE?

Wollen Sie in einem neuen mlernhticnal Dsreiti orpiobien e&so-
fu lim Trend liegende n/.'iilscha il S.rv.oipir.il notier G«*mnerwar-
lung lemsiandig werden’ InteiDi&len Sie ein Jehiesemkom-
mrn von en. DM 24O.0DO,- DM Im 1. Jehl, slBndlg steigend?
Wir betreiben mn amei EOv-Detenbenl. in Muncnen den Aui-
lauten von Angobols- undhichlragsinlormaiionen über Waren
und Dienstleistungen aller AH.sonne die Vermittlung una Durch-
luhrung von Bartergeechaten iverrecnnungsnandel' aul natio-
naler Ebene AnwendDarlur alle Branchen und Be:r«?ü5 grollan in

mduvlr«. Handel, Hanawerh. Dienstleistung usw
Wir Dielen Beteiligung und Musroeii eis >3 e biedre präsentam
iGeoietsschutzi vertemeoeno Regier unpsberirno in der BRD

fl- sind noch cu vergeßen hapnaibedari ca DMiOCOOO.-
Wlr cuchen ein sat^tre udlge Partner iEDV-Erljh:ung nien: Be d;n-

Bungi rur den eulbou und die Seueuung eines bundes» eiten
Gcschaiiutellennetzes
lnlormal*bnsmalerial ei neuen Sie von
BCi B4HlhRrUv\KIMij.lM-i ikM \Tlü%.Dingoilingei S:r 2
0000 Muncnen 60. Tel 069/«960I5.TX 521S7<2bcid

AFR1KA
Wir finanzieren bzw. forfaitieren ihre Forderung
gegen afirkanische Länder (Entwicklungsländer).

Minimum der Forderung 1 Million US-S.

GFV Gesellschaft für Finanzvermiftlung mbH
le&aphinenstrafie 9, 4000 Düsseldorf 1

Telefon 02 11 / 8 06 16 / 7, Telex 8 582 582 gfv d
Telefax 0211 M3 32 62

Me. ÄTineirica

Lee A. Sacocca

Von Ford gefeuert

von Chrysler gefeiert

von Amerika geliebt

fcTlr'Ä-*****"*-

zu lesen im

Mdaflsnogziin

Der Kapitaianlege?

m

t.^sear.-üai

Anfr. u. P 6492 an WELT-VerL,
Postf. 10 08 &L 4300 Essen.

S Hapinog-Aktien
mit 144 WP f. je 4300,- sfr zu

verkaufen. Ttel. 0 67 03 / 13 91

Verkauf oder S Anteile - Segelschiff
tost neues OldLimerechill. 12 Kojen. kompL m. Maschine. Segel etc., L IZMonaie
feste Charter Mlliclmccr U- ftoteE Meer, 15% Netto-He ndlle: Auch Immobilier.-

lausch Ausland aus privaten Gründen, nur 390 000,- DM.

Zuschr. um. B 6459 an WELT-Verlag, Poslfach 10 08 64, 4300 Essen.

8000 bis 12 08&-- DBE im Käofiai

kdnnvr. Sie rast uns> rvm Koneep: in !*•

bin 20 TnK'-'n tv:i 4 bis S Std ZctUiuT-
wand verdienen. Ar.fordorunu KcKen
DM “0.- Vork,isa>.- oder Nachr.ar.rm. bei

DIEMA, AbllR. 111,3352 Einbeck, paM.

Sestlccge Düsseldorf

Gesamtvolumen 4.5 Mill. DM. da-

von 3,ö Miü. DM 82 i. Durchfun- 1

rung sofort möglich.

Benninffer-Ruhrbergr- Voss GbR
j

Wetterst r. 7, 4000 Düsseldorf i

TeL 0211 / 66 61 09

c iul» Münk- dt P ro - Westküste Müilmcu

! )ie 1 uxuN-Wuhnn sidcH/ im Milifciiucürrau uj

2n.ini(i tri r.irV^t tiMikliii'L difckl mii viu/ru-

'Tli'vr |i:iii'»HL:|»"i.l;nil;r t: in Hc/isif'lvrtiyc

\\rh:inii’ji M tun :>» «>'»'- I5O.0IHI I >M onM'hl.

Iv:iii:vl*l'«.rnii.:. L.»n:p|. Kui'Ik: HI1Ü I u1ilnn!f:tli« i/tui;

.

-n/ j-.t tttii ' liiuifi'i' uuü uuli\ i'JudJ uvMullvU-n

' <*n :: l Un -jm \n « ii^-iü. yn»r.L

; vr v,,M-„ | or-li ru i i liu- fulo-Muppv nur \ USA roVn *.»«:

Kt
j
i.im ci::

! i, i. -vi ^ . I ii-i f' 1 *' I. -'ii ij D.iwMi.i 1 I. I
.- 'i *»’

I

I.. .l.i-r. . :> .
»‘-I'- Hunr-ji“ i;:.

•. t ii- i; -' »"<»1 •»

Costa Bianca - Denia
Kultiviertes, in Natursteinen verkllnkertes Turmchalet als Dauer-
Wohnsitz mit selten behaglicher Atmosphäre. Harmonisch abge-
stimmte Innenausstattung, echte Teppiche, exklusiv möbliert,

Holzbalken, handgeformte Keramikfliesen, TV, Telefon, Heißluft-

heizung, gr. Garage, architektonisch angelegter Garten, für 225 000
sfr zu verkaufen.

TeL 0034 65 / 75 10 76

Spanien/Balearen/Kanor. Inseln
Sensation. Angebote &n Liebhaberobjekten dir. am Meer, Landsitzen und
sehr günstigen Grundstücken für grüß. Investitionen. Besicht, u. Bespre-

chungen nach Vereinbarung.

IBBI Intern. Immob. u. Areh.-Bäro Sehotuek, Ban-Ing,
6348 Herbora 3, Eichen* r. 17 , TeL 6M 72 / 6 SS 72

Avaldarlehen
in US-Dollar, sfr und DM. Tilgung

über Schweizer, Franken-Police
mögL und Hypotheken vermittelt
Finanzagentur G. Henlschel, Bran-
denburefeche Str. 35, 1000 Berlin 15,

TteL 030 / 8 81 80 08. Telex 1 86 480.

Marktlücke - Hoher Gewinn - verdie-

nen Sie mit! Schneller Kapital-Rück
floß, Absicherung durch LV. Zuschnf
len unter S 4601 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

12% sofort
für Bürgschaft i.Beamter auf Lebens
zeit, Absjcherung durch Lebensversi
cberung*. Zuschr. u. N 5766 an WELT-

Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Neuheit auf dem Kapitalmarkt
Jetzt ist es möglich, einen Kapitaleinsot: über einen Zeit-

raum von 5 Jahren zu verdoppeln oder sogar zu vervielfa-

chen.

Eine besicherte Anlagegorantie von jährlich DM 15 Mio., zu

aktuellen Tranchen zwischen 10 bis 20%, ist gewährleiste!.

Lizenzvergabe erfolgt zu DM 50 000,-.

Eine Gewinnmaximierung ist durch Erwerb mehrerer Lizen-

zen möglich. Termin für Lizenzvergabegespröch nur bei

vorherigem Kopitolnochweis.

Kein Warentermingeschäf! - keine Spekulationen.

DlrektdurchwahJ Schweiz 00 41 /17 748 06«, Postfach

12 65, CH-89S1 Fahrweid.

L
1*.'

* -

ff Kredite zu 4 3/c%
Ja'nresuinä (Aufi. jü& u

oJ er-
teilen Schweizer Banken. Nur
*.e!ef. Auskünfte (13-17 Uhri

durch
Treuhand Dr. Buser
CK-8006 Zürich

Tel. 00 41 / 1 / 363 20 50

Ä'guswri

von 2000.- bis 80 000.- DM &n Ar-
beitnehmer u. Selbständige.
Auch bei schlechter Auskunft u.

kurzer Beschäftigungszeil. Sehr
günstiger Zins. Kreditantrag an-
fordern. vermittelt Brednw- Fi-

nanz. Bcckbergsir. 10. 1000 Berlin
47. Tel. 0 30 / 6 06 83 51, Telex
1 85 329 brefi d. Telefax: 0 3U ;

6 07 85 28



«
teuere,

en

Berlin-Darlehen nach § 17, Abs. 2, BerlinFG,

Mil Berlin-Darlehen können Sie Ihre Lohn-, Einkommen-
und Körperschaftsteuerschuld bis zur Hälfte endgültig

und direkt drücken.

(teilweise steuerfrei)

Mindestzeichnung DM 1.000,-.

Berlin-Dark-hea können auch durch Kredit finanziert werden.

Unsere Empfehlung: Kapitalplan 2000.

Durch Wiederanlage der Erträge aus dem Berlin- Darlehen in

festverzinsliche Wertpapiere nach Sparplan erreichen

Sie hohen Wertzuwachs.

Mindestzeichnung DM 10.000.-.

* Die Berliner Pfandbrief-Bank ist ein führendes Berliner

Real-Kreditinstitut mit einer Bilanzsumme von über

5,9 Mrd. DM. Mehr als HO Jahre Erfahrung machen uns zu einem

sicheren Partner Jur Baufinanzierung und Anlagen.
** Nähere Einzelheiten erfahren Sie aus unserer Informations-

broschüre. Sie erhalten sie bei allen bedeutenden Kreditinstituten

oder direkt bei uns.

Berliner Pfandbrief-Bank
Budapesler Straße 1

1000 Berlin 30
Telefon: 030/25 999-0

Telex: 183747
Teletex: 30 81 39 BPFBANK
Telefax: 030/25 999-33!

ft- ' /» Wi-" v ^ ^
*** " I < ße ri ia;jCosta Biancä/'Sp dp ien

:

; I

auch nebenberuflich für

Bauspar-, Versicherongsverlretor,
Anlage-, Vermögensberofer, Vertriebsgruppen
Nutzen auch Sie dieses letzte Jahr des § 7 b EStG (§ 15 Berlin-FG)

durch den Vertrieb Berliner Erwerbermodelle in Spitzenwohn- und
Citylagen (Westend und Kurfürstendamm). Kein Eigenkapital!

Attraktive Vertriebskonditionen!

Kontaktaufnahme über
Castell Wohnungsbaugesellschaft mbH, Kudürstendenun 16

1000 Berlin 15

Kennen Sie Träume verkaufen?

Wir suchen für die einzelnen PLZ-
Gebiete 84/85/86/87/88

Nach lüjähnger. ständiger Expansion suche ich zu meiner Entlastung für

meine
Chemie- and Pharmaexportfuma

mit erstklassigen, internationalen Verbindungen im Ern- und Verkauf.

Zuschriften unter E 6594 on WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 4300 Essen.

SICHERE MÄSSS RSÄSSS
mit reellen VERLUSTZUWEISUNGEN und AUSSCHOTTUNGEN

{Angesehen® Juristen. Steuerberater und Wirtschaftsprüfer haben a. d.

Entwicklung dieser Konzepte beratend mitgewirkt.)

REPRÄSENTANTEN
haupt- oder nebenberuflich.

Wir schalten für Sie Werbean-

zeigen und stellen umfassendes
Informalionsmaterial (Katalog.

Videofilm, Messestand, Pfan-

untertagen).

En Beweis unserer Leistungs-

fähigkeit - wir haben 2500 dieser

Träume verkauft und gebaut?

Gerne zeigen wir Sie Ihnen. Inter-

essiert. Anruf genügt

Verluslzuw. Ausschüttung
1. ImmobilieivFonds-Seniorenheim ca. 75% - 6% p. & beginnend
2. Immobilien-Fonds-GawerbeBüro ca. 70% - 7% p. a. beginnend
3. Unternehmensfonds ca. 65% - 15% p. a. beginnend
4. Schiffsbeteiligung ca. 202% - 2% p. a. beginnend

CKG/A.OEfnfl
Einzelheiten und Information

I. M. F. O. Vsrbjcösgesslfscfiaft m. b. N.
Karl-Muck-Platz 9, 2000 Hamburg 36

Tel. 0 40 / 34 16 35-37, Teletex 4 03 789 = IMFO

Repräsentanz
BEV GmndsfGcfcsveiwertung
Schferterioh 14 • 8021 Icking

Telefon (081 71) *20063 O

Wir bieten erstklassigen

NOVATIONS-FONDS
- Seltnen heit/Wassersport ISPO '86

- Patentiertes LemspieJsystom mit Medienprograncm
Steuervorteile geprüft / sofort SSpraxentlge Ebmafuaebeteiligcsg
NOVA Lizenz Holding GmbH
Bertoldstr. 7, D-7800 Freiburg L Br.

Telefon 07 61 / 3 1B 22. Telefax 38 10 40

Kapitalanlagen in Immobilien?

Wenn Slandort, Kaufpreis. Finanzierung.

Panner und Mieigarantie stimmen, lohnt

os Sich aueh fccu'o noch, emo

Immobilie als Kapitalanlage

Wir festen was wir versprechen: KAPUTÄLMLÄEEM
Ab DM 4000.- mögL, Zinssatz ab 11%. Anlage u. Zinssatz werden v.

renommierter Versicherungsges. abgesichert u. garantiert.

Das -Jfache der KapitalanL nebst Zinsen wird nach 12 J. steuerfrei

ausgezahlt. Hypothekendarlehen- Festschreibung 5. 10, 15 Jahre. Aus-
zahlg. 100% - Zinssatz 4,75 bis 5,63 %.

G + K Fin- o- Kap.. 6000 Ffm. 5. Poststr. 10-12, TeL 0 69 / 23 19 82

zu erwerben

Lassen Sie sich vor uns unverbindlich

ein Angeboi unterbreiten

LEG Vertriebstelung
Trierer Str. 616
5100 Aachen
Tßi 02 «1 56 22 66

r.} [. [=5

1

zur Mindestzeichnung von US-5 15 000.—
bis mar US-S 50 000,-.

Weitere Informationen erhalten Sie über die

Management - Unternehmensberatnng
Ersteigeret r, 2a. 4850 Mönchengladbacli 1. TeL 0 2! 81 / 4 11 62

50 000r- DM ohne Tricks zu verdienen
Der Immobilicnmarkt ist tot, Makler finden immer schwerer Käufer,
deshalb wcr.de ich mich an alle PrivatPersonen. Wer kennt in seinem

Bekanntenkreis jemanden, der am Kauf eines Lokals an der Ostsee
interessiert Ist?

Der Käufer müßte ca. 150 000,- DM Eigenkapital haben. Ich zahle bei

erfolgreichem Verkaufsabschluß 50 000,- DM Prämie an den Ver-
mittler.

Ich baue Ihnen ein« wertvolle Samm-
lung «dl
SpitzenoäCc Deu Ischl.. Westeuropa ca.

50 % v MlcrteWCaL. z. B Poalhom-S.
gapr Schlegel nur DM 2550,-.

Komoletiieren Sie rückwärts'

BrDKfiü re Spitzenwerte

Lww g-atis. I

meiner faber f
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IÄ

in traditionsreicher und begehrter Wohnlage am Schloß Charlottentwrg
entstehen als Resultat der Zusammenarbeit eines namhaften Architekten-

leams und des Landeskonservators die

<Ö>

m
Charlottenburger Stadthäuser

eine individuelle architektonische Attraktion.

Dieses Bauvorhaben wird zur 750-Jahr-Feier Berlins staatlich gefördert,

der Anleger erhält über das übliche ttsß hinausgehende erhebliche

Steuervorteile.

Gesamtaufwand ca. 7,8 Mio. DM. Eigenkapital 1986-87 ca. 2.3 Mio. DM.
Verlusteiweisungen 1986/87 ca. 4,43 Mio. DM.
Die Beteiligung an diesem außergewöhnlichen Fonds ist ab 50 000,- DM
Eigenkapital möglich. Bitte fordern Sie unsere Infomappe an!

STADT UND UMWELT - Konzeptionsgesellschaft -

Kurfürstendamm 92, 1QÜ0 Benin 31 Telefon 0 30 1 3 24 40 27

Beteiligen Sie sich an einem jungen, zukunftspnenüeiten

Unternehmen der High-Tech-Branche.

Als atvDisch stiller Gesellschafter haben Sie die Möglichkeit,
.

sich mit einer Einlage ab TDM 25 an der

Des sichere Rentenaystom
bei ftöcfwter Rendite

' Beispiel: Einlage 20 000,- DM
iUFZEIT WEHT + AUSSCHÜTTUNG JAHRESRENTe

Jahre ca. -80 000.- DM/ 400% ca. 3 300.- DM/ 16%
Jahre ca. 160 000,- DM/ 800% ca. 9 600,- DM/ 48%
Jahre ca 425 000.- DM/2100% ca 41 000 - DM/200%
PADUGG FONDS I KG. 8000 München 22. MaximiHanstraBa 27

Telefon: 039 . 29 1730-39 und Telex: 5214638

LAUFZEIT
21 Jahre
31 Jahre
41 Jahre SATCOM GmbH

Satelliten-Kommunikations-Systeme

Titulierte Forderungen
kauft gegen sofort. Barzahlung
(mindest. SO Titel zw. 500.- bis

15 000,- DM ab Volumen von
100 000- DM) auch über Vermittler.

Inhassoböro Johann Hejno
Kaiserstr. 35. 7550 Rastatt

Tel. 8 72 22 / 3 63 66 bis 17.00 Uhr

Kapital
schnell und ohne Risiko vermehren
(abgcsichert). Zuschr. u R 5768 an
WELT-VerL Pc-stl 10 08 64. 4300 Essen

Bauträger-Beteiligung
Finanzkräftiges Wohnbauunleroeh-
men sucht luaaoaelle und aktiv bera-
tende Beteiligung - auch an finanz-

schwacher - BaulrägorgesellschafL
Vorhandenes Know-how von besonde-
rer Qualität kann eingebracht werden.
Die vertrauliche Behandlung aller un-

ter V 6320 an WELT-Verlag. Postfach

1008 64, 4300 Essen, eingereichten Un-
terlagen wird »gesichert.

Wenn Sie Borsen-
Erfahrung haben

werden Sie wissen, daß innerhalb
kurzer Zeit an den Optionsmärk-
ten mit einem Einsatz ab DM
4000,- ohne Aufschläge Gewinne
von 150 % möglich sind. Das Risi-

ko ist auf die OpUonsprämie
begrenzt.

Näheres unter
TeL-Nr.: 0 88 / 61 04 95

zu beteiligen. Gesamtkapital DM ö,5 Mio,

Steuervorteile für 1986 und 1987 erhalten Sie

durch Änfengsverluste . Danach werden hohe Gewinne erwartet

Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung.

Sie können uns auch am Samstag von 10— 16 Uhr erreichet.

EC-Wirtschaftsberatung GmbH, Geretsrieder Str. 1, 8 München. 70

0 089 / 783017

Wer beteiligt sich an größerem

BuogilOHpnjflkt a. Teneriffa

15-20% Gewinn pro Jahr.

Zuschr. unt. Y 6478 an WELT-
Verlae. Pf. 10 08 64. 4300 Essen.

BERLIN

Berliner GmbH-Manie!
f83er), Stammkapital 100 000 DM
(voll eingezahlt), ohne Verbindlich-
keiten, für 50 000 DM abzugeben.

Zuschr. u. Z 6388 an WELT-Verlag,
j

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Profis

AnkaufScredite

i für neue Linie von Beriin-
1

Immobilien-Fonds gesucht.

Bewilligte Förderung,

ca. 180% Verlustzuweisung,

ca. 2% Überschuß,
Umsatzsteuer-Erstattung,

Behörde als Mieter.

KÄUFE GMBH-MANTEL.
Zuschr. erb. unter S 5965 an WELT-
Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

individuell aut Ihre Wünsche ztige-

aehmtlen.

Es wollen sich bitte nur Profis meiden.
die mindestens 1.0 Mio DM placieren

können. Interessante Provision und

lall! Daserexistenz geboten

Repräsentant. Vertriebspartner.
PLZ 2-5, für neuartige E-Heizsy-
steme (100%ige Marktlücke) ge-
sucht. EK ab 30 000,- DM erfor-

derlich.

Fragen Sie uns!

Jäger GmbH
Vffnterhuder Weg 8
2 Hamburg 78

Telefon 0 40/ 22 67 41

Kontingent-Absprache möglich.

Zuschr. unt A 5995 an WELT-Vörtag.
Postfach IDOS 64. 4300 Essen.

Beteiligung (still oder tätig}

TeL 8 41 22 /SO 88 <xL 040 / 38 37 18 ab DM 200000,-

SSdteneriffa
Costa del Silcncio. Komplette Etage
mit 9 Appt. a 50 m5 Gebäude hat deut-
sche Verwalt, am Meer gcl Preis DH

42S QW.- Ertrag 3 Jahre fest ’.OV
Ausk.: Cantavest HL-4115 RP, 10c,

ASCH iHoLland)

GM8H>Mantel
Stammkapital DM 200 000.-. o. Ver-

bindlichk.. gegen Geb. cu verk.

zur Eröffnung eines neuen Auto-
hauses in der \icrtgrößtcn Stadt

der Bundesrepublik zu vergeben.
Da die Einlagen beinahe aus-
schließlich zum Ankauf fabrik-

neuer und neuwertiger Fahrzeu
ge verwendet werden, ist eine

hohe Rendite mit zusätzL Ge
winnbeteüigung und enlspr. Si

eherheit gewährleistet. Auf
Wunsch auch Abwicklung über
ein Treuhandkonto. Sprechen Sie

mit uns über Ihre verschiedenen
Möglichkeiten.

Zuschr. u. L 6489 an WELT-VerL.
Post! 10 08 64. 4300 Essen. Zuschr. bitte u. N 6491 an WELT-

VerL. Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Kapitalanlage bzw.
Beteiligung gebeten

minim ale Einlage, oder nur Ihre Bo-
nität. überdurchschnittL seriöse

Gewinnerwart ung.
Info: Zuschr. u. C 6346 an WELT-
VerL. PosUL 10 06 64. 4300 Essen.

»i&oilqSrsr.
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jederzeit

m 12% Zteses p. a. iwafe

mit hoher Rendite durch kurtfrisu-

f

e Invest. L d, Touristikbranche
Feriendorf an der Costa Bianca) ab
DM 50000,-. BankübL Sicherheiten

(Grundbuch etc).

Zuschr. u. E 60Z1 an WELT-Verlag,
Postfach 100864. 4300 Essen.

Warumhabeneinige Leute
mehr Erfolg als andere?
W«« Mi ncimoon Monwn Ctondtugsn t»ri sJgreH-n

wache CBscnmsWBm neui» nacmweD» eriotamsh

smö. imwsuas Br Sa leartmaUlc nwärrm« Wirixhzis

MttMR. Wb anrf. Sla d«SK Vlfawi für sWiemMinn
kBamn. «Mt GraHSnta von (k< GfluMOsUW. Tn

muss -Sir rf/WS&W. 5300 Sain 2.w K2a/3ö4055-58

Beteiligung bzw. tätige Teilhaberschaft an hochinteres-
santem, zukunftsträchtigem Markt, Gesundkost, mit

laufend steigendem Umsatz geboten.

Anfragen unter G 6441 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

ISjahngcr Mietvertrag mit Marktfuhrer - inderfene Miete - hoher Sleuervur-
leil und Vorrtcucrrückcrataltung.

Di* AnsschüttBiyrea reichen hei 50% Stenemtr weitgehendst aas. am alle
Kosten IncL Tiigome xo decken.

DeLaib'nfnrmaüon. FL STROTHE. 6 FFM. Talstrafie IM*. Telefon • 6S 5$ 14 fl7

Der Detaapeospeftt ist aUobi maBgebNcfi!

Geldanfags
mit mocalL Auszahlungen u. über
durchschnittL Renditen per Annum,
AbwickL über die Schweiz mögL, ab
DM 10000.- vermittelt Finanzagen-
lur G. HentseheL Brandenburgischc
Str. 35. 1000 Berlin 15. TeL 0 30/

8 81 80 08. Telex 186 430.

HYPOTHEKEN
für Gewerbe ab 1 Mio. DM
bei sehr günstigem. Zinssatz
zu vermitteln, schnelle und
diskrete Abwicklung

gewährleistet.

’ ''M* IV :. .- 2 ' -- -
' UM Ziegelstr. 11a, 4806 Werther

Telefon 0 58 03 / 14 67

Drei b£rensterks

für Steuerzahler!

:.V rC’ rH ’ I

Der klassische Steuerspar-Iminobilien-Fonds in Berlin.

Ein Objekt der „Internationalen Bauausstellung 1987“

im öffentlich geforderten Wohnungsbau
BOTAG legt diesen Fonds als Sieger eines Bauiiäger-

wettbewerbs mit folgenden Daten auf:

Ang. u. D 5954 an WELT-Verlag, Postf. 1008 64. 4300 Essen. mit
Für den klugen Anleger sind aller guten Dinge drei:

Steuer-

. vorteil
l

Wirtschaft-

lichkeit

210% Vodostmwaiauag wahrend
nach dem Berlin FG

Berlin
,
wie es

gemacht wud:

Herabsetzung der
EtnkomRiensteuer-
vorauszahking

FntbetrOge auf

«x der LoTmsteuertarte
(-ScWüsset-Effekl-)

Verlust-Rücktrag mh
Steuer-ROctesMun-
gen für 1384 und 1985

Sicher-

ehsit

femii IS J&lsre (Kaplta!-

boi 58% Sp&zoBstemssat:

ftb DU 20.000,-,

WiiMwIm^Bw 1S86-3^Q

Reservieren Sie für Ihre Sunden beim zuständigen

Veitriebsmanager.

&3tt»^&euhand

1000 Berfin 12, Hawtonbwastr. 8
TsWon: 030/31 8008-50

24-Stufsden-S«rvlc«

Hohe Werbungskosten 1986, 25,30 DM/m2
inkl. MwSc. 25-jahre-Fest-Mietvertrag

... ... ! : I klAwriTCI r~
5% AfA.

Mehrwertsteuer-Option

Grundmiete. indekiert,

sehr gute Rendite

mit NOVOTEL-Gruppe.
keine Erhakungskosten!

Pogflrittcpea:

% 2, 3, 4, Aaei Kappeier, @0 30 / 88 79-287

COUPON
Ja, ich möcfl» ki Berlin tmeflreren, Sttuern

sparen und Vfenrwgen Wdai Sewen
mir bitte Ihren Sieuer-Report-Beriln.

es jk fi
. A . Vollmöblierte Hotelapsrtments im neuerbauten

Luxus-Meixure-Hotel in zentraler Citylage MünMünchens.
5, 6, 7, S ULzch So^mann, 3® / SS 76-28®

^mii^qäwliriitiöbliien -
s " « 366036

E<sdonMaharwJ- und VorVJilturBs-Altik:np«uUEtiialt

Tdcaäteh i: 23 01, Jwduaistalar Su 1. 1000 Barlin 12

* C 50 i SB 75-0. Telex l 85 348 l»ing d

HHBHÜH mmm

vMiil'/firKI'M ’mjF

in Parkhänieni.
VGB - Verwaltengsgesellschaft für GarapenbaateniohH:

Tal 21. 8000 Mäachec 2 r'; '
.

Kredite bis 100 000,-!
Sind Sie im öffentlichen Dienst, oder Gutverdienender? Dann kom-
men Sie zu uns (auch in schwierigen Fällen)! übernahme bestehen-

der Verbindlichkeiten ist möglich.

FINANZKONTOR IN DÜSSELDORF
Maasshoff. Mönsterstraße 77

4 Düsseldorf 3«. Telefon 02 U / 46 23 14

Sowohl, als auch...
Bad Reichenhall, der traditionsreiche oberbayerische

Kur- und Urlaubsort bietet dem Naturfreund
wie auch dem KunstaenieSer einiges.

In der von uns vor kurzem fertiggestellten

Wohnanlage im Ortsteil Ka ristein sind

sowohl für Selbstbezieher als auch für Kapitalanleger

noch Eigentumswohnungen frei.

Ein Beispiel:

2-Zi.ETW. €61 m= TG-Stellplatz. DM 225.800-

Ausfuhrliche Informationen und Beratung:

Kath. Siedlungs- und WohnungsbauwerK Manchen e.V.

Pettenkoferstr. 8 • 8000 München Z -® 089/5992-1. S9 92-2 22

Profit in der Cüy am Godesberser MarMelafz
ffiwSL-Sgiii und Sber 200% VerSnstznwelsmig

auf 12% Eigenkauital
Direkt an der Fußgängerzone errichten Sie moltifunktionale Hotel- and
Baroapparteiaenhi, 30-50 m2

, zu einmaligen VorzugskondUkmen, ab 3920 -

DM/m 5
(z. B. 30 m-- 117 680.- DM). WohnWirtschaftliebe Nutzung möglich.

Unterversorgung, Bevölkerungszuwachs und hohe lOjShrige ÜBetguan-
tie von DM l2.-/m: am richtigen Standort, sichern hier Ihren Erfolg. Keine

Barmittel in 1988 erforderlich. Näheres über:

Dt. Peters Vermögensverwaltung, Friesdorfer Straße 77
5360 Bonn 2, Telefon 82 28 / 35 31 87

Unbürokratisch, schnell und diskret übernehmeirwir Ihre
*

GmbH • GmbH & Co. KG AG ....

insbes-oad. auch bef drohender Überschuldung. ftahiungsonaM^aeft U- i
Weiterhin bieten «Ir

Geschäftsführung, auswärtiges Domail etc.

Andreas Kiepen & Cie GmbH
5000 Köln 5!. Lindenallee 37. TeL 02 21 .'38 10 4«, Tblez 8 8875»

Büro SOddeutschland: *

7750 Konstanz. Wollmatingerstr. 39. TeL 0 75 3( / S 00 71

BefeiSigungsangebot
Mittleres Untemelimen (GmbH), auf dem Gebiet
vorgefertigter Bauelemente tätig, sücht zweeks Auf-
stockung des Kapitals größere Finanzmittel in Form

einer Beteiligung. ...
Wir fertigen derzeit ein serienreifes.Phidukt in hand-
werklicher Bearbeitung. Bei entsprechender Kapi-
talausstattung ist eine Serienfertigung mögt -Der;

Marld dafür ist nach unseren Erkenntnissen Vörh.

Kontakte bitte unter D 6593 an WELT-Verlag,
Postfach 10 C8 64, 4300 Essen. ... L . ..

Neu 9 HypothekenfTnanzierung G Neu
In schwierigsten Fällen, z, B. ZwangssicheriingsjiypoIJieküswi'^Ön-

nen wir oftmals helfen, bei besten Konditionen. .

Richten Sie Ihre Zuschriften unter R 6448 an WELT-VerlagT^F&tfach
10 08 64, 4300 Essen.* -

müssen mc
Voraussetzung: Ihre Bonität stimmt, und Sie vöfi^en über
regelmäßige Einkünfte. Dccrch unsere An!
wir kurzfristig Liquidität injeder Grüßend

ist zugesichert
Anfragen bitte uutecdfe 5301 an
10 08 64, 4300


